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Morgen -Kusgade.
1. WtcrLL.

Die Mrderdewaffnung der Buren.
Unser Londoner  Korrespondent schreibt uns

unterm 29. April:
Die Geschichte dom kleinen Finger , der den Wunsch

dach der ganzen Hand erregt , wiederholt sich gegen-
sdartrg im Falle Englands und der Buren . Kaum ist
lhnen Selbstregierung gewährt worden, da stellen sie
^uch schon die Forderung , daß man ihnen die Bildung
e-nes Burenheeres ^ mit Artillerie gestatte. Niemand
werß, wie sich Sir Henry Campbell-Bannermans Regie-
^ung zu der Sache stellt, aber in den Kreisen der
UrnonistischenPartei sowie in deren Presse hegt man
uw Befürchtung , sie werde auch in diesem Punkt Nach¬
beben. Die britischen Bewohner des Transvaals
scheinen, nach den Kabelmeldungen von da zu schließen,
über eine solche Möglichkeit im höchsten Grade bestürzt
ru sein. Ohne die Loyalität des Ministerpräsidenten
General Botho ' als britischer Staatsbürger zu be¬
zweifeln, und überzeugt, daß die intelligenteren unter
wlnen Landsleuten mit der englischen Oberhoheit aus-
Kesöhnt sind, erklären sie sehr richtig, diese könnten doch
aoer nun und nimmermehr die Verantwortung für große
Mengen der Bauernbevölkerung übernehmen. Der ge¬
wöhnliche Bure ist von Natur schlau, aber er hat keine
ffhnung von Politik , und da er nur mit Seinesgleichen
w Berührung kommt und weder Zeitungen noch Bücher
Ŵst, so weiß er so gut wie nichts über fremde Länder.
Nassendünkel und ein tief eingewurzelter Haß gegen die
singländer sind zwei seiner besonderen Eigenschaften, die
lwmer mehr zu entwickeln sich seine Geistlichkeit ange-
sikgen sein lasten soll, über die Loyalitätserklärungcn
Und friedlichen Versicherungen seiner politischen Führer
ua Pretoria lächelt er nur , wahrscheinlich, weil er sie
uls darauf berechnet betrachtet, die Engländer hinters
^tcht zu führen . Wenn man diese Transvaaler heute
abermals bewaffnete und militärisch ausbildet ?, so wür¬
ben sie darin lediglich eine Vorbereitung für den ersehn¬
en kommenden Befreiungskrieg erblicken. Warum soll¬
en sie denn nach Artillerie verlangen ? Solche ist doch
mr die Unterdrückung eines etwaigen Aufstandes der
Eingeborenen nicht erforderlich, und wäre, ausgenom¬
men im Fall des Krieges mit einer zivilisierten Nation,
^ >ecklos. Der Transvaal kann aber als englische
Kolonie nicht selbständig Krieg führen . Allerdings
lauft her Vorschlag Bothas darauf hinaus , eine große
Und vollständige südafrikanische Armee zu schaffen, die
Uch aus den Heeren der einzelnen Kolonien zusammen-
wtzen würde, doch vermindert das nicht die Bedenklich-

feit des Planes , die Buren jetzt schon wieder mit all dem
Handwerkszeug des Krieges auszustatten . Angesichts
des ungeheuren Interesses , das deutsches, holländisches
und französisches Kapital an der Goldindustrie des
Transvaals hat , ebenso wie wegen der verhängnisvollen
Folgen , die eine Erneuerung des blutigen Ringens in
Südafrika für Handel und Finanz der ganzen Welt
haben würde, erscheint die Frage der Wiederbewaffnung
der Buren von größter internationaler Bedeutung.
Botha behauptet , die Schaffung eines Burenheeres
würde England derNotwendigkeit übcrheben, kostspielige
Garnisonen im Transvaal unterhalten zu müssen, doch
nach Ansicht unionistifcher Politiker wäre es in jenem
Fall die Pflicht der Regierung , die Garnisonen sogar
bis zu dem Zeitpunkt zu verdoppeln, wo sich die Buren
des in sie gesetzten Vertrauens endgültig würdig er¬
wiesen haben. Um England den bewußten Plan an¬
nehmbarer erscheinen zu lassen, ist die Transvaalregie¬
rung bereit , das Oberkommando ihres künftigen Heeres
einem englischen Offizier zu übertragen , gerade als ob
das auch nur die geringste Bürgschaft bilden könnte.
Das ganze Projekt ist so ungeheuerlich, daß es wahr¬
scheinlich gar nicht ernstlich erwogen werden würde, wäre
nicht Botha der Fürsprecher. Die Engländer begangen
aber einen verhängnisvollen Fehler , schlössen sie vom
Charakter jenes Mannes auf denjenigen seiner ganzen
Rasse. Botha hat sich von jeher, ganz besonders aber
von jener Zeit an als ein aufgeklärter PoUtiker er¬
wiesen, wo er den Versuch machte, den Präsidenten
Krüger und die Dopper-Partei im Raad zu kontrollieren,
doch der Transvaal besitzt Wenigs seiner Art . Trotz aller
Sympathien , die die ganze zivilisierte Welt den Buren
zurzeit des Krieges entgegenbrachte, kann doch niemand
wünschen, daß ihnen Gelegenheit geboten würde, das
zwecklose Ringen eines Tages zu erneuern.

Zum DissipLiaarprüzeß Puttkamer
läßt sich jetzt die ehemalige Geliebte des Gouverneurs,
Frau von Germar , geb. Ecke, vernehmen : Als Herr
von Puttkamer mich veranlaßte , ihn nach Kamerun
zu begleite^ hat er allein sich ausgedacht, mich auf dem
Schiff und in der Kolonie als seine Cousine und als
ein Fräulein von Eckardstein auszugeben . Das Schiff,
mit dem wir Zusammen nach Afrika fuhren und aus
dem er mich schon bei ihm bekannten Familien als seine
Verwandte einführte , der „Wittekind", hielt überhaupt
garnicht in Kamerun , sondern nur in Las Palmas , auf
der Fahrt nach Montevideo und Buenos Aires , Von
Las Palmas fuhr Herr von Puttkamer verabredeter¬
maßen auf dem „Gertrud Woermann " nach Kamerun
voran und ich folgte ihm seinem Wunsche gemäß, um
Aufsehen zu vermeiden, erst einige Wochen später auf
der „Adolf Woermann ".

Als ich dann von Kamerun fortmußte , stellte mir
Herr von Puttkamer notgedrungen einen Paß auf den
Namen von Eckardstein aus , weil ich auf der Rückfahrt
nach Europa mit Personen zusammen zu fahren hatte,
die mich durch ihn unter diesem Namen kannten. ES
war ein regelrechter Paß von zweijähriger Dauer.
Ich habe diesen Paß nach meiner Ankunft in Europa
niemals benutzt. Später nahm ich in Dresden in einer
Familienpension Wohnung. Das Unglück wollte cs,
daß in dieselbe Pension gleichzeitig eine Engländerin
einzog, Mrs . S ., die mich von Kamerun her als „Miß
von Eckardstein" kannte und so begrüßte . Um einen
Eklat zu vermeiden, der schließlich auf Herrn von Putt¬
kamer zurückgefallen wäre, nannte ich mich nun dieser
Dame wegen in Dresden vorläufig notf» Eckardstein.
Hierfür bin ich in eine polizeiliche Ordnungsstrafe von
250 M. genommen worden wegen Führung falschen
Namens . Diese Polizeistrafe für die indirekt und
moralisch Herr von Puttkamer verantwortlich ist, ist die
einzige, die ich je erlitten habe. Die Polizeipräsidien
von Dresden und Berlin werden dies bezeugen. Ge¬
richtlich vorbestraft bin ich also überhaupt nicht, auch
nicht wegen Wechselsälschung. 'so bin ich auch niemals
eine Hochstaplerin gewesen, die sich in „Bädern an
Männer heranmachte". Niemand hat das Recht, mich
eine „reisende Dirne " zu nennen. (Diesen Ausdruck
hatte Dt . Kleine angewandt .)

Sie erzählt dann weiter, daß nach ihrer Rückkehr
nach Berlin Puttkamer ihr ein Abmeldeattest mit ihrem
richtigen Namen gesandt habe. Nach Einleitung des
Disziplinarverfahrens habe er sie ausgesucht und sie zu
bewegen gesucht, die Paßfälschung aus ihre Veranlassung
zurückzuführen, was sie schließlich, um ihn zu schonen,
getan habe, nachdem er ihr einen Brief in diesem Sinne
skizziert hatte , aber gegen sein Versprechen, den Brief
nur dem Erbprinzen zu Hohenlohe und seiner Mutter
zu zeigen und alsbald zurückzugeben; als das nicht ge¬
schah, habe sie dem Prinzen Hohenlohe geschrieben, daß
der Brief bestellte Arbeit gewesen sei, und sie habe das
auch später bei ihrer eidlichen Vernehmung gesagt.
Überdies stehe in den bei ihr beschlagnahmten Briefen
Puttkamers deutlich, sie möge ihre Aussagen schonend
einrichteu. Puttkamer habe ihr versichert, daß sie seine
einzige Rettung sei. Ihre Aussagen seien dann aller¬
dings in Potsdam als unglaubwürdig bezeichnet und
nicht einmal verlesen worden. Kurz vor der Verhcnrd-
lung sei versucht worden, sie zu einer Auslandsreise
über den Zeitpunkt der Verhandlung hinaus zu be¬
wegen.

So der Inhalt der Erklärung , die begreifliches Auf¬
sehen erregen wird . Daß zum mindesten die Angabe
über das Schiss, mit dem die Ecke nach Kamerun fuhr,
unrichtig war , wird auch von anderer Seite behauptet.
Aus einem Briese Puttkamers an diese Zeugin zitiert

FrmürtE.
Entwicklung und Umfang der modernen

Friedensbewegung?)
Bon Alfred H. Fried.

„Unsere Kampagne für den Frieden
ist nur eine Form, und zwar die
höhere Form unseres Patriotismus ."

Baron d'Estournelles de Constant
auf der XIV . interparlamenta¬

rischen Konferenz. 1906.
Die FrieLensbeweguug ist — wenn man will —

Man findet vis in das graueste Altertum hinein
Spuren jener Idee , die sich dem Kriege ab-, dem Frieden
Kckvenöet, ja man findet da bereits deutliche Spuren der
Schiedsgerichtsbarkeit. Die Amphiktyonenbünde seien
vievLei besonders erwähnt . Es fällt auch nicht besonders
schwer, mi Mittelalter , wo das bürgerliche Recht noch so

im argen lag und Blutrache und Fehöerecht noch an
^er Tagesordnung waren , die blutigsten Kämpfe zwischen
fernsten Gemeinschaften fast die Regel des Zusammen¬
lebens bildeten , ebenfalls Spuren der Frirdensidee zu
Vndeii (Treuga dei z. B .), die hervorragende Geister w:e
^-ante und andere mehr erfaßt hatten.

Je mehr wir uns der Neuzeit nähern , finden wir

P raP Wir entnehmen diese Ausführungen dem soeben bei
«d G. Teubner in Leipzig in der bekannten Sammlung „Aus
-mtur und Geisteswelt" erscheinenden Bändchen von A. Fried,
sffre moüerne Friedensbewegung, geb. 1.25 'M.), das gerade

vor dem Zusammentreten der zweiten Haager Konferenz
gelegen kommt, da es über alle die Frieoensbewegung

„„ffsffenden Fragen vortrefflich unterrichtet. Es entwickelt
?Bchchst Wesen und Ziele der Friedensbewegung, unter be-
ŝ Pderem Hinweis auf die hierüber herrschenden falschen An-
oABsungen, behandelt dann die Schiedsgerichtsbarkeitin ihrer
9t,ff ? tckelung und gegenwärtigem Umfang , mit besonderer
8sF̂ Vichttgnng des Werkes vom Haag, befaßt sich ferner mit
Ü5V fsustungsproblem und gibt zum Schlüsse einen Überblick
* C1 r geschichtliche Entwickelungder Bewegung, sowie eine
Z^ B^ogische Zusammenstellung aller hierfür 'bedeutsamen

greifbare Projekte zur Friedfertigkeit der Menschheit.
Der Böhmenkönig Podwbrad trug sich im Jahre 1462 mit
der Idee , einen allgemeinen christlichen Friedensbund
zur Abwehr der Türken zu gründen Im Jahre 1603
befaßte sich Frankreichs berühmter König Heinrich IV.
mit der Idee einer „christlichen Republik", die sein
Minister Snlly , der übrigens der Vater des Gedankens
sein soll, näher beschrieb. Das 17. Jahrhundert war reich
an ähnlichen Ideen . Emerikus Cruceus schrieb „Die
neue Cynse" (1823), und 1624 gab ein gewisser Neumeycr
zu Jena unter dem Titel „Von den Frieöenshanülnngen"
ein Friedensprojekt heraus . Im daraüfsolgenden Jabre
erschien Hugo Grotius mit seinem epochemachenden Werk
„De jure belli ac pacis" („Vom Rechte des Friedens und
des Krieges"), mit dem er das moderne Völkerrecht be¬
gründete . Im Jahre 1666 schlug der Landgraf Ernst von
Hessen ein internationales Fürstentribunal vor, 1677
ließ Spinoza seine Stimme gegen den Krieg ertönen,
und 1668 veröffentlichte der Quäker Williani Penn sein
berühmtes „Essay on the present and future peace of
Enrope".

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts (1713) veröffentlichte
der französische Abbe Charles Irene Cast-fi St Pi -rre
ein umfangreiches Berk „Projet pour perpetuer la
Paix etc.", das auf die Zeitgenossen großen Eindruck
machte. Rousseau, Leibniz, Jcremy BcntHam bsschäftia-
ten sich damit sehr ausführlich . Letzterer trat auch in
mehreren Essays für eine Kodifikation des internatio¬
nalen Rechtes ein. Am Ende dieses Jahrhunderts ,'tcht
unser Immanuel Kant mit seinem 1795 erschienenen
Traktat „Vom ewigen Frieden ", dessen Ideen auch heule
noch vollgültig sind. Kant erklärt den Krieg als den
Kiiltnrzustand der Menschen. Sie werden so lange Krieg
führen , als sie diesem Naturzustände nicht entwachsen
sind. Ein Verband freier Staaten , die durch einen Ver¬
trag nicht einen einzelnen Krieg, sondern alle Kriege be¬
endigen, erscheint ihm als die Sicherung des „ewigen
Friedens ". Er definiert bereits die Heilsamkeit des
selbstanferlegten Zwanges und die Notwendigkeit einer
Föderation wirklich freier Staaterm

An der Jahrhunidertwende sehen wir Fichte und
Schelling, Herder, Trangoit Krug, Butterweck und den
Rechtsgelehrten Zachariae das Friedensproblem im
Sinne Kants behandeln.

Nach all diesen Hoffnungen , Plänen und Entwürfen
sehen wir zu Beginn des 19. Jahrhunderts , unmittelbar
nach der Niederwerfung Napoleons , die praktische Frie¬
densbewegung entstehen. Amerika ist ihr Geburtsland.
Ihr Geburtsjahr das Jahr 1815, wo der Quäker David

' L- Dodge zu New York die erste Friedensgesellschaft er¬
richtete. Nachdem in verschiedenen amerikanischen Staaten
Filialgründungen erfolgten, wurden all- Gesellschaften
auf Initiative von William Ladd im Jahre 1823 zur all¬
gemeinen „Americain Peace Society" vereinigt , die noch
heute besteht. Die Quäker William Allen und Joseph
Tragelace Price gründeten 1816 in London die erste
europäische, heute noch bestehende Fricöensgesellschast, die
Londoner „Peace Society". Im Jahre 1830 wurde zu
Genf vom Grafen Sellon die erste Friedeusgesellschaft am
Kontinent begründet . In den ersten Jahrzehnten des
Jahrhunderts wirkten in Frankveich Fourrier und
Saint -Simon , Lamartine und Victor Hugo, in England
Richard Cobden, John Bright und Henry Richard für die
Friedenssache.. Die Engländer bereisten wiederholt den
Kontinent , um dort für die Frieöcnssache Propaganda
zu machen. Im Jahre 1843 vereinigte sich zu London der
erste Friedenskorrgretz, der jedoch noch kernen internatio¬
nalen Charakter hatte.

Im Jahre 1847 kam der Grobschmicd Elihu Burril
aus Amerika nach Europa und entfaltete da eine um¬
fangreiche agitatorische Tätigkeit , die den Frieöensge-
danken in verschiedenen Ländern wachrief. Ihm ist es zu
danken, daß die ersten internationalen Friedenskongresse
stattsanöen. Der erste dieser Kongresse wurde 1848 in
Brüssel, der zweite 1849 unter dem Vorsitz Victor Hugos
in Paris , der dritte 1850 in der Paulskirche zu Frank¬
furt a . M., der vierte 1351 zu London, der fünfte 1853 zu
Edinburg abgchalten . Diese um die JaHchunderdwitte
abgehalteuen Kongresse führten die Bewegung aus dem
religiösen Fahrwasser, in dem sie sich, seit der Gründung



Seite 8. Dienstag , 7.  Mai 1907, Wirs - Kdenex CagdlaLr»
ein Berliner Wochenblatt „Die Große Glocke" folgenden
Satz : „Laß dich auf nichts ein — es ist nichts mulmig.
Einfach sagen, du könntest dich auf fo weit zurückliegende
Aachen nicht mehr besinnen."

Die Puttkamersache nimmt durch die Enthüllungen,
mit denen Frau von Germar aufwartet , eine neue, nicht
bloß für Herrn von Puttkamer im höchsten Maße unan¬
genehme Wendung. Zwar kann Herr Jesko , wenn es
ihm beliebt, sagen, daß die Behauptungen der Dame
keine Beweise seien, und er kann dies umso eher und mit
umso gleichgültigerem Achselzucken sagen, weil die Ver¬
handlung vor der Disziplnrarkammer ja vorüber ist
und Berufung gegen den milden Spruch nicht eingelegt
werden wird . Folglich vollzieht sich alles, was sich die
Dame jetzt von ihrem einstmals sô liebenden Herzen
herunterspricht , beinahe ganz in der Sphäre des Privat¬
lebens, aber die Sache bleibt darum nicht belanglos,
und es könnte geschehen, daß, wie gesagt, auch andere
Personen noch in die leidige Geschichte hineingezogen
werden. Inzwischen aber wird es wohl entschieden
worden sein, daß Herr von Puttkamer den Gouverneur¬
posten von Kamerun nicht wieder zieren soll, auch nicht
auf vorübergehende Wochen.

DsrrtschesR r̂ch.
" Bureaukratic und wirtschaftliche Inter essen. Zu

diesem am Samstag früh erschienenen, uns non ge¬
schätzter Seite übersandten Artikel wird uns geschrieben:
Sie geben einer Zuschrift aus Berlin Raum , die ein
recht absprechendes Urteil über die vom Reichsamt des
Innern herausgegebenen Nachrichten fiir Handel und
Industrie fällt . Dieselben sollen danach nicht nur unnütz
sein, sondern unmittelbar schädlich wirken. Ich maße
mir nun nicht an , die Interessen der gesamten deutschen
Kaufmannschaft insoweit zu verstehen, um mir meiner¬
seits über den Nutzen oder Schaden dieser Mitteilungen
ein Urteil zu bilden ; aber in einer Beziehung möchte
ich mir ein Urteil selbst zuschreiben, und dies betrifft
die Mitteilungen über die tatsächlichen
Handels Verhältnisse in China , Japan,
Korea und den weiteren fernen Osten . Ich
lese die Mitteilungen feit vielen Jahren und kann nun
sagen, daß die Nachrichten, die sie über diese Gebiete
gebracht haben, mir stets von allerhöchstem Wert er¬
schienen sind, da sie ein deutliches Bild vom Auf und Ab
im Handel Ostasiens geben. Dabei sind die Berichte,
die hier erscheinen, stets in so übersichtlicher und dabei
doch eingehender Weise gehalten, daß es ein Vergnügen
ist, sie zu lesen; so leicht unterrichtet man sich an der
Hand dieser Berichte über die gerade obwaltenden Ver¬
hältnisse. Ich halte es für undenkbar , daß solche Berichte
keinen Nutzen den berührten kaufmännischen
Kreisen bieten sollten. Namentlich die Berichte des
!Handels-Sachverständigen in Schanghai zeichnen sich
!durch Knappheit, Klarheit und Tiefe des Inhalts her¬
vorragend aus . Es wäre meines Erachtens geradezu ein
Verlust , wenn solche Berichte der weiteren Öffentlichkeit
oorenthalten blieben.

* Rationelle Wöchneriuneupslege. Einen bemerkens¬
werten Versuch zur Hebung der Säuglingspflege macht
in M .-Gladbach die große Baumwollspinnerei Paul M.
Busch. Alle bei ihr beschäftigten Frauen erhalten im
Falle ihrer Niederkunft besondere Vergünstigungen , und
zwar nach Bezug des sechswöchigen Krankengeldes für
!weitere drei Monate täglich 2 M . oder für weitere sechs
Monate täglich 1,25 M . Die Vergünstigung tritt ein,
wenn die Frauen sich verpflichten, in dem betreffenden
Zeitraum nicht zu arbeiten , sondern zu Hanse ihr Kind
selbst zu pflegen und nach Möglichkeit auch selbst zu
stillen.

AuslmrÄ.
England.

Haldane erklärte vorgestern in Aork, das britische
Heer könne nicht mit dem deutschen  mit seiner aus¬
gedehnten Grenzverteidigung verglichen werden. Die
Minimalkosten des deutschen Heeres, aus der gleichen
Basis wie die des britischen, würden 46^ Millionen
Pfund Sterling betragen . Die Kosten der deutschen
Flotte wüchsen immer mehr an . Es wäre schwer, zu
begreifen, wie irgend eine andere Nation die Lasten der
Kriegsausrüstung nach dem deutschen Maßstabe erlragen
köimte. Das britische Heer wäre zwar klein, aber berufs¬
mäßig ausgebildet , umd keine europäischen Bataillone
kömrten gegen die besten britischen Bataillone auftreten.

MMsch-Iirdien.
In einzelnen Teilen Nordindiens tritt unzweifelhaft

eine steigende Erbitterung  zutage . Nament¬
lich die gebildeten Klassen sind den Europäern
feindlich,  und jede demVolksempfinden unangenehme
Handlung bildet einen Vorwand zu Angriffen auf fried¬
liche und unbewaffnete Europäer . Die Bewegung nahm
ihren Ursprung in Bengalen und breitete sich über das
Pandschab aus . In Lahore und Rawalpindi zeigten sich
an sich unbedeutende Ausbrüche, doch wird die Lage sorg¬
fältig beobachtet und jede Anregung zur Gewalttat un-
nachsichtlich unterdrückt.

Der „Cöln. Volkszeitung " wird von einem Kenner
der Verhältnisse in China mitgeteilt , daß in Miitelchina
infolge der Hungersnot  fortgesetzt ein Schreckens¬
regiment geführt wird . In Thautfchufu feien etwa
20 000 Soldaten seit Monaten in dem der Präfektur
unterstellten .Kreise stationiert . 700 Personen wurden
enthauptet . Der Gewährsmann , der „Vollszettung " be¬
richtet, die Bäume in der Nähe der Richtstätten hingen
voll von Köpfen. 'Gegenwärtig haben die Räuber den
Schauplatz ihrer Tätigkeit verlegt. In der Zuschrift an
die „Volkszeitung " .wird auch hervorgehoben, daß volle
Anzeichen antidynastifcher Bewegung vorliegen und die
Regierungsbeamten bereits nervös geworden sind. In
der Zentralregierung fehle es an einem festen und klaren
Kurs._ _ ,,

Aus Stadt und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Mai.
Zu« WjLhrige« Jubiläum der Oberrealschule mit

Reform-Rcalgymuasium
ist soeben eine von dem Direktor Professor G ü t h und
Oberlehrer ^ Dr . Bauer  verfaßte Festschrift  er¬
schienen. Sie beginnt mit einer Vorgeschichte, in der
darauf hingewiesen wird , daß die Fürsten Nassaus und
ihre Regierungen sich schon in den früheren Jahrhun¬
derten , zumal seit der Reformation , die Pflege des
Schulwesens ganz besonders angelegen sein ließen ; sie
zeigten namentlich zu Anfang des vorigen Jahrhunderts,
als es galt , die Schule neu zu organisieren , ein solches
Verständnis für die Anforderungen der Zeit , daß die
nassauische Schulorganisation , die in dem Edikt vom
24. März 1817 ihren vorläufigen Abschluß fand, weithin
gerechtfertigtes Aufsehen wachte, wie sie auch manchen
anderen deutschen Schulorganisationen zum Muster ge¬
dient hat. Der um die Gesamtorganisation des Herzog¬
tums Naflau hochverdiente Regierungspräsident von
Jbell hat auch hervorragenden Anteil an der Schul¬
organisation , wie sie das Edikt ausspricht. Im Laufe
der dreißiger Jahre machte sich die öffentliche Meinung

der Friodensgesellfchaften durch die Quäker befand, aus
ein mehr politisches Gebiet. Zur gleichen Zeit debütierte
der Fried ensgedanke auch in verschiedenenParlamenten.
Schon in den Jahren 1882 und 1837 befaßte sich die ge¬
setzgebende Körperschaft von Massachusetts aus Veran¬
lassung der amerikanischen Frrodensgesellschaft mit hmx
Problem der Schiedsgerichtsbarkeit . Fm Jahre 1839
hatte sich der amerikanische Kongreß mit der Frage zu
befaßen. Am 12. Juni 1849 benutzte Richard Cobden im
Uwterhanse eine von der Peace Society überreichte
Petition zur Grundlage einer längeren Rede für die
Schiedsgerichtsbarkeit, die zu lebhaften Debatten Anlaß
gab. Palmerston bekämpfte diese von anderer Sette als
„bizarr und lächerlich" bczelchnete Forderung . Die junge
englische Friedensgesellschaft war die Veraulasserin , baß
John Vright 1854 als einziger im Parlament gegen den
beginnenden Krimkrieg Protest erhob, und ihr ist es auch
zu idanken, daß der Engländer Clarendon auf der den
Krimkrieg beerdigenden Pariser Konferenz von 1856 das
Prinzip der Vermittelung und der guten Dienste in den
Vertragsprotokollen zur Anerkennung brachte, wount
mach einem Ausspruch Gladstones der Krieg seitens der
zivilisierten Mächte zum erstenmal verurteilt wurde.
Ein anderes völkerrechtliches Ereignis jener Zeit war
die im Jahre 1864 durch die Wirksamkeit Henri Dunants
zustande gekonrmene Gerrfer Konvention . Die Lurch den
Luxemburger Handel im Jahre 1867 drohende Kriegs¬
gefahr zwischen Frankreich und Preußen gab den Fran¬
zosen Frsd . Passy, Gustav von Eichthal und Pfarrer
Martin Paschoud Veraulaffnng , eine Agitation zu einer
friedlichen Beilegung des Streites zu entfalten , worauf
diese Männer die Pariser „Ligue de la Paix " gründeten.
Im selben Jahre gründete Charles Lemmonniex im Ver¬
ein mit Victor Hugo und Garibaldi die „Ligue de la
paix et liberte", die ihren Sitz in Genf aufschlug und in
den Jahren 1867 bis 1879 dreizehn internationale Kon¬
gresse abhielt . Die mit der Genfer Konvention be¬
gonnene Tendenz zur Humanisierung der Kriege fand in
der Petersburger Konvention des Jahres 1868 eine Fort-
sichuug. Im Jahre 1839 stellte Rudolf Birchow, angeregt
durch Henry Richard, im preußischen AbgeordneteuHause
den Antrag auf Herbeiführung einer allgemeinen.
RWuugsperminderung . Das Jahr 1870 jäh üauu den

blutigen Krieg zwischen Deutschland und Frankreich aus-
brechcn.

Die Rückwirkung des Krieges zeigte sich bald in der
Gründung einer großen Anzahl von Friodensgesell-
schaften. Noch 1870 wuvöe ein holländischer Friedens¬
verein begründet , 1871 ein belgischer Friedensverein.
Im Juli 1870 gründete RandalW . Cremer den Friedens¬
verein der englischen Arbeiter , und 1873 erfolgte zu Gent
diä Gründung des „Institut du droit international ". Ein
großes Friedensereignis bildete die im Jahre 1872 er¬
folgte Beilegung des überaus gefährlichen Alabama¬
streites durch ein Schiedsgericht. Namentlich diese beiden
letzten Ereignisse mögen dazu beigetragen haben, daß
sich eine hervorragende Tätigkeit für die Friedens - und
Schiödsgerichtsidee in den Parlamenten entfaltete und
die völkerrechtliche Literatur sich stark entwickelte. Im
Jahre 1873 trat Henry Richard im englischen Unter¬
hause in die Fußtapfen Co-bdens und erneuerte dessen
Antrag aus SHreösgerichtsverträge ; im selben Jahre
beschäftigte sich auch der Kongreß der Bereinigten
Staaten mit einem ähnlichen Anträge des Senators
Summer . Der Antrag Richards fand ein Echo in
anderen europäischen Parlamenten . So trat noch i-m
selben Jahre Mancini in der italienischen Kammer für
die Schiedsgerichtsbarkeit ein, und in den gesetzgebenden
Kammern Hollands , Belgiens , Schwedens, Dänemarks
und Österreichs standen zwischen 1373 und 1876 wieder¬
holt derartige Anträge zur Diskussion.

Zahlreiche Schriften zugunsten einer friedlichen Bei¬
legung internationaler Streitigkeit eit erschienen, von
denen nur die Arbeiten Lorimers , Laveleys, Bluntschlis
und de Baras hier erwähnt sein sollen.

Wieder erschütterte ein Krieg Europa . Rußland und
die Türkei standen 1877 in einem blutigen und aller
Humanität hohnsprcchenden Kämpfe, der durch ein
Schiedsgericht a posteriori, als welches man den Berliner
Kongreß von 1878 bezeichnen kann, beigelegt wurde. Das
Jahr 1878 sah neben dem Berliner Kongresse noch ein
anderes Friedersschauipic ! in der großen Pariser Welt¬
ausstellung . Anläßlich dieser Weltausstellung tagte dort
wieder ein internationaler Friedenskongreß , der bereits
einige fruchtbare Anregungen für die Organisation der
Fried ensbewoguug gab.
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in Nassau für realistische Anstalten immer mehr geltend,
crnö so verfügte eine Regierungsverordnung vom
30. März 1840 die Einrichtung von 6 Realschulen, dar¬
unter die Realschule in Wiesbaden , in denen die fran¬
zösische Sprache verbindlich, die englische wahlfrei sein
sollte. Die Realschule zu Wiesbaden ging vielfach über
den Rahmen dieser Schulen hinaus . Dagegen gab es
keinen Turnunterricht ; für diesen war weder eine Turn¬
halle noch ein freier Platz vorhanden . Die Schule wurde
am 1. Mai 1840 mit zwei Klassen eröffnet, die sich von
Ostern 1842/44 auf 5 vermehrten . Ihre Leitung über¬
nahm der Rektor des Pädagogiums Lex, der auch Direk¬
tor des vier Jahre später errichteten Gelehrten -Gym-
nasiums wurde . Der zweite Abschnttt der Festschrift bc-
hcurüelt die Realschule von 1840 in Verbindung mit dem
Realgymnasium und der dritte die höhere Bürger¬
schule,  von der die heutige Oberrealschule ausgegangen
ist. Auf ein Gesuch der Gemeinde verordnete die Regie¬
rung , daß 1857 die vier unteren Klassen des Realgym¬
nasiums von diesem getrennt und in Verbindung mit
der Borbereitungsschule zu einer selbständigen städtische«
Anstalt unter dem Namen höhere Bürgerschule organi¬
siert wurden . Der neuen Anstalt verblieb das seitherige
Lokal in der Schule am Markt . Die höhere Bürger¬
schule war für Knaben vom 10. bis 16. Lebensjahre be¬
rechnet. Auf die französische und englische Sprache wurde
besonders Bedacht genommen. Anfänglich stand die
Schule unter der unmittelbaren Leitung der Herzoglichen
Landesregierung , seit dem 4. März 1863 unter einem be¬
sonderen, vom Gemeinderat gewählten Schulvorstand,
seit dem 1. Juni 1869 unter der städtischen Schuldeputa¬
tion , seit dem 21. Oktober 1876 unter einem eigenen
Kuratorium . Im März 1857 erließ Rektor Polack eine
Veröffentlichung, die über die Ziele und den Lehrplan
der Schule ausreichenden Ausschluß gab. Danach suchte
die Schule insbesondere durch sittliche Zucht und strenge
Ordnung , durch gründliche Verstandesübung , sowie durch
Mttteilung allgemein bildender Kenntnisse, namentlich
im Unterricht in der Geschichte, Geographie und deutschen
Sprache, in ihren Zöglingen tüchtigen Sinn und wackeres
Streben zu erwecken, neben der Muttersprache das Fran¬
zösische und Englische so nachdrücklich und ausgedehnt
zu betreiben , daß die austretenden Schüler eine hin¬
reichende Fertigkeit und Gewandtheit im mündlichen
Gebrauch derselben erlangt haben können und endlich
diejenigen praktischen Kenntnisse und Fertigkeiten im
Rechnen, Zeichnen und Schreiben, sowie in der Mathe¬
matik und Naturkunde den Schülern zu eigen zu machen,
welche zu einer leichten und erfolgreichen Tätigkeit irv
Gewerbe -uird Verkehrsleben erforderlich sind. Die Fest¬
schrift gibt dam: eine Reihe weiterer Auslassungen des
Rektors Polack in den Schukberichten, über den Zweck,
die allgemeine Stellung und Einrichtung der höheren
Bürgerschule, sowie über die Ziele der einzelnen Lehr¬
fächer wieder. In Anwesenheit des Bürgermeisters
Fischer, des Adjunkten Coulin , des Gemeinderats Quer-
felö und eines Teiles der Geistlichkeit wurde die Anstatt
am 11 . Mai 1857 eröffnet,  und zwar mit drei
Klassen. Am Schluffe des ersten Schuljahres stellte sich
die Prüfung auf 170 Schüler , von denen 145 Wiesbadener
und 25 Auswärtige waren . Die Klasse T zeigte jahre¬
lang eine sehr geringe und schwankende Frequenz . Von
1860 bis 1867 haben 26 Schüler die erste Klasse frequen¬
tiert , von denen 11 im Kursus austraten , 14 ihn ab¬
solvierten . Die überaus schwache Frequenz hatte zwei
Gründe . Die Anstalt konnte trotz aller Bemühungen
keine Berechtigung erlangen und dann konnten sich die
Bürger nur schwer daran gewöhnen, ihre Söhne übet
das 14. Lebensjahr hinaus eine derartige Schule besuchen
zu lassen. Schon der ältesten Realschule von 1817 diente
die 1816/17 gebaute und am 5. November 1817 feierlich
eingeweihte, anläßlich des Neubaues der höheren
Mädchenschule niedergelegte Schule am Markt als Lokal.

In England entfaltete um diese Zeit Hodgsou Pratt
eine umfassende pazifistische Agitation . Er bereiste den
Kontinent und gründete in Italien , Dänemark , Nor¬
wegen und Deutschland Friedensgesellschaften. Am 11-
Dezember 1882 erklärte der Präsident Garfield in seiner
Botschaft an den Kongreß, an jeder Maßregel teilnehmen
zu wollen, die imstande sei, den internationalen Frieden
zu sichern. Aus diesem Anlaß machte die Schweiz 1883
den Vereinigten Staaten den Vorschlag zum Abschluß
eines ständigen Schiedsvettrages zwischen beiden
Ländern . Im Jahre 1887 versuchte der Marquis vo»
Bristol in: Hause der Lords die Regierung für die
Schiedsgerichtsbarkeit zu interessieren. Er hatte dauttt
ebensowenig Erfolg wie seine Vorgänger . Doch gelang
es im selben Jahre dem rührigen Randal W. Cremer 232
Mitglieder des Unterhauses und 36 Mitglieder des
Hauses der Lords zu veranlassen, eine Deputation von
12 Mitgliedern nach Washington zu entsenden, um dort
einen ständiger: anglo-amerikamschen Schieüsvertrag zn
betreiben. Die Deputation , an deren Spitze sich Cremet
befand, wurde in Amerika mit großem Enthusiasmus
ausgenommen. Im selben Jahre befaßte sich das fran¬
zösische Parlament auf Antrag Passys mit der SchisöS-
gcrichtsbarkeit, und im Jahre 1888 gelang cs FrSö. Bajct
im dänischen Folkething aus Grund einer viele Tausende
Unterschriften tragenden Petition , eine Resolution zü"
gunsten der Schiedsgerichtsbarkeit zur Annahme z»
bringen.

Als Cremer von Amerika zurückkehrte, begab er siÄ
mit zehn Mitgliedern des englischen Parlaments nach
Paris , wo sich diese am 81. Oktober 1888 in einem Saale
des Hotels Continental mit dreißig französischen Depu¬
tierten , an deren Spitze Passy stand, zu einer Sitze «3
vereinigten , um Vorbereitungen für die Abschließung
eines englisch-französischen Schieösvertragcs und eines
Schiedsvertrages zwischen England und Frankreich tri*
den Vereinigten Staaten zu besprechen. Gleichzeitig
wurde beschlossen, für das darauffolgende Jahr , für das
in Paris wieder eine Weltausstellung vorbereitet wurde
die schiedsgerichtsfrenndlichcr: Mitglieder aller Parle-
mente zu einer Konferenz elnzuberufen . Mit diesen:
kchlutz wurde die nachher so einflußreiche Interparla¬
mentarische Union begründet. Als Gladstvne von je««*
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Auch die Realschule von 1840 fand dort Aufnahme, ebenso
we mit derselben 1345 verbundene Realgymnasium,
jytefeg wurde, als 1857 die höhere Bürgerschule vrgani-
stert wurde, in dem Münzgebäuöe in der Luisenstraße
und dem früheren Gasthofe zum Schützemhof unter¬
bracht . Dem immer stärker sich fühlbar machenden
Raummangel wurde durch die Errichtung des Schnl-
Uauses in der Oranienstraße , das am 4. Mai 1868 er¬
öffnet wurde, abgeholfen. Die Fortsetzung der Fest-
Ichrlft bilden Mitteilungen über die Bibliothek, die Ge¬
richte der Lehrverfassung, die Anstalt als Realschule

Ordnung , zu der sie im Dezember 1879 erhoben wurde,
was den Schülern mancherlei Vorteile bot, die Anstalt
als Oberrealschule, als welche sie 1884 anerkannt wurde,

als Reform-Real -Gymnasium mit Realschule, zu
uer sie Ostern 1905 umgewandclt wurde . Leiter der An-
™ waren die Herren P o l a cf von Anfang bis Ostern
1877(starb am 24. Februar 1895). K. W. Unverzagt
von 1877 bis zu seinem 1884 erfolgten Tode, Dr . L.
®ötfet  von 1886 bis zu seiner Ernennung zmn Pro-
vrnzial-Schulrat im Jahre 1990 und von da an Professor
iq^ OK® “ i11' unter dessen Leitung die Anstalt Ostern
905 ihre Umwandlung in ein Reform-Realgymnasium

^egann. Es folgen noch Verzeichnisse der 49 ordentlichen
Zehrer, Oberlehrer , Profcfforen und 19 Religionslehrer
wr Nebenamt, der wissenschaftlichenHilfslehrer und
Kandidaten, der Zeichenlehrer, der Lehrer an der Real-
»ezw. Oberrealschule, der Lehrer an der Vorschule, so¬
wie der Abiturienten , von denen sich viele in angesehenen
Messungen befinden.

Das Kaiserpreis -Reitneu.
Der „Kaiserliche Automobilklub " bittet uns , die-

len Artikel, trotzdem er ja für unsere Leser keine Reuig-
werten bringt , doch zu veröffentlichen, um allen irrigen
Meinungen über den Wert des Kaiserpreis -Rennens im
Taunus entgegenzntreten:

Die deutsche Industrie hat sich bis jetzt mit Aus-
wrhme eines Werkes an den großen internationalen
Prüfungen der Kraftfahrzeuge nicht beteiligt, so
Gss im Ausland allgemein und vielfach auch
ver den deutschen Konsumenten sich die irrtümliche
Meinung sestsetzte, daß hinter der einen konkurrierenden
vsibrik eine leistungsfähige deutsche Antomoüilindustric
vicht stehe.

Diefer Irrtum hat bewirkt, daß die deutsche Auto-
mübilindnstrie auf dem Exportmarkt von in der Maschi-
«euproibuktion viel weniger hochstehenden Ländern wie
Frankreich und Italien erheblich zurückgedrängt worden
sst, ja daß der einheimischeMarkt von oft minder guten,
rm besten Falle aber den unseren gleichwertigen auslän-
mschen Fabrikaten überflutet wird.

Um diese wirtschaftliche Mißlage möglichst zu besei-
ngen, erschien es notwendig, der deutschen Antomobil-
Mrstrie eine Gelegenheit zu schaffen, ihre Leistungs-
nchigkeii vor aller Welt zu demonstrieren. Als diesem
Zweck allein entsprechend haben der kaiserliche Auto-
vrobilklub" und der „Verein der Motorfahrzeng -Jn-
austriellen" die Veranstaltung einer internationalen Ge-
ichwindigkeitskonkurrenz in Deutschland beschlossen.
^ ^ Bei Aufstellung der Propositionen für dieses RennenMrren u. a. folgende Erwägungen maßgebend:

, Ans verschiedenen, die nicht fachmännischen Leser
rncht besonders interessierenden Rücksichten ist für das
Rennen um den Kaiserpreis die Stärke der Motoren
v^schränkt worden — Zylindcrvvlumen von nmximal
° Liter, entsprechend etwa 50 Pferdekräften — und um

verhindern , daß zur Erzielung größerer Geschwindig-
^st die Maschinen aus Kosten ihrer Dauerhaftigkeit zu
ittcht gebaut würden , ist ein Minimalgewicht für die
konkurrierenden Wagen fixiert worden — 1176 Kilo-
Lvarnnc, entsprechend dem Normalgewicht eines etwa 59-
pferdekrästigen Tonrenchassis.

k̂ ersaunnlung hörte, rief er ans : „Der 81. Oktober 1888
w ein historischer Tag ."

In der Tat trat mit jenem Tage der alte Friedens-
»edanke in eine neue Phase : er ist der Geburtstag der
Modernen Friedensbewegung.

Das bezeichnende Merkmal der modernen Friedens-
vewegnng bilden die Organisationen , die sie sich gegeben
vwd durch deren Wirken es ihr gelungen ist, Einfluß auf

w öffentliche Meinung und in hohem Maße auf die
Politisch- Entwickelung zu gewinnen.

An der Spitze dieser Organisationen steht die Inter¬
parlamentarische Union , die durch die oben erwähnte
jr*rifer Zusammenkunft von 40 Mitgliedern zweier Par¬amente begründet wurde.
, Unmittelbar darauf versammelten sich am 11. Novem-
J -ij 1888 in der Wohnung von Charles Lemmonnier die
^ «tglieder von fünf französischen und drei fremden
E^ vdensgesellschaftenund beschlossen für das Weffans-
aellungsjahr 1889 die Einberufung eines Weltfrisdens-
-ongresses hj-r Friedensgesellschasten nach Paris.

Mit diesem Beschluß wurde der Anfang zu einer
dauernden Organisation der in allen Ländern aufstrsben-
ß? tt. Friedensgescllschaftcn gelegt, die zunächst in der
Gründung des Internationalen Frieöensbnreaus in

ihren Ausdruck fand. Dieses hat folgende Ob¬
liegenheiten: Es dient Vereinigungen und einzelnen
5? Sern Friedcnswerke arbeitenden Personen mit Aus-
ruirften, die sich auf die Propaganda und die Vertretung
J 11 gemeinsamen Ideen beziehen, und vermittelt den
^erkehr der Gesellschaften und Personen untereinander.

bereitet die internationalen Friedenskongresse vor,
nudiert die Lichen zur Beratung übergebenen Fragen
'iwd führt die Beschlüsse aus . Es unterhält ein Archiv
vvd eine Bibliothek über alles , was Sie Friedensbe¬
wegung berührt . Das Bureau hat die Vollmacht, in
Taugenden Fällen , bei Auftauchen internationaler Kon-
jl'Ute sich an Sie Regierungen und an die Öffentlichkeit
M wenden und eine friedliche Lösung zu erleichtern. Es
rlüet eine den Schweizer Gesetzen entsprechende Gesell-

Mst mit juristischer Persönlichkeit und untersteht der
Oberaufsicht eines ständigen internationalen Komitees

26 Mitgliedern , die zurzeit 15 Nationalitäten ange¬
boren. Präsident dieses Komitees ist Fred . Bajer in I

Als Rennstrecke ist wiederum ein Teil unseres
Taunus gewählt worden. Das Gordon-Bennett -Renncn
1904 hat erwiesen, daß die Taunusstraßen wegen ihrer
hervorragenden Beschaffenheit wie wogen ihres reich¬
haltigen Wechsels an Steigungen , Gefällen und Kurven
sich außerordentlich für die Anstellung einer so ernsten
Prüfung eignen. Dazu kam die für eine große inter¬
nationale Veranstaltung erforderliche günstige zentrale
Lage und nicht zuletzt die Erwägung , daß die Bevölke¬
rung — wie iMt Jahre 1904— bereit ist, in Würdigung
der in Frage stehenden großen nationalen wirtschaftlichen
Interessen die Unbequemlichkeiten, die trotz aller Vor¬
sorge mit dem Rennen verknüpft sind, auf sich zu nehmen.

Es ist zu erhoffen, daß die so geplante Veranstaltung
erheblich dazu beitragen wird, der deutschen Automobil-
industrie die ihr nach ihrer Leistungsfähigkeit gebührende
Stellung im Inland wie ans dem Weltmarkt zu geben.

.— Die Stadtverordnete » sind auf Freitag , den 10.
Mai 1907, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Auf der Tage s -
ordnnng  steht : 1. Bewilligung von 10003)1. für An
läge einer Steintreppe und 5780 M. für Errichtung von
Stützmauern auf dem .Krankenhausterrain . Ber . R .-B.
2. Vorlage , betreffend : a) Bewilligung von 18 000 M.
für eine Kühlanlage im Wirtschaftsgebäude und b) Ge¬
nehmigung der Mehrkosten von 40 625 M. für das Wirt¬
schaftsgebäude, das Kesselhaus und die Desinfektions-
anllage des städtischen Krankenhauses. Ber . B .-A.
3. Austausch non Feldwegflächen gegen in die 2. Ring¬
straße fallendes Gelände bei Heranszahlnng von 32 821
M. aus der Stadchauptkasse. Ber . V.-A. 4. Fkuchtlinien-
plan einer an der Nordgrenze des Süöfviedhofes liegen¬
den Straße . Ber B .-A. 5. Genehmigung der Über¬
schreitung von 527 M. 2 Pf . für die Anlage eines Aus¬
sichtspunktes an der Westseite des Nerobergs . Ber . B .-
A. 6. Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der
Mainzer Landstraße. Ber . F .-A. 7. Verkauf einer Feld¬
wegfläche an der 2. Ringstraße . Ber . F .-A. 8. Um¬
wandlung einer Asfistentenftellebei der Kurverwaltung
in eine Sekretär stelle. Ber . O.-A. 9. Ersatzwahl für ein
verstorbenes Mitglied der Voreinschätzungskommission
und des Stoucrausschusses für Veranlagung der Ge-
mcindeeinkommensteuer. Ber . W.-A.

— Vom Landeshaus . Die Auswechslung der ge¬
borstenen Säule am Risalit des Landeshauses ist soweit
vorgeschritten, daß die Säule fast vollständig niedergelegt
ist. Die einzelnen Trommeln lagern im Bauhof des
Grundstücks. Nachdem das Kapital und das Kopfstück ent¬
fernt worden waren , ohne daß am Relief und am ganzen
Vorbau eine Veränderung bemerkbar wurde, war kein
unliebsamer Zwischenfall mehr zu fürchten, denn cs war
der Beweis erbracht worden, daß die Absteifung die
Riesenlast tragen würde. Mit der Aufrichtung der neuen
Säule wird in nächster Zeit begonnen werden, wozu die
einzelnen Stücke der alten , mit Ausnahme des beschädig¬
ten, wieder verwendet werden. In kurzer Zeit wird dann
nichts mehr an die schwierige Banarbeit erinnern . Der
rechte Flügel des Hauses ist bereits bezogen. Außer ver¬
schiedenen Bureaus sind Dienstwohnungen in Benutzung
genommen worden.

— Bezirksausschuß. Der frühere Maurer , spätere
Bauunternehmer ■und derzeitige Privatier Philipp
Schäfer von Bierstadt sucht für sein Haus an der Wil¬
helmstraße dortsclbst, welches er derzeit an die Postbe¬
hörde vermietet hat, die Erlaubnis zum Gastwirtschafts¬
betrieb nach, wie das für dasselbe Haus seit dem Jahre
1903 bereits sechsmal geschehen ist. Die beiden Ortsbe-
hördcn haben die Bedürfnisfrage bejaht, der Kreisaus¬
schuß jedoch hat ihn, indem er die Beöürfnisfrage glaubte
verneinen zu sollen, mit seiner Klage abgewiesen, angeb¬
lich in einer Sitzung , in welcher ein anderes Konzessions-
gesuch genehmigt wurde. In seiner Berufungsfchrift

Kopenhagen, Bizepräfidentin Baronin von Suttner.
— Die mit dem Jahre 1889 beginnenden Friedens¬
kongresse haben alS „Weltfriedenskongresse" eine neue
Reihe periodischer internationaler Vereinigungen für die
Propaganda der Friedensidee ins Leben gerufen, deren
Tagungen mit wenigen Ausnahmen fast jedes Jahr stait-
fanden. Bisher haben fünfzehn solcher Kongresse getagt.
Der 16. Weltfriedenskongreß soll im Jahre 1907 zu
München stattfinüen.

Auch die Weltfriedenskongresse fanden anfangs wenig
Beachtung seffens der Öffentlichkeit. Aber bereits der
3. Kongreß zu Rom, dessen Sitzungen im Kapitol statt¬
fanden, wurde von den Vertretern der Regierung ind
der Stadt feierlich begrüßt . Von da ab fehlten die
offiziellen Begrüßungen nicht mehr. Die Kongreße von
1902, 1908, 1904, 1905 fanden unter dem Protektorate der
Staatsoberhäupter jener Länder statt, in denen die
Tagung vor sich ging : der Kongreß von 1906 unter dom
Protektorate des italienischen Ministers des Äußeren.
Die Zustimmungen offizieller Kreise mehrten sich, die
Presse begann sich ausführlich mit den Kongreffen zu be¬
schäftigen und ein weiter Kreis der Öffentlichkeit fing an,
an ihren Beratungen lebhaftes Interesse zu nehmen.
Aus fast allen Ländern Europas , wie ans den Ver¬
einigten Staaten kommen jährlich zahlreiche Deputierte.
Der günstige Einfluß der Kongreßverhandlungen auf
die öffentliche Meinung steht außer Frage.

Die Arbeiten der Weltfriedenskongresse lassen sich in
drei Kategorien teilen . Da ist in erster Linie die
Stellungnahme zu -den politischen Aktualitäten , bei deren
Beratung das moderne Kultnrgewffsen beredten Aus¬
druck findet und gar oft als ein Mahnruf der Vernunft
und des fortschrittlichen Geistes in die Welt hinausgcht.
Da ist in zweiter Linie das juristische Gebiet, wo auf
eine Ausgestaltung und Festigung des internationalen
Rechtes hingearbeitet wird , und in dritter Linie -das
weite Gebiet der Propaganda . Innerhalb dieser Ge¬
biete befaßten sich die Kongresse mit der Aufstellung ge¬
wisser Grundsätze für die internationale Politik : so mit
dem Fremdenschutz, der Siaatengleichheit, der Moral in
der Politik : sie stellten die Grundsätze für ein modernes
Völkerrecht fest und arbeiteten einen Völkerrechts- und
einen Sclnedsaerichtskoder ans : sie forderen Regie-

wider das betreffende Erkenntnis führt Schäfer aus,
einmal hätten am Platze zwei Fremde , weil sie nicht Un¬
terkommen konnten, in später Nachtstunde noch nach
Wiesbaden pilgern , ein andermal habe sogar das Arrest-
lokal zur Unterbringung von Fremden in Anspruch ge¬
nommen werden müssen. In Kloppenherm entfalle auf
155, im Rambach auf 110, in Erbenheim aus 228, in fünf
benachbarten Orten auf 191 Einwohner eine Schanckstelle.
in Bierstadt auf 408. Seit dem Jahre 1900 sei die Be¬
völkerung von Bierstadt um 83f4 Prozent gewachsen, die
Zahl der Schankstellen aber nur von 9 ans 10 ufw. Nach
einem heute gefaßten Beschluß wird Beweis bezüglich der
Beöürfnissrage erhoben.

— Der neue Gepäcktarif. Zum Rcform-Gepäcktarif
hat Sic Staatsbahnverwaltung aus Anlaß ausgetauchter
Zweifel die folgenden AnssüHrungsbestimmnngen er¬
lassen: Bei Aufgabe von Gepäck im Gewicht von 201 bis
212 Kilogramm auf eine Fahrkarte ist für den 200 Kilo¬
gramm übersteigenden und zu verdoppelnden Gswichts-
tcil der Satz der Vorstufe dem Frachtsatz für 200 Kilo¬
gramm zuznschlagen. Soweit die zeitweilig noch bestehen
bleibenden Fahrkarten des internationalen Verkehrs
nach außeröeutschen Stationen Anspruch auf Freigepäck
gewähren, ist dies nur bei direkter Abfertigung nach den
hierfür bestehenden Gepäcksätzen anznrechnen. Verlangt
der Inhaber einer derartigen Fahrkarte gebrochene Ab¬
fertigung , so ist der Resorm-tGepäcktarff anzuwenden.
Dies gilt auch dann , wenn neben einer Fahrkarte der be-
zeichnetcn Älri eine deuffche (neue) Fahrkarte vorgelegt
und indirekte Mfertignng verlangt wird . Wird bei Auf-
gcche. von Gepäck eine vor dem 1. Mai gelöste, darüber
hinaus gültige Fahrkarte bisheriger Art des inner¬
deutschen Verkehrs und eine neue Fahrkarte vorgelcgt,
so ist die jeweils sich ergebende niedrigste Fracht zu be¬
rechnen, entweder ganz nach dem bisherigen Tarif unter
Anrechnung von 25 Kilogramm Freigepäck nur für die
altere Fahrkarte oder ganz nach dem neue« Tarff unter
Ausschluß von Freigewicht. Bei Aufgabe von Gepäck auf
Fahrkarten 4. Klasse findet der Reformtarif ebenso An¬
wendung wie bei Vorlage von Fahrkarten der höheren
Klassen. Wird Gepäck ans Fretfahrtansweise aufgegeben,
so ist von dem wirklichen Gewicht bas Frcigewicht (25
Kilogramm aus Ausweise der Bahnbeamten , 50 Kilo¬
gramm auf Ausweise der Reichstagsabgevrdneten und
Herrenhausmitglieder ) abzuziehen und die Fracht für
das Restgewicht so zu berechnen, als wäre nur dieses auf¬
geliefert. Für Militärgepäck ist die Fracht für das Über¬
gewicht nach dem Militärtaris (0,3 Pf . für 10 Kilogramm
und jedes Kilometer ) zu berechnen. Sollte :: über An¬
wendung des treuen Tarifs in 5er Übergangszeit noch
andere Meinungsverschiedenheiten mit den Reffenden
entstehen, so ist, wenn dadurch Beschwerden vorgebeugt
werden kann, zunächst die den Reifenden günstigere Be-
rechnungsart zu wählen . Von derartigen Fällen soll
aber unverzüglich ans dem Dienstwege Anzeiac erstattetwerden.

—- Der 23. Deutsche Protestanteutag findet vom 22.
bis 24. Mai in Wiesbaden statt. Wir kommen auf das
Programm desselben im einzelnen noch zurück. Inzwi¬
schen geben wir folgender Zuschrift aus unserem Leser¬
kreise Ran:n : „Warum geht der Deuffche Protestanten-
verein nach Wiesbaden ?" Ist gerade dort ein energi¬
scher „Protest" gegen kirchenregimentliche Bedrückung
oder orthodoxe Parteiherrschaft nötig ? Nein , gewiß
nicht. Nun , was will er denn dort ? Mcht protestieren,
das ist überhampt nicht seine Hmrptanfgabe, wie übel¬
wollende und übellaunige Gegner ihm stets nachgeiagt
haben. Arbeiten will der Deuffche Protestantenverein,
und dazu braucht inan Ruhe und nicht wilde Erregung
am Ort der Tagung . Es gilt der großen Gefahr, der die
deutsche protestanttsche Kirche entgegengeyt, wenn sie sich
nicht zu energischen Reformen enffchlietzt, scharf und klar
cns Auge zu schauen, es gilt , die Schäden mit hellem
Blick zu erkennen, jene nötigen Reformen mft ruhigem

rungskonferenzen , unterstützten das Haager Werk durch
d:e Propagierung seiner Ergebnisse, sie befürworteten
üwd reglementierten eine Urtion für Friedcnsführung
(im Gegensatz der bisherigen Kriegsführuugsverbindun-
gen): sie vertieften und entwickelten das Problem der
Schiedsgerichtssanktion: sie erörterten und komlnenffer-
ten das Nationalitätenprinztp und Nationalitätenrechr:
sie legten die Rechtsbezichungen mit wichtzrvilisierten
Völkern dar und arbeiteten einen Kodex für eine zivili¬
sierte Behandlung der Eingeborenen ans : sie studierten
die Fragen , die den Frieden zu bedrohen imstaude sind,
befürworteten den Freihandel und die wirischaftlichen
Interessen der Völker, traten für einheitliche Maße,

^Gewrchte uirö Darffe, wie für die Annahme einer inter¬
nationalen Hrlfssprache ein : sie erörterten das Problem
der Rüstungsbeschränkung und proteffferten gegen die
unaufhörliche Vermehrung der Rüsinnssausgaben : sie
verlsuchten die Ausstellung einer Kriegsstattstik und die
Ergründung der Bedingungen künftiger Kriege: sie er¬
örterten und kommentterten völkerrechtliche Fragen , wie
das Recht der Neutralität , der Kriegserklärung , der
Kriegsanleihen : sie traten für die Unverletzbarkeit des
menschlichen Lebens ein, kämpften gegen das Duell an
und regelten und vermehrten die wechseffeitigen Be-
zichungen Ser Frieöenögesellfchaften. Sie êrörterten die
Fragen der Friedenspropaganda bei Wahlen, durch die
Presse, durch die Schule, durch ReligiESgenossenfchcfften
und bei vielen anderen Veranlassungen : sie veranlatzten
Petitionen und Kundgebungen mannigfachster Art . Zn
den traurigen Ereignissen in der Türkei , in Armenien,
Mazedonien und Rußland , wie zum türkffch-griechffchen
Konflikt, zum Konflikt zwischen Chile und Argentinien,
zwischen Spanien und den Bereinigten Staaten , zum
Kriege in Südafrika und im äußersten Osten usw. nahmen
die Kongresse Stellung.

Im Laufe der Jahre gelang es ihnen dadurch das
pazifistische Problem zu vertiefen und zu entwickeln. Die
ursprünglichen einfachen Forderungen der Friedens-
freunde haben sich mit der Zeit zu einem komplizierten
und verfeinerien System entwickelt. Das von den Kon¬
gressen geleistete Werk bildet daher einen großen Schatz
geistiger Arbeit im Dienste der Völkerverständigung und
rationellen Friedenssicherung.
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©litt Zn mengen , die Punkte zu erspähen, wo ihre Durch¬
führung möglich ist. Nicht Leidenschaft, sondern ernste
Liebe zur eVangelischen Kirche, nicht Kcmlpfesstiurmung,
sondern die ruhige Sicherheit des Rechtes, das aus seiner
Seite ist, wird dem Deutschen Protestantenverein bei
seiner Arbeit in Wiesbaden leiten , llnd unter solcher
Sicherheit und Klarheit braucht wahrlich die Begeiste¬
rung nicht Schaden zu leiden, die ihn immer erfüllt hat,
die Begeisterung für die Freiheit in der Frömmigkeit,
für das Einsetzen persönlicher Überzeugung, die Begeiste¬
rung für das Ev-angelium uüd seine Befreiung von
Menschen lehre der Vergangenheit.

— Ein Antsmobil -Unfall und feine Sühne . Der noch
in jugendlichem Alter stehende Albert P ., der Sohn einer
hier wohnenden hochawgstsehenen Familie , liegt in
HeGeWerg dem Studium ob. Am 1. Juni v. I . engagierte
er sich dort in der Person eines jungen Monteurs namens
F . einen Chauffeur für sein Auto und machte mit ihm
zunächst verschiedene Ausfahrten in der Umgebung von
Heideliberg, fuhr dann âber nach Wiesbaden zu einem be¬
absichtigten längeren Aufenthalt . F . hatte es inzwischen
nicht verstanden, die Zufriedenheit fernes jungen Herrn
zu erbangen, angeblich weil er das Auto zu wenig be¬
herrschte und zu langsam fuhr . Für gewöhnlich pflegte
Pl ., wenn auch F . mit dabei war , iselDst das Fahren zu
besorgen. Das geschah auch am 6. Juni , als man eine
Spaziertour nach der Platte  nsw . machte. Mit von
dieser Partie -war auch ein Altersgenoffe und FrenrrD
von Pl ., namens Adolf Sch., Ebenfalls der Sohn
einer «hier wohnenden angesehenen Familie . Die Mutier
dieses Sch. hatte, ängstlich, wie nun einmal die Mütter
sind, wenn ihr Kind auch nur die geringste Gefahr läuft,
ihm abgeraten , sich an der Fahrt zu beteiligen, der
junge Mann jedoch hatte die Warnung in den Wind ge¬
schlagen. Zwischen Nenhof und Wehen macht die Land¬
straße eine scharfe Wendung, die jeden in hiesiger Gegend
bekannten Radfahrer veranlaßt , an dieser Stelle mit
ganz besonderer Vorsicht zu fahren . Pl . scheint das nicht
getan zu haben, wenn -cs nicht zutrifft , was er selber
behauptet, daß er leidiglich infolge der Straßenglätte die
Gewalt über fein Fahrzeug verloren habe. Er fuhr
urit großer Schnelligkeit um die Ecke, das Auto schlug
um, und kamen von den vier Insassen drei , weil sie in
weitem Bogen abgüschileudert wurden , auch noch immerhin
glimpflich davon, so fiel der junge Sch. unmittelbar
neben das Auto und die Radkapsel an diesem drückte
ihm die Brust e.n. Er war auf der St -elle eine Leiche. —
Pl trägt nach der Ansicht des öffentltlhen Anklägers die
Schuld an dem Unfall und damit an dem Tode feines
Freundes . Er ist daher unter der Anklage der fahr¬
lässigen Tötung heute vor die hiesige Strafkaurmcr ge¬
stellt. Das Gericht erkannte auf 3 Monate Gefängnis
und 20 M. Geldstrafe.

— über den Automobil -Unfall ans der Rennstrecke
(Chaussee Glashütten -Gsch) wird uns noch folgendes be¬
richtet: Kurz vor 1 Uhr erschien in Esch ein Mann mit
einem langen Gummimantel , welcher am Kopfe blutete
und berichtete, daß er mit seinem Renner an Kilometer¬
stein 24,2 verunglückt fei, der Wagen liege im Wald und
der mitfahrende Kollege sei tot. Es wurde sofort nach
einem Caurberger A-rzt telephoniert , welcher auch als¬
bald per Auto an der Unfallstelle erschien. Von einem
anderen Automobilisten wurde >das Gericht in Camberg
und die Brüsseler Fabrik benachrichtigt. Die Gerichts-
kommisiion fuhr mit dem Auto an i5ie Unfallstelle, um den
Tatbestand anfzstnehmen. Auf wen das Unglück ztrrück-
zitführcn ist, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.
Nach Aussage des vernnglückten Chauffeurs soll die
Ursache im Berfagen eines Kettenrades zu suchen sein.
Er kann sich nur noch erinnern , daß eine Kette nicht
funktionierte und -der Renner ins Rutschen kam. Bei
dem Stege wurde --in Baum umgeranni , auch muß sich
der Renner m-eHreremal überschlagen haben, denn ver¬
schiedene Teile -desselben sind stark beschädigt. Der Tote
heißt Pfänder und fft ein Ingenieur -ans Stuttgart . Die
Unglücksstelle bat einen grausigen Anblick. Die Leiche
wurde gegen Abend in die Leichenhalle nach Idstein ver¬
bracht: der Chauffeur wurde in das städtische Kranken¬
haus ausgenommen. Der Renner -ist Fabrik -ar Piper-
Brüssel . Beinahe an dersölben Stelle verunglückte am
vorigen Sonntag ein -anderes Auto, das aber keinen
Schaden erlitt . Wie verlautet , soll di-e Chaussee wegen
ihrer Gefährlichkeit an dieser Stelle verbreitert werden.
Übrigens soll der Renner nicht nur im rasenden Tempo
die Strecke passiert haben, sondern auch die Ortschaften.
Am Nachmittag erschien eine Unmenge Neugieriger an
der Unfallstellc.

— Die Kanzelbnche. Die Notiz im gestrigen Wcnd-
blatt Wer die Kanzelbnche bedarf insofern einer Be¬
richtigung, als nicht der Baum selbst, sondern nur das
an demselben angÄrachte A u s s i cht s g e r ü st nieder-
gelegt wurde . Die Buche steht noch inmitten einer
Lichtung des jungen Tannenwaldes und ist durch einen
Pfad erreichbar.

— Der PostseLkehr auf dem Feldberg hat sich im
Laufe der Fahre sehr gehoben. Im Fahre 1894 betrug
die Zahl der aufaegebenen Briefe , Postkarten und Druck¬
sachen 1l 641, 1904: 81 750, 1905: 180 079 und 1906: 205 192.
Entsprechend ist auch der Telephon- und Telegraphen-
verkehr gewachsen.

— Neuer Führer durch Wiesbaden und Umgebung.
Fn nur wenigen Städten Deutschlands wird man häufi¬
ger an das allzuoft gebrauchte Zitat erinnert : „Das Alte
stürzt und neues Leben blüht aus den Ruinen ", wie ge¬
rade in unserer so rasch aufblühenden Bäderstadt. Gerade
jetzt, im Mai 1907, stehen wir an einem scharfen Abschnitt
in der Geschichte unserer Vaterstadt : Vor der Eröffnung
des neuen prächtigen Kurhauses , das unserem Gemein¬
wesen neues verstärktes Leben zuführen soll und
zuführen wird. Und gerade vor einem halben Fahre ist
der neue Hauptbahnhof in Betrieb genommen worden,
der gleichfalls einschneidende Änderungen und Verbefle-
cungen im Berk ehr sieben nuferer Stadt , besonders auch
in seiner Rückwirkung ans den Ausbau des Straßen - und
Straßenhahnnetzes gebracht hat. Das rasche Vorwärts-
ichreiten bedeutet aber auch raschen Wechsel, und so kommt
es. daß viele Angaben der ,,Fährer ", die voriges JDr

Wr §sÄKd§rre§ TsMeM»
mchttg waren , jetzt veraltet sind, und das Bedürfnis nach
neuen Auflagen Hervorrufen , die allen Veränderungen
der neuesten Zeit gerecht werden. Das ist nun besonders
bei der vorliegenden dritten Auflage des Dr . Nor-
mannfchen Führers  der Fall , der im Verlag von
Moritz u. Münze!  dieser Tage erschienen ist. Schon.
das Äußere, der schmucke, dauerhafte , rote Leinenband,
empfiehlt,' mehr noch aber der stark vermehrte Text, die
zahlreichen, wohlgelungenen Abbildungen, die sowohl
für den historischen Teil des Führers (Alt -Wiesbaden ),
wie für den beschreibenden Teil stark vermehrt worden
sind: letzterer enthält unter anderem gute Abbil¬
dungen des neuen Kurhauses , des Haupt¬
bahn h o s s, des Schläferskop sturm es  nsw . —
Die Kärtchen sind rm Buntdruck  erschienen , was sik
wesentlich deutlicher macht, die Zahl der Tourenvor-
schläge ist vermehrt , und auch der sich mchr und mehr
verbreitende Wintersport ist etwas berücksichtigt worden.
So kann man sagen, baß sowohl der Text wie auch die
Ausstattung — der saubere Druck erfolgte in der
L. Schellenbergfchen Hofbuchdruckerei — auf der Höhe
der Zeit steht, und der „Moritz u. Mün -zelschc
Führer durch Wiesbaden und Umgebung"
sowohl Einheimischen wie Fremden bestens empfohlen
werden kann.

— Unfälle. Die Sanitätswache wurde gestern mittag
zwi-schen 2 nird 8 Uhr zweimal um Hilfeleistung an-
gernfen . Im ersten Fall wurde sie nach der Neugaffe
alarmiert , wo der Kastellan der „Loge Plato " Heinrich
St u t t e auf dem Trottoir ausgeglitten war und sich
dabei eine sehr gefährliche Verletzung, einen komplizier¬
ten Oberfchenkelbruch zugezogen hatte. Nachdem Herr
Dr. Stein einen Notverband angelegt , wurde der Ver¬
unglückte nach dem städtischen Krankcnhanfe gebracht. —
Gleich darauf wurde die Wache nach dem Kurhaus-
nenbau gerufen. Dort hatte der Monteur Heinrich
Z u sa n n a aus Ludwigshafen , beschäftigt bei der Firn«
F . Grünzweig und Hartmann in Ludwigs-Hafen, durch
eine schwere Kabelrollc erhebliche Quetschungen am Leib
erlitten . Der um Hilfe gerufene Herr Oe. Wehner
ordnete die Überführung durch die Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus an.

— Kleine Notizen. Da aus Anlaß der Anwesenheit des
Kaisers die Regimentsmusik des Msilier -Reaiments Nr . 80
am Mittwoch, den 8. d. M„ dienstlich verhindert ist, findet
das für diesen Tag vorgesehene Nerobergkonzert am Donners¬
tag, den 9. d. M., statt.

Theater , Kirnst, Vorträge.
o t ,inkfurter Stadttheatcr . (SpielvIan .) Opern¬

haus.  Dienstag, - den 7. Mai : „Flauto Solo ". Hierauf:
„Maurer und Schlosser". Mittwoch, den 8. : „Figaros Hoch¬
zeit". Donnerstag , den 9.: „Oberon ". Freitag , den 10.:
„Rheingold". Samstag , den 11.: „Die Regrmentstochter ".
Hierauf : „Aufforderung zum Tanz ", Sonntag , den 12.
„Die Jüdin ". Montag , den 13.: „Die Walküre ". — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 7. Mai : „Die Stuben der
Gesellschaft". Mittwoch, den 8.: „Das Blumenboot ".
Donnerstag , den 9.. nachmittags 3ft- Uhr : „Alt -Heidelberg",
abends 7(4 vhr : „Robert und Bertrarn ". Freitag , den 10. :
„Torguato Tasso". Samstag , den 11.: „Fiorenza ". Sonn¬
tag , den 12., nacbmittags 3(4 Uhr : „Hinarenftäber ", abends
7 Uhr : „Fiorepza ". Montag , den 13. : „Wegen Preßvergehen ".
Hierauf : „Charleys Tante ".

Vererns -Nachrichterr.
ft.Die Tan z s chü I e r des Herrn Herrmann veranstalten

am Himmelfahrtstag im Saale „Zur Waldlüst", Platter-
stratze 21, ein großes Tanzkränzchen.

Masfmrifche Machrichte«.
Die Einweihung des »FSerltempels ".

( !) Dotzheim,  5 . Mai.
Die Einweihung und Übergabe des

W e i l t c m p e l s ans dem Steinkopfe fand heute mittag
in feierlicher Weife statt. Eine große Zahl Teilnehmer
hatte sich sowohl von hier als auch von auswärts dazu
eingefunden, Herr Baumeister Hänsel,  der Erbauer
des Aussichtsturmcs , begrüßte die Erschienenen und
schilderte in einer längeren Ansprache mit beredten
Worten die großen Verdienste des „Vaters Weil", der
leider durch den Tod zu frühe aus seiner Wirksamkeit
Heransgerissen wurde und der sich namentlich auch für
Dotzheim sehr interessierte, zumal seine Mutter von hier
stammte. So habe er noch kurze Zeit vor seinem in
der letzten Silvesternacht erfolgten Tode mit dem Redner
zusammen auf demselben Platze gestanden, wo sich jetzt
der Ansfichtstempel befindet und habe ihm seinen Plan
entwickelt, für die Weiterführung der elektrischen Bahn
durch das Weilburger Tal nach Schlangenbad und
Ranenthal mit allen Kräften eintreten zu wollen. Die
Rede schloß mit der Mahnung , daß alle dem Verstorbenen
in seiner großen Liebe zur Natur und zur Allgemein¬
heit nacheifern möchten und mit einem Hoch auf das
fernere Blühen und Gedeihen Dotzheims. Sodann über¬
gab Herr Häusel den Tempel an den Herrn Bürger¬
meister Rossel,  welcher mit Herzlichen Worten dem
Danke der Gemeinde Ausdruck verlieh . Fm Namen der
Verwandten des Verstorbenen dankte Herr Or. Glaser
von Wiesbaden und gc-dachtc des hiesigen Verschöne-
rungsvereins und namentlich des Herrn Baumeisters
Hansel. Für das Kuratorium und die Schüler des
LandwirtschaftlichenInstituts „Hof Geisberg " sprach Herr
Stadtverordneter Kraft  von Wiesbaden und gab der
Freude Ausdruck, daß des langjährigen Direktors dieser
Anstalt hier in so ehrender Weise gedacht werde. Die
Musikkapelle „Harmonie " eröffnete und schloß die Feier
mit Musikvorträgen . Auch noch andere hiesige Vereine
waren vertreten , so auch die „Turngcfellfchaft" mit ihren
Trommlern und Pfeifern . Die Gesellschaft„Waldfricöe"
Hatte den Tempel und den Zugang zu demselben in
schöner Weise mit Laub und Bäumchen geschmückt. Nach
Schluß der offiziellen Feier versammelten sich die Teil¬
nehmer an derselben noch für einige Stunden zu einer
gemütlichen Nachfeier im nähe-gelegenen Restaurant
„Wilhelmshöhc", woselbst der Gesangverein „Ärion " noch
mehrere Lieder in schönster Weife zum Vortrag brachte.
Die ganze Feier war wider Erwarten vom schönsten
Frühlings -Wetter begünstigt und nahm diese erste Ver¬
anstaltung , mit der nufer erst im letzten Winter ins
Leben gerufe ner Verfchöneru ngsverein an die Öffentlich-
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keit trat , den schönsten Verlauf . Es sei bemerkt, daß
der Magistrat von Wiesbaden  bei der Feier
durch Herrn Baurat Winter  vertreten war . Auch
hatten die Stadt Biebrich, ferner der Rhein - nick
Taunus -Klub Wiesbaden, der Verfchönerungsvereiv
Wiesbaden , sowie die Berfchönerungsvereine der Um¬
gegend ihre Vertreter geschickt

rs . Biebrich, 6. Mai . Gestern, am ersten Maisonntag,
hatten wir hier einen sehr starken Fremdenverkehr,
der am frühen Morgen einsetzte und bis in die späte Nacht
anhielt . Straßenbahn , Eisenlmhnzüge und Dampfer brachten
diele Ausflügler her und führten viele andere fort . Nach
Mainz mid den abwärts gelegenen Rheirwrten waren die
Dampfer stark besetzt. — Auf die Dauer von sechs Wochen
wird ein norwegischer Hauptmann Namens Holmbre bei der
hiesigen Unterojfi zierschule  Dienst tun , ura deren
Dienftbetrieb kennen zu lernen . Hauptmann Holmbre leite!
in Bergen eine der hiesigen gleicharttge Anstalt . — Das
Brunnenbecken des Gala t h e a - Brunnens , der eine
der wenigen Sehenswürdigkeiten unserer Stadt ist, erfährt
gegenwärtig eine durchgreifende Reparatur . Hoffentlich wird
in Zukunft der Brunnen nicht an Sonn - und Festtagen , son¬
dern täglich seine Wasserkünste spielen lasten.

— Biebrich a. Rh., 6. Mai . In den Chemischen
Werken non Kalle  u . K o. in Biebrich stehen seit Freitaa-
morgen die Heizer im Streik.  Die im Zentralverband
der Heizer und Maschinisten organisierten Heizer hatien eine
Erhöhung der Sttrrrdenlöhne sowie einen Zuschlag für Über¬
stunden und Sonntags arbeit beantragt . Die Forderung
wurde abgelehnt.

A Schirrstein , 6. Mai . Bei dem gegenwärtig herrschen¬
den Hochwasser  wurde die reißende Strömung gestern
nachmittag vielen Insassen von gemieteten Ver¬
gnüg u n g § ho  1 eit verhängnisvoll.  Fast alle,
welche sich auf -den offenen Strom wagten , trieben ab ohne
die Möglichkeit, wieder stromauf rudern zu können. Den
ganzen Nachmittag über waren mehrere Rettungsnachen da¬
mit beschäftigt, die ans diese Weise in Not geratenen Per¬
sonen und Boote wieder in Sicherheit zu bringen . Auch ein
zu Tal kommendes Floß , welches für den hiesigen Hafen be¬
stimmt war , geriet trotz Vorspann eines Schleppers in die
Gefahr , vorbei zu treiben . Erst als ein zweiter Schlepper
von hinten , nachjchob und die Floßmannschast Haltetaue ans
Ufer ausbrachte , gelang es mit vieler Mübe, das Floß in
den Hafen zu verbringen . — Eine Herkulcsarbeit
verrichtete auch der Schraubenfchlcppdampfer „Joh . Küppers
VII .", welcher gestern nachmittag einen Schleppzug von acht
vollbeladenen Kähnen von Bingen nach Mainz schleppte. Die
darin beförderten Ladungen besaßen ein Gesamtgewicht von
über 100 000 Zentner . — Der Rhein  ist hier gestern 30
Zentimeter gestiegen  und steigt heute langsam weiter.
Heute morgen betrug der Pegclstand 3.12 Meter . Ein"
größere Überschwemmung, welche erst bei einem Wafferstand
von 3.50 Meter eintritt , dürfte jedoch nicht zu befürchten
sein und wäre auch wegen des günstigen Standes des Grün¬
futters auf den Wiesen im Überschwemmungsgebiet sehr zu
beklagen.

r . Kiedrich, 4. Mai . Am 26. und 27. Mai feiert urffer
Gesangverein „C ä c i I i a " sein 50jähriges Jubelfest-
Die Biätorsche Kunstanstalt in Wiesbaden hat die Fahne
-des Vereins sehr schön hergestellt und es sind der Firma
Victor auch alle Dekorationen usw. für das Fest übertragenworden.

ro . Hofheim, 5. Mai . Unser Verschöne rungsverein
ist rege in der Herstellung von Wegen und Bänken.' Unfern der
malerisch gelegenen Hofhetmcr Kapelle ist ein Aussichtstempel
geplant , zu deffen Erbauung schon seit Jahren gesamrnelt
wird , wozu aber noch gerne Beihilfen angenormnen werden.
Auch viele anderen Verschönerungen und Verbesserungen sind
geplant und so dürfte unser Ort auch im bevorstehenden
Sommer wieder' seine Anziehungskraft bewähren und zahl¬
reichen Besuch erhalten . Bemerkt sei noch, daß auch die schön
im Walde gelegene Restauration am Meisterturm alle An¬
erkennung verdient.

cd.. Höchst a. M., 3. Mai . In der Generalver¬
sammlung der Ortskrankenkasse  kcwi u. a. ein
Schreiben der Auffichtsbehoodezur Verlesung, wonach künftig¬
hin die Sistierung der Amortisation der Hypothek, die auf
dem Kaffengebäude ruht , so lange verlangt wird , bis die Kaffe
wieder in der Lage ist, dem Reservefonds alljährlich niin-
destens ein Zehntel des Jahresbeitrags der Kassenbeträge zu¬
zuführen . Es wurde daher beschlossen, bei der Raffauischcn
Landesbank den Antrag zu stellen, die Amortisation aus zu¬
nächst 5 Jahre zu unterbrechen . — Unsere Stadtverordneten
haben sich nun in ihrer gestrigen Sitzung auch mit dein
Stadtparkprojekt  beschäftigt . Demselben wurde zwar
im Prinzip zugeftimmt , doch soll ein neues Projekt ausge¬
arbeitet werden, wodurch der Teich verkleinert und die ganze
Anlage mehr -waldartigen Charakter erhalten soll, dainrt die
Kosten erniedrigt wenden. — Nachdem der Reichstag die von
der Budgetkommission geforderten 270 000 M. für den Gruiid-
stückZerwerb und die erste Baurate der neuen Po  st dahier
bewilligt hat, dürfte demnächst wohl mit den Vorarbeiten be¬
gonnen werden.

!! Nüdesheim, 3. Mai . An Stelle des in den Oiuhestand
versetzten Kreisboten Kl ingier  wurde der Regierungs-
hilfsbote Gehrig  zum Kreisboten hicrselbst ernannt . ' - -
Mit der einstweiligen Verwaltung des Pfarramtes in
Johannisberg wurde Herr Kaplan Stemmler,  seither in
Oberbrechen, betraut.

!! Lorchhausen a. Rh., 0. Mai . Dem Bcchnsteigschaffnet
Joseph Ger lach , zugleich Schriftführer des Kriegervereins
in Lorchhausen, ist am 1. Mai d. I . die Landwehr -Dienst-
auszeichnung verliehen worden.

!! Caub a. Rh., 6. Mai , Das von den Herren Fähr¬
leuten Pfass dahier bei einer Firma in Königswinter in Auf¬
trag gegebene Motorboot  ist vergangene Woche hier ein¬
getroffen . Das Boot, welches 60 Personen faßt , wird nun¬
mehr die Überfahrt zwischen hier und der linken Rhcinscite
vermitteln . Es trägt den Namen „Burg Gutensels ".

h. Nassau, 5. Mai . Seit dem 25. April d. I . wird der
Schuhmachermeister Lehna au? dem benachbarten Seel«
b a ch vermißt,  Lehna trat an dem genannten Tage eine
Reise nach Limburg an . — Die Stadtverordneten -Versamm-
lung beschloß, Herrn Or . Anthes als Arme n arzt für  di:
hiesige L-tadt anzustellen, und zwar gegen ein Fixum von \
jährlich 150 M.

! Herborn , 3. Mai . Nachdem sich schon in einer der
letzten Nummern des „WieSb. Tagblatts " ein Artikel „AuS
dem Lande" mit dem Bau der hier zu errichtenden
Land es - H ei lanstalt  beschäftigte und auch ein Ein¬
gesandt in Nr . 203 wieder dasselbe tut , müssen die beiden
Artikel berichtigt werden, da sic nicht der Tatsache ent¬
sprechen. Das „Herb. Tagbl ." bekämpfte schon die Richtigkeit
des ersten Artikels . Die betreffenden Artikelschreiber per-,
breiten ein falsches Gerücht über den Gang der Verband- ;
hingen betr . dieser Anstalt . „Das vorgeschlagene Gelände ist
bezüglich der Qualität des Bodens nicht erstklassig, was für
einen rationellen Betrieb einer solchen Anstalt von großer
Bcdeuttmg ist und außerdem war cs durchschnitten von' einer
Chaussee und war nicht einheitlich, denn es liegen gewerb¬
liche Anlagen darin , die noch zu erwerben sind", so heiß¬
es in dem ersten Artikel. Diese Angaben entsprechen ganz
und gar nicht der Wahrheit ; denn der größte Teil ' des
Geländes ist erstklassig, das bezeugt jeder, der dasselbe schon
gesehen, denn gerade dort liegt das beste Land unserer Ge¬
markung ; das bezeugt schon̂ weiter , daß hiesige Landwirte»
die dort Feldgut besaßen, schwer dazu zu kriegen waren,
ihren Besitz zu dem Zwecke herzugeben. Das bezeugt ferner-
daß gerade dort die höchsten Preise bezahlt wurden ; daß ein
Teil des Geländes nicht erstklassiger Boden ist, ist auch gar
nicht unbedingt nötig , denn gerade dahin kommen die Gebäude
zu stehen, während das gute Land voll und ganz der Bewirt¬
schaftung bleibt. . Die Sachverständigen, auch die ärztljchey»
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welche den Platz für die Anstalt besichtigten, fanden ihn für
diesen Zweck sehr günstig gelegen. Was weiter die „gewerb¬
lichen Anlagen " betrifft , so stimmt das auch nicht. Es ist
um: eine einzige Anlage, eine kleine Ziegelei, im äußersten
ludwestlichen Teile des Geländes gelegen, die zuerst gar
urcht im Gelände gelegen hat, schließlich aber , da mehr
gefordert wurde, hineinfiel und auch bereits angekauft ist
und zum größten Teile bereits bezahlt ist. Eine ganz ver¬
kehrte Ansicht des ersten Artikelschreibers ist die : „In erster
Linie halten wir die geographische Lage Herborns am
slußerften Ende des Bezirks für eine recht ungünstige." Bis
letzt siegt nun aber Herdorn noch nicht am „äußersten " Ende;
"Ws ist denn doch noch ein gut Stück weiter und wenn dem
Mch sei, Herborn ist gewählt worden, um gerade dem nörd¬
lichen und nordöstlichen Teile des Bezirks Rechnung zu
tragen . _Betrachten wir uns einmal unsere Heilanstalten;
eure (Eichberg) trägt dem südlichen Teile Rechnung, dazu
ßat Frankfurt a. M. noch eine eigene Anstalt. Weilmünster
uem mittleren Teile des Bezirks und da wäre es denn sehr
Unrichtig gewesen, wenn wieder eine Stadt in der mittleren
hegend gewählt worden wäre . Dem nörd- und nordöstlichen
Ele mußte Rechnung getragen werden und so wurde Her-
vorn gewählt. Zudem liegt Herborn nicht am Ende der
-Welt. Es rst sehr gut zu erreichen von allen Gegenden her,
W liegt sehr günstig cm der Strecke Cöln-Gießen ; von hier

zweigen ab dre Strecke Herborn -Nieüerwalgern -Marburg,
wwie die Westerwaldquerbahn Herborn -Rennerod -Westerburg.
^>on einem Wassermangel kann hier ebensowenig die Rede
lern wie von nicht bakterienfreiem Wasser. Was die Ver¬
sorgung der AU errichtenden Anstalt mit Wasser betrifft , so
Uaben in dieser Sache Herr Geologe Professor Dr . Kahser-
ülrarbuW, Baurat Winter -Wiesbaden , Langesgeologe Ör.
^epple-Berlin und dre Kgl. Versuchsanstalt für Wasserver¬
sorgung nur günstige Diagnosen gestellt. Nicht richtig ist
mich die Behauptung , alle Schürfarbeiten seien ungünstig
ausgefallen ; die Vorarbeiten haben gezeigt, daß das nötige
Wasser gelrefert werden kann. Falsch ist ferner die Be¬
hauptung : ^Herborn bittet um Dispens von seiner über-
uorrrmenen Verpflichtung betr . Wasserversorgung". Herborn
„ r. Jsir kernen Antrag auf Dispens von seinem Vertrag
^stellt , sondern der Landesausschuß ist bei der Stadt vor-
rxÖÄ. geworden, von der Verpflichtung entbunden zu werden,
mmtsiches für die Anstalt nötige Wasser von der Stadt zu
vezrehen. Nun wurden Verhandlungen gepflogen und wurden

ket L-tadt Vorschläge gemacht, die sie nicht annchmyr
Mute ; darauf erklärte die Stadt , entweder müsse der
-flezirksDerband sämtliches Wasser, wie auch im Vertrage
Wrgefehen, von der Stadt beziehen oder er müsse die Stadt
°ou der Versorgung der Anstalt mit Wasser ganz entbinden.

weiter in dem Eingesandt gesagt ist, der Grunderwerb
batte stch trt Montabaur niedriger gestellt, so kann dem
WPeNehalten werden, daß derselbe hier so niedrig war,
M selbst KammrffronsMitglieder sagten, es hätte für mcmcbc
-.andereien mehr bezahlt werden können; die Stadt Herborn
M ^ deur Bezirksverband dadurch eme ganz schöne Summe

schulen betrifft , so kann
hiesige Realschule aus-

; " '« ‘" "L1""*1" uwjuum  eine ganz Iwone euotme
Aekdes gespart . Was werter dre Schulen betrifft , so kann
Wenfalls ,ê mdert werden, daß die hiesige Realschule aus-

wird und daß rn dieser Beziehuna schon von bier
-US Immissionen bei den zuständigen Behörden waren und
-ach von dieser Seite Kommissionen hier waren . Kommt
S Sft äfif * Ausführungen zeigen, daß

Aus der Umgeburrg.
Die städtische Verwaltung irr Mainz «nü die Presse.

? ? Mainz,  4 . Mai.
Kurz nach der Mainzer Aschenbecher-Geschichte kriti¬

sierte ein Staötrat in geheimer Sitzung die Art und
Wesse, wie die Angelegenheit in der auswärtigen Presse
behandelt worden war und in einew offenbar von offi-
Sröser Seite inspirierten Artikel wurde betont, daß die
Berichterstatter auswärtiger Preßorgane Mainzer Ver¬
hältnisse mit Vorliebe in trübem Licht zeigten. Gleich¬
seitig wurde gesagt, daß hier kein Hang zum Beschönigen
und -Vertuschen vorliege . Daß die Wirklichkeit ein ganz
anderes Gesicht zeigt, lehrt eine Mitteilung , die das
^Mainzer Tageblatt ", dem man gewiß nicht den Vorwurf
destruktiver Tendenz machen kann, in Nr . 118 bringt.
Die Notiz befaßt sich mit den Erkrankungen in
°}  r Kochschule,  über die auswärtige Blätter be¬
richtet Haben und fährt dann fort:

„Es ist sehr bedauerlich, daß die städtische Verwal-
»sng derartige Vorfälle solange zu verschweigen sucht,
bis sie durch die Veröffentlichung in auswärtigen Blät¬
tern doppelt Beunrrrhignng Hervorrufen . Jetzt wird es
Ratürlich au offiziellen Bernhigungsversnchen nicht
fehlen.. Die Erkrankungserscheinungen im November
wurden , wie noch erinnerlich sein wird , auf das Aus-
strömen der vielen Gaskochöfen zurückgeführt und des¬
halb von der Staidtverordnetenversammlung die sofortige
Abstellung des gesundheitsgefährlichen Zustandes ver¬
engt . Auch ob das geschehen ist, weiß man noch nicht in
ber Öffentlichkeit; jedenfalls scheint es nicht in genügen¬
der Werse geschehen zn sein, wie die neuen Erkrankungs¬
fälle beweisen."

Die jetzige städtische Verwaltung ist der Presse nicht
sonderlich gewogen und den Vertretern auswärtiger
Drgane , die nicht jede Rede bringen , schon gar nicht.
Man bedauert es, die Berichterstattung nicht einfach
Reglementieren zu können. Man fühlt sich am wohlsten
unter stch, wovon ja auch das immer und immer wieder
auftanchende Projekt des Umbaues des Staöttheaters,
bas man in Kommissionen behandelt, beredtes Zeugnis
oblegt. Die Bürgerschaft hat die wachsenden Steuern
Wt zahlen und nichts zu vernehmen als das , was man
Offiziell mitzuterlen für gut erachtet! Hoffentlich bringen
we Neuwahlen zum Staötrat im Herbst einen ctivas
frischeren Zug in das bnreaukratische Regiment , das
hrrzeit im,/goldeuen Mainz " herrscht!

wb. Frankfurt a. M., 6. Mai . Der Strevelpreis
wr Dr. Senckenbergsch cn Stiftung  für die beste

den letzten vier Jahren ans öeur Gebiete der Kinder¬
heilkunde oder Entrrsickelungsgesch ichtc erschienene
Arbeit in Höhe von 514 Dftrrk ist dem Direktor der
ovthopädiffchen Universitäts -Poliklinik in Heidelberg,
Professor Dr. Oskar B ulpius,  für sein im Jahre
1902 erschienenes Werk „Die SehnenMerpslanzung und
Hre Verwertung in der Behandlung der Lähmungen"
Suerkannt worden. Professor Vnlpins hat die Summe
ber von ihm errichteten Stiftung zur Gründung eines
badischen Krüppslherms in Heidelberg überwiesen.

GerichtssaaL.
o. Mainz , 6. Mai . Ein aufregender Vorfall

spielte stch am Samstag am hiesigen Schöffengericht
ob. Der öfters vorbestrafte Taglöhner Albert Grüne¬
wald von hier hatte am 22. Februar auf der Straße

ohne jede Veranlassung einem Schutzmann einen Stoß
vor die Brust versetzt, den Beamten beleidigt und dann
fernen Pantoffel ausgezogen und dem Schutzmann ins
Gesicht geschlagen. Passanten holten mehrere Schutz¬
leute herbei, denen er heftigen Widerstand entgegensetzte,
unter vieler Mühe konnte er auf die Wache verbracht
werden. Am Samstag erschien der Angeklagte im
schwarzen Anzuge vor Gericht. Er behauptete, damals
betrunken gewesen zu sein, infolgedessen sei er sich seiner
rohen Tat nicht bewußt geworden. Der Angeklagte bat,
das Gericht möge ihn zu einer gelinden Strafe ver¬
urteilen , er habe jetzt eine dauernde Stellung erhalten
und wolle er am Samstag noch heiraten . Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn, obwohl er augenscheinlich Reue
zeigte und Besserung versprach, zn 1 Jahr Gefängnis (!)
und verfügte seine sofortige Verhaftung . Nun entstand
eine furchtbare Szene , der Angeklagte stürmte mit ge¬
bücktem Kopfe auf den Richtertisch zu und schoß mit seinem
Körper unter den Tisch, daß Richter und Schöffen entsetzt
in die. Höhe sprangen . Dann stürzte der Angeklagte
zurück nach den Anwaltsbänken , die Tintenfässer flogen
zur Erde und auch der Angeklagte fiel mit großer Ge¬
walt zu Boden . In diesem Moment stürzten mehrere
Schutzleute und Gefängniswärter auf den am Boden
Liegenden los , der sich wie wütend benahm, brüllte und
seinen Kopf auf Len Boden stieß. Nachdem Grünewalü
gefesselt, mußte er ins Untersuchungsgefängnis ge¬
tragen werden.

Sport.
England gegen Frankfurt , Resultat 6:2.

Einen vollen Erfolg hatte gestern der Fußballsport in
Frankfurt . Schon eine Stunde vor Beginn des Spieles
strömten die Zuschauer nach dem Sportplatz und als der
Schiedsrichter um 4 Uhr das Zeichen zum Beginn des Spieles
gab, nmsäumten ca. 4000 Zuschauer das Spielfeld . Beim
Betreten des Feldes wurden beide Mannschaften durch leb¬
haftes Händeklatschen begrüßt . Die Frankfurter Spieler
nähmen sich durchweg recht klein aus gegen die kräftigen,
muskulösen Engländer . Diese eröfftreten das Spiel und
schon 3 Minuten nach Beginn zieht der Halblinke mit dem
Ball durch, an den Verteidigern vorbei und der Ball sitzt in
der rechten Ecke des Frankfurter Tores . Die Engländer
zeigen ein großartiges Kombinationsspiel , der Ball wird ge¬
nommen, wie er kommt, rechts, links, mit der Außenseite des
Fußes , ganz egal und immer da, wo er hingespielt wird, steht
der Spieler , der ihn bekommen soll. Nach weiteren sechs
Minuten erzielen die Engländer ihr zweites Tor . Der
Mittelstürmer schiebt den ' Ball cm dem herangelaufenen
Torwächter vorbei ins Tor . Die Frankfurter spielen jetzt
etwas weniger nervös und kommen letzt auch öfters vor, doch
halten die Verteidiger alles . 10 Minuten vor Halbzeit er¬
hält der Frankfurter Halblinke den Ball , er kommt in rasen¬
dem Lauf vor Englands Tor , die ihm folgenden Verteidiger
können nicht verhindern , daß er den Ball unhaltbar arn Tor¬
wächter vorbei einsendet. Großer Jubel des Publikums . Bis
Halbzeit ändert sich nichts mehr an diesem Resultat . Die
Engländer machen noch ein Tor , das aber, da abseits , nicht
gegeben wird. Die Frankfurter Verteidiger arbeiten jetzt mit
mehr Glück, mehrere Schüsse der Engländer verfehlen ihr
Ziel , andere werden vom Frankfurter Torwächter gehalten.
Nach der Pause übertrifft Newccrskle noch die vorher gezeigten
Leistungen. Innerhalb 4 Minuten haben die Engländer ihr
3. Tor durchgedrückt. 3 Minuten später köpft der Halbrechte
einen 4. Ball in die rechke Ecke des Frankfurter Tores . Nach
wetteren 6 Minuten tritt der gleiche Spieler nach Ausführung
eines Eckballes das 5. Tor für seine Farben . Jetzt haben die
Engländer den Sieg sicher und strengen sich nicht mehr sehr
an . Trotzdem wird fast durchweg,auf der Seite der Frank¬
furter gespielt. Die beiden Verteidiger stehen weit im Feld
und der Torwächter sitzt einsam im Tor . 5 Minuten vor
Schluß muß ein Spieler von Newcastle das Feld verlassen,
so daß seine Mannschaft nur noch mit 10 Mann spielt. Noch
einmal sollte das Glück auch den Frankfurtern hold sein.
Wieder hat der Halblinke den Ball . Ein scharfer Schuß von
links fast parallel mit der Torlinie . Der Torwächter von
Newcastle glaubt , der Ball geht aus , er prallt aber gegen den
Torpfosten und fliegt unter begeistertem Jubel der Zuschauer
ins Retz. Kurz vor Schluß vollbringt ein Stürmer der Eng¬
länder noch ein Meisterstück. An einer ganzen Anzahl Frank¬
furter Spielern spielt er vorbei und ehe sich's der Torwächter
versieht, sitzt der Ball über seinem Kopf im Netz. Gleich nach
diesem 6. Tor ertönt der Schlußpfiff . Der Newcastle United
F.-C. hat seinem Namen, die beste Fußballmannschaft der
Welt zu sein, alle Ehre gemacht. Das Zusammenspiel ist
einfach großartig . Stürmer und Läufer passen sich fort¬
während gegenseitig den Ball zu und oft werden auch, wenn
es das Spiel erfordert , die Plätze vertauscht. Man hatte den
Eindruck, daß Newcastle, wenn es gewollt hätte , ebensogut
auch 15 Tore hätte machen können. Die Mannschaft ist wie
aus einem Guß , so daß man keinen Spieler besonders her-
vorheben kann. Die Frankfurter Mannschaft fiel gegen der¬
artige ^ Spieler natürlich ganz ab. Zu loben war höchstens
das Spiel des Torwächters des linken Verteidigers und des
Halblinken Stürmers . Newcastle spielt in Süddeutschland
noch mehrere Spiele . Am Dienstag in Mannheim , arn
Freitag in Freiburg und am Sonntag in Karlsruhe . Die
Zufährtstpaße zum Sportplatz glich nach dem Spiel der
Forhaussftaße bei Pferderennen . Wir glauben , daß Frank-
ftrrt für Deutschland gestern einen Rekord in bezug auf
Anzahl der Zuschauer aufgestellt hat.

* Sportverein Wiesbaden , E. B. Seit seiner Ver¬
schmelzung mit dem Radfahrverein 1898 hat der Sportverein
Wiesbaden bekanntlich auch den Radfahrsport in sein Pro¬
gramm ausgenommen und wird auch in diesem Fahre wieder
den ihm gehörenden Wanderpreis  in einem Straßerr-
fahren über ca. 120 Kilometer zum Austrag bringen lassen.
Neben dem Reigenfahren , das den Mitgliedern der Radfahr-
äbteilung bei einer Vorführung anläßlich einer Veransial-
timg des Vereins im Februar reichen Beifall eintrug , soll in
diesem Jahre besonders das Tourensahren gepflegt werden,
und zwar ist insbesondere die Ausführung von kleineren
Abendfahrten geplant . Günstige Witterimg vorausgesetzt,
soll am Himmelfahrtstage die erste größere Fahrt ausgeführt
werden. Über die eiserne Hand, Langenschwalbach führt die
Straße das romantische Aartal hinunter bis Diez. Von da
aeht's weiter nach Limburg und zurück durch den goldenen
Grund bis Idstein , wo die Radfahrer mit den Teilnehmern
an der Fußwanderung zusammentreffen . Dieienigen Mit¬
glieder, welche an der Fährt teilnehmen wollen, wollen sich
nrit dem Fabvwart Herrn W. Kohl,  Seerobenstraße 19, in
Verbindung setzen.

* Fußball und Leichtathletik. Mit dem Eintritt gün¬
stigerer Witterung nimmt der Sport -Verein Wiesbaden seine
abendlichen übungsstunden wieder auf . Geübt wird Mitt¬
wochs und Samstags abends von 6 Uhr ab Fußball , die
Übungszsiten der Jugendabteilung beginnen um 3 . Uhr.
Montags , Mittwochs und Samstags abends finden außerdem
die Übungsstunden der Athletrkabteilun.g statt , zu welchen
dem Verein außer dem Exerzierplatz ein eigener Übungs¬
platz mit Sprungbahnen usw. zur Verfügung steht. Geübt
werden : Laufen über kurze und lange Strecken, Hoch-, Weit-
und Dreisprung , Diskus -, Schleuderball - und KngeÜversen,
Steinstoßen usw. Besonders sei nach bemerkt, daß der lustig
gelegene Übungsplatz auch zur Pflege der Nacktghmnastiksehr
gut ' geeignet ist.

Kleine Chronik.
Eine nichtsnutzige Tat beging ein alter Zuchthäusler,

der eine ältere Frau , welche, von Engers kommend, das
Rheirrufer passierte, überfiel und, nachdem er der Frau
ein Täschchen mit 75 M. gewaltsam abgenommen hatte,
diese in den hochgehenöen Rhein warf . Glücklicherweise
waren Schiffer in der Nähe, welche der mit dem Tode
ringenden Frau Hilfe bringen konnten. Der Wege¬
lagerer wurde später sinnlos betrunken in einer Wirt¬
schaft in Bendorf verhaftet.

Die Argeutalbrücke zwischen den bayerischen Dörfern
Grünenbach und Maierhöfen im westlichen Algäu, die
höchste Brücke Bayerns , wurde dieser Tage für den
Gesamtverkehr eröffnet. Die Brücke ist 53,6 Meter hoch
und 204 Meter lang . Die Kosten betragen 220 000 M.

' Wertvoller Fund . Beim Reinigen der Wagenabteile
ans dem Bahnhofe Güsten in Anhalt hat der Wagen¬
putzer K. ein Paket gefunden, das 80 000 M. in Bank¬
noten enthielt . Der vergeßliche Verlierer hat sich noch
nicht gemeldet.

Preußischer KarrdLag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)
$ Berlin , 6. Mai.

Am Ministertisch: Dcrnbnrg.
Auf der Tagesordnung steht

die Berggesetznovelle.
Der Titel 1, Abschnitt 1 (§ 1 des Allg. Berggesetzes)

wird ohne Debatte nach den Beschlüssen der Kommission
angenommen. Er entspricht im wesentlichen den Be¬
stimmungen des bisherigen § 1. Außerdem .wurde ein
8 1a eiugeftihrt, nach welchem der Erwerb und Betrieb
von Bergwerken für Rechnung des Staats allen berg-
gesetzlichen Bestimmungen ebenfalls unterworfen ist, so¬
fern sich aus dem Gesetze selbst nicht anderes ergibt.
Artikel 1, Abschnitt 2, ersetzt den § 2 des Berggesetzes
durch die Bestimmung, daß das Aufsuchen und Gewinnen
von Steinkohlen und Steinsalzen , sowie Kali, Magnesia
und Borsalzcn nebst den mit diesen Salzen ans der
nämlichen Lagerstätte vorkommenden Salzen und Sol¬
quellen allein dem Staate zusteht. Für Steinkohlen
gilt das aber nach den Beschlüssen der Kommission nicht
in den Provinzen Ostpreußen, Brandenburg , Pommern
und Schleswig-Holstein. Der Staat kann die Aufsuchung
und Gewinnung von Steinsalzen usw. anderen Personen
in der Regel gegen Entgelt übertragen . Dem Staate
sind für Aufsuchung und Gewinnung von Steinkohlen
nur 250  Maximalfelder Vorbehalten. Die Beleihung
muH innerhalb dreier Jahre nachgesucht und innerhalb
3M: Jahre erteilt sein. Im übrigen soll der Staat die
Gewinnung von Kohlen an Private durch Gesetz über¬
tragen.

Setzte Nachrichten.
hd . Kiel, 6. Mai . Wie die „Kieler Neuesten Nach¬

richten" aus bester Quelle erfahren , wird die schleswig-
holsteinische 18. Division als Verstärkung des 10. Armee-
Korps zum Kaiser - Manöver  herangezogen wer¬
den. Die Beteiligung der Division an der Kaiser-
Parade findet jedoch nicht statt , weil zwischen der Parade
des 10. Armee-Korps bei Hannover und dem Beginn der
eigentlichen Manöver eine Pause von säst 14 Tagen
liegt.

hd . Paris , 6. Mai . Nach einer Meldung des
„Mutin " haben die seit einiger Zeit zwischen Frankreich
und Japan schwebenden Verhandlungen zu einem Er¬
gebnis  geführt . Der Wortlaut des Vertrages ist
noch nicht endgültig festgesetzt, er wird aber einen Zu¬
satz zu dem englisch-japanischen Vertrage vom Jahre
1902 und dem russisch-japanischen Vertrage bilden,
welcher augenblicklich Gegenstand von Beratungen ist
und ebenfalls die Ausrechterhaltung des Kinins
q u o im äußersten Orient bezweckt.

hd . Paris , 6. Mai . In der Ortschaft Eorrens wurde
gestern eine feindliche Kundgebung  gegen den
Bischof  von Fregus veranstaltet . Er wurde beim
Passieren des Ortes von den Kundgebern ausgepfiffen.
Die Gendarmen nahmen mehrere Verhaftungen vor.

hd . London, 6. Mai . Die englische P o st Ver¬
waltung  hat beschlossen, daß von Neujahr ab das
Porto für Briese nach dem Auslande auf 2y2 Cent für
28 Gramm festzusetzen ist mit einem Zuschlag von
Schilling für jede Unze Übergewicht.

wb . Halle, 6. Mai . Der A u s st a n d im mittel¬
deutschen B r a n n koh l e n ° R e v i e r hat sich heute
auf 13 Gruben , darunter die größten , ausgebreitet.

wb . Heidelberg, 6. Mar . Der Historiker Erich
Marcks.  der Biograph Kaiser Wilhelms des Großen,
hat . dem „Heidelberger Tagblatt " zufolge den an ihn
ergangenenRus an die H a m b u r g e r „Wissenschaftliche
S t i f t u n 8"; den Anfang der künftigen Hamburger
Universität , angenommen.

hd . Magdeburg , 6. Mai . Auf der Chaussee von
Heyrotsberge sauste in der . vergangenen Nacht ein
Automobil  in eine Menschenmenge  hinein,
wodurch etwa 20 Personen Verletzungen  er¬
litten . Einer der Verletzten, der Sohn eines Direktors
aus Buckau, ist bereits gestorben. Der Chauffeur und
die Insassen des Automobils wären beinahe gelyncht
worden.

wb . Diedenhofen, 6. Mai . In Diedenhofen fand
gestern der „Lothringer Volksstrmme" zufolge eine
Beifitzerkonferenz der Berga rbeitervertrete r
des Lothringer Erzgebietes  statt , die sehr
zahlreich besucht war und in der die folgende Resolution
einstimmig angenommen wurde : Die am 5. Mai in
Diedenhofen tagende Konferenz der Vertteter der für
den neuen elsaß-lothringischen Knappschaftsverein in
Betracht kommenden Bergarbeiter erklärt sich mit dem
Vorgehen ihrer Kameraden des Ornetales , die sich gegen
das Knavpschaftsstatut aufgklehnt haben, s o l i d a -



Sette 6. Dienstag , 7. Mai 1907. Wiesbadener Tagblatt.
tr t f d]. Die Konferenz protestiert gegen das Vorgehen
der Werksbesitzer, die den Bergarbeitern das von den
Delegierten der Bergarbeiter abgelehnte Statut
Zwangsweise aufdrängen wollen. Die Konferenz beauf¬
tragt eine Kommission, dem provisorischen Vorstande
des Knappschaftsvereines die nachstehendenForderungen
zu unterbreiten : 1. Der Knappschaftsverein muß mit
rückwirkender Kraft eingesetzt werden ; 2. die Wahl der
Knappschaftsältesten muß in geheimer Wahl vorgenom-
1mm und der Wahltermin vier Wochen vorher bekannt
gegeben werden, — Die Kommission soll in einer für
den 12, Mai einzuberufenden Konferenz der Bergleute
das Ergebnis ihrer Unterhandlungen mit dem provisori¬
schen Vorstande des Knappschaftsvereins Mitteilen,
worauf dann über Las weitere Vorgehen beraten wer¬
den soll.

wb. Kueuttingen , 6, Mai , Der Streik aus der
Grube Hayingen des Lothringer Hüttenwerks Aumetz-
Friede gilt für die Bergarbeiter als verloren , nachdem
hie Führer des Gewerkschaftsvereins christlicher Berg¬
leute die Verantwortung für den Streik abgelehnt
Haben.

bck. Paris , 6. Mai . Aus Jütland wird berichtet,
chaß das französische Schiff „La Foi " an der südlichen
Mü ste dieser Insel gesunken ist. Die Besatzung ist ge-

tul . London, 6. Mai . Auf dem Tyne-FIutz in
,Schottland sind gestern vier Personen , welche einen Aus¬
zug mit einem Segelboot unternahmen , umgekommen.
Das Boot wurde durch einen Windstoß zum Kentern ge¬
bracht.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Ettlsendurrgsn aus dem Leserkreise.
Ä*“f Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Ruhr !! zuoebenden. nicht
( , verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktton nicht cinlaifen.)

* Aussperrung ' der „Minderbemittelten"Jusd.em  Kurhause? Das Eingesandt von-r. inp- 193 «. Zur Kurhauseröfftlung ") wäre wohl einer Er¬
widerung nicht wert , wenn cs matt gar so offen die ©tim«

jmune eines selir kleinen, aber mindestens bei der Kurhaus.
Verwaltung einflußreichen Kreises von Bürgern und Kur.
leasten kennzeichncte. Diese wenden möchten das Kurhaus.

ud was dazu gehört mehr für sich allein haben. Sein
esuch durch einfache, minderbemittelte Leute ist ihnen um

^mpathisch. ©te lieben es, sich in einem Publikum zu
»cwegen, das auf äußere Eleganz den gleichen Wert legt
me sie seihst. Das Wohlgefallen an äußeren Formen , der
vettbewerb der echten ober auch unechten Steine u. a. m.
iß nicht durch einen „Plebs " aestort werden, der in solchen
nngen keine Lebensüctätigung sieht oder sie — auS begreif,
chen Gründen — tölpelhaft nachalhmt. Insbesondere nehmen

Anstoß an den vielen, denen man selbst am Sonntaae
«rmerkt , oaß sie ums tägliche Brot fleißig arbeiten müffen. '
!©te ärgern sich über diese Leute, etwa so, wie der bekanntr iordene Herrv.Brandensteiu, als er in einem Abteil

Klasse mit einem Reichstagsabgeordneten zusammen sefti
Mußte , ^der ein — „zerlegbares Hemd" trug . Wie dieses
MrgeDnis dem genannten Herrn für die Beseitigung der
tfreren Eisenbahnsahrt der Volksvertreter zu sprechen schien,
so verlangen die wenigen in Wiesbaden nicht etwa die Auf¬

hebung eines freien Kurbausbeftlches, sondern die Verteu -.
Mug desselben um 100 Proz . Bei einer Mark können noch
Do viele kleine Leute sich unter das „erste" Publikum mischen,
Die bei zwei Mark hübsch draußen bleiben werden. Die
ŝ Minderbemittelten " dürfen dann als Zaungäste austreten
wMü — wie warmherzig gedacht! am Sonntag früh von

11 Uhr für nur 1 M. den BergnügungSort des „ersten"
Publikums , das dann ja noch in den Betten liegeri wird,
betrachten. Daß solche selbstsüchtigen Wünsche einiger
>Leati poLLiäentes" überhaupt öffentlich geäußert werden
MMN . ist schlimm genug. Roch schlimmer aber ist, daß sie
'4 rn den trügerischen Mantel kluger und selbstloser Sorge
:r das gemeine Wohl zu hüllen suchen. Wenn die Wtes-
dener Stadtväter den Tages -Eintrittspreis von 1 M. auf
M. erhöhten, so könnte solche Geschäftspolitik nur noch

-rr-vch einen Eisenbahnfiskus überboten werden, der die
Kchrpreise verdoppelte. Der Vergleich mit Scheveningen ist
völlig^verMlt . Jeder , der dort , wie Einsender dieses selbst,

urcht so sehr ein besitzendes, als ein gebildetes Publikum
wohl ansteht. Das letztere aber pflegt bekanntlich zu einen,
sehr großen Teile gerade hier tn Wiesbaden aus Minder-
oemiitetlen oder — um im Jargon einiger Kurhausdesucher
Md .mteresjeuten zu sprechen — aus „minderwertigem"
Publikum zu bestehen. Dr . r
m i e Kaiserstraße.  In der Ausgabe des „Tag-
H f-t6 r dom 1. Mm , totale vom S.JSlai  d . I . fanden wir zwei
ZEel , wovon der erste einen Mahnruf an die städtischen

. ^̂ D̂ stv.gen und der zweite eine rechtfertigende
untwart derselben enthielt . Wir beabsichtigen nicht, uns
eingehend mit allen Details der Baufragen zu beschäftigen,
wir wollen rmr dem Artikelschreiber, welcher den Mahnruf
“n ."' E städtischen Baumnter ergehen ließ, unseren Dank dafiir
aussprechen, daß er das rechte Wort im rechten Augenblick
uno uni, voll und ganz aus der Seele gesprochen hat Wer
wie wir Ladeninhaber an der Wilhelmstraße , einen solchen.
■ lnm tr letzten mit erlebt hat , wer solchen Schaden
im Geschäft leiden mußte , der sehnt sich endlich einmal nach
geordneten Zustanden und die werden erst dann richtig ein-
setzen, wenn der Zugang zum Kurviertel auf dem natürlichen
Dl .pKsu auch heute noch Provisorischen — Wege durch die
Kalserstraße erfolgen kann. Das allgemeine .Kurinteresse er-
wrdmt nun , daß die Kaiserstraße so rasch als möglich dem
Verkehr ubergeben und die Elektrische durch dieselbe geführt
!?,ivd- Sehr befriedigt hat in dem Artikel der Passus : „Plan

xÖHh schuldig usw." Diese Er-renntnls ist doppelt hoch anzurechnen, da w,r in der Wilhelm-
svcatze, schwer, sehr schwer geschädigt worden sind und ein Er¬
satz , für diese schweren Verluste ausgeschlossen ist. Da-
wemgste, was heute nun geschehen kann, ist. daß unser Stadt-
bauanit mit großer Energie an diese Frage herantritt und
MMal ^ wenn man so sagen darf - übermenschliches
letftet. Wenn auch seitens der Bauverwaltmnq die Fertig-
stellung für den 1 August d. I . tn Aussicht gestellt wird , so
ist es doch verzeihlich, wenn man diesen Bersprechunaen
gegenüber etwas pe,stmistisch gestimmt ist. Wer Gelegenheit
hatte , in den Apparat unserer Bauberwaltung einen Blick
zu werken, wer oen Instanzenweg der Bauakten kennt, die
-aufig durch Ubersehen, aber auch durch überbürdung wochcn-

au-- der muß sich sagen, daß sich
mündlichen Verkehr alle Fragen leichter und sofort er-

ÄSm  '0* 11,- r gerade der Hinweis darauf , den der.tttikelschreiber to folgerichtig anwendete , ist es, der auch uns
schwer ge,chadigte Ladeninhaber veranlaßt , denselben Ruf an
unser stadtbauamt ertönen zu lassen und die Bitte auszu-
sprechen, daß man beim Ausbau der Kaiserstraße den Alltags-

diesmal in einen Marsch mit schnellstem Tempo ver-
NM - Dre Beamten , die ja das Gefühl eines

styi-LLhien xiicMiülv cixix eignen Äeibe ftui )tct,CTt
“” 55 en*Dogen sich einfach in unsere Lage hineindenken. dann
Weeden ne sicher emmuhg ausrufen : „Den Zerrten kann und
muß gehoben werden. ' - Unseres wärmsten Dankes mögensie sich versichert halten.

Viele Bewohner der Wilhelmstraße.
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Briefkasten.
Altertümer . Es ist uns leider unmöglich, die Bücher usw

auch nur annähernd zu schätzen- Wenden Sic sich doch ein-
mnl an dre Firma Rathan Neß oder an Herrn I . Ehr . Glück-
lich. Unbekannt ist cs uns auch, welcher Maler seine Bilder

Auch hierüber dürften Ihnen Heß oderGlücklich Auskunft qeEren können.
. M. Sch., Wir haben von Ihrer Beschwerde der betreffen¬
den Stelle Kenntnis gegeben und Abhilfe ist wohl zweifeltos.

muu.) ---av oatuye .nuujaus ,)t even ein Ilnter-
jriehmen privater Natur , das mit dem großartigen PKr bei

B-enoumen Unterhaltungskosten und kurzer Stutzuugsperioüee Preise erheben muß und auch erheben kann, ohne
ren Kartenabsatz besonders zu gefährden , denn das
ne Fifchernest besttzt nur dieses eine Zentrum d»s Vec-

lkicugens, der Unterhaltung und auch des höchsten Natur-
wmusses. Wie tom man damit Wiesbaden vergleichen mit
tzer reichen Konkurrenz von Genüssen aller Art , mit bem
-Kusthaus, hinter dem als tatsächlicher Eigentümer eine Ein-
Mvhnerschaft von mehr als 100 000 Köpfen steht, mit seiner
L ^ ensüodinguna als Wohnstadt : dem Zuzug gerade auch
wieler „Minderbemittelter , die hier ein solides, ehrliches
ĵ ben führen und sich mit Hilfe ihrer bescheidenen Pension

Rente noch ein wenig edlen Genuß , z. B. durch die
Alkalischen Darbietungen des Kurhauses , zu verschaffen
ffen ?^ Wahrlich, die Stadtverwaltung hat allen Grund,
eser wertvollen ^breiten Schicht der „Minderbemittelten"
n Genuß des Kurhauses nicht zu erschweren, sondern zu

« :leichtern. Auch wäre , bevor an die Besriadigung der an-
Mtltzenden Wunsche emeS exklusiven Kreises gedacht werden
kann, gewiß erforderlich, sich einmal um die' Unbemittelten

jzu bekümmern, deren Bedürfnis nach edler Unterhaltung
Mheater , Muftk) von, der Stadt aus so gut wie gar . sicht
vrsher befriedigt wurde und ohne iede Pflege wäre , wenn
Sucht der Vollsbildungsverein — eine private Körperschaft
'■— sich desselben in dankenswerter Werse, soweit möglich
angenommen hatte . . Und nun sollte gar das Kurhaus , das
den UnbemitteltLN ja überhaupt noch nie geöffnet war , auch
Mch den „Muckerbemrttelten " verschlossen werden ? Be-
Kirchtunaen solcher Art bestehen tatsächlich am Ort und sind
ja auch durch die Er-bohung der Abonnements und durch das
iKttanme Wort des Kuvdirektors von einem minderwertig m
Mublikuini genährt worden. Da ist es wohl angebracht, darauf
chinzuweisem, daß d,e KurLausanlagen mit dem Orcheste'- den
MieSbadener Bürgern das ersetzen muß, was die Stadtballe
sin. Mainz , der Rosengarten in Mannheim , der Palmengarten
sin Frankfurt , die Tonhalle in Düsseldorf für das Bürgertum
bedeuten. Soll das Kurhaus für einen exklusiven Kreis
reicher Leute reserviert werden, so dürfen die Bürger m'ttKgund Recht besondere Einrichtungen mit besonderem>tischen Orchester zu ihrer Unterhaltung verlangen . Doch

' denken, die Stadtverwaltung wird anstatt einer so kost¬
spieligen Duplizität doch lieber nach wie vor der Büracr-
fipaft ihr eigenes Kurhaus offen halten und jenen kleinen
Kreis reicher Leute sein Bedürfnis nach Abschließung in den

.-eigenen privaten Salons befriedigen lassen. Es erscheint
falsa eber mne Verbilligung als Verteuerung der Eintritts-
’Merfe ratsam . Die Einführung einer 5« ' Pf .-Karte zum
Betuche eines Konzertes allein wäre z. B. sehr zweckmäßig
Mid, auch eintrMlich . Eine bessere Berücksichtigung der Be¬
dürfnisse gebildeter Leute in den Lesezimmern, deren
Inventar in üblem Gegensatz zu den Millionenausgaben für
vnmkhaftes Außere steht, dürste sich ebenfalls empfehlen,
überhaupt möge mehr, gerade auch seitens der Kurbaus-
.verwaltung , bedacht wevder> daß dem Kurhause DstDodLns

LurrüilÄnng äer Lod-liosolloiov. Der erste effmelle Kurs
der am  Samstag herausfcam, lautete auf 100 Proz., also 1 Proz,
über den Zeichnungskurs . Der Bedarf in kleineren Stücken
war besonders stark und die Nachfrage konnte diesmal nicht
befriedigt werden. Im übrigen heißt es, daß die neue Anleihe
in Hinsicht auf Kursbildung sich selbst überlassen werden soll."
Damit ist gesagt, daß kein Interventionskonsortium für etwaigen
Kursfall gebildet werden soll. Dazu wird es wohl überhaupt
sehr schwer kommen. Im vorigen fahr mit der S60 Mül. M.
Anleihe lag die Sache allerdings anders . Damals war inter¬
venieren sehr nötig. Beweis hierfür sind die noch immer nicht
untergebrachten ISO Mül. Mark.

Dis Soheckfraae. Angesichts der Geldteuerung, deren
baldige Beendigung noch immer nicht gesichert ist, tritt die
Scheckfrage von Tag zu Tag mehr in den Vordergrund. Die
Banken geben sich aile Mühe, den Scheck zu popularisieren
und die Presse hilft redlich mit. Aber es scheint nicht so recht
gelingen zu wollen. So wird darauf aufmerksam gemacht,
daß Kngland, das Land des Schecks, seinen Außenhandel von
mehr als 20 Milliarden Mark mit 14 Proz. Bargeldumlauf bezw.
16 Proz. inlvl. Notenumlauf bewältigt ; Deutschland braucht bei
12 Milliarden Außenhandel 33 bezw. 44 Proz. Geldmittel
Immerhin haben die „Leipz. Neuest. Nachr.“ ebenfalls recht!
die meinen, daJ3 eine Nation nicht auf die Dauer damit wirt¬
schaften kann, daß sie alles vorhandene Geld nur immer mobil
macht, wie dies der Scheck tut, sondern daß die Engagements
im Rahmen der Kapitalkraft bleiben. Dieser Rahmen ist in
Deutschland seit zwei Jahren offenkundig überschritten worden,
Emissionen über Emissionen — 1905 und 1906 je 3 Milliarden
Mark —, Engagements in der Industrie (Bauten, Vergröße¬
rungen, Neuanlagen), Anlagen im Kalibergbau, in Kolonial-
werten, in Überseebanken, Anschwellen der Wechselzirkulation
und hundert anderes mehr — das alles mußte den Kapital¬
markt notwendig einmal auspumpen . Jetzt ist es Zeit, haus-
halten zu lernen, bis die Kapitalbildung allmählich wieder
frische Mittel von selbst schafft. Nur darin liegt die unae
zwungene Remedur für den Geldmarkt.

Fetten u. Guilleaume — Lahmeyer-Werke, Aktiengesell¬
schaft, Frankfurta. M. In der am Samstag stattgehabten Auf-
sichtsratsitzung wurde der Rechnungsabschluß vorgelegt.
Dieser schließt mit einem Gesamtrohgewinn von 15 392 552 M,

V. 12 532 006 M.\, einschließlich 369 731 M. (279 071 M-i
Gewinnvortrag aus 1905. Nach Absetzung der Handlungsun-
kesten, Anleihe-, Bank- und sonstigen Zinsen und 2 339 431 M.
(1800 336 M.) für Abschreibungen verbleibt ein verfügbarer
Reingewinn von 7 129 739 M. (6 476 335 ML), woraus, wie be¬
reits kurz mitgeteilt, 11 Proz. (10 Proz .) Dividende auf das
eingezahlte Aktienkapital von 52 Millionen Mark verteilt wer¬
den, während 421537 M. (369 731 M.) vorgetragen werden
sollen. Pie Hauptversammlung wird auf den 1. Juni einbe¬
rufen. — Bei den Vergleichszifferndes Vorjahres ist zu berück¬
sichtigen, daß am Rechnungsjahr 1905 die Frankfurter Ab¬
teilung nur mit % Jahren beteiligt war.

Zum Siahlweiksverband . Die Folgen der Erneuerung des
Stahlwerksverbandes zeigen sich bereits jetzt von guter Seite
wenn auch noch nicht in entsprechendem Maße am Effekten¬
markt , so doch direkt in der Industrie - Dadurch, daß die
Syndizierung der Hüttenprodukte Gruppe A auf breiterer
Grundlage als bisher gelungen ist, ist für die Industrie auf ge¬
raume Zeit ein Faktor der Beunruhigung ausgeschaltet.
Speziell dieses zeigt sich in einem stärkeren Wiederhervor-
treten des Bedarfs, In der letzten Zeit besonders ist der Kurs
der Hüttenaktien hauptsächlich deshalb zurückgegangen, weil
es an Neubestellungen fehlte. Dies hat sieh in den letzten
piar Tagen schon ganz auffallend geändert und auch einiger¬

maßen dazu beigetragen, daß wenigstens ein Teil der Hütten-
aküen eine recht ansehnliche Besserung zeigt und, wie es
scheint, sie auch halten kann.

Strehstofi-Indnstrie , In der Generalversammlung der Ver¬
einigten Strohstoff-Fabriken, Aktiengesellschaft Dresden, wurde
mitgeteilt, daß die Emteaussichten jetzt nicht gerade sehr er¬
mutigend seien, aber die Gesellschaft sei in ihrem Bestreben,
Sich von dem jeweiligen Ausfall der 8frohemte unabhängig zu
machen, soweit vorgeschritten, daß sie dies kaum noch be¬
rühre. Man verfüge zurzeit Über rund 1400 000 Zentner
^ Ir oh in bester Qualität, während der gesamte Jahresverbrauch
zurzeit etwa 1 äOO 000 Zentner betrage. Von einem Nach¬
lassen der Nachfrage nach Strohstoff und den anderen Fabri¬
katen der Gesellschaft wäre noch nichts zu verspüren. Bis
Ende des Jahres sei die gesamte Produktion bereits fest ver¬
schlossen und Lagerbestände habe man infolge dessen so gut
wie gar kerne Obwohl es noch früh sei, bereits Schlüsse auf
das Jafcresresultat zu ziehen, so wolle die Verwaltung doch er¬
wähnen, daß sie auf mindestens wieder die gleiche Dividende
rechne. Diese wurde für 1906 auf 6% Proz. festgesetzt

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem.
burg lsc hen Prinz  H e i n r i c h - E i s e n ba  h n in dei
behiph tau ««sh ?®T * 8 Arbeitstagen betrugen aus dem Bahn¬
betrieb 183 888 Frank , — 27 991 Frank , und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 49 452 Frank. Der ganze Monat April er¬
brachte aus dem Bahnbetrieb 590 886 Frank , + . .19 492 Frank
und gegen den gleichen Monat in 1905 + 147 980 Frank. Durch
von iMp “fraglich ermittelte Mehreinnahme

f °/ r ni erh,oht si cI! d,le  Gesamteinnahme seit 1. Januar
Pi® *9- ApnJ a,us  Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) auf 2 244 369 Frank und ergibt eine
ßs? ' n 85 5 11 Prallk 868611̂ entsprechende Zeit

b ^ 61?t vor ca. acht Tagen m Difierdmgen
angebbmene neue Hochofen der Deutsch-Luxemburger Bern-
und Hüttenwerksgesellschaft wird die Einnahm® weitergünstig beeinflussen. weiter
wJp er E r fif inZchr0Ilii-, Zur  Kaffee -Valorisations-Ange-
egenheit erfahrt man von der Dresdener Bank, da£  sie unver

nunWt fanihdutn / °Rr'f“ r vVOn'̂vfang an eingenommenen Stand-
pi nkt festhalt , daß für Zwecke der Kaffeevalorisation keine An
leihe zu gewärtigen sei, gleichviel ob an einen Einzelstaat oder
an den Bund. Der Aufsichtsrat der Düsseldorfer Baubank
wird wieder 6 Proz. Dividende vorschlagen. — Wie verlautet
ist in maßgebenden industriellen Kreisen des In- und Aus¬
laute Neigung vorhanden, ein dem Internationalen Schienen¬
abkommen ähnliches Abkommen für das ■Trägergeschäft in die

ege zu leiden. —- Die Deutsche Äquator- und Kakao-Ptao-
Vonah?eSRij5Crv ft er Härf; 9 Pr°z- Dividende gegen 7M- Proz. im
MnrW An i portugiesischen Zolleinnahmen betrugen im
Voriahres ^ K weniger als im gleichen  Monat des

n Mannheim , 6. Mai. In der Generalversammlungder
Badischen Anilin- und Sodafabrik Ludwigshafen wurde an
Stelle des wegen hohen Alters zurücktretenden ersten Vorsitzen¬
den Eckhardt der Kommerzienrat Dr. Bnmck-Ludwi»shafen
wav,i+ ZU ' lessen  Stellvertreter Kommerzienrat Dr. Glaser ge-
atfproz Dl<3 OTr Vertetkm8 »Agende Dividende beträgt

wb. Berlin, 6. Mai. Der zweite Aktionstag der Berliner
WolUuktion  nahm bei guter Beteiligung und eher etwas
festeren Pre^ n als am ersten Tage äTJCt
3000 ZenS zurtckgezoTen aUfSlimitei1

Geschäftliches.
Blasse  L ipp en

Bleiches Aussehen
Müde Auaen

Mattigkeit . verbunden mit Kopfschmerzen. Herzklovten"
Schwindel , Appetitlosigkeit, Verdauungsstörungen usw. sind
oft ganz sichere Beweise für IBJZMm)  F 8

SSiMtarmaai tisttsi Bleichsucht.
- ,.Lm diese rasch, sicher und auf angenehmste Weise zu be.

einige Wochen lang täglich Bioson, wo-
^urch "ach die Ausgaben für Kaffee, Tee und Kakao erspart
^vden . Wa» Bipion als Blmerzeugungs -, Krästigungs - und
Rerbenstarkungsmittel leistet, das sieht man aus nachstehen-
oem Brief : Darmstadt , Kabkertstraße 5, den 18. Februar 07.
Wir haben bw fetzt ca. est—6 Pakete „Bioson mit Watem" ver¬
braucht. und zwar hauptsächlich als Frühstück für unsere drei
Kinder . Dasselbe ist vorschriftsmäßig zubereitet _ gerne
üon ben Kindern genommen worden. Rur unsere Zweit¬
älteste, welche den Kakaogeschmack überhaupt nicht leiden maa
ging weniger erfreut als die beiden Anderen zuüi FrühstückL
ti,ch Hauptsächlich haben wir es gegen Blutarmut und die
daMrt^zulalnmenjangenden Beglerterscheinunaen, als bleick»Ls
Aussehen und große Müdigkeit , gebraucht, und sind mit dem
Erfolge insoweit auch recht zufrieden gewesen, als das Aus¬
sehen und die ursprüngliche Lebhaftigkeit sich gebeffett bezw.
wieder eingestellt haben. Daß wir mit Ihrem Bioson zu¬
frieden waren , mag Ihnen bezeugen, daß wir Ihr Präparat
auch bereits rn unserer Familie , insbesondere einer Schwä-
germ rn Halle, empfahlem Hochachtungsvoll W. Gerhm:dL
B' vson ist m Apotheken, Drogerien usw. das Paket zu drei
Mark erhältlich,  welches für ca. 14 Tage ausreichtt

erhältlich in der TaiiHUS - ApOtheke . 588

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN  nach dem
UNTERLEIBE , HÄüORRHOfDÄL-LEIDEN

nichts besseres , als eine häusliche Kur mit

(Saxlehner’s BSf̂ rquelle) P73

Hunyadi Jänos erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Die Moegerr-Airsgabe umfastt 18 Seiten^
und die Beriagsüeilage „Ter  Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantworilicher Redakteur für Politik und Handel: St. ßeqerSotß - für
da? Feuilleton: I . KaiSler : für Wiesbadener Na, brichtcn Svort und
wirtschastlich-s : 6 . Rötherdt : für Nassau«« - Rachrlüt -n. ÄuS d" SÄ
Bermischte« uno GeriLlSsaal : H. Diesenbach : iür die .luzeigen und

H. Doruaus : sämtlich in Wiesbaden.
Dru -k und Verlag der L. Schellcnöergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden



W  MAGGI * ^
Suppenwürfel
kv * 1 CF ^ä

Die Besten!
empfehlen wir

in hervorragender Auswahl
zu billigsten Preisen

für junge Mädchen

vormals W . Thomas,

SpeziaShaus für sämtliche Knaben- und
Mädchen-Bekleidung.

Hotel-Restaurant „Erbprinz

Nr. 811. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. MresitKdrrrer TrrgbLatL» Dienstag, 7. Mai 1907. reite 7»

weisser Batist
mit kurzen Aermoln

Extras Angebot für die Festtage!

© LL
weisser Batist
mit Stickerei - Einsatz

2 .95 . A .SS.
Weisse ICostiiita » Bocke

Pikee und Leinen, tadeloser Sitz,
6.75, 5.75, 3.95,

195.

MM

cMMimwarenn

weisser Seidenbatist
eleg. Ausführung

4 . 5 ©.
Sonnenschirme

weisser Batist mit Einsatz.
weisser Batist , Ia Verarbeitung.
weisser Batist, hocheleg., mit ä-jour-Einsatz

Damen - Stoff - Stiefel

weisser Seidenbatist
mit aparter Garnierung

5 . 5 © .

weisser Seidenbatist
mit eleg. Einsätzen

© . 75.

weisser Batist
Oberhemd mit h jour

7 . 5O.

» .« S.
25. 41!*•
3 .45.

495
grau und beige , ^
Beige Chevreau-

Damen- Haibschuhe , Q'iy

Weisse Glace-Damen- ^ 25
Schnur -Stiefel " M-

Chevreau - u. Boxcalf-
Herren -Schnürstiefel
mit und ohne Lackkappe

Weisse Batist - KSeisiei»
in eleg. Ausführung und guter Verarbeitung

23.50, 15.50, 11.50, 8 ^ '
Braune Leder-Damen- 095

Schnür -Stiefel O m.
Braune Chevreaux-

Herren-Schnürstiefel 1 v"
moderne Form ™

Chevreau -Damen-Schnürstiefei mit und ohne Laokkappe ßtk.

ameini-lKlejdlerstofffe, Waschstofffe, *«« « t Seldem-lBai
zu bekannt billigen Freisen.

Warenhaus 2 ulius Bontiass.

K 179

Kaiser-- Schiffs-,
Rohrptatten- und

Kapee -Koffer
findet man in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen 7264
_Marktstraste 22 ._

| Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Xpilyj ^HSiiinini Anzahig . 20 40 Mk.1 Abzahlg. monatlich
g—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis u. franco. J. Janrirosch & Go.,

Charlotienburg  Schloßstraße 16.

Zur Eiuweifiung des Kurhausesn. zum Besuche
Sr. Majestät des Kaisers

empfehle

Fahnen , Flaggen,
Wimpeln

zu ÜHsseffst billigen Bereisen.
— Fahnenstangen, Fahnenknöpfe, Wappen. —

Wiesbadener fafeisifaki,
Friedlich Strasse 25 . 7267

Fabrikniederlage : M . iEentz , Ellenbogengasse.

K 21

G. m. b. H.
eröffnet am 15. Mai 1907 fahrplanmäßige Automobilverbindung von
Station Wolfach durch das Schapbachtal nach Bad Rippolds-Au. F76 \

F 75

Mauritiusplatz.
Heute Dienstag abend:

Frische Hausmacher Bratwurst m. Kraut,
Wellfleischm. Kraut, Schweinepfeffer.

Morgen Mittwoch:

MetzeLsupPe,
wozu freundlidist einladct

V 'rit/r,  Bender.

Kollektion J. Spengei , iüündfaen.
Kostbare

'f 'sipisserfem *8amte 9 Itroka <te 9{Stickereien
des XS 5 .—S 1 X . 3 aljrlmaiilerts.

Auktion in München in der Galerie Helbing
4 .- 6 . Juni 1907.

Kataloge ä Mk, 12.—, 5.— und Mk. 1.—.
S’rosjieltte gratis und franko, sowie jede nähere Auskunft durch (Mb 6883) F121

Hng ?Q Helbingb
Kunsthandlung und Kunstantiquariat,

Liebigstrasse 21, 'Wii .nelien , 'Vagmüllcrstr . 15.

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden , Iteitzstrasse 11, II.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers , wie : Hatten,
Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität : Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R . G. M. 62282. ‘Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.
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X Marke

99 .Fortedhirlü“
In

jeder Hinsicht
tonangebend

für
wodorne

Fussbekleidung.

Ganz neue
hochelegante

Form en;
sehr

aparte
Farben.

Heusfadf
Sch uh Warenhaus

Wiesbaden , Langgasse 9,

Um Besichtigung
der Schaufenster wird

höflichst gebeten.

K 189soj

lassanisciier Innstverein.

Im JFestsaal des ESatlaasases
vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.

Geöffnet täglich von 10—1 und 3- 6 Uhr. — Eintritt 50 Pf.
Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins
nnd deren Angehörige die Hälfte. ~F 441

Neu eröffnet!
vis-ä-vis

? dem Hauptbahnhof,

i
Mafaasg Baknhofstrasse,

Imperial ■Bar,
rorneliraste ISar a .ni tPlatze.

Rendezvous der fashionablen Welt. — Täglich erstkl. Künstler-Konzert
Tag und Nackt geöffnet. (No. 6248) F40

Ganz umsonst
ist lebe Anzeige, die nicht aus Wahrheit beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Geleaenheitstäus -'

offeriere ich:
elegante Herren - Anzüge und Burschen - Anrü -re
Frühjahrs -Paletots , Kapes , Kaputzen zumAbf .Mn
(impragurerr ), einzelne Hosen nnd Weste» , süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , aus allererster»

esa»- m - . Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
WM" Ansehen gestattet . — Helle grosze Verkaufsräume . "MU
Daniel Birnzwefsr . g#Ä 5

Schwalbacherftraße 30, 1. Stock lAllbefeite).

m

Möbel Kklüliysflhigstes

MiiUngstzus

100  MißerMmr. Werk WerWtter.

MZI 8LG 8ZW ZZsLGr,
Nche KtzwliidmlseOr.. MedrlchstrGe 48, »»he KOrne.

^ii ' rnachcu di« vsrchrlichcu Kandier unserer beliebten Sorte

AM  Rfo . L,
« eiche ausschliesslich ans rein überseeischem Taltak her-
gestellt ist , darauf aufmerksam, daß wir infolge der Steigerung der Rok-
tabakpreise an den amerikanischen Märkten genötigt- sind, den Verkaufspreis
des AB No. 2 um eine Kleinigkeit zu erhöhen, tun «Ile alte , seit Jaüir-
zelmten g-leäclrmässägfe , rein ütoes -seeisclie «Snalität auchfernerhin lieffesua zn Uüiinee,

AB Mo. 2  kostet im Zukunft 1k Pfund 34  P %. >
Der Verkaufspreis ist aufgedruckt.

Dia Preise für Varinas- und Portorioo-Sorten, sowie Mischungssortenbleiben unverändert.

Carl «&‘Wilh . Cap ^teMj @ia9
vom . Peter Carstaiijeu.

gguisifesurgr, 13. April 1907._

Langgasse 56 , Ecke Kranzplatz.
= = Telephon 2844 . —— 1

Thermalbäder
eig -eraes - ® aelle,

Nächste am Kochbrunnen.
30 scliöneFremäeÄzimmer.

Aufzug, eiektr. Licht,
Dampfheizung. 568

Bes.liosiäs SteraasEiep.

MsSkadrrrer TagLLM. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt« Nr. 211

Zu den Kaisertagoii!

Frida Wolf , Modes,
Gr. Burastrasse 5.

Nach sechsjähriger Führung meiner Chirurg. Klinik habe ich
mich Mer als (Konti-,-Nr.4146/47) F120

niedergelassen.
Spezialarzt für Chirurgie

Or « med « Ahrens«
langjähriger Assistent ron Sanitätsrat Cramer , St. Josephshospital hier,

und Geheimrat Schede, Chirurg. Universitätsklinik Bonn.
Wiesbaden , den 1. Mai 1907. IVibolasstrasse 3 «S, 3.

Sprechstunden : 12—1 Uhr, 3—4 Uhr, Sonntags 10—11 Uhr.
Telephon 3950.

Kinder-Sportwagen,
neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und MetallrSdern, 9 OL

von M. 6.25 bis t) . M.

Kinder-Sportwagen,
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung, in versch.
Farben lackiert, “ «.»

von M. 19.75 bis 8 * M.

S.BliitfialkBl

für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen , Motels,
Fleischereien , Butterham «Hungern etc .,

===== anerkannt grösste Ans wähl--------
empfehlen 608

Steinberg& Vorsänger,
Horitzstrasse CK/K8 .

Kein Laden.
Biireligasse 89/ -SB.

K48

fm Püü£ü)fius
Sleichstraße 18

kauft man reell und billig.
Größtes Kager dieser Branche

hier am Platze»
Solide

Brautausstattungen
nach jedem Wunsch

nnd gewissenhafter Bedienung.
Auch habe stetZ in besseren Möbeln

und dergl. GeiegenheiLdkänfs auf
Lager. — Selbständige Schreiner- und
Tapezier-Werkftätte im Hause.

«FNZLGZtz Z ? WZLP-
Telephon 2737 .

F
Bester und haltbarster , daher

billigster Fussboden - Anstrich
u ah 1 a  h Bernstein - Oei -Lackfarbe

A CHX UW (garantiert blei- und giftfrei).
Unübertrefflich an Härte , Man  verlange ausdrücklich
Haltbarkeit und Glanz. -- UPraaenlob.

Xtederlagen

Ia Apfelwein,
Flasche 28 Pf ., ohne Glas.

Gar. rein.HiMbeersast
Flasche Mk. 1.20, Pfund 60 Pf.

Manuhernr-Bremer
Lebensmittel - Kaufhaus,
üLK'" Karlstraße 7. --WU

l AchtURg!

gdpixfpwaven,
reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man 7261

Ute» . 22,1.9s ?3p

Ferd. Afexi, Michelsberg.
Medizinal-Drogerie A. Cratz,

Langgasse 29.
Willy Graefe, Webergasse.
Th. Rumpf, Webergasse 40.

Oskar Siebert_Nchf., Drogerie,Taunusstr. 50.
Wilh. Machenlieimer, Bismarck¬

ring 1, an der Dotzheimerstr.
Theodor Waehsmuth, Drogerie,Friedrichstrasse.

In Eläeüjrsclt bei H. Sie nhauer.
„ Eiang -enscliwalbacli bei Ohr. Krautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen giebt.

B aden Baden.
SS  Ul ZI 1S  4“13© i’ | alt berühmtes erstklassiges
Hötel de la conr de Bade, / Haus.
ISimaiiges SEötc‘1 S.  Manges am Platze mit eigener grosser

Thermal -Bade -Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lag :«, direkt an der Promenade.

_ _ Eigener grosser Park._ (B. Z.64281) F9

_ Re parature n.Um - mm
Dekorations -Bahnen i. all. Größen

it. Farben (pr. Schiffoflaggentuch), sowie
Quasten in allen Farben zu sedem an¬
nehmbaren Preis abzug. Gr . Kaiser¬
büste mit Hermelin-Mctallfarbe billigst.

Große Murgstraße 17 , 111. __
Lager in amerik.Schaben.

Aufträge nach Mass. 493
Kenn « StfäckdoirM , Q-r. ßurgsfcr. 4L*

S ^ nedrichsUler
^ ' Deutschlands Bittkrüiaffer?

Wild, stchcr, Nronrpt. L
Sei Tragbcit dcr Bcrdammg— Hämorrhoide» — Gicht —

Fettleibigkeit—Blutwallnngen—Leberleiden.  ^
Käuflich in Apotheken , Drogengeschäften etc.

«ffosef Piel , Wheinstmße 97 , Harterre,
wissenschaftlich und technisch ausgebildct an amcrik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zahne nnd ganzer Gebisse. Plombieren schadharter Zähne,
Reparaturen, Umändern rc. Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Beamten und solventen Personen Teilzahlung gestattet. Spr . 9—6 Uhr.

deradeiialter
für Kinder u. Erwachsene, Damen

und Herren,
schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend, bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht nnd angenehm zu tragen, in
verschiedenen Größen stets vorrätig, wo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aufmerksam gemacht seien. K189

ESSS Spezialität.
ff *. Ä.

Artikel zur Krankenpflege,
Telephon 227 . Taunusstr. 2.



Hervorragendes
Erzeugnis

Zum Empfang Sr. Majestät des Kaisers
Fahnen, Flaggen, Banner

von SelsäSiFsEifcg-g-eiittnels,
z.B. billige fiiationaifahnen, Adlerfahnen etc.
Wappenschilder, Lampions, Fahnenstangen.

Vestkatalog - gratis u . franko.

Hoflief. Sr. Maj. des Kaisers u. Königs.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angen. bei

IC»IflfedtSif ,Hoflieferant.
Ellenbogengasge 135 . 654

Nr . 211.

Morgen-Msgabe.
L. Blatt. itsba - Mr Tagblatt.

Dienstag,
Mai 1907.

SS. Jahrgang.

Aie KcrvLerrbcruscHrrke für fpamen „WHernf/vreö ",
MEe a . WH . .

<;ulr und Anfang Scpt . unter Leitung einer staatl . gepr. Koch'
ftnnRir ? * **? « «d GemüssnerwertuuqSkurfe ab ( für Privat - wie großen
-vaushait geeignet) . Verb, mit Verkauf der Konserven . Lebrgeld 12 und 18 Mk.
Brrnrir” 1̂1, ■but,9eh bis 1. Juni erbeten. Beginn des neuen Kursus für Garten-

Ichulerinnen 1. Okt . Anmeld , dafür werden schon jetzt entgegengenommen.

F121

SS. Scliwedler . Hanna Hoch.

Weit Unter Preis
kaufen Sie

eleg.Dem-u.LMenMMe
(nur einzelne Mustersachen)

SST" 22 Reugaffe 22, -HP,
kein Laden , 1 Treppe.

I diene
deutsche Vollheringe,

Stück 8 Pf.
Maunheim -Bremer

Lebensmittel-Kaufhaus,
Karlstraße 7.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung eines Haushalts «nd Wegzugs versteigere ich zmrt 5)fltf+"»*i'r/TÄ 1W.A-tfi-s. ifÄ • f* 4- a Sam 'V 9Ala  tlltl

^ttelpunktder bad.
«chwarzwaldbahn.

L. Biermger’s
'M H Klimatischer Kurort

M - a Ä Ms I . R ., 715 m ü . d . M.

Sclis warzwald-Hotel“.99'
»tnrli \Piiban bedeutend vergrössertes ISotei 1. Sanges

K. - « todernstem Komfort . 2 Lifts. Elektrische Beleuchtung. Zentral-
irant mit freiem Blick auf das

vom 15. April bis lo . Oktober. — "Wintersitison vom
^ rz* -̂ as  Hotel hat die herrlichste Lasce dicht am«lue und v,£?ee«•«■?«n - ^ °

fn

eänng. Grosses gedecktes Terrassen-Restaurant
ix̂ orrge. Sommersaison
i0- Dezember bis 15. 3
*ê u-. n.nd  Y a®serfa11’ -" Mitten eines eigenen grossen Parkes und liegt m
G nutzte ^ freier Lage, ohne Strassengeräusch, 40 Meter über der Stadt,

“tage. Pension . Appartements mit Bad und Toilette. Illustrierte Prospekte
Zweiggeschäft: SSotel Sommer , Badenweüer , F 77

Dekoration F43
öon Straßen und Häusern , auch einzelne Fahnen.

Kaisers Mm-  nun InljnenfaSirife, Mainz.
Telephon 684.

Lssi'ehts-
haare

sind häßlich
u.gebenjeder
Dame älteres

Aussehen.
Mit diesem

Pulver,
welches ganz
unschädl. ist,
kann jeder¬
mann dieselb.

leicht und
schmerzlos

binnen wenig.
Min. entfern.

Kur echt i. Dos. h 2 u. 3 Mk. in der
P.-Hdl. v.Hoffr.W.Sulzbach,Bärenstr. 4.

, Auffallende Schönheit
Jngcndfrifche, Entfernung

l aller Hantunreinigkeiten,
Sommersproffen, erzielen
Sie sofort nur nrit es r.
Kulms Wional - Ereme,
M. 1.30 n.  Wional -Seife
50 Pf . Die einzig WirklichM
empfehlenswerte Haut- d
Creme. Hunderttausendc

von Dosen imGebrauÄ. Nur echt
nrit Namen Kulm . Kronerr-
parfümerie, Nürnberg» Hier:
Altslaeiter . Pars ., Eike Lang-u.
Webergaffc, Drog. Sanitas , Mau-
ritinsstr. 3, «ö» Drog ,̂
neb. Kgl. Schloß, (irr . Drog«,
Kirchgaffe6. F101

1

folge Auftrags heute Dienstag , den 7 . Mai , nachmittags 2 1/» Um
beginnend, in meinem Bersteigerüngssaalc

1 Schwalbacherstratze1
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

10 Nntzbaum- und lackierte Betten, Waschkommodenmrt Marmor,
Nachttische, ein- und zweitnr . Klciderichränke , Pianino » Sofa und
6 Stühle » Sofas » Diwan. Palstcrstühle und Sessel, Äußb.-Schreib--
Sekretär , Nnßb .-Büfett , Nnßb .-Kommode mit Schrankaufsatz , Kommoden,
Konso ' fchränke, 6 fast neue Eichen - Ledcrstühlc , »ehr schöner
Eichen- L-ofaspicgel, eingelegte und antike Tische, antiker eingelegter
Polstersessel, holzgefchnitzte antike Spiegel , alte Oelgemälde und
sonstige Bilder , Tische, Stühle , Spiegel , Regulator , kl. Standuhr,
Pendule , Teppiche , Vorlagen , Gardinen , Portieren , Plümeau , Kissen,
Weißzeug , Glas , Kristall , Porzellan , Nippsachen, Paravents . Nußbanm¬
und Eichen-Scrviertische , Bücher, sehr guter Pelzmantel , Gasherd
nrit Bratofen , Küchenschrank, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 7405
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator und Mcrvcrtov,

_ _ _ Schwalbacherftratze 7.

Gelegenheitskauf!
Heute eine neue Sendung prachtvoller
Schweizer Stickereien angekommen . Empf.
dieselben zu enorm billigen Preisen.

_ M . «Bude « Ncrostratze 16.

fHi wC lU ’lfiu Kaiser-Koffer' bill .'
zu verkaufen Reugaffe 22 , 1 St.

Slcker 3,  am Schillerplatz

«IsBifiralsss»Stiefel sind Hjsssespst preiswert,
Jourdans - StiefsB sisidi i®e^ 5iiem s
Joureflan - Stiefel sind elegant,
JoiardaEn « Stiefel sisad gut passeail,
Jourdan - Stiefei siras ! seifos» üiaEttsasr1

mbicS  ZiW neuesten Formen
für Damen und Herren in den Preislagen von Mk . K . — , Hk . Mk . 12 . — vorrätig.

Grotze Mobiliar-LersleigeMg.
Heute Dienstag , den 7. Mai er., Morgens 3'h Uhr imb

nachmittags 2 st- Uhr ansangend, versteigere ich wegen Wegzugs einer Herrschast
u. a. in meinen Auktionssälen

8 Marktplatz3- an der Museumstraße,
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar und Haushaltungsgegenstände , als:

1 kompl. Rrrtzd. -Schlafzimmereinrichrung, 10 rinnpl. KuijO.»
Betten, Waschkommoden nnd Nachtische mit Marmor, Nnftb.»
ein- nnd zweitür. Kleiderschränke, 2 eleg» Nustb.-Büfetts.
2 Mahag. Büfetts , 1 Palisander - SilbersÄrank, 1 Nutzb.
prachtvoll eingelegter Schreibtisch»1Nutzb. prachtv. eingelegtes
Bertikow, 3 Nutzvaum-Herren-Schreibtische, Nutzb. Bücher¬
schrank, Mahag.-Büchcrfchrank, 1 Mahag. -Zylinderbnrean,
1Salongarnitur , best, aus: Sofa , 2 Seffel u. 6 Stühle,nitrotem
Plüschve.ng, 1 Salongarnilur , best, aus: Sofa , u. 4 Seffel mit
grünem Plüschbe;ng, 1 Salongarnitur , best, ans: Sofa nnd
6 Polsterstühle mit Moguetbezug, reichgeschnitzte Salongarnilur, best,
aus : Sofa , Dcs -ä-Tos , 4 Sessel u. 2 Stühle , Diwans in Plüsch u.
Magnet, Sofas »Chaiselongues, Iiubb.-Lpiegelu.Trumeaus,Nußb.-
Ausziehtisch , runde , ovMe, viereckige, Spiel -, Bauern - u. Nipvtische, Etagere,
Staffeleien , Säulen , Stühle aller Art , Bilder , Oelgemälde , Roßhaar¬
matratzen , Teppiche , Portieren , Gardinen , Plumeaus , Kissen, Kulten,
große Partie Nipp - und Dekorationsgegenstände , eleganter , fast neuer
fechsflammiger elektr. Bronzelüster, eleganter dreiflammiger Gas¬
lüster , 2 Speisezimmer -Zuglüstcr , elegante Salonsränderlampe , Hänge-
uno Stehlampen , eleg. fast neues Kinder -Schreibpntt , fast neuer
Patent - Gas - Badeofen, Gasofen, Gasherde, Petroleum- Ofen,
1 Kinderwagen , 4 Sportwagen , Nähmaschine , sehr schöner verstellbarer
Polstersessel, Badewanne , eis. Flaschengestell, kompl. fast neue Küchen-
einrichmng , einzelne Küchenschränke, Tische und Stühle , Glas , Porzellan

. , Küchen- und Kochgeschirr u. dergl . mehr
meistbietend gegen Barzahlung.

üerailssia *«! Mosesiara,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle K Marktplatz K,
Telephon 3267 , Telephon 32157. '

Avis : SS. Rosenaus Versteigerungen bieten die beste
gcbrartchte Mobiliargegenstände günstig u. schnell zu verwerten.

Gelegenheit.D. D.

Natunvem-Versteigerung
in Hochheim

am Main,
Saale dcS Gasthofes

F41

von Wilhelm Eber , Glttsbesitzer,
Dienstag , den 7. Mai 1907, mittags 1 Uhr,

„Burg Ehrenfels" daselbst,

5 halbe Stück 1802 er, 21 da. 1803 ei.
18 bo. 1004er, 8 iw. 1805er

Spezialität:

ü'ißSt schwarze und farbige
ueuesten Formen.

G-esellschaffcs -Schnhe

WeM-VersteigeruKg«
Dienstag , den 14. Mai , mittags ILh«Uhr, versteigert

Wilhelm L̂sffmsKU,
Weingntsbcsttzcr in Obeswesel und Engehöll,

im Deutschen Hanse in Oberwescl folgende Weine:

12/1, 5/2 9UM ii. 6/1 Wer 1805erj säSÄ
4/1, 4/2 „ ii. 4/1 „

sowie 3/2 und 5/4 Stück 1905er Spätrot.
Probetage am 7., 8., 10. und 11. Mai , sowie am Versteigernngstage von

S'/g Uhr im Versteigerungslokale . (Nr . 2689) F42

lOAfior und Engehöll,
it/uuuj größtenteils Riesling,

in grösster Auswahl.
Jßliläuis-Msstellnog lanniieiie.

Bestaurant?attsi
Modern und best eingerichtetes Lokal am Platze, direkt am Ein- und Augo-an»

der Ausstellung.
BBerrlicIie AuMlehi auf den Frledrichsplalz.

Diners v . 12—3 Uhr . Soupers v . 6 Uhr ab,
Inh . : Ob  Lajagesräiserger«

langjähriger Oberkellner bei „Mutter Engel 1, Wiesbaden,
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Ehrl , sauberes Mädchen gesucht.
Weber, Ka iser-Friedrich -Ring 2^

Sauberes ltindermädchen
ba ldigst gesucht Scerabenstr aße 30,  1

Werbliche Personen.

Jung . Kontoristin sofort gesucht.
Meldung Dienstag zw. 2 u . 4 Uhr
tritt Schriftprobe auf dem Bureau
Marktstraßc 12. Wiesbadener Be¬
wachungs-I nst itut , G. m. b. ^

Junges Mädchen findet sofort
fängsstellung auf e. Bureau , sow.
itziges junges Mädchen für halbe

oder ganze Tage gesucht. Off . mit
Gehaltscmg. u. K. 474 a. d. Tagb l.-B.

Tüchtige Verkäuferin
der Kolanialiv .- u. Delik.-Br . gesucht.
Off . u.  P . 466 an den  Tagbl .-Berl.

Tücht. Beriäuserin auf sof. gef.
Metzg erei H. Cron Sohne . Reug. 11.

Zuarbeiterinnen
gesucht._ Ä. Debus, Am Römer tor 8.
> , Selbständige Rockarbeiterin
Mr dauernd gesucht Stitzstr ., 17, Pt.

T. Rock- «. Taillenarbeiterinnen
sof.  gesucht Häfneraasse 13, 1.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen'
sof. ges. Rhein ftraste 26. Gth. P art,  r.

Rock- und Zu -Arbeiterinnen
gesucht Bahnhofstraße 1, Part , l.

Tüchtige Zuarbeiterin
ge iucht  Drudcnstraße 6, 1 rechts.

Nähmädchen gesucht
Schwalbacherstraße 43, Hi nterh . 2.

.Eine Zuarbeiterin
und . einfaches Lehrmaochen gesucht
Rhei ngauerstr . 9, 2. Ferh , Konfektion

Tücht. erste Rockarbeiterinnen
sofort gegen hoben Lohn gesucht.
Wreaand , Ta unusstraffe.

Taillen - und Zuarbeiterinnen
gesucht. Schmidt , Langgaffe 54, 2._
. , Eine junge Arbeiterin
soal. ge sucht Adotfftraße 8, Gth ._

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Moritzstraffe 44. 2.

Mädchen zum Nähen
sofort gesucht Jahnstraße 19. 3.

Gew. Zweitrnädche», kinderlieb.
baldigst  ge sucht S eeroben stra ße 30, 1

Alleinmädchen gesucht
Große Burgstraße 9, 2 St ^ 7401

Ein jüngeres Mädchen
f. Küchen- u. Hausarbeit geg. hohen
Lohn sof. gesucht Walramstr ., 20, P.

Für sofort tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarbeiten in im Kochen
bewandert ', gegen hohen Lohn gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 40, Parterre.

Alleinmädchen
per sofort gesucht bei M. Eichelsheim,
Friedrichstraffe 10,1 . Etage ._

Aelteres Alleinmädchen,
das bürgerl . kochen kann, gesucht zum
16.  Ma i S eerobenstraße 28, 1 _r ._

Alleinmädchen für Hausarbeit
gesucht Geisbergstraße 44. _

Ein tücht. Mädchen für Badhaus
gesucht Goldener , Brunnen.

Sauberes Mädchen,
w. Liebe zu Kindern h., als Zweit
mädch. aes. Ki rchgaffe 47, 2, Müller.

Ein braves fleiß. Mädchen
gesucht Wellritzstraßc 39, Part ._

Mädchen gesucht per 15. Mai
Nikalasstraße 22, Part.

Sauberes ehrliches Mädchen
zu kinderlosen Leuten gesucht Sedan¬
platz 3,. Parterre ._
Selbst. Hans - u. ZimMermädchen

zu in 15. Mai gesucht. Nähere,
Spie gelgaffe 4.

Ein einfaches Älleinmädchen,
w. Liebe zu Kindern hat, gegen guten
Lohn ge sucht Hehenenstraße A0,̂ 1 St.
Junges Mädchen für kl. Haushalt

gesu cht Niederwaldstraße 6, _2J [. __
Tüchtiges Hausmädchen

mit nur gut . Zeugn . (Dienstbuchs, w
Hausarbeit gründl . vcrst., servieren,
bügeln u. etwas nähen kann, zum
15. Mai ges. Borst, vorm. 9V-—101/,,
nachm, von 2Vä—4 Uhr. Frau Marx,
zurzei t Hotel Cecilie.

Mädchen,
w. Liebe zu e. Kinde hat u . Hausarb.
verrichtet , sof. ges. Hermannstr . 1, 1.

Fra « oder Mädchen
für leichte Nähmaschinenarbeit
sucht̂ DambachtaO34,^Part.

ge-

Lehrniädcherr
od. angeh. Verkäuferin mit guten
Schulzeugn . per sofort gesucht. ' Off.
junter K. 467 an den Tag bl.-Verla g.
>Lehrmädchen für Damenschneiderei
gebucht. A. Debus , Am Römertor 5.
^ Lehrmädchen gesucht,
Geschw. Roth, Römertor 2, BI.-Atel.

Gebildetes Fräulein,
tüchtig im Haus , Kochen, Nähen und
Platten , zu Kindern von 10 und
,9 Jahren gesucht Kaiser -Friedrich-
Ring 40, Part ._ Vorzust. bis 4 Uhr.
! Fein bürgerliche Köchin
Mrt guten Zeugn. (Dienstbuch), die
auch Hausarbeit übern ., zum 15. Mai
gesucht. Vorstellung vorm. 9V- bis
10V-, nachmittags von 2V- bis
4 Uhr. Frau Marx , zurzeit HotelCecrlie.

Feinbürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Neubcrg 8.

Zuverlässige Köchin oder Stütze
mit .guten Zeugn., welche vollkommen
selbständig in ,der feinbürg . Küche ist
und einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt , zum 15. Mai gesucht. Vor-
stelleu vorm. 11—12 u. nachm. 4—5.
Frau Dr . Livvert . Wilhe lmstr. 15,  2.

Aushilssköchin,
die auch Hausarbeit verrichtet , auf
unbestimmte Zeit ges.. für ,Mitte Mai
od. früher . Kapellenstraße 57._

Fräulein
*ttnt Erlernen der KüLe gesucht.
votel We ins , Bahnhofstraße 7.

Tüchtiges Mädchen,
das gut bürg , kocht u. Hausarbeit
versteht (Hausmädchen vorhanden)
zum 15. Mai gesucht Aoelheid-
straße 60,  2 St .̂ 7380

Mädchen gesucht,
to. etwas kochen kann u . Hausarbeit
versteht, Ble ichftraffe 2, Konditorei.

Älleinmädchen
mit guten Zeugn ., das etwas kochen
kann, zum 15. Mai gesucht. Zu
melden von 10—1 und 3—5 Uhr
Adelheidstra ße 65, h _ ; _

Zum 15. Mai gesucht
|em tüchtiges Küchenmädchen. Lohn
mtl . 25—85 Mk. Elis abeth enstra ße 1.
l Suche Älleinmädchen, 2 Pers .,
d. 3—5. v. Keiser, Oranienstr . 44, 1.

Gesucht von einzelner Dame
zur Aush . ein gut empf. gewandtes
Alleinmädchen. Vorzust. morg. 9—10
u. nachm. 2—4 Ringkirchc 5, 1 Tr.

Besseres Älleinmädchen,
welches kochen kann, in kleinen feinen
Haushalt (2 Pers .) zum 15. d. M.gesucht. Borzuftellen von 10—12 u.
3—5 Uhr F ranz -Abtstraße 3, 2.

Zuverlässiges Mädchen,
das etwas kochen kann, zu kl. Fam.
(8 Vers.) auf 15. Mai ges. Platter-
straße  126 , nahe den Eich en._ _ _

Reinliches Kindermädchen,
das Zimmerarbeit gründl . versteht,
auf 15. Mai aes. Aöelbeidstr. 58, P.

Ein tücht. Mädchen für Küche
U-^Hausarb . und ein ordentl . Zweit-
mädchen, das Liebe zu Kindern hat,
zum 15. Mai gesucht. Zu erfr . von
10—-2. u . 6—8 .LarWiSstraße 44, 1.

Jüngeres Älleinmädchen
in ein ausw . Pfarrhaus ges. Lohn
18—20 Mk. Gel . alle Arb. grdl . zu
erl . Off . St. 908 a. d. Ta gbl.-Verlag.
Stell. Älleinmädchen zu sof. ob. sp.,

durchaus crf. in Küche u. Hausarb .,
in kl. Haush . ges. Orani enstr. 50, 3 l.

Eins . Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Rheinstraße jj>5, Part ._

Braves Alleinmädchen
sof. od. sp ät , ges. Taunusstr . 23, P . r.

Eins . saub. Dienstmädchen
für sof. ges. Slngen. Stelle . Frz . W.
Reinhardt , Moritzstra ffe 13, i. Laden.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges.
Bisma rckri ng 4, I^Trcppe .̂

Näh.

Mädchen für kl.' Haushalt
gesucht Röoerstraße 39, Par t, rechts.
Tücht. Älleinmädchen zum 15. Mai

gesucht Rheinba hnstraßc 4,  3 ._ 7428
Ges. z. 15. Mai ein Mädchen,

w. in allen Hausarbeiten erfahren ist.
Biebricherstr aße  30.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. auch nähen k., gegen guten Lohn
gesucht Blumenstraß e 7, 2. 7420

Älleinmädchen für Hausarbeit
gesucht Geisbergstraße 44.

@ef. 2 Alleinmädch., b.  f . koch. '£.,
f. kinderl. Ehepaare , sow. Haus - und
Küchenmädchen für Pension , gesucht.
Frau Elise Gerich, Stellenvermitt¬
lungs -Bureau , Schulgasse 2.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt bei hohem Lohn
gesucht Mori tzstra tze 68, 2._

Ein Mädchen, das kochen kann,
als Alleinmädch. für kl. Haushalt
ges. Näh. Weißenburgstraße 7,  1.

Braves Mädchen
gesu cht Oranie nftraße 38, 1. Etag

Für kleinen Haushalt
selbständ., in allen Hausarbeiten und
Kochen erfahrenes Mädchen zum
15. Mai ges. Vorzust. Wieland
straße 1, 1 St ., von V-10—VZ2 Uhr

Monatsfrau «der Mädchen

richtiges Älleinmädchen,
w. gut bürg , kochen k. u. alle Haus,
arbeiten versteht, zum 15. Mai in II.
herrsch. Haush . ges. Hieve, SLcnken-
dorfstraße 1, 3, am Kaist-Frdr .-Ring ,

Saub . fleißiges Sllleinmädchen.
w. bürg , kochenV zu 2 Pers . gesucht
Ta unu sstraße 36.

Tüchtiges Sllleinmädchen
ge sucht Nikalasstraße 19, 8._

Ein Küchenmädchen
und eine Putzfrau gesucht.
_Hot el Spiegel .

Sllleinmädchen
gesucht Friedrichstraße 32, 1.

Ordentliches sauberes Mädchen
f. Küche u. Haus f. dauernde gute
Stellung gesucht T̂aunusstr . 26, 1.
Br . MädÄ,. i. Küche u. Haush . ers.,

15. Mai ges. Näh, i. Tagbl .-Ve rl . Dm
Tüchtiges Sllleinmädchen

zum 15. Mai gesucht. Vorzustellen von
4—7 Uhr Kirchgaffe 47, 1 I.

Hausmädchen vom Lande
in kl. Haush . ges. Hallgarterstr . 1, V

Williges Mädchen
für gleich gesucht Schöne Aussi cht 22

Zuverlässiges Sllleinmädchen
g. hoh. Lohn  gesucht Rhein str. 20,  1

Hausmädchen
ges ucht  Rheinstraße 52, i . _

Eine Frau zur Aushilfe
s. die Küche gesucht Sp iegelga sfe 4.

Ges. beff. Mädchen für e. Woch.
zur Aush., w. nähen , büg. u. servier,
kann. Zu melden Sllwinenstraße 3,
1 Sk. Zu melden zw. 3 u. 5.

Ordentl . Mädchen für 15. Mai
gesucht Ad olfshöhe, Schiller straße 10.

Perfekte Büglerin
dauernd  gesucht Adlerstraße 11, Hth

Eine tücht. Büglerin
gesucht Drudenstraße 5.

Eine Büglerin auf dauernd
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1.

Durchaus tücht. Büglerin w. ges.
geg.  hoh . Lohn Karl straße 39, M. P

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erler nen Nero straße .23, H. 1.

Wäscherin
soff gesucht Römerbe rg 29, 1.

«uche tüchtiges Waschmädchen
für Jaüresst ., welches schon in Wasch,
war . Wellritzstraffe 37, Hth.

Waschmädchen
dauernd ge sucht Römerberg 34, 1.

Waschmädchen
gesucht Seda nstraße 10, 1 Tr . r.

Eine tüchtige Waschfrau
für 2 bis 3 Tage jede Woche und ein
Bügel-Lehrmädchen ges. Nettelbeck.
tr aße 13, Part , links.

Tüchtiges Waschmädchen
find. Beschäst. .Herm änn stratze 24, 1.

Junges eins. saub. Mädchen
tagsüber gesucht, gleich o. 15. Mai
"" eerobenstraße  21 , Laden.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde
Blücherstraße 9, 1 rechts.

gesucht

Braves sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Frau Kirchholtes, Webergaffe^2.
Gesucht z. 1. Juni in kl. Osfiz .-F.

Mädchen für alles . Melden vorm. v.
9—<10 Uhr Elisabethenstraße 6, 1.

Ruy . tücht. Alleinmädch. gesucht
in feinb. Haush . (8 Pers .) Vorzust.
bis mitt . 3 Uhr  W allufe rst raße 3, 3.

Gesetztes Älleinmädchen,
auch alleinsteh. Witwe , für bürgerl.
Haushalt ges. Frankenstraße 23, P.
'Anfragen abends  nach 6 Ührst_

Sauberes williges Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar gesucht. Zu
erfrag . Waterlo ostraße 1, Part , r.
^fnr sof. ein ordentl . Mädchen ges.,
wetz-ves etwas kochen kann, in kleinen
beff. Haush alt . Gö benstraße 17, 2.

Ein Mädchen,
das etwas vom Kochen versteht, zum
15. Mai ges. Friedrichstraße 45. 1 j.
Br . tücht. lllläbch. f. Kücheu. Haush.

gegen g. Lohn ges. Rheinstr. 42, 1 r.
I . Sllleinmädchen für kl. Haush.

gesucht SchiersteinerstraßO Ich, 2^ :._
Eins . Mädchen vom Lande,

w. Liebe zu Kindern hat u. etwas
Hausarb . versteht, zum 15. Mai ge-
sucht Sld elheiditraße 81, Pa rt.

Braves Älleinmädchen
geiucht Körnerst raß e 2,  2 lin ks.

El » braves fleiß . Mädchen,
welches, selbständig kochen kann, per
15. Mai gcŝ Bismarckring 40,^Part.

Tückü. Mädchen zum 15. Mai ges.
Röderstr aße 3, Zum Vater Jahn.

Junges träft . Mädchen
für den Haushalt sofort ges. Pension
Hella, Rhei»straffc_ß 6,_1_._ 7417

Tücht. Älleinmädchen zu 2 Vers,
gesucht Querfeldstraße 5, Part ._

Kleine Fam . sucht saub. Mädchen
tagsüber für Hausarb . Meld. von
3—B Uhr Schlichterstr. 16. Parterre.

Ein 14jähr . llllädchen,
welches nebenbei gut lesen kann, für
leichte Hausarb . vorm, gesucht. Meld.
morgens ^ charnhorststraße 44, 2 r^

15 bis 16 Jahre altes Mädchen
tagsüber zu einem Ijähr . Kinde
gesucht Iieuberg 7._
Fleiß . Mädchen, d. zu Hause schl. k.,

gesucht Herrnmühlgasse _7,  Part.
Ein j. Mädchen tagsüber

z. Kind, aes. Moritz straffe 35, Part.
I . Mädch., iw. zu Hause schlafen k.,

gesucht Fa ulürunnenstraßc 4, 1.
Junges Mädchen

vorm, ges. Kaiser- Fried r .-Ring 8, P.
Mädchen für Lädenvutz u. Hilfe

im Hausb . gesucht. Bäckerei Adolf
Mayer , Mvritzstraße 22, 1.

Ein junges Mädchen
geaen Vergütung sofort ges. Färberei
Krame-r , Langgasse  81 ._
T. zuverl . saub. Frau od. Mädch.

für 4 St . vorm, zum sof. Slntritt ges.
Lo hn 25  Mk . Damba chtal 12, Gth . P .
Saub . Monatsmädchen f. morgens

!»_ Erfr . vorm. Rheingauerstr . 18,2 l.
Kräftige llllonatsfrau f. morgens

gesucht, täglich v. 8V-—10V-. Zu meid.
zw. 10 u. 2 Rüdesheimerstr . 5, 2. 7413

Mottatsmädchen oder -Frau
gesucht Bertramstraße 2, Part , r.

Eine Monatsfrau gesucht
für moraens u, mittags je 1 Stunde.
Moritzstr atze 37, 3.

Beff. Hausmädchen gesucht,
das Liebe zu Halbjahr, Kinde hat u.
nähen und ' bügeln k. Beste Behandl.
zugetzchert. Näh. Moritzstraße 28, 1.

Ehrl . Monatsfra » f. 3 St . vorm.
(7—9 (Ihr ) ges. Emscrstraße 10, G. 1.

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
f. 1—2 Std.  aes . Luxem burgs . 5,1 r.

SRonatsfrau
gesucht Webcrgaffe 44,^1. _ _ _

Ein Monatsinädlben oder -Frau
ges. Albrechtstraffe 36, 3 Tr . links . _

Besseres Monätsmädchcn
v. V-8—V-12 ges. Herderstr . 10, 2 l.

Ein sauberes Monatsmädchen
für vorm, in kl. Haushalt sofort ge¬
sucht Blücherstraße 13, 1 l.

Putzfrau sof. für e. Tage gesucht.
Riehlstraße 16, 1 St ., bei Meyer.

sofort aesucht ^ eisb'ergstraffe 44.
Sofort ein Laufmädchen gesucht

Blumengeschäft Bahnhofstraffe 6.
Gewandtes Mädchen f. loh». Arb.

oeiucht Nbilivvsberastr . 26, Part . I.
Tüchtige Anlegcrin,

sowie Mädchen für leichte Arbeit sof.
aesucht. Gebr . Isenbeck, Göbenstr. 17.

Flaschenspülcrinnen
aesucht Krouenbrauerei.
Junge Mädchen zu leichter Arbeit

b. Wochenlohn sof. gesucht. Zigaretten¬
fabrik Keiles, Webergasse 22.

Männliche Per fönen.
3 bis 20 Mk.

tagst können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt er. M. 8. (F. ä 1260g) F 117

Zwei tüchtige Akguifiteure
für Wiesbaden sofort gesucht. Hoher
Verdienst. Kein Versicherungsfach.
Off . u. F . 466 an den Tagbl .-Verlag.

Vertrauensposten.
Für einen Reklame-Lizenzvertrieb
wird anst. Mann mit etw. Verkaufs¬
talent u. ev. auch kl. Kaution stellen
kann, gesucht. Bei Zufriedenheit Be¬
teiligung nicht ausgeschlossen. Off.
unter Z. 471 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für mein Bureau
einen zuverl . jungen Mann mit gut.
Handschrift. Offerten mit Angabe
des Alters und .der Gehaltsansprüche
unter E. 472 an den Tagbl .-Verlag.

Feinmechaniker,
selbständ., für photogr. Slppar. gesucht
Maiuzerstraße 60a.

Eisendreher u. Maschinenschloffer
auf dauernde Beschäftigung gesucht.
Wiesbad . Staniol - u. Metallkapsel-
Fabrik A. Flach, Aarstraße 3.

Glasergehilfe gesucht.
I . Rossel, Erbacherstraße 6.

Schuhmacher erhalten
Hellen Sitzplatz Seerobenstr . 25, Gth.

Schuhmacher,
w. einig, mitmachen k.. Sohl . u . Fleck
ad. Sieue. gesucht Lehrstr . 16, 2 St.

Damenschneider n. Zuarbeiter
sucht Möller , Wcbergasse 11. 7424

Schncidergesrllen
sucht Möller . Webergaffe 11. 7423

Damenschneider gesucht.
I . Herrchen, Röderstraffe 41.

Hosenschneider
sucht Fr . Vollmer. 7344

Tücht. Stück- u. Wochcnschncider
auf dauernd qes. Hermannstr . 18,3.

Tücht. Rockmacher auf Werkstatt
gesucht Albrechtstraffe 13, 2 St.

Schneider auf Woche dauernd ges.
P . Schäfer , Bierstadt.

Schneider für Groß - u. Kleinst.
st Werkst, f. dauernd b. hoh. L. g<

Adolf Bo thc,^Marktstraße 19», 1 E
Tüchtiger Schneider

daue rnd ges ucht Rödcrstraße 7.
Schneidergehilfc für Großstück

gesucht Jahnstraße 12.
Flickschneider f. Samstags 4—6

gesu cht Kaiser -Friedrich-Ring 6, O_
Durchaus tücht. Friseurgehilfe

sofort gesucht  Kirchga ffe 19.  _
Lehrling

aus guter Familie sucht Medizinal-
Drog erie A. Cra tz, La nggasse.

Ein junger nüchterner Kutscher
mit guten Zeugnissen für Geschäfts¬
wagen zur Aushilfe gesucht. Färberei
Scherzinger , Emserstr aße 4.

Ordentlicher Bursche
als Knecht gesucht Eltvillerstraffe 3

Wir suchen ver sofort
einen tücht. Fuhrmann für Faß - «
Flaschenb. Rhein . Brauerei , Mainz,
Niederl . Wiesb ., Dotzhei mer str. lOH

Nüchterne fleißige Arbeiter
gesucht Spiegelgasfe 7.

In diese Rubrik werden
»nr Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervoröeben einzelner
Werre iut Text durch fette Schrift ist irnftattyaft.

Writziicho Personen.

Kinbersräulein
sucht Engagement in seinem Hause
zu einem 5dinde. Offerten unter
B. 463 an den Tagbl .-Verla g.

Gebildetes Fräulein
in.  in f. Hause Stellung als Kinder-
fräulcin . Näh.  Wellritzftr . 21, H. 1-

Eins . geh. FrL , 30 I . (Hannov .),
m. s. g. Zeugn ., gew. in all. Arb., pers,
im Schneid., franz . spreche s. Stell-
als Oiungfer, Pfleg , od. dgl., a. I. b-
Ausl . m. auf Reisen. Näh. pers. Schr-
Anfr . A. R. Main ze rstr . 14, Marienh .-

Buchhalterin,
tücht. in Buchs., Korresp., selbst, ar¬
beitend, s. sof. Stelle . Offerten u.
A. 914 an den  Tagb ll-Verlag ._ .

Fräulein,
gut bewandert in Kaffe u. Buchführ.,
sucht sofort dauernde Stelle . Ofl-
unter C. 471 an den Tag bll-Berlag .̂

Jntell . junge Dame (Köln),
redegew. u . d. franz . Sprache macht-,
sucht Stelle als Verkauf, ob. Vertr .-
St . Dieselbe ist aus fein . Fam . u-
kann Kantion stellen. Such, war in
erstkl. Besatz- u. Modew^Gesch. tätig-
Zu erfr . Do tzhetme rstraße 47, Part . ,̂

Tüchtige Verkäuferin,
w. l. I . i. Mooew.- u. Seidcng . w., 1-
St . Off , u. M. 464 an  d . Tagbl, -Verh

Zuverlässige ält . gesunde Person,
welche weniger auf hohen Lohn sieht,
sucht Stelle zur Führung des Haus¬
halts , am liebsten bei einem Herrn
Oberförster in waldiger Gegend-

Gefl . Offerten unter N. 470 an den
TagbOVerlag erbeten.

Äelleres Fräulein,
im Kochen und im Haushalt durch¬
aus erfahren , sucht Stellung als
Haushälterin in kleinem Haushalt
oder zu einzelnem Herrn , zuin
1. Juni oder früher . Gefällige
Offerten unter S . 469 an den
Tagbl .-Verla g.

Haushälterin
sucht z. 1. od. 15. Juni St . bei einz.
Herrn . Off. A. B. postl. Schütz enhsi^

Eins . Früul . (Wirtstochter ),
in Küche, Haushalt u. Plätten durch¬
aus erst, sucht Stelle als Stütze od.
Kinderfräulein . Off . u. P . 470 an
den Tanb l.-Verlag .

Schlosserlehrling geg. Vergütung
gesu cht Eckernfördestraffe 4, Part ._
Schlosserlehrling gegen Vergütung

gesucht Jahnst raffe 3"  _
Schlofferlebrling gegen Vergütung

gesucht Kl.  Burgstraße 11, 3 St ._
Schneiderlehrling

rank, Wörthstraße 13.sucht Fra _̂
3—4 Mann zmn Fensterpützen

und Häuserwaschen sofort gesucht
Schwalbacherstr aße 59.

Ein gut empf. Kupferputzer
ges. Hotel Nassau u . Krone, Biebrich.

Ein erster Tcllerspüler
und ein Silberputzer z. 15. d. M. ges.
Hotel Skass aucr Hof.
Ei » jg. Bursche zum Gläserspülen

u. Geschirrtragen usw. gesucht. Hotel
Nassau  u . Krone, Biebrich.

üchtiger Hausbursche
aeiucht Grab enstraße 3.

Junger sauberer Hausbursche
auf gleich aesucht
^aunusst räße 34.

Konditorei Äbler,

Junger Hausbursche
aesu cht. I.  Koch, Moritzstraße 3.
^ , Hausbursche gesucht.
Bäcker Mäher , Moritzstraffe 22.

Sauberer Hausbursche,
welcher 9iad fahren kann, sofort ge-

ubt Mctz gergcstse 28.
Laufjunge , 14—löjährig,

aest. Radfahrer bevorzugt, Zeitungs-
kwsk, Taunusstraße,1.
(franz Jg . Laufbursche gesucht.

-Eff , Kursaalplatz 1.
Sauberer Laufbursche, 15 . 16 I .,

aesucht Nudel- Fabrik Weiner.
Laufjunge , möglichst' 'Radfahrer,

gwucht,_ Lücke,̂Oranienftraße 4._
. . Ein oder zwei junge Bürschchen
nndcn dauernde gute Stellung als
Ausläufer . Näh. T agbl.-Verlag . Do

Tüte Köchin sucht sof. od. sp.
Stell ., auch zur Führ , des Haushalts.
Off , unt.  P . 471 an den Ta gbl.-Verl
Vers. Köchin empf. sichz. Fcstlichk.,

event. dauernd , auch Aushilfe . Beste
Empfehl. Adelheidstraße 9, 3.

Anstand. Mädchen vom Lande,
welches aut bürgerl . kochen k., s. St¬
als Beiköchin zum 1b. Mai . Näheres
Schul berg 19, Vdh. 2. St . rechts._ ^

Selbständ . Köchin sucht Kochstelle
od. Aushilfs st. Bertramstr . 15, V.  j;

Perfekte Herrschaftsköchin .
sucht Stelle . Offerten u. N. N. 30v
hauptpostlagern d._

In feiner Küche
wünscht sich Fräulein weiter auszw
bilden. Off . „Wahr 1" postlagernd
Frkft .-Bocken heim._

Besseres Fräulein sucht Stell . .
Such, ist im Haush ., Schn., Handarv.
bew. Off , u. W. 466 an d. Tagbl .-B^

Mädchen, welches kochen kann, ,
sucht Stell , in kleinem Haushalt-
Näh.  Oraui enstra ße 39, Gth . 2 r^ .

Junges anständ . Mädchen
sucht Stellung zu groß. Kinde in nUf
best. Hause per 1. Juni . Offerte»
unter Z. 465 an den Tagbl .-Berlag >

Besseres Kindermädchen
u. einst Stütze mit sehr gut . ZeugN-
s. St . durch Frau Adelina Baumanw
Stellenver mittlerin , Bleich str. 25, Ja

Befferes Mädchen, , ,
erfahren in der Kinderpflege, suE
passt Stellung zum 15. Mai . Gest-
Off,  u . L. 608 postl. Berliner Hoh

Ordentliches sauberes Mädchen .
sucht Stellung für Küche u. Hausar »-
Oii . u. O. 467 an den Ta gbl.-Verlall

Mädch. m. gut. Zeugn . sucht St.
Frau Karol . Heinrich, Stellenvermst^
lerin , Karlstraß e 28, Stb . 1. Eta gö

Kutscher, tüchtiger,
. im Verkehr mit der Kundsch. gew.,

guter Pferdepfl ., ges. Heyligenstäcdt,
Goebcnstr . 4,  Meld . 1—3 nachm.

Tüchtiger Knecht für Feldarbeit
gesucht Schlachthausstraße 8.

^ Junges ordentl . Mädchen
nicht st . z. 15. Mai in kl. Hausha " '
Rhmnstraß e 59. Stb . 2 St .' ..

Ordentl . Mädchen
sticht Stelle bei iungem Ehepaa»
Eltvillerstraße 18,  Mt b. 2 St . r.

Haus - oder Sllleinmädchen «
mit g. Zeuan . sucht Stellung in Bcfr
Hau,e zu sofort od. 15. Mai . Schwab
bacherstraffe J25, Mtb . r . 1. _

I . anständ. fleiß. Büfettfräulein,
Stellung in beff. Rcstaurank-

Aesl. Off . unter M. W. postlagernd-Höchsta. .M. . erbeten.
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f.,2 * t- Hausm . m. gut , mehrj . Z.
z,. 15. St . Magoa Glembowitzki,

Z^orthst raste 13, 2. Stellen -Bureau.

h, , , Empfehle Mädchen,
t̂ ‘. rS? a,cn .tonn , sowie nettes Mädch .,

nähen , bügeln u . servieren k.,
W Ambern . Krau Maria Lubrich,
Stellenn achweis , Blücherstraße 7, 2.

— Perfekte Büglerin
Mn - Stelle in Wäscherei od. Hotel,
^m nerderg 8V, Hth . 3 r.
- Wasch- u. Vutzbeschäftiguuq
N^lnabh . t . Fr . Dotzheimerstr . 8,'V. D.

. . Eine Frau
rN .t für nachmittags Stelle , am
finiten bei Kindern . Näheres Kcrrl-
nrcche 7, 8 St ., von 10 Uhr ab.

Drorgew -Ausgabe , 2 . Blatt. WresörrdTNer TagbLE»
. Erfahrene Frau sucht Aushilfe
rm Kochen. Näheres iLchiersteiner-
strahe 18, Frau Hambrecht.
. „ Junges nettes Fräulein wünscht
für einige Std . tagsüber angenehme
Beschäftig . Kellerftrafze 11, g.

Ag. Frau s. tagsüb . Beschäftig.
Rauentbaler straß e 11, Mtb . 3 rechts.

Dienstag , 7 . Mai 1907. Seite 11«

. Frau , in best. Haushalt erfahren,
I- Monatsstelle . Wcllritzftr . 42, H. 1.

Frau fu
(vornrittags ).

cht Monatsstelle
Nerostraße 23, Hth . 1.

Anständiges Mädchen sucht
Monatsstelle . Bleichstraße 1.1, H. 2 l.

zzunge Frau sucht Monatsstelle
od. 1. abends einen Laden zu putzen.
Nah . Kl . Webergasse 6, 3.

Mädchen sucht Monatsstelle.
Scharnhorststra ße 19, Frts p. h.

I . Frau sucht Monatsstelle
f. vorm . Eltvillerstraße 16, Mitb . 2.

Eine j. Frau sucht Monatsstelle.
Walramstraße 18, Bdh . 3.

Eine Frau sucht Monatsstelle
Schulgasse 4, Deitenb . rechts Dach.

, Eine jg. Frau s. Monatsstelle.
Nah . Adlerftraße 67, Bdh . 3 I.

Eine alleinsteh , solide Frau,
die Haushaltung u . Küche gründlich
versteht , sucht tagsüber Beschäft.
Off . u . I . 468 an den Tagbl .-Berlag.

Meidllche Urrsouen.

Konditor-Ladenfräulein
. „iiür sofort oder 15. Mai wird ein
'Uchtfgcs brauchet,tndigcs Fräulein
»e sucht.
^üHndit ore i Krrudrr , Musenmstr .L.

MNN -L-. Tücktge Taillen - ü . Zü-
arbeiterinnen ges » « t.

Sch «ritt , Hess . LudwigSbahnhof.

Tüchtige ffottarbeitendr
Mas chin eu -Nä h criu

für weiße Wäsche suche b. guter
Bezahl , jof. Carl Etaes . 7376

* >teuBsra » nniaasB
Urtnhpß Lehrmädchen gesucht.

—JWUulJ . Berta Koscher , Nerostr . 3.
.Suche Hatelhauslrält . , Äcitöch . ,
Hcrrschaftstöchinuen , bcss. Alleitt-

Hausmädchen bei hohem Loft » .
8 ?rLli ?«,Lattg , Friedrichstr . l4 , S.

Deutsche Familie » z. Zeit in WicS-
^den , such: bis 15. Mai , erfaftrene,
Rut  kuipchhlene Köchin gegen hohm
Mbn nach England . Reise wird Der»
Vstet. Offerten unter W . 4!©4 an beit
L ^gbl.,Verlag ._

Suche Privat - u. Pcnstonsköchl^beff. u.
^u >. Stützen , angeh. Jungfern , perfekte
^usettfrl . n . Mainz , Servierfrl . .Allcinm .,
Bnvathausni ., Hotel - u. Pensionsgiuiner-
ŝ adch., Haus u. Küchcnm. f. Hotel u.
Rest. 30 Mk. L.. sos. ». 15, Mai . Anna
Ellter , Stelleno erm ittlcrch,Webe rg .49,1.

Smche sofort
Küchenhaushälterinnen , erste Kraft,

Khn tüchtige gewandte Köchinnen für
Hotelrestaurant und Pensionen,

hohes Salär , drei KaffecköchinnenMark
o 60, Beiköchinnen, Herdmädchen,

“Obrere Mädchen , welche die ieinbürgerl.
V „ bürgerl . Küche verstehen, dreiBüfeLLfrärsleir^ «»*<»14-
Wt ein erstes Cafe , eia nettes Mädchen,
zöche » schon in einer Koudtiore ! war,
Alleinmäochen, aul > solche für prima
Mw . Stellen , b ssere Stubenmädchen,
SUniuermädchen für Hotel u. Pensionen,
vansmädcheu , Knrlicnmädchen, letztere
ja. , freie Stellenvermittlung durch *
^ » resvaSeuS ältestes und best-
rennmmiertes Placieruugsbureau

Karl Grünbrrg » Stellenvermittler,
Kheiuisches Stellerrbureau,

N ? ldgaffe l7 , P ._ Telep hon 434.

!Suche!
fott!l!iuis§ii!!eiii!ttii,

Küchenhaushälterinnen , Zimmerhaus¬
hälterinnen , Wäschcbeschlieherinncn, ver¬
fette Hotelbüglcrinnen , Näherinucn , zehn
Fräulein zur Stütze in Hotels und
Privath .. eine große Anzahl Köchinnen
für Hotel , Restaurant . Pensionen und
Herrschaftshauser (bis 100 Mk. ), Kafsee-
köchinnen. Beiköchinnen, kalte Mamsells
ldis 60 Mk.), Kochlehrfrl ., sechs tüchtige
Büfettfrl . in feinste Restaurants , flotte
Servierfrl ., ein nettes Servierfrl . in ein
erstklassiges Cafe , flotte Verkäuferinnen
in erste Konditarcien , Kindergärtnerinnen,
Kindcrpflegerinnen , Kinderfräulein und
bessere Kindermädchen , ein nettes Kinder¬
mädchen mit auf Reisen (zu Spanier ),
eine gute feinb. Köchin und ein nettes
Kiuderfräuletn nach Ewgia '.iS , an¬
gehende Jungfern , feinere Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotel und Privath .,
Zimmermädchen in Hotel u . Pensionen,
über 30 AlleinmLdche» in gute
kleinere Familien (25 —30 Mk.), Herd¬
mädchen. Küchenmädchenin Hotel , Restau¬
rant , Pensionen und Herrschaftshäuser
(bis 35 Mk.)

Internationales

ZkMül-WmeMM'MM

Wallrabenstem.
Tel . 2368 . ^24 Langgasse 24.

Erstes Bnrenrr am Platze
f. sämtliches Hotel - n . Herrschafts-

Personal aller Brauchen,
Mrarl Lina Wallrabenstein»

Stellenvermiltlcrin.

Jg. Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Frankenstraße 8, Hth . 1 ist.

Ei« tüchtiges zuverlässiges
Zweit,nädche » , tzauptsächttch für
Ziunn erarbeit , zr, kl. Familie
für 18. Mai gesucht. Weis»
Biktoriastraße 16, Part.

Männliche Personen«

Bautechniker , flotter Zeichner,
durchaus erfahren u. sclbständ ., sucht
Stellung per sos. oder später . Gefl.
Off . u . W . 465 an den Tagbl .-Verl.

Bautechniker , gew. Darsteller,
sich. Statiker , mit hiesigen Berhältn.
vertraut , sucht Stelle . Offerten unt.
V . 470 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Fassadenzeichner
sucht Nebenbeschäftigung . Offerten u.
G . 463 an den Tagbl .-Verlag. _

Junger Mann , 18 Jahre,
mit flotter Handschrift , sucht Stell,
als Schreiber per sofort od. später.
Off . unter SI 471 an d. Tagbl .-Verl.

Zuvor t. Mann , 40 I . alt,
nicht Stelle als Einkassierer od. Bote.
Oif . u . C . G . 40 hmlvipas tla aernd.
JtzngFvertz . KMrrner suchst Stelle'

a . Hausb ., Hilfsarb ., Packer od. sonlt.
Besch äft . Aäh .̂ Tagbl .̂ Bcrlag ._ Do

Junger Mann sucht Stellung
als Gcsch.- od. Kassenbote _0ff -i an
Karl Buh lma nn , Mkola sitrahe w

Junger Mann , militörfrei,
stadtkundig , sucht Nebenbeschäftigung.
Off , u . E . 200 postl . Bismarckring ._

' Verheirateter Marin
empf . sich zum Ansf . eines Kranken
(Fahrstuhl ), kldolfstraßc 1a, Stb . l.

Ecu jl verh . Mann , Handw .»
war 3 Jahre im Geschäft tätig , s. St.
als Hausb . od. sonst . Beschäftigung.
Näh . Bleichstraße 17, Dach.

Frarr zmn MiLftilleu
eines 5 Monate alten Kindes gesucht.

Zu melden nachmittags 8—6 Uhr
Frankfurterstraße 16, P . 7403

M inntiche Uersonen.

S
«tTtttt MWKit'

selbständig n Führung eines Haus-
iaUs (Arbeiter , Witwer , 6 Kinder ) gegen
Ntz u . " obn gesucht . Zu erfragen
W stdrichstra ße 25, Fahnenfabrik . _ 7416
t jWees und PensionSköLinncn bei
lohen, Lohn , sowie Herrschaftsköchin für
äskffh oder später gesucht. Marie

Dtcllcnvcrniittelrrng.
MaSbee stratzc  1 . Tel . 3503. 7385

BkMesAinMrmädchen
^wcht Webergasse 3, 1.

Englische Herrschaft sucht besseres
§W ii  aVft iü» tt angenebm .Aeutzerc,

als Köchin, welche
auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Kaiser -Friedrich -Ring 11, 2 Stiegen.

TWltzkL mmm
welches kochen kann, wird von kinderl.
Familie gesucht  Friedrichstrabe 50, 1 l.

Stelle '.» - Nachweis „ Gesmariia " ,
Jahnstrutze 4, 1» Tel . 2461,

sucht Zimmermädchen , ein¬
fache Stütze , Hausmädchen,
Köchinnen für Hotel . Pens,
u. Privakbäuser , Kinder¬
mädchen, Kinderfrl .,Küwen-
haushälterin , Alleinmädch .,
w. kochen könne», Herd - i>.
Küchenmädch. für g.' Stellen
und hohen Lohn . '

Frau Ar :» « Kiefer»
Stellen - Vermittlerin.

Madcherr erh. Kost und
Logis für 1 Mk.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel . 574. Rathaus . Tel . 574.

Stellen jeder BernfSart
für Männer u . Franen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen, Allein -, Haus -, Küchen- und
Kindermädchen , Wasch-, Putz - u. Mouats-
srauen , Laufmädchcn , Büglerinnen und

Taglöhnerinnen . ff 203
Zentralstelle der Vereine:

„Wirsb . Gasthof - und Badehaus,
Jnt >aver ", „ Genfer Verband ",

für sämtliches Hotelpersonal.
"Der

Genfer perMi
ersucht alle stellesuchenden Hotel - und
Restaurantaügestelltcn , sich N il f des
Steidt . Arbeits -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lang-
gafse 18 » 1 , zu bedienen.

SLellenvermitlinnq völlig kosten-
frei  a n beiden Plätzen . ^ _ 6914

BaMechmker,
stotter Zeichner und Rechner, gejucht.
Offerten un er « . kl« an die Tagbl .-
Haup t-Agcntur , Wilhelmstr . 6. 7382

Stadtrelsellbfr-Gesjch.
Zum Besuch der besseren Privat¬

kundschaft. behufs Verkauf eines kleinen
Datenrie;tet Artikels , wird ein reprä-
sentabler gewandter Herr gegen hohe
Provision gesucht. Kleine Kaution er¬
forderlich . Offerten «ab ,S . « is an
den Tagbl .-Verlag.

Serieller,
Zimmer -, Restcmrations - u. Saalkcllner,
erstklassige Herrschaftsdiener , Diener für
Pensionen , einen Bademeister , Kupfer - u.
Silberputzer , Tellerspülcr .Küchenburschen,
Kommissionäre , Koch- u. Kellnerlehrlinge
sucht sofort

Zentral -Burean

Wsllrabenslsin
Erstes Bureau am Platze

für HcrrschaftShänser « . Hotels.
Langgaffe 24 . Tel . 2885.

Frau Lina Wallrabensteiu,
Stellenocrmittlerin.

Tüchtige Nockarbclter
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter Beschäftigung gesucht. ff 41

Scheuer & Plaut , Mainz»
Herren -KIeiderfabrik.

Neber Fiirffzig
tüchtige Mädchen jeder Brauche
erhalten sofort gute Stellen bei
höchstem Gestatt. Zentral -Bnrean
Frau Lina Wallrabenstern , Stelle »»-
vernnttlerin , 1. Buren » am Platze,
Langgaffe 24, 1. Etg . Tel . 2858.

Mstter Zeichttsr,
der namentlich auch Hebung in Rund¬
schrift oder Zierfchrift har , für technisches
Bureau sofort gesucht. Offerten unter
K. -9& "S nn den Tagbl .-Verlag.

Für die Leitung des gesamten
Fuhrparks meines Fabrikbetriebes,
sowie für die Kontrolle über ein-
u . ausgehende Waren 2C. wird ein
energischer zuverlässiger Mann (ge¬
dienter Kavallerist ) als

H!stzmeiU
gesucht. Nur schriftliche Offerten
mit Lohnansprüchen an ff42

Adam Opel,
Nähmaschinen -, Fahrräder-

u . Motorwagcu -Fabrik,

mmm  a . MM.

sucht
Tilihügeü Msensöimder
Julius Bischofs , Kirchgasse 11.

In meiner Buchhandlung
Sortiment , Verlag , Antiquariat
ist die Stelle eines 7897

Lehrlings
frei. Gefl . Bewerbungen an die

Buchhandl . Heinrich Staadt,
Bahnyosstrafe 6.

sm « Ht9RaBaaEHi

Solider Milchkutscher
mit Familie gegen hohen Lohn gesucht.
Offerten unter st? » -4K8 befördert der
Tagbl .-Verlag.

Mrririichr UrVsonrn.

BSujjlish fS-ärl . well edneated,
wants Situation as nurse to one or two
children . Miss Minaie Tra «ct.
per Adresse Frau SJtto S*oi »Ic,
Sohulgasse 7, 2. Etage.

Perf. Kammerjnngfern,
Erzirheriniren , Kinderfränlein,
Französinnen u. perfekte Hcrrsch.-
köchinne» empfiehlt

Zentral -Bureau
Frau Lina Wallrabcustei » ,

Stellenvermittlerin,
Erstes Bureau am Platze , -d»

Lauggaffe 24 . Telephon 2858.

Asskkks Aiiiilkii!
sucht Stelle als Postkarten -, Blumen¬
verkäuferin oder dergl . (Mc2922 ) F121

Offert , unter M . Eil. * 3S « an
Rudolf Moffe , München.

TN!. !miiliaii0fa!). fräulciit
wünscht Stelle , a. Ibst. Filiale . Offert,
unter Tl. ,4l» s an den Tagbl .-Verlag.

HMShöMin oder KW.
Für mein Fräulein , tüek/tig in Küche

und Haushalt , suche Aushilfsstelle für
3 Monat .- wegen Abreise. Näh . Frank¬
furt a. M .» Bockenheimer Landstr.45,1.

Empf . perf..Herrschaftsköchinn.,Stütze,
bess. Kinderfrl .,Zimmer -, Haus - u .Allein-
mdeh. m. g. Zcugn . Frau Elise Lang,
Stell envermittlerin , Friedrichstr . 14, 2.

Empf . perf . Privat - u. Pensionsköchin . ,
Kindcrfrl , d. d. hohe Schule bei., eins.
Kinderfrl ., Kindergärtn . 1. u. 2. Kl ., bess.
Stütz ., bess. Kindermädch ., tut a. Hausard .»
perf. Alleimnädch., bess. u . eins. Haus -,
Land -, Kinder - u. Küchenmädchen, perf.
Hotel - u. Pensionsz .-Bcädch. Fr . Anna
M üller »St .-Vermittlerin , Webe rg .49,1.

Sitelienirndnucls ierniüüla,
Paffantenheim , Jahnstraße4, 1 St.
Telcpvon 2461, Empfehle tücht. Hotel -,
Pension - und Privat -Perional aller
Branchen . In meinem Heim sind ständig
Mädchen vorrätig zum sofort. Eintritt"
Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Stelle gesucht
für gebild. isr. j . Mädchen aus gutem
Hanfs , spracht., i . Haush . bewand .,
als Stütze in guter isr. Fam. m.
Familienanschl ., event. Familienpens . an
Badepl . Off . unt . W.  jr . Ä . «S48 «S
an Ru dolf Moffe , Fra nks. a -M. F12 1

Ein ordentliches Mädchen sucht
Stelle , am liebsten bei einzelnem Herrn.
Näheres Mainz , Löhrstr , 27, 3. St . ff 42

MLnntiriz« Nersonrn.

Gedlld»mm  GWlMder.
Kaufmann , b. deutschen Sprache mächtig,
früher Lehrer , jucht passende Stelle,
auch als Rebcnverd . Gefl . Off. u . **. » « 8
an den Tagbl .-Verlag . _

SST * Architekt,
gewissenhaft , sucht Beschäftig . Offerten
unter 8 . an den Tcigbll-Verlag.

Techttiter
für Gas -, Wasser - und Kanalisations-
Anlagen sucht sofort Stellung . Off . u.
I » . an den Tagbl .-Verlag er beten.

DilltzUiter unö Vertrövfer
der Delikatessen- u. Fleischwarcnbrancht
sucht Stellung , event . auch aushilfs - od.
stundenweise . Gefl. Off. u. 14 . 8 341
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Tüchtiger gewandter Diener mit
besten Empfehlungen und Zeug-
niffen sucht Stellung. Zu erfragen
Sonnenbe rgerstraße 24._ _

Herrschastsktttscher,
verheiratet , in fürstlichen u gräsl. Häusern
tätig gewesen, zwei- und vierspänniji
fahrend , jucht, gestützt auf Ia Zeugnisse,
sofort oder später Stellung . Off . unter
tS, 8 . 1900 postlagernd Frauen«
lovpl . Main, . (Nr. 1255 Mz.) ff 42

Mshmngs-Anzeiger des Wiesbadener Lsgblaitr.
^ololc Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

dikskr Rubrik werden
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er Anzeige,, durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

49 1 Zim . u . Küche z. v.
Nömertor 5 Manf .-Wohn .Zl Z.,

K. an r uh . Leute z. viu . 1440
^inarck -Riug 36 1 Z. u . K. an ruh.

Hr-OVs zu Perm . Näh . Vdh . 1 r.
Mtchstraße 29 1"Z. u . K.. m . 16 MI
«tucherstratze 5. MOP . u . Hl 1, 1 ZI

Er Küche p. 1. Juli zu Perm . Näh.
L^ sisinarckring 24,̂ 1^ st_ 1428
enlucherscrahe 14 Jg . u . K^ zu ve.rm.
KALwsträtze 4L 1 L, 1Lim . ul Küchel
Mellftr . 2. z . Ms .-W ., 1 Z .stK. u . K.
^Wheinrersträste 57 I -Zim .-Wohn .,
Stift Part ., auf 1. Juli zu berat.
-Vreiweidenstraße LstMhTPl u . 1 St .,

1 3 . u. K. in. Abschl. sos. N. das. 3.

MW
Elemrorenstraße 6 Dachw ., Bdh ., ein

Zim ., Küche, Kam ., Kell . a . 1. Juni.
Ellenbogengaffe 15, 1 r ., 1 Z . u.

Dachst ., Abschl., sofort zu Perm.
Eltvillerftratz e 5 1-Z .-W . N . B . P,
Faulbrunnenstraße 8, 1, 1 Zim . u . K.,

m . Ms ., neu herger ., nur an 2 ruh.
Leute zu  vernu (Mih . ^ oletzgerei.

Feldstratz ^ io Ms .-W ., 13 , ü. K. z. v.
Feldst r affe 26 1 K7ül K., gl . o. spl
Fraukenstratze 1~1 sch . Zim .' ul Küche

auf  1 . Julr zu _ beran Näh . Part.
Frankenstraße 11 schl ' Part .-Wohnst,

1 Z . u . K., sow. 1 Mans .-Wohn .,
1 Z . u . S, , gl. od.̂ später zu vm.

Friedrichstrcche 10, Dachll . 1 Zim . ' ul
Küche per 1. Juli zu Perm . 7300

Fmedrichstratze 45, S7. 1 Z .. Kl, 1. Mail
Göbenstratze 7 1 sch. Z . u . K. a . gl.

zu Perm . Näh . Vdh ., Scheid ._
Hallgarterstraßv 4, Hth ., Zimmer u.
^ K̂uch^ zu Perm . ^ Näh . daselbst ._
HelenenstraDe 1, Dachstock, 1 Zim . u.

KüLe auf sof. Näh , bei Boes.
He lenenstraßL 7,̂ >ach, 1 Z . u . Ä. fr.
Helenenst raste 13, Hth . D , Z . u.  51.
^elenenstrcche 15, D „ 1 Z . u . K. R . Il
Helenenstraße 16, HthstDl , 1 Z . u . K,

Helenenstraße 17, D ., 1 Z. u . Küche
per sof. zu Perm.  Näh . 1 S tiege.

Hellmund strafte 51 1 Z. u. K. a . Julil
Hermannst raße 3 1 Z . uJfff . zu Perm.
Hermannsträße 22, Frspl -Wl , 1 3II^K.

u . K. a . 1.̂ Juni . N . JBdh ^ P ^ 1459
Herrngartensträße 7, H. P „ 1 Z . u.
^,K . u . K.̂ zu vcrm . Näh . Vdh . 1.
Hirschgra ben 4. 1 K. u . K. zl vm.
Jahnstraße 6, 3, 1 Z., Küche , Kell ., ä.

kl. Fam . zu verm . Näh . 1 St
Karlstraße 23, Dächw ., 1 Z „ K. u . K.
Neubau Lothrinaerstratze 4 sch. 1-, 2-

u. 3-Zim .-Wohn . per 1. Mai , Juni
u . Juli zu Perm . Näh . daselbst u.
Nettelbeckst ra sie 10, Part.  1198

Merktstraße Ti  1 Z. u. K. sof. zu ver-
mieten . Näh , bei C. Hof fmann.

Äichelsberg 26 1 Zim . u . Küche z. v.
MicheHber a 28 1 Z . u . Küche^ u vm.
Moritzstraße 64, H.I 1 Z . ü. K.1 1.Juli.
Nerostraßo ' 25 1 Z. u. 'K.  N . Vdh . 1.
Neubausrstraße 12 1—-2 Zlf ^K. und

Kell . an ruh , ält . Mieter zu verm.
Neugaffe 12~1 Z., K., Abs chl. N . 1. Eli
Oran ienstraß e 47 1 Z . u . K. Näh . PI
Öranienstrsße 56, PI , g. Z . u . Kl,

Abicül .. per 1. Juni zu vermieten.

Pla tte r straße 50 1 Z ., 1 K„ 1. Juli.
Äheingaue r straße 4 1 Z . ü . K., Juii.
Rheiugauerstraße 6 1 Zimmer , Küche

u . Keller zu v. Näh , das . 1 St . I.
Rhsmgauerstraße 13 1 Zimmer und

Küche zu vermieten ._
Rhetnstraße 78 I -Zim .-Wohn . p. sof.

zu verm . Näh . Jah nstra ße 17,  2.
Riehlstraste 5 1 ZI u . K„ Hth . D .. fr.
RieMr aße 1ü" B -, ZI u7K - p. 1. Mail
M merberg 5~cm Zim . u . Küche zu v.
Äöinerbera 16 Zim . ü. K. u . Keller.
Roonstraße 16 1 Z ., Küche. 2täh . P.
Scharnhorststraße 13 sch. Frtsp .-W -,

1 ar . m . K. u . Abschl^ p- 1. Juni.
Schar nhorstst raße  3 4 1 Z„  Küche z. v.
Schiersteinerstratze 11, Hth . 1 St -, ein

Z ., K. m. Abs chl. sof.  N . Mtb . P . r.
Schiersteinerstraße 18,, Hth ,̂ I^ Z ., K.
Schulberg )19,ftHth .,1 Z . iu  K . z. vml
Schwalbackierstr . 53 D .-W -, 1 Z -̂ u . K.
Schwalbachersträß e" 79 1 Zim . u . Kl
Sedanstraße 4 1Nans .-W ., 1 Z . u. K.

Pr . 16 Mk . Näh . Part ., mittags.
Sedanstraße , lT, ' Bdh ^ iJZim . ' u . Kl
Seerobenstr . 24, 'Bl D -, 3 . u '.'K.  N - Ijcl
Steingaffe 20 1 Zim ., Küche, Keller!

Tauintsstraße 44 1 Zim . m . Alkoven
Küche und Zub . per sof. an r . L.
300 Mk. Näh . 2 St ., v. 2— 4 Uhr.

W alra msträ ße 7, 1 L, Msd ., 1 Z.  u K.
Walramsiratze 18, Dach , 1 Z . u . K. v.

sof. zu v. Näh . Vdh . 2 rechts.
Wälramsträtze 23 Zim . u . KüLe zu
, verm ., au f gl . od. spät - Näh . P,

Wleüergaffe 50 1 Z . u. K. sof . od. fv.
Welkritzstraße 15 1 Zim . u . Küche per

sofort zu vermieten . 131.7
Well ri b st raffe 20, H. 1, 1 Z . a .,r . PI
Äeü rin strafte 28, . Bdh , Dach, ' 1 Zim.
_ und KüÄe zu vermieten.
Westrüdstraste 20 !^ Z. u. Küche "sosl
We st endstrafte 23, HI 2, 1 Z 'im . n . Kl
syorkstraße 13 1 Zim . u . .Küche zu v.
Zietenrlng 3, WhIOOZTHrmNdl
_s chlutz zu  b enit . Näh . Vdh.  P.
Zimmermannstraße 1 1 Z . u . K auf

1. J ul , zu verm ^ Räh . Bart.
Zimmernrannstraßr 7," Hth . PI 'IH

Z . u. Küche a . 1. Juni . N. Bdh . P.

Zimmer.
Adelheidstraßo 34, 8, Mans . m . K. u.

2 Mans . R . Goetbestr . 18, P . 1398
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Ädelheidstraße 47 sch. Wohn. m. Ab¬

schluß. 2 Z. u. K„ 1. St . Hth., per
- 1. Juli z. v. N. b. Frau Schmiß da s.
Adl cr strätze 16 211 gl. och,1-, 7/
ALl erstra ße 16a 2-Z.-W. gl. ob. spät.
Adlerstraße 31 2_g ., K. a. 1./6 . o. sp.
'Adler straße 45 2 Zim. u . K. zu dm
Adlerstraße 53, P ., 2-Z.-W. m. Zub.per 1. Ju li zu vermie ten
Albrechtstraße 6, P ., 2-Zim .-Wohn.

<3. St .) zu vermieten . -1335
Albrcchtftr. 32, V. 1 r ., 23 ., K. 9—Al.
Bertramstraße 5, H., Dachl., 2 Z„ K.,

1. Juli . N. Bertra mstr. 10,1.  1334
Bierstabter Höhe 58 herrl . 2- u. 3-Z.

Wohn, sos. zu Perm. 300 Mk. ^
Bismarckring 31 Frtsp .-Wohn., 2 £.

u. Küche, per 1. J uni od. später.
Bismarckring 41 ^2-Z.-W. u. Küche,

Hth., gl. od. 1. Juli zu vermieten .
Bleichstratze 2 e. sch. Wohn., 2 Z., St

u. Zub ., Hth., p. 1. Juli , u. i. Vdh.
e. Wohn, p. 1. Okt. N. Vdh. 1 St.

Vieichstraße 18 2-Zimmer -Wohn. zu
verm. Wh . Vdh. 3 St.

Blücherstratze 17 2-Z. 9t P . r . 1461
Blücherstraße 23/ Hth., 2-Iim .-Wohn.

zu verm. Wheres B-charnhorst-
straße 15, bei Neum ann . 1203

Blücherstratze 34 eine 2-Z.-W., Vdh.,
aus 1. Mai zu verm. ' Näh. Part.

Bülowstraße 4 2 Zim. u. Küche zu
_ Herrn. Nah. Vdh. 1 li nks._
Bülowstraße 13, Stb ., 2 Zim . u. Küche

leb, mit Wer kst.»sos. N.  W 3 I. 13 08
Clarenthalerstraße 6, 1, 2 Z. u . K.,

d. Neuz. entspr ., a. 1. Juli z. vm.
Dotzhermerstraße 15, Hth. 2-Z.-W.

an ruhige Leute zu verm. Zu er¬
fragen Vdh., Restaurant . 1466

Dotzheimerstratze17
9. q;

erstraße 17 Frontspitz-Wohn..
Zim . u. Küche per 1. Juli zu

vermieten . Näheres Bureau Hell-
mundstraße 1. 1262

Dotzheimerstratze 76 2 Zim., Küche
zu verm. Näh. Laden.

Dotzheimer str. 78, L>., 2 Z ., K. N.  P.
Dotzheimerstratze 35 2 Zimmer , K-,

Keller a. gl. o. fp. zu v. N. V. 1 r.
Dotzheimerstratze 97a mod. 2-Z.-W.
_iofort oder später zu v«mieten.
Dotzheimerstratze 98, Vdh., Mtb . ü.

Hth., sch. 2-Z.-Wohn. mit Küche u.
Keller sasort zu vm. Näh. Vdh. 1 I.

Totzheimcrstraße 120 sch. 2-Zim.-W.
mit Zubeh. auf gl. od. spät, zu
vermieten . Näh. daselbst Part .,
Haltestelle der Elektr.  Bahn ._ 1293

Dotzheimcrstraße 122 sind Vdh. u.
Hth. noch sch. 2-Zim .-Wohu. bill.

In meine ui Neubau Dotzheimer-
straße 146 sind noch prachtvolle 2-
u. 8-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 Mt . Näh. P . 1167

Eckernfördcstraßs 4 sch. Frtsp .-Wohn'.,
2 Z. u. K-, z. vm.  Näh , das. 1 r.

Eltvillerstraße 5 2 Z. u . K-, Hth., zu
verm. Näh. Vorderh. Part.

Eltvillerstraße 7, H„ Mans .-Wohn.,
2 Z. u. K. sos. od. sp. Näh, b. Best.

Eltvillerstraße 9, Hth. l , 2 Zimmer
u. Küche etc, a. 1. Juni . N. Laden.

Eltvillerstraße 16, Hth., 2-Z.-W., p.
1. Jun i zu v._ Näh.̂ Vdh.̂ HochchZr.

Emserst raße 69 2 Z., Küche, auf gl.
Erdacherftraße 6, 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. Part , r ._
Faulbrunnenstraße 9, tz., 2 Zim . u.

St , sow. 2 Ms. u. Küche. N.  P .fll
Friedrichstrahe 14 2 Z., Küche, Keller

per sos. od er später . Näh. 1. Et.
Friede »chstratze 44 Dachwohn., 2 Zim.

u. K., sos. Näh. Heinrich Jung.
Gneisenaüstraße 25, Hinth ., 2-Zim/

Wohnung  zu verm.  Nah ^- i. La d,
Grabenstraße 24, 2, eine geräumige

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver-
mieten.  Näh , nn Laden. .1222

Hallgarterstraße 1, Frtsp ., 2 Z., K. an
nur ruh . Leute zu verm. ^ Näh.fst.

Hallnartersträtze 4, Mtb ., 2 Zim . u'.
Küche zu ve rm. Näh, daselbst._

Hallgarterstraße 8, Gib ., sch. 2-Zim.-
Wohn. mit Balkon, Gas usw. z. v.

Helenenstraße 13 2 Z. ü . Küche per
1. Juli  z u ver mi eiem. Näh. Pa c+.

Hellmundst raße1. 5 2 Dachz. in. K. soff
Hellmundstraßc 54, 3, 2 ' Z., gr . K.,

2 Kell. a. 1. Juli zu v. Näh. Part.
He rderstraße 26  2 Z im.  u . Küche sos.
Hermann straße 3 2J £ 1L. St, 1/ Juln
Hermannsträtze 30, 1, 2 Z. it. K. an

ruh . Leute gleich od. später ._
Hi rschgraben  4 2"Z , K. u/ Kl zu vm.
Nrschgraben  1 6 2 kl. Z., K., K. s. o. iv.
Hochstätte 10, Vdh, Mäns ., 2 Z., K.,

neu herger ., sos. o. sp. N. Vdh. 1 r.
Jahnstraße 29, H., 2 Z., Küche, Keller

per 1. Ju ni zu verm. Häb ^ W- P.
Karlstraße 6 2-Z.-Wöhn. i Hth . p. sos.
Karlstraße 27 Dachlogis, 2 Zim. u.
> Kü che,  zu vm.- Näheres Pa rterre.
Karlstraße 36, Stb .. 2 Zim . u , Küche

per 1. Juni . Näh. Vdh. 1 St.
Karlstraße 40,  V . Fsw, 2 Z. N. 2 1.
Kleiststraße 6 schöne  2 -Z.-W. sor. z. v.

K. u. K., zu vermieten.
Ludwigstraßc 2 2 Zim . u. K. zu 6m.
Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse,

2 Zim . u. Küche per sof. od. später
zu verm. Näh. Mauritiusstraße 1,
Lederhandlung.  1416

Mc tzgergaffe 18 2-Z.-Wohn., 20 M I
Mich elsberg 28 2 Zim . u. Küche z. v.
Mühlgaffe 13, Mtb . 1 St ., hübsche

2-Zim .-Wohn., Balkon jx. Zubeh.,
für gleich od. 1. Juli zu vermieten.
Näh, bei L. Schwenck. _ 1446

Nett elbeckstraße 10 2-Z.-M ., 800
Oranienstraße 6, Stb . 2, sch. 2-Zirn.-

Wohnu ng sofort zu vermieten.
Oranienstraße 22, Frtsp ., 2 sch. Zim.

u . Kucue zu verm._ Näh.JH ©t.J .__
(Oranienstraße 31 2 Z.,-K//zu verm.
Philip - sbergstraße 26, P . I., sehr frdl.

2-Z.-W. i. Abschl. sof.  z u vm. 1366
Rauenthalerstraße 8 schöne 2-Z.-W.

aus sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P ., bei Nortmcmn. 1191

Rauenthalerstraße 12 2 Zim ., Küche
u. Z. zu vermieten.

Rauenthalerstraße 20, H., 2-Z.-W. f.
280 Mk. an ruhige M. Möfsinger.

Rheingauerstraße 7, Vdh. 2. Et ., sch.
2-Zim .-Wohn. mit Balkon, Küche,
Baderaum , Mansarde , 2 Keller,
preiswert per 1. Juli 1907 zu ver¬
mieten . Näh. das. Hth. Part . 1404

Rheingauerstraße 9 2 Zim., Mans .,
2 Keller, 3. Et ., 1. Juli zu verm.
Näheres bei Born . 1292

Rheingauerstraße 13 2 Zim. u. Küche
m. Abschl. zu vermieten.

Rheingauerstraße 16 sehr schöne gr.
2-Z.-Wohn., 1. St ., d. Neuz. entspr .,
m. r . Zub ., z. v. Näh. P . r . 1337

Md -rstraße 13 Msd.-W., 2 Z. u. 51/
p. 1. Mai zu verm. Näh. i. Lad.

Röderstraße 25, Hth. Dachgesck̂, 2 Z.
und Küche auf gleich od. spät. z. v.

Schachtstraße 25 kt. 2-Z.-Wohn. zu v.
Scharnhorststraße 5 schöne große 2-

und 3-Zimmerwohn . per 1. Juli
zu verm. Näh. das. oder Rheni-
gaucrstraße 3, Hochp. r . 1378

Scharnhorststr . 44, G., 2 Z., K„ Juli.
Schenkendorsstraßr 4, Part ., Dachw.,

2 gerade Z. u. Küche, im Abschl.,
zum Einstell, von Sachen , ev. an
ruh . Leute o. Kind., bill. abz. 1407

Schiersternerstraße 16, M., ger. 2-Z.-
W. auf 1. Juli zu verm. N. V. P.

Schwalbacherstraße 6, Hinterh ., 2 Z.,
Küche auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Parterre.

Schwalbacherstraße 7, 1, 2 kl. Z., K„ H.
Schwalbachcrstr. 25 Dachl., 2 Z. 1249
Stcingaffe 15 (Neubau ) schöne 2- u.

3-Zimmer -Wohnungen mit Gas p.
1. Juli zu verm. Näheres Emser-
straffe 11, Hochpart, rechts. 1241

Steingaffe 16 2 Z. u. Küche zu vm.
Sterngaffe 17 2 Zimmer , Küche, kl,

Keller (Dachw.) sof. oder spät, su v.
Stcingaffe 26, H., Nb., mehr . 2-Z.-W-,

K. u. K. aus 1. Juli zu vm. Auch
ist das. ein gr . Keller zu vm. 1410

Steingafle 34, H., 2-Z.-W. per sofort.
Stiftstraß - 22, Gth ., gr . 2-Zim.-W.

per Oktober oder früher zu verm.
Walluferstraße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.

z. v. Näh. Rheinstraffe 87, 1 St.
Neubau Waterloostratze 2—4 schöne

Frtsp .-2-Zim.-Wohn. sof. bill. z. v.
Waterloostratze 3, Stb ., 2-Z.-Wohn.

mit Küche u. Zubeh. sofort. 1423
Wellritzstraße 20 schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Z. u. Zub., auf 1. Juli zu verm.
Wellritzstraße 30. Stb ., 2 Z.. K.. Juli.
Werderstrafie 6, Mtb . P ., sch. 2-Z.-W.

im Abschl. z. 1. Juli . Nah. V. P . l.
Westendsttaße 5 sch. 2-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh. zu vermieten . 1218
Westendsttaße 10, Hth., 1, 2 Z. u. K.

per sofort. Näh. Vdh. 1 St.
Westendsttaße 21, Gth ., 2-Z.-W. z. v.
Westendsttaße 34 2 Z. u. K., 3. St .,

Bad u. Balkon, zu vm. Näh. P . l.
Westendstr. 36-2-Z.-W. m. u. o. Wkst.
Wörthstraße 3, Hth. 1, 2 Zim ., Küche,

Kell. zu vm. Näh. Kontor im Hof.
Uorkstratze 5, Hth., 2 Zim. u. Küche

per 1. Juli zu verinieten.
Uorkstratze8 2-Z.-Wohn. 1. Juli z. v.
Uorrstraße 10 2-Zim .-Wohn„ Hth., p.

1. Oktober zu vermieten . 1321
Uorkstratze 14* 1, 2 Zim. u. 1 Küche

zu vermieten . 1188
Uorkstratze 25 L-Zim .-W., Hochp., zu

verm. Näh. das. 1 St . links . 1323
Zietenring 3, Hth., 2 Z. u. Küche im

Abschl. zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Zietenring 12, Hochp., sch. 2-Z.-W. m.

Zubeh., ev. auch 1 Zim. mehr , per
1. 7. z. v. Näh. b. Hausverwalter.

Zietenring 12,  Mtb ., frdl . 2-Z.-W.,
cv. auch 3 od. 4 Zim., zu v. After¬
miete gest. Näh. b. Hausverw.

Zimmcrinannstratze 10, H., 2-Z.-W.
auf gl. od. spät. Näh. Part.

Schöne Mans .-Wohn., best, aus zwei
geraden Zim., Küche n. Zubeh., sok.
zu v. Näh. Albrechtstr. 13. P . 1391

2 Zimmer , Küche und Keller, Hth.,
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
Bismarckring 34, 1 links . 1398

Schöne 2-Z.-W. abreiseh. zu vermiet.
Göbenstraffe 5. Mittelb . 2.

In meinem Neubau in der zweiten
Ringstraße , Verl. Westendstr., sind
schöne 2-, 3-, 4-Zim .-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herderstraße 2, 1, bei
Wilh . Hatzbach. 1453

Scböne 2-Zim*-Wohnungen in m. Eck-
Neubau . N. Nettelbeckstr. 2, Steiß.

Sck'öne Frtsp .-2-Zim .-Wohnungen in
in meinem Eckneubau zu verm.
Näh. bei Sieitz , Nettelbeckstraffe 2.

Eine schöne Wohnung , 2 Z., Wche,
mit Abschluß u. Mans ., ist au»
1. Juli zu verm. Näh. b. Eige:»t.
C. Weidmann , Stiftstt . 10, P . 1859

Eine schöne Wohnung , 2 Z . u. Küche,
mit Abschluß, ist sofort z»l verm.
Näheres Stiftstraffe 10, Parterre.
Carl Weidmann . l3öö

. 3 ZiMmer -.

Narftraße 22a. Billa Minerva , 2.  Et .,
ist eine 3°Zim .-Wohn., Bad , Balk..
sowie reichl. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fernsicht. Räh . 1. Et . links. 598

Aarstratze 26 W., 3 Z., K. u. Zubeh.
Adeltzerdstraße 10, Part ., 3 gr. Zim.

u. Zub . zu jeder Zeit zu verm. 886
Ädelheidstraße 87, Hth., 8 Z. u. Zub.

gl. o. jp. z. v. Wb . Vdh. Part . 601
Adelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zim. u.

Küche p. sof. zu vm. N. das. 602
Adl-rstraße 21 3 Z., K., auf 1. Juli.
Adlerstratze 53, P ., 3-Z.-W. m. Zub.

ver 1. Juli zu vermieten.
Albrechtstraße 38 3-Zim.-Wohnung

im 1. St . zu- vernj. Näh. Part . r.
Bleichsttatze 20, 1, 3 Z. u. St 1. Mai

od. später. Nah. E. Malkomesius,
Luisenstraffe 17. 1169

Mi 'eslmÄMw TsgblstL» Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt Nr . 211.

Bleichstraße 12 schöne 3-Zim.-Wohn.
^ zu vm._ Näh. Vdh. 1 l. _ 1259
Blücherplatz 2, 2. Et . t ., schöne 3-Z.-'

Wohnung u. reichl. Zubehör zu
vm. N. das, u. Adelheidstr. 10. 610

Blücherstraße 5, 2 I., 3 Zim. u. K.,
der Neuzeit entspr ., auf l . Juli zu
vm. Näh.  Bismarckr . 24, 1 I. 14 27

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaüstraße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei May._ 613

Blücherstratze 26 3 Zim ., Küche und
Keller  p er 1.  Juli billig z, v. 1214

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
entspr., auf sof. od. spät, zu v. 620

Clarenthalerstraße 8 3-Zim.-Wohn.
init Zub . zu verm. Näh. P . r . 1381

Neubau Betz, Dotzhermerstraße 28,
3-Z.-Wohuung ., hochfein neuzeitlich
eing., Ball ., Erk., Bah, el. L., sof.
od. spät. RäC daselbst. _ 621

Dvtzheimerstraße 82, 1, 3 Z. u. K„ m.
B., Blk.  u . Erk. l .- Juli . N. Hch 1212

Dvtzheimerstraße 85, Bdh., ger. 8-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r . Fritz Becker. 1288

Dvtzheimerstraße 88, Mtb ., schöne gr.
8-Zim.-Wobn. mit Ballon ; Hth.,
3-Zim.-Wohn. ab 1. Mai zu verm.
Räh . Vdh. 1 St . links._ 1406

Dotzhermerstraße 97a, V., mod. 3-Z.
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten ._ 1385

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
8-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sor. o. spä ter . F 342

Dvtzheimerstraße 115 schone 8- u. 2-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an

_auf gleich ob. später zu verm. 421
Dotzheimcrsträße 116 sch. 3-Z.-Wohn.

mit herrl . Fernsicht gleich od. später
-billig zu verm. Näh.- daselbsll_ 564

Dvtzheimerstraße 122, H. P ., sch. 3-Z7-
..^Wobn..- Pr, - 380 Mk., zu verm^ -
Drudenstraße 10, Hth., gr . 3- Zim .-Wi
Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. u. K. p. sof. od. spät. 561
Eleonorenstraße 3 frdll Ms.-Wohn.,

8 Zim . u. Küche, an ruhige- Leute.
Cleonorenjtraße 4 3-Z..

Näh. Langgasse 31, 1.
zu verm.

626
Maurers Gar -enanlage , Eltvillcr-

straße 19/21, sch. 8-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer . Mittel -Gth . F 238

Emserstraße 43 ftp'. 3-Km .-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Äuli zu verm.
Iiäh eres Parter re links._ 1096

Erbacherftraßc 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
auf -sofort zu Perm. _ 632

Frankensträße 10 3 Z„ Küche u. Zbh.
auf sos. zu vm. Näh.- Laden. 635

Frankenstraße 24, 3. St ., neu hergeri
_3 -Zim.-Wahn. zufi ._ N. Part ^ 1145
Friedrichstraße 10, 2. Stock, 3-Zim.-
_W . m. Zub . p. 1. J uli zu vm. 7299
Friedrichstraße 45. B. M.f Wohn., 3
_Zim ., K., per sof. Näh. Bäckerei.
Geisbergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
zuseben 10—11  o d. 1—4 Uhr . 1264

Gueisenausträße 8 iin Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. »nit rerchl.
Zubehörs per sof. zu verm. Näh.

—j . Obergeschoß I., Ba ubureau .J .125
Gneisenaüstraße 11 3-Zim.-Wohn..

Hochp., 1. u. 2. St ., sof. od.  sp . 1245
Gneisenaüstraße 13, 2, gr . 3-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät, zu verm. Näh. 1 l. 636

Gneiseiiau str. 14, Hp., 3-Z.-W. s. 637
Gneisenaüstraße 15 gr . 3-Zl-W., der

Neuzeit entspr ._ Näh. 1 St ._ 570
Gneisenaüstraße 16 2 Wohn., je 3 Z.

mit 2 Balk. u. 2 Maus ., 1. u. 2. St ..
auf 1. Juli zu ver mieten._ 1165

Göbenstraßc 5 der Renz, entspr. 3-Z.-
Wahn. auf 1. Okt. zu cherm^ 1246

Göüenstraßo 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten . _ _ 641

Gustav-Adolfstraße 13, 1 r .. Wohn.,
3 Zim. mit Zubch., der sofort zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 545

Gustav-Adolfstraße schöne 3-Zim .-
Wohuungeu mit Zubehör , mit und
ohye Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Platter-
straße 12._1088

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13,
Bel.-Et ., 3-Z.-W. auf sof. z. v. 646

Hallgarterstraße 4 3 Zim ., Küche, Bad
u. Zube hör zu vm. m"r_ - _ _ Näh. daselbst.

Neubau Hallgarterstraße 8 schöne
8-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.
zu verm . Näh. daselbst. 1401

Helenenstraßr 19 Frtsp .-Wohn., 3 Z.,
K. n. K., an ruht L. P. 1. 6. ,N . M.

Hellmundstraße 15, 1. Et ., sch/"gr.
8-Z.-W. mit  Gas auf 1.  Juli z. v.

Herderstratze 21 3 Z., Balk., Badez
_ .Küche, per sof. od. spät. 600 Mk.
Herderstraße 23, 1, 3 Zimmer , Bad,

reichl. Zub ehör  zu vermieten . 1211
Hermauustraße 24, "1, sch. Part .-Z

3 Zi mmer u. Küche, per 1. Juli.
Hochstätte 14 sch. 3-Zim.-Wohn., neu

hergeri chtet,  z u ve rmi eten,  883
Fahnstraße 2, 2, 3 sch. Z. u. K., mit

Zub., neu berg., p. 1. Juli od. sp.
Näh. Ädelheidstraße  44 , Part . 1183

wbnstraße 3 3-Zim.-Wohnung z. v.

ve rm. Näh, das. 1. Eta ge. 799
aiier -Frledrich -Rmg 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkon, aus 1. Juli zu
verm. lltäh. daselbst, 1. Etage.
Einzusehen vo rm . 10—1 Uhr . 1105

Katser-Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Ballon u. reickl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh. das. Souterr . 653

sof. zu verm. Nah, im Laden._
irchgaffc 4T Frontsp .-Wohn., 3 Zim.
und Küche, im Abschluß, an ruhige
Leute per 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Hut -Geschäft Kling . 1W7

Karlstraße 29 sÄ. Mans .-W„ 3 9 . u.
K., sof. zu verm. Nah. pm Laden.

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraße,
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
per sofort oder später zu Perm.
N, das. Will . Gasser u. Co. 1265

Luxemburgstratze 11, Hochp., große
ganz neu herger . 3-Zimmerwohn.
auf gleich oo. ip. zu verm. 1348

Moritzstraße 23, Hth., Dt , 3 Z. u.
Küche, Mk. 320. Näh. Vdh. 3. 370

Moritzstrnße 47, Hth. 1, 3 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Nah.

- ^Mstttelb.̂ Part .,- 9-̂ 12 v,_ 7005
Nettelbeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-W.

sos. od. sp. f. 520 Mk.  zu v. 662
Nettelbeckstr. 7

3- u. 2-Z*
(Eckneubaui, n. Vdh.,

a- u. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Näh, dort im Laden. 663

Nettelbeckstr. u. Zietenring , EckhguS
sch. 8- u. 2-Z.-W., Ball . u. rerchl.
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. . 664

Riedcrwaldstraßc 5, G„ 1 r ., sch. 3-Z.-
Wohn. Näh, daselbst bei Lang. o60

Niederwaldstraße 5, G. 1, 6-Zim.-W.
auf gl. oo. spät. Näh. V. P . 542

Oranienstraße 25, Hth., Mans ^W.,
8 Zim '. K v. sof. N. Bh. P . 1089

Oranienstraße 38. Hth7"Part ., 3-Z.-
Wohn. sofort oder später zu verm.

Oranienstrasre 60, Hth. 1, 3 Z. u. K.
mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Räh . Mittelb . 2 St . rechts. 14 26

Bhilippsberg 39, Fsp., 3 Z. a. sof. 466
Platterstraße . 17 schöne 3-Z*-W„ mit

Zubeh., Part ., mit allein. Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke,
oder Frontsp itze._ 1303

M atterstraße 42 Wohn., 3 Z. u.
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad it. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friede . Becht. _670

Rauenthalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W.
a. sof. N. das. P. . Nortmann . 1072

Rauenthalerstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näheres Vorderh . 1 St ._ 673

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. m.
Zb " 2 Balk.. Bad , zu  ver m. 674

Rauenthalerstraße 22 34Z.-W. zu o.
Näh, daselbst Pa rt . 378

Rheingauerstraße 3, Stb ., 3 Z. m.
Zub.. v. 1, Juli . N. das. Hv. 1370

Rheingauerstraße 13, 1,, 3 Zim. u.
K. m. Zubeh. zu vermieten . 675

Rheingarrerstraße 18 schöne 3-Zim.-
Wohn. wegzugsh. zu vermie ten.

Rheingauerstraße 20 sch. jt . 3-Z.-W.
p. 1. Juli zu verm. Räh. Part , r.

Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zrm.-
Wohnungen , mit Erker , Ballon.
Bad u. s. Zub. zu verm._ 1457

Riehlstraße 6, V. 2, sch. 3-Zim .-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten . Nah.
bei Hausmeister Bach._ 1251

Richlstratze 9 g-Z.-Wohn., Mtb . P .,
_sof . zu verm. Näh. Vdh. P . 1382
Richlstratze 11, 2 l., 3-Zim.-Wohn.
_per fof.-Ob. später ._ Räh .-P . 1254
Riehlstraße 11, 3 r ., 8-Zim.-Wohn.

per 1. J uli zu vm. Näh. P . 1255
Riehlstraße 15, K., sch. 3-Zim.-Wohn.

aus 1. Juli . Näh. Vdh. Part . 1216
Riehlstraße 23, Hth., S-Z.-Wohnuna

auf gleich zu verm ieten . 1100
Zweite Ringstraße 4 (Verl. Weflendk

straffe) ichöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. svät. zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-

_ heim, Philippsbergstraße 51- 1312
Röderstraße 21 Wohn., 3 Zim., Zbh.,

gl. od. spät , z. v. _ Näh. 2 St. ,1288
Röm« Üe rg 5 3 Zrm., K . ü. Zubeh.
Saalgasse 4/6 , Stb . 2,  sch . 3-Zim.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vo rderh . 1 St ._ 1267

SÄarnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part.

_lin ks od.  Gö benstr.  12 . Hp. l. 883
Scharnhorststraße 5 schöne gr . 3- u.

2-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gaucrstraffe 3, Hochp. r._1372

Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät. Näh., das. H .,,684

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres im  Laden . 1392

Scharnhorststraße 13 sch. gr . 3-Zim .-
Wohn. m. Bad u. Zubeh. p. 1. Juli

_z u ve rm . Näh. 2. St . rechts. _
Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.

preiswert sofort zu Perm. Bau-
bureau Blum , Göbenstr . 18. 453

Scharnh orststraße 27 3-Zim.-W. 1196
Scharnhorststraße 29 3 Zim., Part .,

nebst Zubeh. aus 1. Mai od. später
_z u vermieten ._ _ 1242
Scharnhörststratze 35 sch. 3-Z.-W. p.

sof. zu verm ieten . Räh. 1 I. 923
Scharnhorststraße 36 3 Zim. u. Zub.

per sof. od. spat, zu verm ieten . 687
Schiersteinerstraste 5 gr . 3-Z.-Wohn.

m. all . Komfort der Neuzeit per
_1 . Juli zu verm. Näh. P . l. 1139
Schiersteinerstraße 16, Mtb ., geraum.

3-Z.-W. zu vm. Räh . Vdh. Part.
Schwalüacherstraße 47, gegenüber der

Emserstraße , 2. Stock, 3-Zim .-W. a.
1. Juli zu verm. Näh. 1 St . 1180

Srdanstraße 1 sckchne3-Z.-W. mit
Ballon sofort oder später zu verm.
Näh, im Eckladen.

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zn-
beh ör auf sof. od. spät, z. v._ 1455

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St . per sofort od.

_später zu verm. Näh. Part . 1227
Sedanstraße 9 schöne Wohnung von

3 Zim. u. Zubeh., im Mtb ., per
, gl. od. spät. zu vm. NähWLdh. 1 r.
Seerobenstraße 9, Vdh. 1 St ., gr.

8-Zim.-Wohn., neu herger ., mit gr.
Giebelzimmer , gl. od. spät, zu vm.
Desgl . 3-Zim.-Wohn„ Hth. 1. St .,
ebenfalls neu hergerichtet. Näheres
Mtb . 1 St ., bei Fr . Schneider. 1114

Secrobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od-
spät,  z u verm._ Näh. Part ._ 45*

Seerobenstraße 13 3 K., Erk., iN
Vdh., sof. od. sp. Näh. P . r . 105L

Billa Walkmühlstraße 3 eine 8-Zim«
Wohn, auf 1. Juli für 450 Mk. ist
verm. Nah. d. I . u. C. Firmenick.
Hellmundstraffe 53. 1358

Walkmühlsiraße 10 eine 8-Zimmer-
Wohnung, Parterre , mit Zubehör,
au f 1.  Juli zu vermieten ._ ^

Wallufcrstraße 7, M„ zwei 3-Z.-W-
Part , u. Dach st , zu v. N. V. P . 701

Waterloostratze2—4, Neub., sch. 3-Z.-
Wohn., d. Neuz eit entspr ., sof. z. h.-

Westendstraße8, Hth., schöne3-Zini.-
Wohnung billig zum 1. Juli zu
vermieten . Näh. Vdh. 1 Tr . 132»

Westendstraße 15 3-Zim.-Wohn. auf
sof. od. spät,  zu vm. Näh. P . 704

Westendsttaße 18 3 Zimmer u. Küche
sofort oder späte r. _ 56j

Westendstraße 20 3-Z.-Wohn., Gib..
mit Gas u. Bad sofort zu vm. 1240

Westendsttaße 25, 2, Sonnenseite,
3-Zim.-Wohn. mit Bad p. 1. Juls'
ev. auch früher , zu vermieten . Näh-
Parterre rechts. _

Westendstraße 26, 2 rechts, 3-Zimmec-
Wohn. mit all. Zu beh ör z. v. 120b

Uorkstratze9 sch. 3-Z.-W. zu v. 1179
Yorkstraße 10 3-Z.-W., 1. Ju li. 132^
Uorkstratze 18 sch.  3 -Z.-W. sof. 136*
Uorkstratze 23, 1. Et., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od-
im Spe zereig esch. Die fenbach. 71»

Dorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzugsh.
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part.  712

Zietenring 12, 2. Et ., 1 sch. 3-Z.-W-
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reichl.
Zbh. z. v. Näh, b. Hausverw . 1470

3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon und
übl. Zubeh. in der Helenenstr . zn
vm. Näh. Bismarckr . 34, 1 I. 1419

Sch. 3-Zim .-Wohn-, der Neuzl entspr-
zu verm. Kein Hinterh . Näheres

_Kleiitstraff e 16, Part , r . 146s
Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 Mk-
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 1223

Schöne 3-Z.-Wohn., mit reichl. Zub»
wegzugsh. bill. Anzus. Dienst , u-
Freit . Scharnhorststraffe 19, 1.  „

3 Zim . u . Küche, etwas Garten,
vermieten auf Juni/Juli . Haus
z. Schönen Aussicht, Atzelbg. 1298

4 Zimmer.
Adelheidstraße 14, Hp-, 4-Zim.-Wohn.

mit Balk., Bad, Zentralheiz , elektr.
Licht p. sof. N. Sonnenbergerstr . 9

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Ze
Wohn., extra Bad , Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör , per bald zu VN».
Näh, daselbst Part , l.  988

Bertramstraße 20,̂18 . 1, schöne neu
herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
auf gleich od. später zu vermietc-u

Bismarckring 14, 3 St ., I -Z.-Wolns/
V. Juli . N. dast,M-Ringt- 8,-1. 981

Bismarckrmg 15, 3, sch. gr. 4-Z.-D?-
aus sof. od. spät. Räh. P . r.  72?

Bismarckring 38. 8 St ., schöne 4»Z.»
Wohn, mit Zubeh., auf sof. od. sv»

_ zu verm ieten . Näh. Mtb . -J546,1;
Blücherplatz 4, fr . Lage, 4-Z.-W. nebst

Zbh. 1. Juli , ev. fr ., zu vm. Näh. b.
Hartma nn, Bl ücherplatz 5, Hth. P

Blücherplatz 4 (freie Lage) 4-Z.-W^
(8 Frtspl -Z.) m. Zbh/ p. 1. Julr,
ev. früher , zu verm. Näh. Blücher-

_platz 5, Hth. P „ bei Hartmann ._ ..
Blücherstratze 3 sch. 4-Z.-W. p. soll

zu verm. Näh, bei Breuer.  105"
Blücherstratze 17 sch. gr . 4-Z.-W. a-

sofort oder später zu vm. Nah»
Blücherstr affe 19, bei Map . 732

Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sH
4-Z.-W.  zu vm. Nah. 1 l. _ 73h

Dotzhermerstraße 8, Hochp., 4 groffe
Zimmer , Küche und reichl. Zubehm
an ruhige Familie sof. od. spätK
zu vermieten.  73»

Neubau Betz, Dotzheimerstratze 28»
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Bal -»
Erker , Bad, elektr. Licht, per soll
od. später . Näh, dasel bst. 7g/

Dotzheimerstratze 39, Part ., 4-Z/W»
mit all. Zub. a. 1. Juli zu v. 120 ji

Dotzhennerstraße 68 4-Z.-W., d-A
Neuzeit entsprechend eingericht/ll
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh;
Parterre , bei S troh._ _ 1-Ä

Dotzheimerstraßc 78 4-Z.-Wohn. 739
Dotzheimerstratze 101, Neub., 4 Zinr.»

Bad , elektr. Licht, der Neuz. enti pst
Dotzheimerstratze 172, Part ., 4 ZirU;

und K. zu verm._ Näh, das. 126»,
Drriwcidenstraße 4 ichöne 4-Zimmell'

Wohn., Part . u. 2. St ., per sofM
Näh. Oranien straffe 17, 2.—. M

Drudenstraße , Ecke Emserstr ., schöB
4-Zim.-Wohn, aus sofort zu ver
mi eten. Näheres im- Laden._ lii

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub. aP
sofort zu v. Näh. Rx^ 7, P . tOk

Eckernfördestraße, neben Zietenschuiß
sch. 4 Z. u. K. sos. od.-später . y °'‘-

Friedrichstraße 33 4—5-Zim.-WolM
mit Zubeh., neu herger., zu beruh
Näh. Zi garrenladen ._ 7015

Gneisenaüstraße 7 gr. 4-Z.-Ä .,
u. 3. Et. , bi ll. Näh, b. Rücke rt.  H

Gneisenaüstraße 21, 1. u. 8. St -, W
gr. 4-Zim .-Wohnung, Bad , Erker»

_Ballon , zu ver mieten ._ Näh. 2 jg%
Hallgarterstraße 4 4 Zim ., Küche, 239?
_u . Zubehör zu vm. Näh,
Hellmundstraße 41, Vdh. ini 2. SK»

ist eine Wohnung von 4 groffZ
^im . u. Siüche zu verm. Näh. b».I . Hornuna u . Co., im Laden  dA

Herderstratzc 5 iit die 8. Etaae , v/.
Zimmer , Küche, Bad , Zubeh., f°.k
zu vm. Näh. Rheinstr . 95, V. - 1/-

Herderstraßc 13 gr . l/Zim .-WöR'
3. Et ., per sof. zu verm. Näh. dÄ

_od . beim Ha useigentümer . _ Ist!-,
Herderstraßc 16, Bel .-Et ., sch. 4*3;;

W. mit all. Koms. d. Neuzeit aÄ
1. Juli zu vm. Näh. Part r . Ist^
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Herderstraße 21 4 Z., Balk., Badez.,

Küche per sof. od. spät. 780 Mk.
Herraaartenstraße 3, 1. Etage , 4 Z,

Mche u. Zub. per 1. Juli zu verm.
Anzusehen von 10—1 Uhr. Näh.

n Herrngartenstraße 1, 3 St.  1321
Äatinstratze 6, 2 St ., 4-Zim.-Wohn..

Küche, Maus ., 2 Kell. per 1. Juli
.. ru Perm. Näh. 1 St ._ 1215
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1. Et ., ist

One herrschaftl . 4-Zim .-Wohn. mit
Küche, reich!. Zstbeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.

^10 —5 Ubr.  Näh . Part , r . 14 08
Karlstraße 20, 2, 4 Zim. mit Zubeh.
- Jof . zu derm. Näh, im Laden.
Karlstraße 37 sch. geü 4-Z.-W., m.
^ Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 L 1448
Kartstraße 39, P . I., 4-Zim.-Wohn.

mit Badezimmer und reich!. Zu¬
behör per sofort oder später zu
ve rm. Näh. Burea u, 2. Hof. 1143

Kleiststraße 1 schone4-Zim.-Wohn. zu
^dernr. 8käh. 1. Etage.  7008

Körnerst ratze 5 schöne Part .-W„ 4 Zsi
sof. z. tun. Näheres 1. Et . r . 1084

"ehrstraße 5, 1, 4—5 Zim., Küche,
Mans ., Kell., neu herger ., gl. od.

^sp . 650 Mk. Näh. Lehrstr . 7, 1. 14 11
Mainzerstratze 60a, P ., n. Hauptbhf .,
^,4 Zim., Bad , Küche u. Zubehör.
Moritzstraße 24 4-Z.-W. mit Zubeh.
_P er 1. Jul i zu v. Näh, das. 1290
Nettelbeckstraße 2̂ Bei Steitz , schone
^ 4-Z.-W„ Part , m. Borgarten . 1063
Oranienstraße 22 schöne 4-Z.-W., K.
^u . Z„ gl. od. sp. zu p. N. 1 l. 1333
Oranienstratze 27, H. P -. 4 Zim. per

1. Mai zu vermieten . Näheres
Wörthstraße 1, Bäckerei. _ 1363

Oranienstratze 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,
^p . 1. Iuli zu verm. Näh. Lad. 1109
Philippsbcrgstratze 16, 1. Et ., frdl.

4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Kaufe , sonnige gei.
Lage, auf gleich oder später nt
Perm. Räh . das. Part , links.  1346

Philitzpsbergstr. 17/19 sch. 4-Z.-W.
u. Zub., Part . u. 8. Stock sof. o. sp.

^N äh. das. 2. S tock. _ 753
llljilivvsbergstr . 36 sch. 4-Z1W . mit

Ball ., Badabt . usw. gleich zu vm.
_.Freie Lage, sch. Aussicht. Näh, das.
Ecke Platter - u. Bandelstratzc, Land¬

hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.

_JTca6. das, od. Platterstr . 12. 1238
Nauenthalerstraße 11 eleg*. 4-Z.-W.
__ tnit Zubehör zu verm._ 1153
Rauenthalcrstratze 15 ei. vollst. 4-Z.-
^ W. m. Z.-H. usw. N. Schäfer. 1168
Rheinganerstratze 3 herrschaftl. W-,

4 Z., K-, Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
2 Baikone, Warinw ., elektr. Licht

^ usw. ver 1. Juli . N. Hochp- 1371Riederberqstratze 7 (Emserstr .) schöne
4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Lage,

^mi t Gar ten , auf Juli  z u vm. 1131
Röderstraße 34, Neubau , sind schöne

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzett
entsprechend, mit Gas , elektr. L.<
Bad , auf gleich oder später zu ver-

^ Mieten. Näheres daselbst. 1382
Echarnhorststratze 22, Part ^ eine 4-

und 5-Zimmer -Wobnung auf nl.
Wvder spat er zu vermieten ._ 762
Scharnhorststr. 26, 1, gr . 4—5-Z.-W.

Erhältnifseh . mit Nachlaß sof. oder
später zu verm. Näh. Part , r . 1027

«Äenkendorfstratze 1 herrschaftl. 4<S.»
Wohn, mit reich!. Zub . sof. od.^sp.

^zu vermieten ._ 763
Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und
»chsubeh. auf sof.  o d. fp._ zu vm. 764
Sedanstraße 1 schone große 4-Zim--
^ Wolm. zu verm. Näh. Part . _ 463
Seerobenftraße 21, 2,  4 -Zimd-W. per
-Jbfort zu verm. Näh. 1 I. 1060
Seerobenftratze 27, Hth^ elegante

4-Zimmer -Wohnuna mit reichlich.
Zubehör per sof. od. spät, zu vm.
Näh. P dh. Pa rt.  links . _ 767
aterloostraße 1, Ecke Zietenring,
int 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

^ 2 Balkons , Mans.  u . 2 .Kell. J .394
Waterloostraße 3, 2 St ., 4-Zim.-W.
^Zni t Bad, Küche u. Zubeh.  1425
Weilstraßc 18, 1, 4 Zim . u. Zubeh.
^ 1. Juli , ev. früher , zu verm._ 1295
Weitzerrburgstraße 1, 1, 4-Z.-W. per
^1 - Ju li zu v. Näh, im Laden. 1173
Westendstratze3k sck. 4-Z.-W., 2 Blt .,
^Erk ., Zbh), 620 Mk. Näh. Laden.
-ÜL rkstratze 9 sch. 4-*Zim.-W. preisw.
^Zimmer - Wohnung mrt Zubehör

auf gleich oder später zu verm.
^ Näh. Karlstraße 8,  Part . I. 556
SchTl -Zim.-Wohn., d. Renz, entspw,

zu vermieten . Kein Hrnterhaus.
^ Näh. Kleiststraße 16, j x. 1463
Schone 4-Ztnimer -Wolmung mit all.

Aubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näh. Roon-

, straße 9, P arterre . 1229
5 Mmmef.

Adelheidstraße 21, P ., Wohn. v. 5 Z.
u. reichst Zbh.. Veranda u . Gart .,
geeig. f. Arzt od. Rechtsanw., z. v.

das, o. Bertra mstr . 3, 1 r ^ Bes.
An der Ringkirche 9 leere herrschaftl.

5—6 Zim., 2. od. 3. St . 1028
Babnhofstraße 6. 2. Et . links , 5 Zim.,

Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,
2 Keller per sofort zu verm. Näh.
nn Blumenladen daselbst und bei

^ Franke , Wil he lmst raße 22. 781
Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim .,

2 Mans . u. entspr . Zubehör, per
~Jo f. od. später . Näh. 3 St . 1078
Dvtzheimerstraße 64, 1. Est, moderne

o-Zim.-Wohn. mit reichst Zubeh.
^Zu verm. Pr . 1000 Mk. 7009
4-otzheim erstratze 97a, Hochp., eleg.

5-L -W., Bad , Gas . elektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf sofortWodcr später zu vermieten . 790

Emserstratze 22, Ecke Hcllmundftr . 58,
ll-Zim.-Wohn., Parst , per 1. Juli" rh. Emscrftr . 22 P . 14'

32, 1, schone 5-Zimmer-' 488
■j u ta . Näh. Emserstr . 22, P . 1414
^ ^Ä^ '̂iK'atze 32, 1, schone b-Zi^

Wohn. ,mit Garten zu verm.

Emserstratze 43 schöne 5-Z^W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermieten. _ 1130

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zrmmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh.„ Parterre . 793

Friedrichitratze 50, 2, schone 5-Zim.^
Wohn, nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm._ Näh. 1. St.  r . 1271

Goethestraße 23 5-Zrm.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort mit Miet-

_Nachlaß ^gu_vermieten ._ 1381
Gocthestratze 26, 1. St ., große 5-

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichst Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Morid-

-straße - 5,̂ Part ^- Iinks. 795
Gnstav-Ädolsstratze 9, 1, Wohnung v.

5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.

_sp . zu vermieten . Näh. Par t. 1189
Hcllmnnbstratzo 32, 1, schöne 5-Zim.-

Wohn. m. reichst Zubehör sof. od.
_sp . zu vm. Näh. F raukenstr . 1, P.
Hellmundstraße 44 5-Z.-Wohn. p. sof.

0. sp. N. Westendstr. 10. Keßler . 1315
Herderstraße 26, 1, scĥ 5-Z.-W. m. a.

Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.
r . Anzus. von 11  b is 4 Uhr.  1147

Herrngartenstratze 5, 2, 5-Zim.-Wohm
mit reich!. Zubehör ver 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst 3 Sst, 1393

Jabnstratze 1, Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mat
od. sv. zu v., best, ruh . Haus . 1217

Jahnstratze 7 große 5-Zimmer -Wohn.,
1. St ., nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden, gr.
Balkon, Gas usw.. per sofort billig
zu verm. Näh eres 2. S tock._ 538

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr, -R„ 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Balr ., Bad u. Zub. p

_fo s. ob. sp. zu verm. Näh. P . ^ 800
Kaiscr -Friedrich-Ring 1, 1. '5-Z.-W.^

Balk., a. 1.  Okt . z. v. N. P . I. 1316
Kaiser-FriedriÄ -Ring 2, 2, Wohnt

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.

jäheres Laden. 802
Kaiser-ssriedrim-Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichst
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver-

_mieten ._ Näh,  da s. 1. S tock._ 803
Karlstraße 39, Part , st. Wohn, von

5 Zim., Bad , reichst Zbh., per sof.
zu v. Näh, das. Bur . 2, Hof. 563

Kleiststraße 6, Nähe Kaiser -Friedr .-
Ring , schöne große, der Neuzeit
entsprechende 5-Zimmcr -Wuhn. per
sofort zu vermieten.  1383

Krci delstraße 5, Landhaus , Parterre -
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten

_ zu vermieten.  808
Lahnstraße 2 5—6-Z.-W. sofort oder

sp äter zu vermieten . ^ 1305
Lahnstraßo 6, 1. Stock, 5 Ztmmer,

Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. svät. zu b. Näh. Langgasse 16

_bei Pfeiffer u. ^Co. _ 809
Luxernburgstratzc 3, 1. u. 2. Et ., 5 Z.

m.  Zbh . z. vm. Näh. Part . 1078
Marktstraße 13, 2. Et ., 5 Zimmer,

Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Räb . Seifengeschäst. 1204

Moritzstraße 21, P ., wegzugsh. 5-Z -
billig zu vermieten.

Morrdstraße 22 neu herger . 5-Zrm.-
Wohir. m. Zub. sof. od. spät . 1342

Rikolasstraße 20, 2, sehr schone 5-st,.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr 16. 814

Orauienstrahc 12, 1. u. 2*7 Etg., best.
aus je 5 Z. u. Zub., ganz, anch get.^
p. 1. Juli . N. b. Deuster i. Laoeu

Oranicnstraßc 62 erne schöne 5-Z.-W.
per 1. Oktober zu  ve rmieten . 1330

Bhilippsbergstraßc 27, 2, am Ecke"der
Ouerseldstr ., Südseite , 5-Z.-Wohn.,
gr. Balkon u. reich!. Zubehör, per
t . Okt. zu vm. Näh, daselbst. 1450

Ecke Platter - u. Bandclstraße , Land-
hausqnartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, od.  Platterst r.  1 2. 1239

Nheinstratze 94, Bel-Et ., 5 Zsrnmer^
Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofort od. spät, zu vermieten . 820

Rüdesheimerstratze 10, 1. Et ., per
sofort o. sv. 5-Zim.-Wohn. mit Zbh.
zu vm. Näh. Wallus erstr . 7, P . ,8W

Säiiersternerstraße 4, nächst Adelheid-
straße, 3. Et ., 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, 2 Mansarden , zwei
Keller, Balkon, per sofort oder

_1 . Juli . Näh, b. Hau sverw. 12 57
Slstiersteinerstraße 13, 1, herrsch. W..
__S,d -._Bad,_BM .̂ b^ . N. P . 1422
Schllchterstraße 11, 2, 5 Zim. mit

Zubehör auf l . Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags ' bis
1.2 Uhr vormittags.  1127

Schlichterstraße 15, 3. Est, 5 Zim.,
Bad , Balkon u. reich!. Zubeh.,
aänzl . neu u. modern herger ., per
sofort od. später zu verm. Näheres
daselbst 2̂ S t., von 11- 1  Uhr . 826

Schlichterstraßc 17, 1. Et ., schöne 5-
Zim .-Wohn. mit Balkon u. reich!.
" ub„ zu vm. Näh, das, o. P . 827

Schulgasse 6, 1, 5 Z., r . Zub., Gas,
el., L-, a, f. Geschäftszw. g., v. 1./7.
Näh. Part ., im Taveten -Gesch. 1172

Schwalbacherstraße 37, Vdst Part .,
5-Z.-W. nebst Zttb. a. 1. Juli zu v.
NA>. daselbst , Mittelbau Part.

Scdanvlav 4 Wohn.. 1. Et ., 5 gr . Z.,
Balst u. Zbh., 1. J uli . N.  P . 1135

Sedanplatz 4, 3, Wohn., b große Z.,
Balkon u. Zubeh., arts sofort zu
vermieten . Näh. Parterre . 829

Sounenbergerstr . 487 1, 5—8-Z.-WI
gl. o. sv. z. v.  Näh , das. 2. Et ._ 541

Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-WohnI
m. Balk., mit od. ohne Mans . 1804

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,
5 — 6  Z „ Balk ., K . , Speisest , MädS .-
tzim., 2 Kell., neu herger., sof. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr . Näheres 2. Etage._ 880

Weißcnbnrgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z.-W. 1.  Juli . R. Nr . 5, 3 I . 1091

Wielandstraße 6*̂ errsch. 5-Z -̂W. mit
Zentralherz . 31.  MeiMr . 14, Parst

Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. entgerichtet, per^l . Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.
Näh. daselbst b. Hausmeister . 1163
Läden und Kesch üfksr -iuv-rr.

Adlcrstraß H sch, helle Werkstätte.
Adlerstraße 7/Aeub ., p. 1. Juli Laden

zu vermieten.  Nä h, daselbst._ 1379
Albrechtstraße 20"Laden, ca. 33 Om .,

mit 4-Zimmer -Wohnung u. rerchl
Zubehör zu verm. Näh. Adolf-
stra ße 14, Weinhandlung ._ 7014

Bismärckring 7 Lagerraum per sof.
od. später zu vermieten . 867

Billa Wilbelminenttraße 37, nahe d.
Wald , an den Rerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
je 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres Beausite. 1.261

t» Zimmer '.
Adelheidstraße 73, Sochp., herrschaftl.
_6 -Z -̂W., Gart ., sof.,od . später . 1
Adelheidstrahe 86, P ., Wohnung *von

6 Zim. auf 1. Juli od. spät. 1365
Ärudtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bude¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör aus sofort oder später
zu vermieten . 835

Bahnhofstraße 6, 3. Etage .rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhelmstr . 22. 1036

Maurers Gartenanlage , Eltvlller-
strahc 19/21, hochh, 6-Z.-W., 1. El .,
mit r . Zub. u. all. Bequeml.. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres her
Maurer , Mittel -Gartenh . § 238

Emserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-W.gleich oder sväter zu verm. 836
Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim.,

reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Räh.
daselbst, 2. Stock. 1399

Herrngartenstraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reich!. Zub. p. 1.Okt.
zu verm. Näh. das. 3 St . 1087

Herrngarteirstraße 12, 2. Et .. 6-Zim.-
Wohn. mtt reich!. Zubehör per
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . 920

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Näh. daselbst 2. Stock. 839

Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u. 3.St .,
herrschaftl . 6-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres 1. Stock.

Lanzstraße 16 hochherrschaftl. 6—7-
Ztmmer -Wohn., reich!. Zubehör tu
Etagenvilla ver 1. Oktober. 1138

Mainzerstraße 68a, 1, n. Hauptbhf .,
schöne gr . Wohnung, 6 Zimmer,
Bad, Küche u. Zubehör zu verm.

Rheinbatznstraße 4, 1, gr. 6-Z.-Wohn.
mit Zubeh. zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. 2. St . 7304

Rheinstraße 66 Part »-Wohnung mit
6 Zun . u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 851

Rheiustraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. aus
gleich oder später . Näh. Parterre.

Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Balk.. auf sof. zu vm. 540

Rüdesheimerstraße 7, Hochpart., herr¬
schaftliche Wohnung, 6 Zim., ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr. Balkons , Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Iiäheres im Hause
oder beim Eigerrtümer , Admheid-
straße 76, 1 Stiege . 1258

Wallufcrst ratze 10, Part ., sch. 6 Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubehör aus
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

Wohnung von 6 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten . Näh.
im Tagbll -Verlag . 1208 778

7 Zinnnrr.
Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z„ gr. Balk.,

Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenbstr . 60. 866

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reicht. Zubeh. oder
die eleq. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad tt. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

AdolfsaLee 19, 2. Et ., herrschlWohrüs
7—8 Z. (Schlafz., Süds ., Bad, K.-
Aufz.. r . Z., gl. od. sp. Näh. Part.

Elisabethenstraße 14, Hochpart., ist
die Wohnung v. 7 Zim., nebst Zu¬
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Licht, ver 1. Oktober zu vermieterr.
Näh. Paqenstecherstraße 9, 1. 1456

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim., Bad , Zu-
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später zu vermieten . 1112

Friedrich straße 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubehör , zum
1. Juli zu vermieten . 1300

Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel -Et .,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Nah- P - 1252

Kaiser-Friedrich -Ring 54 el. 7-Z.-W.,
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1449

Rheinstraßc 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

Rheinstraßc 93 7 Zim., Part ., mit
Garten , od. 3. Et . zu verm. 1395

Rhernstraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
sväter zu verm. Näh. Part . 861

Walkmühlstraße 15 hochherrschaftl.
7-Zim.-Wohn., reich!. Zubeh.. Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

8 Zinrnrrv und nrrstr-
Adolfsallcr 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.

u. Zub . per 1. Juli . N. Part . 1103

Dienstag, 7. Mai 1967. Sette LS»

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich,
straße) Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät, zu Perm.
Gr . Tor fahr t. Lagerraum . 868

Bismarckring 29 per sofort ob. spater
schöner Laden mit Nebenraumen
(neben der Post) zu verm. 1443

Bi smarckrinq 33 Laden mit Z. zu v.
Blüchcrplatz 4, gegenüber d. Blücher¬

schule, ist ein gr . heller Laden nebst
gr. Ladenzim., f. Schreibmaterial .-
Gcfch. geeignet, sof. oder später
zu verui. Näh. Blücherplatz 5, H„

_b ei Hart mattn . _ „
Blücherstraße 23 Läden" zu vm. Näh.

Scharnhorststr. 15. Neumaun . 1210
Bülowstraße 13 ger. Werkst, m. Hof,

Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten.  1071

Neubau Betz, Dotzheinrerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
sof. od.  spät . Näh, daselbst. 875

Dotzlieimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Pari ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werrstattsräumc , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort

_od . spät , zu verm. Näh, das. 1274
Dotztzeimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager, Bureau , Gas , elektr.
Licht usw. zu v. Näh,  das . 876

62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureau s. N. H. 1 r._ 877

Dotzhermerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Omtr . gr., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne. Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,
oder Schiersteinerstraße 15, P . 446

Dotzhermerstraße 97a, grŝ Lerkstätten
und Lagerräume , gatrz oder geteilt,
sofort zu vermieten . _ 1386

Druden straße 3 h. Werksst od. Lagerr.
Eltvillerstr . 4, 2, Wst. u. Fl bierk. 894

36 Qmtr .*billig zu verm. 1098
524

statt ver sof. Näh. V. P . l. 898

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näh, das.  Par t. recAs. _ . 1030

Emser st raße 69 Lad., a. als Filiale,
rankenstraße 15 eine geraum . Werk-
statt mit Nebenraum,zu , verm

Friedrichstrirße 10 WerNatt i.  Sout.
od. Laaerräuin zu vermieten . 7298
- - - — - * J 2 Part .-N7
ca. 60 Qm . groß, für Bur ., Werkst,
od. Lagerr . geeignet, zu vermieten.
Näh. E. Kalkbrenner.

lonialwaren - u. Deltkateffengesch.,
u. reich!. Zubehör per 1. Okt. 1907
zu verm. Räh . 1. Stock rechts. 1340
. _ und Scharuhorststratze

großer Eckladen m. sch. 2-Z^W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäst, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau¬
bureau Blum , Gödenstr. 18. 1275
oldgaffe 2 schöner Laden mit an-
schkieß. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh, bei  Napp Nacks. 1451

Helenen ftratze 9 kl. Werkst, o. Lagerr .

zu vermieten . Räh. 1 St.

p. 1. Okt. z. vm. Näh. X Et. 1412

vm. Näh. Vdh. 1. St. 1025

Lagerraum  preiswert zu verm.

statte zu*vermieten. 1184

Lagerr . zu verm. * Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müll  er. _908_

iarlstraß e 6 1 Werkstl o. Lagerr7p7s.
lleiststraße 1 Laden mit 2-Zim.-W.
bill. zu vm. Näh. 1. Etage . 7006

für Friseur,  z u vermieten . 1441
25 sind größere, Helle

Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver-
mreten. Näh. Lcmggasse 27, im
Druckerei-Kontor . _ *

Laden mit anstoßendem
raum zu vermiete n.

3ager-
914

räum bill.  z u verm. 915
UMerMätt.

lkoritzstraße 12, Hth., gr. "Dager-N.,
Werkst, per sof. od. spät, z. v. 1029

ver 1. Juni zu vermieten . 1442
127'

schöne geräumige Läden, auch
_Bnreauzwecke geeignet, per

wfort , cvent. auch später , zu
verm. Näh, das. 1.  E tage._ 919

schöner heller Lagerraum (ca. 20
Qm .) per 1. Mai od. sp. bill. 1389

Rettelbeckstr. 6 h. Werkst7sof. 931

behör, auch Werkstätte,
Zu-

zu verm.

große Lagerräume per 15. Juni
_zu ver mieten.__ 1375
Rauenthälerstr atze 20*"trockene Lager)

räume z. Möbelernstell. bill. 1099
MeNstraße 9, Laden, zu ^ . Zweck

geeign., sofort billig zu vermieten.
Zweite Ringstraße 4 (Verl. Westend¬

straße) etn Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Philippsber gstraße 51. 1313

Röderstraße 3 Laden, für j. Gesch)
pass., billig  zu vermieten . 1843

Scharnhorststraßc 9 gr . Lagerraum
_a uf gleich od.  s pä ter zu vm._ 937
Schiersteinerstraße 13 gr . Räumlich»

reiten , pass, für Landesprodukten-
_Großh andl ung, zu, verm._ 1403
Schiersteincrstr . 16 sind sch. Sont .-Räume mit Gas u. Wasser als

Lag err . zu vm. Näh. Part ._ 941.
Schiersteinerstraße 17 Lad. m. vollst.

Einr . per sof. zu verm. Das. gr.
_ Lagerr . ob. Flaschenbierkeller . 1444
Schönbergstraße a. d. Dotztzeimerstr.,

R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz oü. get.,
für seden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per s-cckort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Baubur . Göberistr. 18. 942

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . ~ 483

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerrcurm, mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh<

.Friedrichstr aße 50, 1 rechts. 944
Schwal bacherstr. 25 gr. Werkst.̂ 1250
iichwalbacherstr. 29 gr. h. Sout . 1062

Sedantzlab 4 eine kl. u. eine gr. Helle
frdl . Werkstatt, auch als Lagerr .,
sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 1235

Sedanpiatz 5 Werkstatte od. Lagerr.
auf 1. Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro J ahr ._ 1378

Tamlusstraßc 43 ein großer Laden
_zu vermieten . Näheres daselb st.
Walramstraße 4 LaderT*m. 2-Z.-TI

auf gl. zu verm.  Nä h. 1 St . l._
Waterloostraße 3 Lagerraum oder

Werkstatt mit 2 Zim. und Küche
sofort zu vermieten ._ 1424

Webergaffe 26 ein nach dem Hof ge¬
legenes Part ^Zimmer als Bureau
od. Werkstätte z. b. Näh. 1 St . 1377

Westendstratze 3 Lad., für jed. Gesch.,
m. 1 Z., K., gr . Kell. f. 700 Mk. zu
vm. Näh, b. Archit. Rü di ger. W0

Wörtftstratze 2 heller, 85 Qm . großer
heizbarer Raum zu verm. 464

Horkstraße 6 heller Part .-R., 50 Quu.
s. jed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
s. ruh . L.  sof . Uorkstr . 2, 1.

Uorkstraße 10 Werkstatt oder Lager/
30 Qmtr ., sofort zu vernt. 1322

Ztetenring 10 )ch. h. gr. Werkst, mtr
_T orf , v. sof. Näh. P art , r . 962
In dem Hause Zieteüring 10" rst eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz)  1400

Laden zu vermieten.
1 Sttege.

Adolfstratzr 6.
1278

Werkstätte, auch als Bur . od. Lagerr.
verwendb., 40 Qm. gr ., Friedrich-
str. 12 z. v. Näh. E. Kalkbrenner.

Raume f. Flaschenbiergesch"., Kell. u.
Spülr ., Schlachthausstr . 12. Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrickstraße 12.

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. 1.  953
Beabsicht. Laden in Villa vordere

Mainzerstr , zu brech. Mietslust . w.
sich melden Herderstraß e 21, 2 I.

Großes geräumiges Lager nebst
Werkstätte mit schöner 3-Z.-Wohn.
und Kammer , Part ,̂ auf Juli , ev.
auch später zu vermieten . Näheres
Hermannstraße 8, Part . 1154

Photogr .- od. Makeratel . m. Nebcnr.
zu v. N. Kirchaaffe 54, Part . 954

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgaffe 25
monatweisc zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . '

Laden mit Wohnung, gute geräun.
Keller zu vermieten, ' cvent. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
str aße 14. 1. Etag e. _ 955

Große Helle Werkstätte, cmch als Bur.
oder Verkaufsräume geeignet, ev.
mit großem Hofkeller" für sofort
oder später zu verm. L. Schwenck,

) Müh lgaffe 11/13. _ „ 1141
Zwei kl. Werkstätten zu verm. Näh.

Rettclbeckstraße 2, rm Laden.
Drei helle Sonterrninraume für Bur.

oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, 1._ 959

2 Läden am  Kochbrunnen , m. Sousol,
in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baul . Wünsche k. n. be¬
rücksicht. w. Pass. f. Filiale groß.
Firmen . N. Stemgasse* 1, 1. 1318

Der seit 15 Jahren von Herrn Krell
innegehabte Eckladen Ecke Taunus¬
straße «. Geisbergstraße , bis -a-vts
dem Kochbrunnen, ist auf 1. April
1908 zu vermieten . Der Laden hot
8 Schaufenster , zirka 300 Quadrat¬
meter Fläche, sowie entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus-
straße 13, 1 St.  135

Laden zu vermieten , zirka 45 Qmtr)
Flüche, mit großem Schaufenster
!3,80 Meter ). Näheres Taunus-
straße 13, 1.  1356

Gr . Part -Raum als WerkstättclLag.
usw., bill. zu verm. Walramstr . 31»
b. 'Schmidt , S . l. 1 St . 7112

Laden mit Wohn, in konkurrenzfr .)
freauenter Lage, bes. f. Putz-, Hut-
u. Sckirm - od. f. Maßgesch. u. dgl.,
auch paffend für Konditorei und
Cafe, sof. od. später zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Yf

Entgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roo nstraßc 9, 1. —492

Für Konditor. Lokal (Eckhaus) für
Konditorei u. Eaf « mit Konzession
f. Wein- u. Likör-Aussch. in Bteb-
rich p. sof. an tücht. solv. Fachmann
zu vermieten , event. mit Vorkaufs¬
recht des Hauses . Orferten unrer
D. 467 an den Tagbl .-Berlag erb.

Urürn und Hänsor.

Röderstraße 21 Eckladeri nebst Wohn.
_u . r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050 i
Schiersteinerstraße 11 scköner Laden j _ _ _ _

mit Wohnung per sofort. Näh. ! Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. aus
Mittelbau Part . ,rechts. 940 gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972

Dambachta! (Freseniusstraße ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 971



Seite 14. Dienstag , 7 . Mai 19O7.
Mrlla Fritz-RcLterstrasrs 8, enthaltend
i 8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.
' Zentralheizung und elektr. Licht,

> 5 Minuten vom Hauptbahnhof.
Per sof. od. spät, zu verin. oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . l7.
Parterre . 1280

Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr.
d « best. Kurl ., mit Stall , sof. ‘

spat, zu vm. od. zu verk. Näh
L Heiser. Schützenhofstr. 11,

od
eres
973

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

8» uns. Hause Adolfstraße 1 sind
s Wohnungen versch. Größe zu öm.

Nah. auf uns. Bureau Rheinstr . 18,
^HpMtionsgesellschaft ^ _ 373
Friedrichstraße 29 eine schöne Frffp.
! Wohnung rm Seitenbau an witzige
i Mieter  zu vermieten ._ 1314
Deruranrrstratze 6 zwei neu Hera. D .-

WBhn. a.  gl . ob. sp. N. b. Back, 8.
Blatterstraße  40 kl. Wohiuchill. z. vs
Römerberg 1 Ms.-Wohn. z. v^ 18 Mt

Möblierte Mahnungen.
Msteinerstraße 21, Landhaus , ^ röbl.

Wohn., 8 Zim . u. Küche, im Ganz,
od. geteilt , zu verm. Th. Moos.

Möblierte Zimmer,
ete.

Mansarde«

Adelheid straße 19,1 , eleg. mbst  Z . z.Z.
Adrlheidstraße 46, G. 1 r „ m.  Zinst
Adlerstratze 35, P ., erhalt , reinliche
! Arbeiter  schöne sa ub. S chlafstelle.
Adlerst ratze 52. P .. schone Schlafstelle.
Albrechtstraße 14, 2, sch, m. Z., Sch rtl
Albrechtstraße 3Ü, Pis schon m. Zun.
Albreckststr.  3 2ZP. . g. m. W)- u. Schlz.
Arndtst ratze 2, 1 r„ 1 Balkon-Zim . ui

ein anschließ.,, Zimmer , zus. oder
> geteilt , an  best . Herrn bill. zu vm.
Arndt strafte7, P ., m. Salon u. Scklz.
Bmtramstraße 4. 1 ststfföl. in. Z. m.
! Klav ierbenutzuna . sofort zu, verm.
'.vermannstratze 12. sPZ .^ Î uP'
Bertramst raße 20, TI , sch,  m . 'Zs fass
Bertramsiratze 22, 1 L, eins, möbl. 3t
WiSmarck rina 35, METT. einst,m . Z.
Brsmar ckring 36. H. 3r ., Schst. f. Arb.
B-smarckring  GL l., sch. m. Balk.-L.
Bleich stratze 23. 1, schön m. Zst'zsi vm.
Bleichsiratzc 23. 3 r., m. Z., 18 Mt"
Blücherstrafte 10, 3 r .. m. Z. zu 5m.
Blücherstratze 12, 3 r ., m. Zim . zu v.'
Blüche rstraße 12~. j !ft.J r .. sch. mbl. Zs
BlLcherstratze 18s 1 1̂ "mbst Zim . z. v.
Blücherstratze 18, 3, erh.' Z—2' "
Dambachtal  5 feikstmobl. Zim. Alexis
Dotzheimerstraße 2, 8s Gtst gr . stü,

m. Z., mit Schreibtisch zu ve rm.
Dotzheimerstraße 44s 1.Loais , irer.
DoMmrersträße 49, 8, 'schön mökls

Bali on-Ziminer zu vermieten.
DöDermerstraße 57. 2 r.s mobls Rxäü
'• nt. od. ohne P ens, per sof.^billig.
Dotzhermerstraße 68, 2 l.stgut mühst
i Wohn- u . Schlafzrm . zu, verm.
Dotzheimerstraße 72, M7 P „ fein mbst
_ Zim. an anständ . Fräulein vm.
Ellenbogengasse 9, 2z7,  mstZinn , freu
Elt villerstrafte 9, 3 st, mbl. ung. Z. fr^
Lrbacherstrotze 4. 1, Salon ist Schlaf -'

zrm. mit Batst, ev. Klavierbsnutz.,
preiswert  zu vermieten , 7284

Mulbrunnen stratze tzs1, f. t . Ist gsttzs
rankenstraße 3 erb, j, M. Höst"u7"§s
anten siranr 8, H.PstschsiLögstmstL

ranke nstraße Ist, 2 l„ möbl. Zi >TT.
rankenstraße 13, H. 2lsstfs st A. Logs
ranke nstraße 19, P .s Lo ästs. 2 Mkfl
rebrichstratze 14 j . m. Z. Scheust
iedrichftraßc 46, " ' '

Gocthestraßc 5, P ., schön möbl. Zim.
mit 2 Betten in seiner ruh . Straße,

„ dirett am  Hauptbahnhos , zu verm.
Gustav-Adolsstr. 3, B. r„ s. 2 Frl  «

Mteskaderr§x Tagbistt.

Gustav-Ädölfstratze 3^ Hochp. r ., m. Z
Helenenstratze 1, 1 ist wobst Zimmers
Helenenstratze 18, 2 st, möbl.  i -l. zH.
Hellmundstratze 32, 1, gut möbl. Zinst

mrt und ohne Pension zu verm.
Hellmundstratze 46, Stb7stist' Auss' n

d. Str .,_gut  mö bl. Zim. bill. , u v.
Mmündstra ^ LgL ^ möKststZimstiLs
Hellmundstratze 51. 2 l.. schsm. Zrstst
HMmusidstraße 52, 2 l., ffZ a._Arb" L'
Herderstratze 10,' 2, sein möbl. Wohnst
^Li^ Schlafznnmer,zu verrieten.
Sccderstratze 22, 3 r ..,scin m. Zstz. v.
Herderstratze 23, l^ sepsLchs möbl. Zs
Herma nnkratze, 26, 2 r ., sch. Logst̂frs
Herrngart enstratze sT̂ st L .,_ mablst'Zs
Hirsch graben 28, 3. eins, möbl. Zi'ms
Jahnstratze 7, Gth . 1. möbl. Z.. per

Monat 18  Mst ^ nit Kaffee.
Alshlistratze, 44, B. 3,,sr . ,in .,Z .. 8.50.
ktaiscr-Friedrich -Ring 23, S ^ 2, m. Zs
Kapellc!lstratze,,3, P .,̂ rnobst Mansst
Karststratze 24, 1. Salon u. Schlafzims

an wird.  Herrn zu vernrieten.

«ckarnhors tstraüe 8. 3 r. ,̂mbl . M.-Z.
Scharnharststratze 25, P ., möbl. Zim.
S charnhorst stratze 26. Pstr ., mblststZs

luuiorst stratze 31, V. P . r ., m. Zs
Sch arnh orststratze 34, 21 .. m. Zs z. Hs
Schrersteiiierstraße Z, ch sch.̂ möblsstZs
Schillervlast  2 . S . 3 l.. gstmbl . Zim.
Sckulbcra 6. 2 St ., fr dl. m^ Z. m. Pf
Schulberg 25, 2 I., Logis, 8.50" Mst
Sch ulga ffe 7, 3 l.. erh . r . A. Schlst.
S chwalbackerstr. 13, 3, m. Mist  uLst

Morgen -Ausgabe , » . Blatt.
Moritzstraße 14 gr . Di. z. Möbeleinst.
Nied'erwaldstratze 3 sch, heizb. Ms.-Z.
Oranien stratze 31 ein schöne Man ss
Riehlstraß e 9 leere Mans . sof. z. vm.
Roderstraße 16 schöne Mans . sof. zu v.
Römerberg 34 l. Z. p. 1. Mai zu  ps

'.' tr . 811.

Ro onstraße 22 l. Zrtsp .-Z. m. KoHösi
Scharnhorst stratze 17, P . l., L Z.  sr.
Scharnho rststr. 25 bzb. l. Ms. a. e. P.

Schwalhacherst ratze 22 frdl .̂ iöbl Zs
Schwalüach er str. 25, M. l. 2 r ., «Misst
Schwalbacherstraße 27, 1 r., schstmbst

Zim. mit guter Pension sof. Z. vm.
Schwalbacherstraße 27,

Kost u. Log, erh., p

Karlstratze 31, B. P .. Z. stststK. 18 Mk.
Karlstraße 38, 1, sch. möbl. Mans . m.

,s, aut . Kost, 12 Mk. per Woch e.
Kirchgaffe 19, 2 !., ein schön möbl. Z.

mit Pens ion zu vermieten.
Luisenvlatz 1. Ecke Rheinstr ., 1. Ests

möbl. Z., mit u. o. Pens , zu verm.
Luisenstraße 14, H. P ..̂ mö§l. Zistst
Lüx embu rgstrabe 7, Stb . 2, möbl. Zs
Main zerst raße 44 m. Z. m. u. o. Ps
Marktstraße 19«, Eingang Graben»

siraße 2, 1. fcM. g. m. Z„ sow. Sal.
mit S cylafzimmer. 1 od. 8 Betten.

Maucr gaffe 19, 2, möbl. Zim . zu vm.
Maurrtius pl'atz 3, L, m. Zrm. zu vm.
Metzgergasse 14, P ., sa ub. Logis sr est
Metzgergasse 25, "2, Neubau , mobst

Zrm. n. Mansardz . zu vermieten.
Michrlsberg 29, 3, eins. m. Z. zu v.
Mchelsberg 26, 8, mobls Zim . zub üst
Mo ritz st ratze 16, Ecke Ädelheidstr., 8 st,

f. mbl. Zimmer f. 25 Mk. mtst̂ z. v.
Nloritzstraße 23, 2^ gr . a. mbl. "Z. bill.
Moritzstraße 24, 2, 1 mbl. Zim . j .jim.
Moritzstraße 30, 2, gut mbstLim . frs
Moritzstraße, 43, M. 1 lst Logis, 31501
Moritzstraße 47, M. 1 st, möbl. Zim.
Moritzstraße 62, £>. 1 I., möbl . Zim.
Mühlgasse 13. Mtb . 2 r ., schönes mbst

Zimmer billig zu vermieten.
Nerostraße 29, 1, sch. möbl. Zim. m.

1 u. 2 Be tten zu verm ieten,
Nerostraße 23, Hth. 1. m. Z„ 1—&H5.
Nerostraße 26, 1, n. Kochbr., eleg. m.

Zim. mit 1—2 Betten bill. zu vm.

rin i. L.
__  pro W. 12 Mk.

Schwalbacherstr. 45, 2~1., Ms., 2 Bett.
Kl. Schwalhacher stratze 7 Schlä fst.
Sedanstraße 7, Vdhs' 2,  gut möblstsZs
Sedan straße 1», L .. mbl. Zim. Ms
Seerobenstrcche 7, Ht's. 3. Sst rechtss
_erh . reinl . Le ute schönes Logis.
Stemgafl e 3. 2 l „ gr . g. m., Z. 18"Ms
Stcinqaffe  11 , 3 r .. gut möbl. "Zim.
Stemgasse 13, 2 r., b. Thürn . m. Z.
Steingassc 16 m. Z. an 2 re inl . Arb.
Taunusstraße 23, 1, möbinim . biT

Seerobenstraße 11,  M . 2, gr . l. Manss
Steittgaffc 21 leeres Parterrez . zu. vs
Walramstraße 27 l. Msd., m. Kocpos.
Wellritzstra tze 46 gr. st̂ hei zbT̂ Dians.
Westendstraße 19 große leere Mar .»

sarde zu verm ieten . _ _
Westendstraße 21 frdl . leere Mans.
Rorkstraße 29, P . l„ gr. l. Z., 12 Mks
Zivei schöne Mansarden einzeln oder

. “ . Näh
1467
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zusaninren sofort zu verm.
idelheidstratze 22,  Part.

Großes Mansardz . an anst. Perf . zu
verin. Räh. Dotzheim erstr. 52, 2 l

Usmiferr, Kkallnngen etc.

Taunu sstraße 23. 1, möbl.  Mansarde.
Taunusstraße 31, Frtsp ., eins, m.  Zs
Walramstraß e 22. 1. m. Z., b. Bäks
LLei lstratze 13  k l. möbl. Part .-Zim.
Mellritz straße 29, 1, sch', m. Z NH
Well ritzstr. 46, H. 1 l., e. 2 A. SMts
Wellri tzstra'ße 47, Mb. 1 rechtsTLbaiss
Wellrrtzst raße 51, 1 l., q. möbl. Zsfrs
Westendstraße 1. 2 <SL.  möbl stMchstss
Westendstraße 6, 1 st, mbl. Zim. z. v.
Westendstraße 13, 8 st, m. Z., 20 Mks
Westendstraße 29, 4, gut m. Z. MIT
Wilhelmstraße 36, 2 r ., mobl. Zim.
Worth'straße 18, Pt ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Bett en zu vermieten.
Rorkstraße 8, 2 r ., sch. ms Zim. 74Ö7
Borkstraße 9 mobst Zimmer  zu verm.
Zr'etenring 1'», 4, mstZ. m.  K . 16" Mks
Zinuue rma nnstratze  9 , 2̂ 8 m. Z., Ps

Oranienstraße 2, im Speisehaus , erh.
rein l. Arb. Kost und Log is.

Oranienstraße 22, S . st, möbl. Zim
Oraniens traße 31, H. D, f. Ä. S chlst.
Oranienstr aße 37, Gth . î.L , m^ Zim.
Platterstraße 4, 1, frdl . möbl. Zim.,

herrl iche Zage, sofort zu vermieten.
Rauentbalerstraße 5, P ., schön möbst

Zim., sep. Ging., an einen besseren
Herrn zu vermieten . _

Rbeinaauerstraße 10, Part , links,
möbliertes Zimmer mit Balkon.

. , ^ 3, schönes Zim..
, lehr  gute Pension, ^zu vermieten.
Meisbergft raße 10. 1. mbl. Mss bills
«Geisberästraße 11s is gut 'möbl. W7-

u. Schlafzrm. zu  vermieten.
Geisbergstr . 11 m. Z. a. Frl .' IL Mks
jGUeisenait straße 4,_2. sch, mbst Zinst
Gneise nau st ra ße Ist. HochpsI.Z'm.' TZsf neisen auktraße 16,HsP.l.sSchisst

»benstraße 6, 2 lin ks, möbst Z7zü v'
Goe thestraßc 22, 1, fTZTM. KostH
Grabenstraße 24

Rbeinganerstratze 11, P ., gut m. Zun.
Rbeinstraße 58, 2, gr . m. Bord.-Zim.
Rbei»strafte 72, Part ., feines Privat-

logis , eleg. möbl. Zimmer , event.
mit Pe nsion, abzugeben.^ _

Riehlstraße 12, P „ mbl . Zim. z. vms
Rieülstraße 12, 1 I., möbl. Zim . mit

sep. Einga ng zu ver miet en._
Riehlstraße 16. P .. m. Z. a. ßxf.  7426
Rrngkir che 9, 2, mbl . W7- ü.' Sch lafz.
Ns derallce 18, Vdh. P ., ein m. Z. frs
Nöderstrahe 16 ist ei ne S chläfst, sre is
Röderstraße 18, 1, sch, möbst Zimmer.
Rö merberg 2, E3lad ., erh. T . Schlsts
RSmerb erg Z» 1 l., sch. Zim. bill. z. v.
Römerberg 16 m. Z.  a . Tag e ü , Wachs
Nnonstraße 8, 1 r „ freundst m. Zim.
Roonstraße 22, 2 r .s frdl . m. Zim.
Saalgasse 24/26, H.  3 , sch, möbl. Zs

-nn. zu ömS S'chachtstratze 25, 1, schön m. Z. zu v.

Gut mbl. Zim. mit Schreibt , an sol.
Herrn . Näh . Bismarckring 21, P.

Sch möbl. sZ., 1, «t. Frühst . Wim .,-
los. N. Kirch gaß e 19, Fr iseurgesch.

Eine frdl . möblTMans . an sostZHerrn
zu vewn. SB. Barth , Kirchaasse 62.

Zwei eleg. möbl. Zim. mit Balkon
sof. zu verm. Moritzstraße 16. 1 r.

Sonrrenberg , Apotheke, ist ein schön
möbl. Zim . dauernd zu vermieten.

Leere Zimmer und Mansarde« etc.
Adelheidstraße 33, Stb . P ., Zim. z. p.
Adlerstraße 49 1 ar . leeres Zimmers
Adlerstraße 52, P ., I. Z. an ruh . Per s.
Bi smarck ring 26ZU7I ., schöne l. Msd.
Blsmarckring 32 PartTZim ., sep., m.

Mans. , zu verm . Nah. 1. Stock l.
Bleichstraße 12 M'sd,  fr . N. 1 6TI
Bleichstraße 31~ Ie ere Mans. sosŝ . v.
Blücher stratze 14~1 gr . l. Mans . z^ v.
Dreiweidenstraße 8 gr . heizb. Manss

zu verm. Näh. 1 r.
Eltvillerstraße 7, P ., sch. Frtsp .-Zim.
_auf sof. od. spat.  Näh . bei Best.
-fteldstra fte 1'g leere"heizbs Mans . z. v.

erstraße 45 ist eine Stallung
für 2 Pferd " " ""

Biebriche ^
.. nebst

euboden, sowie eine Hubs
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später zu
vermieten . Näheres daselbst.

Blücherstraß« 13 Stall zu v. 'N.
Blücherstratze 13, 1 r ., gr. Lagerk eller.
Blücherstraße Vt  gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 1466
Delasveestraße 1 Flaschenbier!., hell.

luftig , s. z. v. N. Del aspeestr. 1,8.
Eltvillerstraße 3 ein herrschaftl . Stall

für zwei Pfe rde zu vermieten.
Frankenstrasic 15 "Wernk-, ca. 20 St.

fass., auf 1.  Jul i oder 1. Okt. zu  v.
Herderstratze 26 Stall , f. 1 Pferd tof.'
Luisenstraße 22 Keller, ca. 80 Qmtr.

gr ., ans sofort zu verm.
cm Tapetengeschäft.

Näh. das.,
1237

Mainzerstratze Svo, n. Hauptbahnh .,
Stall , f. 3 Pfe «roe, gr . Wagenplatz
u. Halle, ev. mit Wohn-, sof. z. v

Michelsberg 28 Stall , und Zubehör.
Moritzstraße 7 schöne Stall , f. 2 Pf.

per 1. Juki . N. S tb., Adrian . 14 88
Westend straße 21 Fla sch enbi erkZUssW.
Weinkeller Neiibau Scharnhorststr . 5,

ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., m. Kont.
Schwenkraum usw. zu derniieten.
Näh. Rbeinganerstr . 3, Baub . 1418

Bier - oder Lagerkeller ps sof. o. spät
billig. Zimmermannstr . 6, P . 1349

AttSWsrtrge Wohmnrgo ».

Kloster Cla renth al 9 Wohn, zu dm
Karser-Fr .-Str ., Sonnenbera , Wegner,

4—7 Z. i. fr ei gel. Land haus z. v.
Sonnenberg . Schone 2- od. 3-Ztin^

Wohn, billig zu verm. Näheres
Kapellenstratze 2, oberhalb der Wil-
betmshöhe.

Franz -Abtstraße 2, 2,  große heizbare
_Mansarde ^ zu verm ieten. ___ __
Fciedrichstraße 21, 1_, leere Mans . zs v.
Gneiseneustratze 16 P art .-Z., st, z, p.

Iügerstcaße 9, cm der Waldstr., im
Vdh., schöne 1- u. 2-Zrm.-Wohn.
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 28 Mk. monatlich.
Näh eres daselbst. 1418

Waldstraße 2, Bahnhofsschenstst säst

Har tlngstraß e 9 nc. heizb. Man, , z. v.
Helenenstr . 18, V. 1 r ., klZschT-lstMst
Hellmundstratze 3 heizb. Mans . a. 3r
Hellmundst raß e 2O"hzb7"MHs7Zd'M.
Hellmvnd straße 40. 1 st, leer. Z. z. v
HellMnndstra ße 51 leere Fro ntsp.-Z.
.Herrngarten stratze 5, 3, 2 ar . le ere Z.
Herrngartenstraße 7, Hth., 1 leere

Mans.  zu vw. Näb _̂Vorderh . 1.
Kellerstraße I st Gth7l.  2 . l. ZichT'sLpI
Mickielslierg 21 zwer ineiuandergeh.

Zimmer sofort zu vermieten. _
Michelsb erg 26 eine Mansarde zu v.
Michel sberg 28 1 Zim msr _zu verm.
Moritzstraße 9,1 , zwei Mans . an ruh.

Pers . zu vermieten.

Erker-Wohn., 2 Z., K„ K„ Mäns.
sof. od. sp. Näh, das, b. G. Möh n.

Biebrich a. Rh., Kaiserstraße , Herr!.
8- u. 2-Zim .-Woün. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. _1097

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 49, 1,
3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Näh.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,
Oranienstraße 60, Mtb . 2 r. 439

Wohnung im Rheingllu , nahe Wies¬
baden, bietet sich in seinem Land¬
hause, herrliche Aussicht aus den
Rhein , schöne Zimmer und Zubeh.
Osf. u. A. 911 an den Tagbl .-Verl.

Sommerwohnungen
In einer hübsch. Billa in Braunfels

sind 4—7 fein möbl. Z., mit Küche
und Bad zu vermieten . Offerten u.
L. 468 an den Tagbl .-Verlag.

Höhere Veamten -Wrtwc, kinderlos,
]•. im Taunusstraße .-, Nerotalviertel,
b-sPOkt. 8—4-Zim.-Wohn. mit Küche
u. Zubehör, ä 600 bis 800 Mark.
Offerten unter H. 471 an den Tagbl .-
Verlag erbeten ._
_ Möbl. Wohnung von 3 Zimmern.
«chlaskabine.it u. Küche od. 4 Z. u. St»
für 3 Pers . auf längere Zeit ges. Osf.
m. Pr . u. W. 470 a.  d . Ta gbl.-Verla g.

Wohnung
von 5 bis 6 Zimmern für zwei
altere Leute, zum Preise von 1800
^ 1800 Mark per 1. Juli oder
1* Oktober gesucht. Gewünscht wird
ruhmeZ <pav3  in Villenlage , 1. Et .,
w. keine Wohnung darüber ist, sonst
2. Efl, Bad, Balkon, elektr. Licht od.
Gas Bedingung . Offerten u. G. 471
an den Tagbl .-Verlag._ .

Wohnung von 7—8 Zimmern
W.pEiüonszwecken zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 472 an
den Tagbl. -Verlaa.
. „ Gebildete Danrl
lucht zum 15. Mai schön möbl. Zim ,̂
nur als Allcinmieterin bei gebildeter
Dame . Offerten unter D. 471 an
den Tagbl .-Verlag.
. r Gebildete Dame
luast möbl. Zimmer in geb. Familie,
am liebst, b. alt . Dame . Off . m. Pr.
unter S . 470 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per 7. Mai
ein od. zwei eleg. möbl. ungenierte
Zimmer . Nähe Kurhaus . Gefl . Off.
unter A. 918 an den Tagbl .-Ve rlaa . ^
„ . Möbl. Zimmer,
Preis 20 Mk., mit Frühstück, am
liebsten bei alleinsteh. Frau , rm 'Süd¬
viertel . Off , u. T . 471 Tagbl .-Verl.

Zwei Herren suchen sofort
eins. Zim .. 2 Betten , Süd - od. West-
vrertel . Off . L. 471 Tag ül.-Verlaa.

Herr von auswärts sucht
ungen. Part .-Z. tageweise. Off . mit
Pr . u. C. 472 an d.  Tagbl .-Verlag.

Kleine Werkstatt
für Malergeschäft gesucht. Offerten
unter II. 470 an den Tagbl .-Verlag.

Werkstatt mit Feuergerechtigkeit
nebst Hoffaum u. 2-Zim .-Wohm aus
1. Juli od. 1. Okt. zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. N. 462
an den Tagbl .-Verl ag._

Für zwei Automobile
Garage für längere Zeit gesucht.
L. Kraft , Taunusstraße 17.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommkn. — Da § Hervorhebeu einzelner
Worte im Trxt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Albrechtstraße 10, 1.
«leg. mbl. Schlaf - .u. Wohnzim., einz.
u. m. 2 Betten , rnit u. ohne Pens.
Auch angen . Familienheim . 1 Min.

H- Haltestelle der  elektr . ^Bahn ._
Pension Nikolasstraße 15, 2, Zim.

mit und ohne P ension zil_v. 7427
Feincs Privatlogis,

Zimmer mit u. ohne Pension , abzu-
geben Rheinstraß e 72, P art.

Möbst Zim ., cv, m. Balkonz., mit
ob. o. P . Stritter , Rheingauerstr . 13.

Nähe Ringkirche m. Z., auch Pens.
Nab. fM_TagbI ._-VerlaÂ _ ^ 0x

Möbl. Zim. mit u. ' ohne Pension,
eleg. u. eins., zu v. Schlichterstr. 10,1,
Ecke Ntkola sstr ., Haltest, d. Str .-B.

Kl. Wilhelmstraße 5, Part .,
eleg. u. eins. mbl. Zimmer . Ruhige
ferne Lage, im Kurviertest

2 Zimmer.
M « se« mstr»4,4 . Etage , 2-Zimmer-
t Wohn , nebst Zubeh . auf 1. Juli

zu verm . Näh . 8. Etage . 1328

'_ 3 Zimmer.

fdjDneB-3intmcrtnol)tiimaen
vufl . Jiili zu vermietenDotzheimerstr.Sg.
! Nenh ciu Va »n *eli »! E4e *sler . 7015
schöne 3-Zimmer -Wohnung mit

Mans . sVorberh . j auf 1. Juli
' ' N . Frankenstr . 28,1.z. v. 1860

4 Zimmer.

Neue LlmdhausNome.
Platterstraße 15 schöne4-Zimmer-
Wohnungcn mir Bad, Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und Herr!. Aussicht,
per sofort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe d-s Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Platterstraße 17, Pt.
lin ks oder Fronts pitze. _994

>Schöne ruhige

4-Zim.-W«hmmg
mit Küche und Zubehör per sofort
für KOO Atk. zu vermieten.
Zu erftagen Oranienstraße 22 , 1,
M Egenolf , 7363

5 Zimmer.

Kapellenstratze 77 , Billa, ist
die Be!-Gt., best, aus 5 Zimmern,
Bad, Balkon u, sonst.Zubehör, auf
sof. o. jp. zu vm. lltäh. Goldgasse 5,
Bäckerei 1221

Langgaffe 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau ?c.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm. jH
Nah. Part . 1281 ff

Taunusstratze 86 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wphnung zum i. April zu vcrmt.tcn.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens

^ 9^ 11 Uhr. ' 1288

Wilhcliüstr.2a,2,
schöne, herrschaftliche 8-Zimmcr -Aft

mit allem Komfort vcr sofort zn
vermiet en. Näh. Part , r ._ 1000

In Villa Hochstart. , 5 Zimmer, so¬
fort oder̂ sp._jstr 1610 Mk . zu verm.

Tagbl.-Verl.Off. u. 81- 4L « an len

6 ZiArrrrcr.

AWW»« 28. ISS: "S
Zinnncr nebst reich!. Zubehör, auf l.
Oktober d. Zs. z, vm. Näh, da». 1417

HmuhLldlsir. 9 K5:
u. reichst Zubeh., wegen Wegzilg auf
1. Okt. zu vm. Sst Uchlandstr. lv . st 1232

Au de« Ringkirche E herrschaftl.
3« Etage , 6 Zimmer , l Bügel-
zimmer mit r-ffchl. Zubehör per
1. Oktober preiswürdig zu ver¬
mieten . Gas , elektrisches Licht.
Näheres 1 Stiege . 1114

Kaifer -Friedr .-Ring 7t , P.,
6 Z. u. reichst Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum 1.  Okt . zu vm.
Näb. Baudureau ^ cliivanult,
Kaiser-Friedr.-Mng 78, Sout ., ».
Rheinstr. 60a bei 1116

Neuzeit entspr. einger.. besteh, aus
6 Ziuimern, Bad, Gas, elektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u. reichst
Zubeh,, iof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer4 -mg-säst
Wer *, Gartenh. ’ 842

7398
ÜäPf

ScheffeLftratzK3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrscha'tlich ein¬
gerichtete 8-Z,mmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1004

8 Zimmer «nd mehr.
Parkstr . 43 hochherrschaftt . 2. Et . ,

8 Zimmer « » Bad , 2 Treppe « »

Bahnhosstratze 8, beste Ge¬
schäftslage, 8. Etage, 2 Badezün.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei im Bureau
Wilhelmstraße 22. 1035

FrisdrichsLr . ZOL , l
(Ecke Kirchgaffe ».

ist eineWohnunq von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung), preisw. vcr 1. Okt d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 7017

Villa Fritz-Rcuterftrastc 8,
enthaltend 8 Zimmer, niit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
bahnhaf, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jadn-
straße 17, Part . 1286

Sehr geeignet für Sterzte,
Zahnärzte.

Wilhclmstr . 4, zweite Etage,
nenn hübsche Zirnmer und
Satans , großer Balkon,
Badezimmer «nd Zubehör»
Haupt - Liefcrauteutreppe,
Kohtenau -zug re«, per sofort
zu vernricte »». Die Wohnnng
ist ganz neu iinv rnodern her-

7 Zimmer.

Wörthstratze 3,1 , 7-Zimmer-
Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer.
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikaniscke Oefen und Gas¬
heizungen. per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1033

Küde« und Geschäftsräume.

imticv , großer Gacren . am Knr - gerichtet Rät » Bureau Hotel
park , sofort ov . später zu verm . 1 Metropole vm , «- i » 70̂ 1Ätai,. Nikatasttr . 8 . »Itart . . oder W -̂ erropote , VW. 11- 1». .0.1Nay . vrikotasstr . « , Part . , oder
in » Hans « beim Hausmeister.

Wahnhofstratzc 5 kleiner Laden zu
vermieten . Näh . 1 St . 1152

Laden nfft Znveh . Bieichstr. 4, tut
jeb. Gefch. pass., zu vm. N- Ührenla dcn.

LaKe?r.
Große Bttrgstratze 13 hohes
Helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße9, 2. 1007

n,it  Ladenzimmer, ganz
od. geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres daselbst oder
Lldolssallce 45 , Part . 7004

Werkstätie E
für rnh. Geschäftz. v. Kirchgafle 11.
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FrieDrichstraße 5,
_ Ecke Dclaspeestraße,

rächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladeulokalitätenganz oder geteilt
SU vm. N. Fricdrichstr. 5, 3. ' 1009

jisMBMa ^ wa

Laden
Frredrichstraße <!, mit Ladcn-
zimmcr, mit od-.r ohne Wohnung
Per sofort od. später zu vermieten.
Näheres «Löhnung ? - Bureau
lion & Ct », 7012

WürGrotzbetrieb «,E « grosgefch . ,
Fabrikanten ec.

^e von mirbish . inncgeh. gr. avgeichl.
«es <tzäftS«K» me Karlfir. 69,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räunien, gr.
^kllcr, Aufzug,Stallung ., gr. Schupp.,
Hofranm n. Torfahrt / s. 'ab 1.-7. er.
m. Vorkaufsrecht andcrm. zu vcrm.
Ariesb. Marmor- u.Baumat.-Jndnstr.

M . A . Bet3 . 1182

^Üllgpffe 2,cSÄ -MiÄ -l§berg,
ist de- große EÄadett
mit Tont., Entresol von zrrs.
za. 2(50 qm Fläche und Lager¬
raum, Wohnung u. Anbei». 'per
t . Oktober d. A. zu vermiete»
«der das Hans erdteiluugshalbcr
Lu vcrkanfe,».

Da » vornehm gev. Hans ist
Mit Gas , elektr . Bel , n . Zeutral-
heiz. vers . Näh . bei ScUwaMik,
Daubureau , Kais .-Fr .-R . 78 u.
bei L»« rt . Rheinstr . (!()a . 1310

Langgasse 25£
ttn 1. und 2. tetocE, zu Koni

l sind größere
' hclleNäume

. ~. . Kontornveckcn
oder zum Unterstellen von Möbeln ».
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
divnatw'ciie zu vermieten. Näh. Lang-

eUl assc 27, im Druckerei-Kontor. _ J*
Großer Ecklaveu

dioritzstxatze 37 , sehr geeignet für
Drogerie , mit schöner 8-Znnmer '-
Wohunng preiswert zn ver¬
mieten . Laden wird a . Wunsch
modernisiert . Näh » !>(,»'« «»«.. »>-
h yrger , Niederwaldstras ;c 7.

Reroftrasze 28
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.

^NäheresHinterha nd 1._ 1273
neuste 4 Laden zum 1.

^N cih. bei H. Weygandt, t.
Olt.
fr.

zu v.
1224

ĉ aalgaffs 4/6 Kaden mit od. ohne
'»->»' Wohnung per sofort zu vm. 1287

Laden (Konsums
Seerobenstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

sofort zu vcrm. Näh. Blsmarckrinq 9.
bei W . iVoH,_ '597

Großer LadeHteingaffc 15(Neubau)
zu vermieten. Näheres Emscrstraße 11.
Hochpartcrr.' rechts. 1421

WiesdadrKer Ta § h ! M»

Villa San Remo.STÄ, ?:
liceiiheiTfcb . >Vohn., 5 gr . Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr . Balk . u. Zubell .,
zu ver m. Näh , daselbst. _1374

Villa Mainzerftr ., ganz neu « ud
modern ftcrger ., 82 Zii » . , elektr.
Licht , als Pension o»Sanatorium
per 1. Ott . zu verrn . od . zn verk.
Riib . Heiverfiraffe 21 , 8 l.

Lienstag, 7. Mat 1907 . Sette IS.

Laden mit  Eutrch!
Ver Oktober 1007 zu vermieten.
Näheres Rößlcrstraße 12. 1044

iaBasKaasnBB

MarkLstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näb. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz3. 1. 1020

Webergaffe 28 Laden mit
Entresol p. 1. Oktober 1907
zu vermieten. 1838

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit großem Lchauerkcr , an¬
schließend 2 hübsche Räume,
za» 166 qm , auch Eingang
vom Hose ans , sehr geeignet
für Bankgeschäft ov . Verkauf
von Knnstgegenstände » re«,
per sofort zu vermiete «».
Näh . Bureau Hotel Metro¬
pole , vorm . 11—12 Uhr . 7Q13

Stontrrfliirat. SäÄ
heimerstraße, sind Der;ct). Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zn vermieten,
cvcntl. Wünsche konncn noch berück¬
sichtigt werden. Näh. bei Iiüitler,

_Gö benstraße 11, Parterre . 1045

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hanse Lanagasse 25 monatwcise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,im Druck.-Kontor. *

Günstige Gelegenheit.
Schönes Restanratiorislokalmit Garten,

sregncnte Lage, zu vermieten. Offerten
u. «ns a. d. Tagbl.-Verl. 1465

,15 NeN̂ Ksss 15
schöner Laden in.2 Erkern , in welchem

idnge Jahre ein Geschäft der LcüenS-
Mittelbranche betrieben wurde, zum

Oktober zu vermieten, stiädcres1.
Nur Wein-Restaurant Lreeols ».

"lernstraße Wsi 'ESc Wörthstr -tffs,
schöner großer Ecklader» mit
Wohnung u. Küche preiswcrt zn vm.

EcklKdeK 1014
Rudeshcimerstraff « 16. event.
Mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Fcrd. Hanson, Moritzstraßc 41.

Modes.
Sofort zu vermieten in Bad Ems,

beste Lage, direkt neben Post und
Theater , ein schöner großer Laden
mit drei großen däranstoßenden
Zimmern . Sehr geeignet für Putz-
Geschäft, auch für fedes andere
Geschäft. Näh. C. Schwarz , Hof¬
photograph.

Dillen und Häuser.

Villa FrMMM . 29
n . Ecke Leflittgftraffe 1019

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
BesitzerM. Albrcchtstr. 22.

Mlla Ilet'üM, Weiubcrgstr . 18,
mit Garten, zirka

11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit aucgcst., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1469

W>1»>« & Slöl «3üisamei.
Hellmundstraße13.

Vüjlr .K,
2 Ntin. von
elektr. Bahn-

haltestelle
„Dieten-

inrihle " , neuzeiil. eingericht. .Herr¬
schafts - ©Mut, 11 Zimmer, reich!.
Zubehör, mit groß. Garten, sof. zu
vermiet., auch verkauft. Näh.

Ssilzlierger.
Oranienstraße 88. Tel. 2839.

Herrschaft!.
(4 Pf .) mit großer Remise und
Kutscherwohnung ist sofort zu ver¬
mieten Dotzhcnnerstr . 39. 1380

Steürgaffe 15 (Neubau) Stallirng
für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emscrstraße 11,
Ho chpa rterre rechts. 1420

WcillkeKr" für 60 Stück, mit
Kontor, Pack- und

Schwcnkranm a. 1. Juli , ev. später,
zu verm. Moritzstr. 9. 8teil ». 1384

pliß lüPerülrole 14,
neu hergerichtct, mit prachtvoller Aus¬

sicht, 2 Etagen, je 5 Zimmer mit allem
Zubehör, ist sofort zu verm. oder zu
verkaufen. Näh. Kiedrichcrstr. 1, P . l.

Möbliorte Wohnungen.
Ädelfferdstratze 46 , 1. Et ., möblierte

Wohnung von 6—7 Zimmern oder
Einzelzimmer zu vermieten.

Für ein snngeö 0-hepaar oder für
zugereiste Familie bietet sich günstige
Gelegenheit , ein

MßUWlles neu
enigEilfiticß̂ priemen!
aus 4—5 Zimmern mit vollständ. Zu¬
behör, in bester ruhiger Lage, sof. billig
auf kürzere oder längere Zeit zu mieten,
event. Einrichtung zu kaufen. Kaiscr-
Fr .-RIng 60, Part , links. 7415

Möblirnte Zimmer , Mansarden
etc.

Gr. schön möbl. Zimmer m. 2 Betten z.
verm. Bismarrring 26, Hochp. links.

Großes rnöbi . Zimmer mit allem
llomfort , 1. St ., per sofort

^riedttchstraffe 36 , 1.
Herrnmützi , aste 9 , 1 r «, 1—8 gut

möbl . Zim . frei auf Tage ov. W«
Karlfir . 11, nahe Rheinstr . , eleg.

SäilafziMmer n . Svohuzimmer.
Moritzstra ^e IM, 1,

schön möbll Zim . mit guter Pens.
Billa Nerotal 31

möbl . Ztmurer nt . P . frei.
p«4t fr straffe 28 , 1, hübsch möbliertes
ri' » Zimmer sofort zu vermieten.
Elegant möbliertes 2Lohn - und

Schla '.zimMer in fein. (Privat -)Villa,
cv. mit Pension, an tn '.r vornehm,
älterer » Herrn abzugebcn. Offert,
unter SS. 42 *» an den Tagbl.-Verl.

Remisoir , Staüurrgcn ete.

?u vermieten. Näh.
Mauritiusstr . 10, 1.

Gesucht per 1. Ott . von allein-
ftehenser Dame in fernem .Hanse
(1 . Etage sd . Hochpart «) Wotzng»
von 5—6 Zimmern u . Zubeh . im
Preise bis zn 8600 Mk. Gest. Off.
find bei «S. dir . SÄliicStlicIi,
Svilhelmstraffe 50,  ei nznreichen.
G-Zimm er -Wohnung

ab  1 . Juli geftrchL
für kleine Familie (zwei Personen) in
feinerem Viertel. V llen-Etage bevorzugt.
Off. mit Preisangabe unter 47»
an den Tagbl.-Verlag._
Zwei iiNMöhl.Aimmer
oder 1- bis 2-Zimmer -Wohnung,
Vorderhaus , Weststadt, nicht über
2. Stock, von einzelnem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter P . 36 an die Tagbl .-Haupt-
Agentür , Wilhelmstraße 6. 7414

Helle KmellnSme
(4—5 Zim .) in der Näheres
Hemptbahuhofs f. Oktober
zu mieten gesucht. Off . mit
Preisang . unt . M. M . 4131
an Ilwdolf Mossc,

Wiesbaden. P121

Villa Alblon,
„Pension Maria Luise“,

Aljeg -gstrasse S
(Inh . Piau JuBtizrat ®S««I»Ier ).

I . Kurl ., am Kurpark . Eleg . ruöbl . Zim.
Elektr . Lieht . Bäder.

Für Kurgäste.
Billa Abeggstr . 9 sind im Privat¬

baus schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Thermalbäder im Hanse.__

Llsetyeidstr . ii , 1, eleg. möblierte
Zimmer mit od. ohne P cniion zu verm. ;
m  wfcsasuÄi

ganze Etage m. Erker u. Bad, möbl. od.
ünmöbl., an Alleinmieter, a. Kurfremdc.
abgug. Haltest, d. Elektr. v. d. H., nur
14 Min. bis Theater, Kurhaus, Kochbr.

15 n. 17 Lmserstr . 1'elspbon 8813.S. K .an .“-c *.
Eie ?. Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzüjrlioho Küche . Jede Diätform.
Ä®eiasioi6 ääeyeassasass *.

Haiusrweg 4»
Elg. möbl. Zimmer, Bäder. Elektr. LiÄi.

Penstsn Daheim , Marktplatz 3,
nahe dem neuen 5kurhaus, schöne eleg.
möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Bäder. Lift. 7335

MMtzUmmer
mit und ohne Pension, ruhige, vornehme
Lage, Mozartste . 2. Haktestelle der
Sonnende rger Straßenbahn.

Vliil! VölkligüNek, ToT*l
möbliertes Zimmer mit n. o. Pension.

jeder iieler
verlange dielVoImungslisten des
Hans-u. &ranäl)8sitzor-Vereins

«•:. V.
G-eschäftsstelle: Luisanstrasse 19.

Telephon 439. F397

"4M \j&3J

LRc
HöDiglicher Hotspediteur

ettenmayee

Stadt -Umzüge.
®Je Sj  ei»§iä ed ein sa ge®
von iidiI  nacli answartü.

A bi  f l »e w a li p  joftge si
für harse und längere Zeit,

UerpaekwssgeEi,
Spetlstiora v«>na Efia-n <erl » «©«5si«
BcL,a.S'te .w^ ^ u »steaaeri » etc «etc«

ffSiireaw .s SÄ SßlieJwstms »©
(raefeem der

Wohnungs -Nachweis-
Bnreau

Lionk£fe„
Frievrichstvaffe 11.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobsekten jeder Art.

Seid-und Zmmobilien-Mrlt der Merbadener TagblM.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

8
^_ KapitaNsn -Gesrrche.

diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Mgenvmnreu. — Das Hervorheben ciuzelner
.̂ ^ orte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

>u 7 -20,009 Mk. auf prima 2. Hyp.
ftf leihen gesucht. Offerten unter
P^ ,467 an  oen Tagbl .-Verlag.
„ . 20—30,000 Mark"

1. Hypothek zum Zinsfuß von
M- gc lucht. Taxe des Anwe'ens

^ .000 Mark . Offerten u. W. 469 an
sisif 3 'ubl.-Verlar.

22,000 Mk. auf gute 2. Hypotheke
ür 1. Juli gesucht. Offerten unter
S. 465 an den Tagbl .-Verlag.

33,000 Mark
1. Hhpotheke sofort gesucht. Offert,
unt . V. 469 an den Tagb l.-Verlag ._

50—00,000 Mk., 1. Hvvotbck,
auf Pr. Objekt f. Juli od. August ges.
Off . A. Z. 50 postl. Schützenhofstraße.

Imrn obilien -Nrrl :iiuse.

Kleineres Haus
in ruhiger Seitenstraße , im Zentrum
der lstadt , zu verkauren. Oftzerten u.
G. 470 an oen Tagbl .-Verlag.

Kleine Billa mit Baumgarten
zu verk. Anz. 3—6000, Pr . 57,500 Mk.
Offer t, unt . „Landhaus " bahnpostlag.

Billa in Homburg v. b. H.,
für Arzt p., oder für Pension aeeign..
an der Promenade und am Kurp .il k
gc.egen, für 110,000 Mk. zu verk
Interessenten erfahren Näh. Wies-
kaden, Rheinstra ße 43.  _ '

Reut . Haus , prima Lage,
in. flottgeh. Kolonialw .-G., Lagerr .,
Werkst., Torf ., Hofr., gr . Keller, 2-
u. 3-Z.-W. zu verk. Anz. 10—15,000
Mark . Zu erfr . im Tagbl .-Verl. vk

Sehr rentables Etagenhaus,
mit nachweisl. 3000 Mk. Üebersch., zu
verk. oder gegen einen Bauplatz im
südlich. Stadtteil zu vertauschen. Off.
u. F. 471 an den Tagbl .-Verlag.

mit
Hans Platterstraße 40

it Kolonialw .-Gesch. zu verkaufen.

Haus , hoch rentabel,
direkt vom Besitzer zu verk. Offert.
unt . 11. 467 an den Ta gbl.-Verlag.

Schönes Haus
mit Weinwirtschaft und großem Bau¬
platz unter der feldgerichtlichen Taxe
zu verk. Offerten unter R. 471 an
den Tagbl .-Ver lag . _

1 Wirtschaft
zu verkaufen oder zu verpachten.
Ehr . Hölzel, Hochstätte 16, 2._

Kleines Hotel in Braunfels,
verbunden mit Restaurant , ist um-
ständeh. sehr preisw . zu verk. Anzahl,
von 6000 Mk. erforderlich. Nähere?
Wiesbaden,  Rheinstraße io._

Ein Grundstück
a. d. Erbenh . Landstr . (Erbenh .̂ Gem.)
zur Anlage eines Gartens u. sof. be-
bauungstühig , preisw . zu verk. Off.
u. G. 468 an den Tagbl .-Verlag.

. V-' Ifcch tiorsrtommeuc Mißbräuche geben
sSecaiilaffiinnzu erklären, daß wir nur

, zfceklc Dffcrtbrlcse , nichr aber wiche von
■“timitttfrii beslirderu. $,n

Kapsitalisn-Angeffote.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Lwlwu  Jstel,
Wcbergasse 16. — Fernspr. 2188.

Hypotheken-
Gelder günsiig zu vergeben durch

<JTtiL Trlfeoelet,
Mauritiusstr . 5. rnsyrecker 2344.

Bank-Hypötheken-Kapital
habe noch per gleich und Oktober
einige Posten abzugcben.

LI. rTlierle senior,
Wattufrestratze 2,
Korrespondentder

Schlesischen Bvdcn -Credit,
Preuffischen Boden -Gredit.

SlnSMleche » ans 2. Hhpotyek
sind 30,000 Mk », auch in kleinen
Beträgen , für gleich oder später.
Offerten erbeten unter M. 47 « an
dm Tagbl .-Berlaa.

Knpitalien -Grs'nchr.

Für  Kapitalisten
kostenfreier Kachwcis

und Vermittlung

la Hypotheken
durch

Wiesbadener
Villen-Verkaufs-Cicsellscbaffc

in. b. H .,
Bureau : Ellenbogengasse 12.

Tel . 341. 7233

9 ^ 00 Sb erste Hhpothek ges.
Wti . Off. unt . tt.  4S5

an den Taabl .-Vcrlag.

Mk. mm
auf 1. Hypothek zu 5 Proz. ges. Brand-
taxe Mki 14,000. Offerten u. W. 47«
an den Tagbll-Verlag.

8- 19,000 mi, . . .
auf prima Objekt, 5 °/o Zins. Off. unt.
<S. -S« 2 an den Tagbl.-Verlag.

8 —10,000 Mk.
2. Hhpothek zn 5%

sof. ges. Off. L1S4» postl. Schützenhofstr

LOHypothck,
sofort gesucht

Mk. 20—25,m >ö>
nach 40°/ ' der fcldgerichtl. Taxe auf ein
größeres Grundstück per sofort gesucht,
event. mit Nachlaß. Offerten u. <»- 8
an den Tagbl.-Verla g.

100 - 120,000 Mk . auf 1. Hypoth.
bei halber Taxe gesucht. Zinsfuß 4°/.
bis 5 “/o. Elise Hemninscr,

Woritzstralre5-f.

IMmobilirtt -Karrfge suche.

Bens. v. ausw . Fachl. zu kauf. ges.
Off . an Jmand , Taunusstratze 12.

Stent. Haus mit kl. Wohn,
zu kauf. ges. W. Meh er, Emserstr . 47.

glentcuhaus
als Kavitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter
W. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Gutes Grundstück,
event. Villa mit Garten , in bevor¬
zugter Lage Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten mit Preis
und genauen Angaben der Khvo-
theken- usw. Verhältnisse u. L. K. 400
hauptpostlagernd erbeten.

1 AAA M Restkaufschilling ist mit
Ij >1. Nachlaß zu zedieren.

Lül-e Henr!in«<*r , Moritzstr. c'*

Vielfach vurgekommene Mißbrauche geben
uns Beranlasinng zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtdnese , nicht aber lolche von
Vermittlern befördern. c^cv Verlag.

Immo diN - n-Urrlr ^ isöT'

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohneu, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 (Z-Ruteii.
Gleich beziehbar. Znschr. u. M . 448

den Taabl .-Verlag.



msüt

e Wik« , in unmitte!»
mrrer Nähe des neuen Kurhauses. Kgl.
Theoter. Knranlagcn u. der Wilhelmstr.,
rmt allem Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet. nebst Stallrmg, Kntscker-Woh-
rm«g 2c. u. za. 1 Mörgen grstzsm
Watten  ist weit enter der T «Ze 3«
Wrteefc » durch

*8. Ohr . CtlifcliiJcIi,
WUHelnrstr. 50*

Mast 190 1?*

Mkk« L-sfingftr «ße 10,
? reichlich sm Zubehör,
sehr geränArig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraßc 17, P.

Wieslmdsttsr TggNeit.

Zwei ViLle«,
Riederbergstr. 1 u. 3, Ecke Emserstr.. für
emc od. zwei Familien. 8—10 Zimmer,
wlld gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verknusen. Besichtigung3 bis
5 Uhr. Näh. 43-ebr»  KSafoerstoek*
SUbrechtstratze 7.

Msrgcu -SLusgLbe, 8. Blatt. Nr . All.

Die Bill«
Mohringstratze 13

»nt Garten, zusammenI I »r 06 qm
Stop,  ist wegen Sterbefalls sofort 'zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie ber dem Vertreter der Erben,
Zunrzrat B r. Aiberii . Adelheid¬
straße 24. F24L

Am Serotal %
1 elegante Einfamiiien- Villa *
9 vagen  Wegzugs zu  verkaufen . %
2 Frei « 95,000 Mk . «
. .3 . 3Sej .er , Agentur . ♦
ö — Tannnsrtrassc 28 . — ^

3 Staat,
«mge Minuten vom Kurhaus u. Park,
on der elektr. Straßenbahn belegen, sind
sehr preiswürdig zu verkaufen. — Be¬
dingungen sehr günstig. Hypotheken
werden in Zahlung genommen.
Blis « Menninger , Mori vstr. 51, P.

HerrWB-Mg
mit Stall und Remise, Ecke Gnftav-
Freytaqstr . « . Uhlandstr . L-», desgl.
Mlla Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Nähere? daselbst.

Vorzüglich -für Pension
1« Ranges Doppel-Villa, Leber¬
berg 11a,  34 Zimmer, zu ver¬
kaufen, eventl. auch zu vermieten.
Entworfen von einem der ersten
Architekten Berlins . Näheres im
Hause selbst.

mb m ™ » » » " 1■»' TllirT iii
Herrliche Wawlage.
Im unvergleichl. schönen Dambachtal

sind cmige Villen , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., sehr prerswurdig zu
.verkaufen. Näb. Freseniusstraße 41.

Die schönste Dillenbesitznng
Wiesbadens, schloßartiger Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Knranlagsn , enthaltend
20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, gr. Terrass.. Dienerschafts-
treppe, Zcntr . -Heizung, elektrisch
Lrcht rc.. ans das .Kostvarste
n . Solideste ausqesiattet, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
bcem Verwalter Mmma , Zimmer-
mannstraße 10.

ffiene  Mlla,
Amselbergstraße9, mit 8—10 Zimmern,
Zentralh. u. reichem Komfort. Entree in
Marmor , schöner Garten, herrliche
Fernsicht auf Stadt und Gebirge, am
Ende des Kurparks, zu verkaufen. Näh.
durch den Besitzer Ms .x Uartmenn,
Schützenstraße1. Telephon 2105.

KW- "Etaaen -Villa.
3x6 Zimmer, vorzügliwe Lage , für
125,000 Mk. zu verkaufen. Off. unter
lw. SStd an den Tagbl.-Verlag.

Wffienl . .
in den schönsten und feinsten Lagen
Wiesbadens zu verkaufen.

.8» !!-», LUstrrZt,
Schiersteinerftr. 13.

Zwei Billen
zn verkaufen,

Wilhelminenftrasie 82 n . 54 , jede
14 Zrmmer, der Neuzeit enisprechend
solid und gut gebaut. Anzusehen von
11- 12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

Cm MsW. UWMM.
ganz nahe bei Wiesbaden, an Haltest,
der elektr. Bahn iso gut wie zn Wiesb.
gehörig), mit großem Obst- u. Ziergarten
(Flachengeh. über 1 Morgen), feither
vorr eisern höheren Pens . Offizier
bewohnt , Familienverh. halber sehr
prcisw. für 100,000 Mk. zu verk. —
Passend für .Herrschaften , welche
ans Stallung reflektieren , aber auch
ganz gutes Sbeknlationsobfekt , da
ein Teil des Gartens als Bauplätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
W, -3K .» an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrs chaftlicheVilla
Wiesbadener Allee , 11 Raume, Diele,
Wintergarten rr. Vornehmster, moderner
innerer Ausbau, schöner, alter Garten,
umständehalber zur feldaerichtl. Taxe
(Mk. 137,000) zu verkaufen.

Gest. Fr .-Offerten nur von Selbst-
restcktanten unter 8 . M . i » s postl.
Bismarckring

Aus der Villen-Kolonie „ Adolfs-
böste" (Biebrich) ist die Villa Ecke
Römer- n. Sckillerstraße, an der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kanfen oder auf längere Zeit zu vermieten.
Das Haus ist der Neuzeit ensprechend
eingerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör), Diele. 3 Erker, 3 Balkons,
Gas , elektr. Licht u. Zentral -Heizrmg.
Anfragen erbeten unter Chiffre 1*. 38
Tagbi.-Hauptag. Wilhelmstr. 6. 7148

Kl. Villa f. 2 ftamilien,
m. schönem Garten, nahe Haltestelle der
Straßenbahn , 4 Zimmer in d. Etaae
f. Mk. 58,000, bei Mk. 3—4000 Anzi
zn verk. Näh. Rheinstraßc 43, 1 r.

Mlla!
eine der schönsten im Nerotal, zn ver¬
kaufen. Järalinis Dhtiuit,
_S chicrstcin er str. 13.

Neme BiAe«,
Schützenstraße 16 u. Walkmühlstraße 85,
mit 9—11 Zimmern u. reichem Zubehör,
schönen Gärten, freie gesunde Lage, in
Waldesnähc, an elektr. Bahn, mit
Zentralheizungen, elektr. Licht rc., zu
verkaufen oder zu vermieten, Näheres
berm Besitzer Max Wnci-tm
Schützenstraße1. Telephon 2105.  _

Pie UiA IMergt . 22,
entü. 9 Zimmer und 5 Marsarden, ist
billrg zu verkaufen. Anznschen von
10—12 und 2—4 Uhr.

Die zum Nachlaß der
Baronin Birckinck
von JfolsssfeMt gehörigeViva
Parkstraße 40

mit Garten, an den Knr-
anlage », 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F2 -11

Jtlitipt Dl. fOEii,
Kirchgafse 43.

190 Mk. per Rute , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Elektr.
Lickt, Wajserlett ., großartige Aus¬
sicht auf Rhein und Taunus.
Zwanzig Minuten von Wiesbaden.
Offerten unter A. 901 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

PW- Eltville -
Moderne Villa mit schönem Obst- u.

Gemüsegarten, in reizender Lage, msi
7 Zimmern u. allem sonstigen Zubehör,
zu verkaufen. Näheres bei Ctg, .Eos.
Bremer , Baugeschäft,  Eltville.

Billa in Hombrrrsiv. d. H.,
f. Arzt oder als Pension geeignet, an
der Promenade u. am Kurpark gelegen,
für Mk. 110,000 zu verk. Interessenten
erf. Näh. Wiesbaden, Rheinstraßc 43, 1.

Porsetra . ßlWichl !«
beim Kurpark, mit 4 hochherr-
schaftl. Etagen von 8 und 9 Z.,
Zentralheizung, Lift, elektr. Licht,
großem Garten, Familienverb. h.
sehr prcisw. zu verk. Passend für
reiche , vornehme Familien,
desgleichen aber auch für feineres
Privathotel . OU. u. II - 4 ®5
an den Tagbl .-Verlag.

Haus in guter Kurlage,
in welchem mit bestem Er¬
folg Gastwirtschaft betrieben
wird , ist zu dem Preise von
125, ©<M> Mk . zu verkaufen.
Off . «. T.  4CK Tagbl .-Berl.

<=>%

allererste Lage, 2 Läden, reichst̂
MNebenräutne . für Mk . l30,0V0E,
Ulzu verk. Anz. n. Uebereink . jy
& _O . Singel , Adolfstr. 3,

Privat-Hotel
mit altem Namen, mittlerer Größe,
mit elektr. Aufzug, Zentralheizung
und Bädern » neu erbaut, mit
schönen Parterre -Lokalitäten, für
feines Cafo, Weinrestaurant oder
elegante Läden passend, in bester
Kur - nrro Geschäftslage , mit
neuem Inventar , sehr preis-
würvig zu baldiger Uebernahme
zu verkaufen. Gcfl. Anfragen
unter T.  2 -0 H an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

GeschüMWvsn verkaOn
mit schönem Eckladen, in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr
geeignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft, f. 125,000 Mk. ,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbeten u. kB. 4L » a. d. Tagbl .-Verlag

| Wohn- u. Geschäftshaust
% in bester Kurtage ist unter I
0  günstigen Bedingungen zu ver- o
£  kaufen . Offerten unter W. -S2K £
1 an den Tagbl.-Verlag. I

Haus Wilhümstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist preiswürdig
zn verkattferr . Offerten erdeten unter
8 . 4ILS an den Tagbll-Verlag.

HoteL - BerkKLzf.
Verkaufe m. flottgehendes Reisende-

Hotel, beste Lage am Bahnhof, krankheits¬
halber für Mk. 195,006 bei Mk. 20,06'"
Anzahl. Uebernahme kann sofort er¬
folgen. Offerten unt. «». 88 an die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7411

Meine beiden Zfns-
,D«ÄWk Häuserin Mainz (Sechs-

Zimmer-Wohnungen), beste Wohnungs¬
lage, vertausche gegen schnldenfrcteö
Terrain oder schuldenfreie Llilla in
Wiesbaden oder Rhciugan . Offert,
unter iv. 8 « an Sluuonc .-Exped-
SS,  Frem , Wiesbaden . "f42

Billa , '
neu, hochmoderner Stil . 10 Zimmer.
Mk. 32,000.—, 3 Veranden, ideale Lage,
unmittelbar am Eiebirqe, Wald, Amts-
städtchcu Nähe Baden-Baden. Auskunft
nur an Selbstreflckt. unt. V . LS vsstlaq.
Baden -Baden . (Fra .5772)  F10

Schönes , wen erbautes
Landhaus im Rheinqau,

mrt prachtvoller Aussicht auf Rhein und
Taunus . 2x3 Zimmer und .Küche, großer
Keller und Garten , in ruhiger gesunder
Lage, ist zu verkaufen.

Näheres durch den Tagbl.-Verlag.
KB. Billi ge Steuerverhältnisse. Bq

Viäenartiges Landhaus
in Niedernhausen i. T .,

neu gebaut, m. 8 s. sch. R.. Kell.. Wasch.,
Sp ., Wasser!., El., mit sch. Garten, ist
sofort zu verk. oder zu verm. Zu crfr.
bei Mj.  JSBlSer daselbst.

Geschäftshaus
mit schönem Eckladen, in guter
Geschäftslage , für jedes Geschäft
passend» zn verkanfen . Näheres
Lion , ffriedrichstraste.

Landhans » Adolfshöhe, zu verk. od.
zu verm., 7 Z., Diele u. reich!. Zubeh.
elektr. Licht, Gas u. Warmwasseranl.,
Zentralheiz., hübsch. Garten, p. 1. Juli.
Off, u. V. -asa an den Tagbl.-Verlag.

Tausche, da nicht Fach¬
mann, mein nicht

hoch belastetes Restaurationshaus in
lcbhafterHauptstraße hier geqen anderes
Haus o. Grundstück, Hypothek rc. Preis
180,010 Mk. Off. unt. W . an
den Tagbl.-Verlag.

Für Metzger nnd Wirt.
Hans mit flottgehender Stehbierhalle

in Mainz (Altstadt), prima Lage,
preiswert zu verkanfen. Offert, unt.
IL . 486 an den Tagbl.-Vcrl. F4-1
Me pirtfüjöft zu aerU

in bester Lage von Biebrich. Wirtschaft
und Wohnung kosten Käufer 900 Mk.
Off. u. K . 4Wr» an den Tagbl.-Verl.

Vertausche mein Geschäfts- u. Wohn¬
haus in einer Universitätsstadt, bestl
Lage, gering belastet, gegen kleineres
Zinshaus , Villa oder Bauterrain . Osi<
n . ve. sn an Anin -Exp . D. Frenz,
Wie s baden. _ (Nr. 565 W. ) F4~j

mit iaus,
in bester Lage der § tadt , n. b. W., ist
Todesfalls wegen unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

JEIise SSe- ff! sjänger,
_ _ Mori tzstraße 51.

Terrain u . 5 Margen groß,
Distrikt Unter-Schwarzenberg, zu ver¬
kaufen. Näh. bei Architekt BEener.
Dambachtal 25.

Ir -rnrobilien -Kauftzesnche.

| Wer eine ¥üla |I zu verkaufen hat!
J beauftrage mit dem Verkaufe J

Meier , Agent., Taumistsr.28. S« °

Billa
von 9—12 Zimmern , möglichst
mit grasten Garten , in der Preis«
lag « von ca. 100,000 Mk.» gegen
bar zn kanfen gesucht. Off. erbeten
nnt . ll . » 68 an den Tagbl .-Verl.

Jmfc
nicht zu große Villa, oder elegantes
Wohnhaus, wenn meine beiden Geschäfts¬
häuser in verkehrsreicherS .-raße, einet
Stadt o. Rh. nebenbei in Zahlung ge¬
nommen werden. Off. unter 460
an den Tagbl.-Verlag.__
Biüa zu kaufen gesüM

In der Preislage von Mk. 60—80,006
suche ich eine moderne Villa zum Allein¬
bewohnen bei großer Anzahlĝ zu kauten.
Frankfnrterstraße bevorzugt. Makler
verbeten. Offerten unter E,. 86 an die
Tagbl.-Haupt-Ag., W Ihelmstr. 6. 7416

Weiner Anzeiger öe§MierhMner SagUattr
Lokale At̂ ergen rm . Kiemen Anzeiger rosten,n emhertlrcher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuvuimeu. — Das Hervorheben einzelner
j Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

- Kl. gut geh. Kolonialw .-Geschäft
mit Dlilchhcrudl., getr. oder znfam.,
billig zn verkaufen. Offerten unter
K. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Flaschenbierges chäft
mit guter Kundschaft wegen Sterbs¬
fall zu verk. Wohn. v. 3 Z. n. Bier¬
keller muffen mit übern , w. Näh.
Rheingauerstraße 3, Stb ., b. Geiger.
Mineralwaffer -Gefchäft bill. zu vk.Näheres im  Taabl .-Verlaa . Db

Ein prachtvoller,
7 Monate alter Boxer (Rüde) zn ver-
kaufen. 8läh.  H . Jung , Friedrichstr.

Ein wachsamer Ziehhund
zn berr . Scharnhorststraß e 12,. Lad.

Sehr schöner Dackel
billig zu derk. Bülowstraße^ 3 r.

Hasen (B. R.)
v. 90 Pf . an zu verk. Adlerstr. 49.

Tauben , hochedle Tümmler,
n. Hühner , alle am Legen, b. zu verk.
Wlerstr aße 49. _
Kmtarienvögel , Hähne «. Weibch.,

-zu verkwrfen Bleichstraße 22, 1 St.
! Heller Sommer -Anzug f. gr. Fig .,
ff. neu , zu vk. We isienburaitr . 1, P ^ l.

Frackanzug nach Matz, ganz neu,
r. Kellner, b. zu vk. Römerüerg 3,1 r.

Eleg. neue H.- u. D.-Schuhe,
gr. Ausw., vorz. Qual ., u. Krndersch.
spottb. zu derk. Kl. Webergasse 9. 1.

50 nlasch. Orig , schweb. Punsch
n9n, r Nordstrom Carlskrona wegen
Geschäftsaufgabe billigst abz. Offert.
u. T. 470 an den Tagbl.-Berlag ._

©artcnlttuBe , Jahrg . 1899—1904,
äUjterL Go benstra sie 6, 2 links.
o- Tcetmr ® oe£i Trieder -BinocleH
Mache Bergr ., statt 130 für 100 Mk.
Anzusehen bei Tauber , Kirchgafse 6.

Amateur -Photogr .-Apvarat,
13X18, blllm zu verkaufen Wilhelm-
strasie 42, Part. _

Pianino,
vorzugl. Fabrikat , groß. Ton , sof. sehr
brll. zu verk.  Eltviller str. 6, 1 r . 7037

, Tafelklavier
A .Bt§ 100 Gartenstühle zu derk.
Raüxm Tagbl. -Verla g. Da

Speise-Zimmer , ant . Stil,
rill vk.  An ^der Ringkirche 9, 2.

Bettst ., Svrungr -, 3t. Matr ., g. erh.,
30 u. 35, Äachtt. 5, 1- u. 2-t. Kleider-
schr. 18 u. 25, Dito. 40 u. 50, Vertikos
32 u. 35, Küchenschr. 26 u. 34, Küch.-
Dr . 5 u. 8, Tische 6 u . 8. eis. Bettst.
3 u. 5, Sprunge . 20, Matr . 15, Deck-
bett r. 12  Mk . b. vk. Frankenstr . 19. P .

Gut erhaltenes Bett
blwg zu versi Castellstraße 1, Lade,?.

Älücherstraße 29, Part , r .,
werden sofort verkauft : 10 Betten,
10 Ottomanen , Deckbett, Herren-
Schreibti sch, 8 Schilder , Kanapee._

Küche»-Einrichtung , gebr.,
btll., ber Klein . Michelsberg 8, 1.

Wegen Aufgabe des Haushalts
fam.tliche Möbel sofort billig zu

verk. Nah. Albrechtstrcrße 11, H. 1 I.
Für Brautleute ! 2 pol. Betten

m. Spr .-R u. 3t. Wollm. umständeh.
btll.  zu verk. Werde rstr . 3, P . Müller.
Bollständ. noch gut erh. Bett billig

zu ve rk anfen Bluch erstrasic 17. P . L
_ 15 Betten , 20 Sprungrahmen,
Ä ^ tmaich., Glasschrank, 15 Schubl.,
-.,<0 Mtr . hoch, 2,20 Mtr . br., Kücken-
schranl, Ersschrank, 70 Kleiderbaken
b^ ärMk-ZAeonorê rstr^ Z.̂ Tel . 3930.

2 Mnschelbctten, neu, a 58 Mk..
Spiege l, Bilder Rauentbalerllr . 6, P.

Schönes lack. Mirschelbett
m. g. Roßh.-Ma tr . Ia hnstr. 3, H. P.  r.

Gut erhalt . Bett mit Sprnngr .,
3teil . Matratze und Keil billig zu
verkaufen Blücherstraße 30, 2.

Ern fast neues Bett,
best. a. s. sch. hochh. Bettst. m. Spr .,
3t. Matr . u. Keil.  40 M. Lebrstr . 5 ,1 l.

Zwei gebr. Bettstellen, Sprunge .,
Keil u. Matratze , sehr billig zu verk.
Helenenstr . 14, S chr einer -Werk statt.

Kinderbettstelle, Holz, m. Matr.
6 Mk. zu  verk. Wellritzstraße 15, V. 2.

Eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Keil f. 12 bis
15 Mk.  zu vk. Back, Hermann str. 6, 3.

Vorzügliche Alatratzen,
Wollmatr ., 3teil „ 22 Mk., Kapokmatr.
34 Mk.. 1t. Seegr .-M. 12. Strohs - v.
6 Mk. an.  Ph . La uth , Bism .-Ri ng 33.

Br . Plüschsofa u. 4 Stühle,
geb., billig zu bk. Em serstrasie 43, 2.

Chaiselongue, neu, 18 Mk., '
m. Decke 24 Mk. Rauentbaleritr . 6, V.

Kleiderschränke, 1- u. 2-tür .,
Küchenschr., Sekr ., Vertiko, Betten,
Waschkom., Itachtti -̂''L, mit u. ohne
Mamnorvl ., bersch. Tische u. Stühle,
Näbmasch., 2- u . 3-fl. Gasl ., Spiea .,
einz. Theken, Wagen u. Bersch, mehr,
billig  zu verk. Franke nstraße 9.

Kein Teppichklnpfen mehr.
Staubsauger Atom bill. zu verk.. ev.
zu verleihen Wielandstraße 1, P . r.

3sitz. Moquet -Diwan , neu, 65 Mk.,
fVan.̂ Wand Rauenthalerstraße 6. P.

Alte Schränke, Tische, Spiegel, '
Waschkom., Stühle , Sofas , Brandkiste,
sow. gut erh. Betten , Bücher, Küchen-
u. Klichr., Ottom ., Kom., Lüster,
S chreibt, b.  z . vk. Mplfsallee 6, H. P.
Wegen Ausl, des Haust, . lull, verk. :

Flreaschr., , Moa.-« ofa, Sessel, Sal .-
-stühle , feine Stiche , eins. Tisch mit
Marmorvl .. Bücher-Real , eis. Bett .,
Luster Dotzbeim eritraste _29L_1_J. _
Schreibt , nt. Aufs., Tisch u. Pult

u^ Kopierv resse  bill . Frankenstraß e 9.
Sehr schöne Nivptische, Nivvsachen

m Kunstgegenst. bill. Frankenstr . 9.
Ein Zithertisch," sowie 1 and. Tisch ~

btll. zu verk. Näh. Lehrstraße 14,  P . r.
Platzmangels halber

sind 3 mass. sol. .Mahag .-Stühle m.
Ledersitz 15 Mk., sow. 2 gep.

Pluschstühle, rot , ä 5 Mk., 1 Kl.-Gest.
2 Alk., adzug. Albrechtstraße 46, 1 I.

Salon -Trumeauspiegcl,
Kletder-, Küchen- u. Galerieschr., EiS-
schrank, Weinschrank, Ottomane , Aus-
Aehtrsch, Roßhaarmatr ., Kopierpresse,
Deztmalwaae , Nachttische, Badew.,
Kmderw.. Z.-Klos., kl. Theke, Schn.-
Msch.. 10 M„ 3- u. 1-fl. Gasl ., transp.
Herd, Schild bill. Hellmundstr . 28, P.
(flut. Eisichr . 11, Brotgest. f. 5 Mk.

zu verkaufen Röde rstraße 19, 1 j .̂
Borvlavspiegel u. Herren -Schreibt.

umzugsb. zu vk. Nloonstraße 6, Part.

Gut erh. Singer -Nähmaschine
billig zu verk. Preis 25 Mk. Näh.
Adelherdstraße 49, Hinter h. 2 St.

. Waschmaschine neuester Art
billig Hellmu nostraße 56, Part,

Laden-Theke
zu verk. Schw alb acherstr. 12, Tuchlalb

Theke, Glaskasten, Schrank,
Erkertritt u. Kleiderschrank zu verk.
Norkstraße 4, Parter re.

Eine gute Fahne,
ern Fahrrad , neu, zu verkaufen
18 Hochstätte 18.

Fahne
ülll. zu verk. Riehlstraße 4,2  St . L_
L. Federrolle, 15—20 Ztr . Tragkr .,

neuer Schneppkarrn n. 1 gebr. starker
Handwaaen zu verk. Felöst raße 16.
Grauer Kinderwagen m. Gnmmir.

zu verk. Adlerstraße 57, Part.
Ein Kinderwagen zn verkaufen.

Nah. Bteichstraße 9, Hin te rh. P . l.
Eleganter Kinderwagen,

aut erhalten , zu verkaufen (8 Mk.1
Westendstraße 15, Hth. 1 St . l inks.

Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.
zu verkaufen Moritzitratze 35.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Hellmu ndstraße 51, H. 2 r.

Nähmaschine, wenig gebraucht,
btllrg zu  ve rk. Bleichstraße 9, H. P -

Siitger -Ringschiff-Nähmaschine,
gut erhalten , zu verkaufen Göoen-
straße 3,  Mtb . 2. Weberpfal z.

, Nähmaschine, neu,
brlltg Hellmundstraße 56, Part.

Kinderwagen mit G.-R.
zu ve rk. Hellmundstraße 18, S . 2 l.

Kinderwagen mit Gnmmir.
blllrg zu verk. RLeinitratze 65. Nart.
Grauer Kinderwagen m. Gnmmir.

btll. zu verk. Luisenstraß e 24. 1 l.
Kiuderwag., w. neu, ml GnmmirlT'

bill.  z u vk. Dambachta l 5, b. Damm.
El eg. Herren - u. Damen -Räd

zu verkaufen. Tuch - Geschäft Hotel
Grün er Wald. _

(Fortsetzung auf Seite 170
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Sportwagen
Qlll. su_bert Schachtstraße 21, 1 links.

Zwei Fahrräder billig
gu verka ufen Karlstraße 6, Parterre.
^ , Fahrrad zu verkaufen
mdernaauerstra ße 10, Parterr e links.

Ein gut crh. Fahrrad
Sji n zu Perl. Rerostraße 28, 1 St.

Wenig gebr. Herd bill. zu werk.
Nerostraße 18. K. Pauksch._

Kachelöfen
und eiserne, gut erhalten , zu bcrk. bei
Dr . Guradze . Wilhelmstra ße 3. 7422
. Ein Gasherd
Pllt g zu verk. Kirchgasse 4, 1._

Badeofen nt. Wanne u. Kinderw.
I11 berf . Kl. Schwalbacherstraße 4.

Lflammig. Petrolcumherd billig
?U Verk. Oranienstraste 62, Mb. 2 l.

6 Stück Lorbeerbäume
BU Verk. Emserstraße 32, 8.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenoMincn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstawiast.

Gebrauchtes Terrarium
?u kaufen ges. Angebote mit Prcis-
ang. u. N. 471 an den Tag bl.-Verlag.

Eisschrank, mittelgroß,
BU kaufen gesucht Häfncrga sse 12.

Sang - und Druckpumpe,
kur Sand - u. Maschinenbetr . zu kauf,
lles. Off . u. R. 470 er. d. Tagbl .-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Attzeige» mit Überschrift

aufgenvmineu. — Das Hervorheben einzelner
Worte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lehrer für Englisch gesucht.
Off , u.  O . 471 an den Tagbl.-Verl.

Französischen Unterricht
sucht eine Russin. Off . mit Preisang.
unt er I . 470 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Russin wünscht Unterricht
zu  geb en.  Frankfurterstra ße 10 ._

Klavierunterricht p. Std . 1 Mk.
wird ert eilt Herdcrstraße 21, 2 links.

Zither , Piano , Englisch
l. erfahr . Lehrerin , Rerost ra ße 23, 3.

Bügelknrse gründlichst.
Eleonor cnstraße 8, 1._ Frl . Michel.

Bügelkurse gründtichst.
A. Art ist, Dorkst raß e 29, Par t, link s.
Bügelkursus . D . Fein - u. Glanzü.

w. grdl . u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommeu. — Das Hervorhebeu eiuzekner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren eine Brosche mit Anh.,
Bild : Kind. Geg. 25 Mk. Belohn, ab-
zugcben  Nerostraße 9, Laden.
Am Sonnabend ein gotduer Ring

mit Steinen von Batun bis Bormaß,
Kirchgasse, verloren . Abzug, g. Bel.
Zimmer ma nnstra ße 4, 3 links.

Acker stt. Obstü., nahe der Stadt,
hu verv. Näh. Scharnh or ststr. 14, 2 I.

Großer Lagerplatz
wrt anß. Garten sof. zu verp. Näh.

Heiser, Schützenstofstr. 11. 751

Verloren am Montagmittag
in der Kirchgasse eine silberne Hülse
vom Svazierstock. Bitte geg. Bel.
abzug. Adolfsallec  24 , P art er re.
Eine, Krawatte nebst Vorstecknadcl

verloren . Abzugcben geg. Belohnung
Uorkstraßc 17, Laden ._ ^

DunkeLbrauner Dackel,
mit hellgelben Abz., ist abhanden gek.
Der redl . Finder wird ersucht, dens.
Albrechtstraße 18, 1, abzugeben. Vor
Ankauf wird gewarnt . 7421

Deiifföie WferlMde.
? Wochen alt, von prämierten Eltern
stammend, zu verk. (Nr. 1254Mz.) P42

Schlacht hof , M ainz »_

Boxer,
Hund, sehr schönes Exemplar, treu und
wachsam, billig zu.verkaufen.

Msiseles -, Emstrstraf e 2, 2.

Gelegcrrheiiskatzf Gobenstn . 9:
ßciren - Anzüge, Ucberzieher, Schuhe,
Weiß zeug. Strümpfe , Spo rt wagen.  _
IM ei|erspohb  erfatio iTsleTiiimü
17 Prachtbände, Eichen-Real, ganz neu,
umzugshalber zu verkaufen Eltviller-
straße  12 , Hochp arterre links ._

iaifet-» Wützels II.
Bronze, hochsein, billig zu verkaufen.
^ F riedrichstr. 28. Seit enbau.

$riefttus ?fctt,
Dtccklenburger, auch and. Altdeutsche aus
den 1860er Jahren , wie aus vcrfch.
Ländern, sind billig zu haben
i_ Seerobeustr offe 9, 8 r echts.
Möbel, Betten, Spiegel,
Polsterwareu aller Art,

Spezialität : Schlafzimmer,
rauft man am besten und billigsten zu

Origmalfabrikpreisenbei
Hi. SeibeS, Möbel-Lager,
n Bleichstraffe 7.
Alleinvertretung der Höchster Möbel¬
industrie für Wiesbaden u. Um gebung.

Kteidcrschrnnke , 1- und 8-tür . ,
Wertiko, lack.. Diwan, Waschkommoden,
Nachttische, Konsul mit Spiegel, Tür-
borticre, Gasherd, 1-flammig, u. Tisch.
Spiegel, Bilder rc. billig zu verkaufen
Schw albackc rstr. 30, Alleescite, kl. Htrh.

«nchenttsch m. tv. Marmorplatte,
Amerikaner Koffer, Eß-Service, Meißen,
all. b:!l., Garten-Figuren, schwarze Mob.,
massiv, Nähmaschine Goldga sse 15, Part.

Mchrere SchMatzell/
Warenschrank, Stehpult , großer Tisch
mit Pult , eine 2-armigc elektr. Lampe,
Arbeitstisch, Schilder ec. wegen Geschäfts-
Mrgrößerung zu verk. M.
Srempelfo brik, Lanagqffe 48 n.  45.

M r̂morahsMe
billig abzngeben. Wiesbadener Marmor-
»nd Banmat.-Jndustrie . M. S . BSete,
(Atsg -, Oesterling : Sashf .) ,
Karlstraße 39. _

5a. 100 Kg. UolMte
soft noch neu. sind sofort billig zu
verkausen. Näheres Althaudlmkg
^ .MMüLe . 4 " ^ . .

Feine schwarze
Salon-GurichtZmg

preiswert zt« verksrrfcn . Näheres
W -rrrtz, Ikaiferstr . 34 st,-, 1. F 39

rGeldschränke!
in allen Größen kauft man zu Fabrik¬
preisen Fricdrichstraße13.' ff>Md>M»UWW»-

jiir Bmeick!
8mW Eelezeheit!

Fenster, Türen, Fensterläden, Glas»
abschltlß und Türbekleidungen, 1 Herd,
1 Vorzellauofen, 1 eiserner Erker mit
Scheibe billig abzngeben Wiesbaden,
Nikolasstr. 3, Bureauumbau der Firma
!L. S8Näheres  im
Bureau : Rheinstr. 21, Wiesbaden. 7399

' ZwLispl BreKt '
und zweisp . Chaisengeschirr , wenig
gebr . , sehr biltig zu verk. LSieffb.
Zenrerrtwarenfavr . Mainzerstr . 47.

A«ka«k
roden , Wrillanten , Pfandscheinen,
Gold - und Silbcrsacheu.

A.  györi £8.ci ». Mctzgergasse 16»
Sehr guten Preis zahlt
Fr . l -inftig,  Go '.dgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderobcn, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Krinü'ein ft Heizßals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandsch., Gold- u. Silbers .,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

Metzgergasse 27 , Telephon 2079,
zahlt mehr alö jeder Andere für
wenig gebrauchteH>crrcn-, Damen- und
Kindcrkl., L-chuhwerk, Möbel, Gold,
Silber , ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
fUf *D er größt e Bedarf aniPlatze.

Frau MAGLM,
MichelSberg 8» Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erbaltene Herren - m«  Damen-

Kleider , Lwu he. Gold , Möbel.

kl. Schwer,
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider, Btilitärsachen, Schrche,
Gold und Silber. Postkarte genügt.

RLZLU °L JXs .M 'Bike!
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schndwcrk, Uniforrnen, Möbel
und Pfandscheine. Hschftätte 18.
Bitte «Msschneiderr!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
...u,holt v,, Orammtzr,ö4..

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervarheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

^m9mezrr?T.-*rmm.K
Besserer Privat -Mittagstisch

(rhein . Küche) Dotzbeimerstraße 35, 1.
Guter bürgerlicher Mittagstisch

für besiere Damen und Herren
Friedri chstraße 44, 3 St . re chts.

Gut . kräst. Mittageffen
in u. auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher. Nerostraße 16, M. Jude ,̂

Helenenstraße 15, 1. Stock,
k. n. mehr , bessere Arbeiter gut bürg.
Mitiagstisch erhalten. _
Den H. Bauunternchm . emys. sich

im Ausfahr . v. Waggons u. a. Fuhr.
bill. Off , u. O . 452 a. d. TagbllMerl,

Polster - und Dekorationsarbeiten
w. billig u . gewissenh. ausgef . W.
Scheerer , Tapez., Michelsb erg 8._

Gartenarbeit übernimmt
Willst Stroh , Lothr ing erstraste 7, H. 1.
Herren -Anz. w. n. Garantie angef.,
Hose 4 Mk., lleberz . 11, Röcke gew. 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Hellmundstraßc 3, Hart.
Herren - u. D.-Kleid. w. chem. gcr.

Wäscherei. Elconorenstr aße 8,  1 ._
T. Schneiderin empf. sich im Ans.

v., Damen - u. Kinderkl., sowie Aend.
u. Ausbeff. ders. Drudenstr . 1, 2 lks.

Berf . Schneiderin a. Franks , a. M.
empf. s. d. geehrt. D. i. Ans. v. Kost,
a. Art u. Gar . s. g. Sitz , n. lull. Ber.
Dotz heimerstraße , m Kaiscrsaal ._ _

Schneiderin bat noch Tage frei
spcr Ta g 2 Mk .s. Richlstraße 19, 4.

Weißzeugnäh er in empf. sich
z. Wäschenäh. u. Ausb . in u . a. dem
Hause. Herderstraße 19, Hinter h. P.

, ' Modes.
Anfertig , v. Damen - u. Kinderhüten
in geschmackvoll. Ausfühst. bei billigst.
Berechn. Getr . Sachen werd. modern.
Sämtl . Zutaten in schön. Ausw. u.
j. Preist . M. Müller , Roonstratzc 9.

Empf. mich als 1. Feinbüglerin,
spez. in Herrenw . Lieferung wie neu.
Üebernehme auch f. Damenwäsche.
Frau Weimer , Dotzhermerstr. 74, 2.

Wenn . Sie
einen anständigen Preis / . getr.
Herren - u . Damenkleider , Uni¬
formen erzielen wollen , so be¬
stellen Sie nvr Jul . Dosenfeld,
Met «ffevft.2 (t . Denfscher Hiindl.

üa*s,, Fs isaia Stummer *,
Kl. Weberjrstsse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel.
Gold. S il bcr, g. Na chl. Postkarte genügt.

Wegen Crsyarnrs
der höhen Laden miete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zn zahlen für getragene .Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betreu, ganze
Nachlässe. 8 . Göbenstraße 9.

RRwese»
nahe Gütcrbahnh. Wicsb., za. 4 Mora.,
mit Wohn- u. Stallgeb., für j. landw.
u. indnstr. Unternehmen geeignet, zu
verpachten oder zu verkanfen. Näheres
Erbackerstraße3, P ari ._ _

Sittt Bahnhof Dotzheim
za. 2500 gm Lager- oder Fabrikbauplatz
zu verpachten oder zu verkaufen. Offert,
unt. 5*. •1-8<5'3 an den Tagdl.-Perl.

B°m 10. Juli taft
wird für 2 Terttaner ein Lehrer zum
täglichen Unterricht (3—4 Std .) nach
Flims (Schweiz) gesucht. Offerten
Wiesba den Nassauer Hof, Zi mmer 244.

Krürrdliaier Urrterricht
in allen Fächern, ArbeitSst . , Pension!
Vorbereit , a. alle Kt. u. Examirra!
V/orbs, staatl. gepr. Ober!. . Luisenstr. 48.

M\M,  UMütMternry;
erteilt ig. geprüfte Lehrerin. Off. unter
M. .rsa ntt den Tagbl.-Verlag.

Oliaufeurseliiile
Bingen a . Bis.

Prüftinffsbereclit. Prosp.fr.
P 66
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School, erteilt Unterricht, billig u. schnell.
Probestunde gratis.

V . Webergasse 11, 2.

Damcnhüte werden angesertigt.
Fr . Faust , Walramstraße 33, 3.

Perfekte Modistin sucht
noch einige Kunden in u. a. d. H.
Off . unt . Putz 800 postlagernd.

Perfekte Büglerin
n. n. Stärrwäsche z. Büg. an . Gard.
w. gesp. Näh. Karlstraße 36, Stb . 1.

Tüchtige Büglerin s. Beschäst.
Eleonorenstraße 8, Part.

Stärkwäsche
w. angen . Albrechtstraße 46, H. 2 l.

Wäsche zum Bügeln
w. bill. u. schön besorgt Karlstr . 40, 3.

14 Friedrichstratze 14.
Wäscherei u. Feinbuglerei . Frcmden-
Wäsche in 10 Stunden.

Win che znm Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Elarenthal 1.

Fremden - und Herren -Wäschc
w. stets angen ., gew., gebl., gcb, unt.
proinpt . Bed. Gustav-Adolfstr. 3, P.

Bügelwäsche w. gew. u. geb.
Nerostraße 13, 3, Anna Schulz.

Wäsche zum Waschen nnd Bügeln
wird prompt u. billig bes. Karte gen.
Schmidt , Frankenstraßc 20, Part.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez .: Kragen,
Manschetten. Bor- u. Ober -Hemdea.

Wäsche znm Bügeln wird angen.
Fabnstraße 16, Vorderhaus 1 St.

Neuwascherei Frl . Michel,
Elconorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spcz . : f. H.- u. D .-W. Gard .-Spann.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land wird angen.
Näh. Kaifer -Friedrich-Ring 2, H. 1.
Paris . Reuwäsch, f. Krug., Mansch.,

Vor- u. Oberst. Äorkstraße 29, Part.
Hotel- u. Herrschaftswäsche

z. Waschen u. Bügeln wird angen.
N. Aarstr . 19, P . l. Eigene Bleiche.

Stärkewäsche wird angenommen
Luisenstraße 31, 3 St.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
wird angen . bei sorgfält . Behandl . tt.
prompt Bed. Eig. Bleiche. Bicrstadt,
Erbensteimerstraße 7.

Wäsche wird angenommen
aufs Land, gut und schön besorgt.
Adr. im Tagbl .-Verlag . Pv

Herrschaftswäsche zum Waschen
u. Bügeln wird aufs Land angen.
Wellrikitraße 81, Laden.

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
w. angen . u. billig u. gut besorgt.
Schmidt , Frankenstraße 20, Parterre,

Gardinen _
werden zum Waschen und Spannen
angenommen Man er aaffe 8, 1 links.

Zuverl . Pflegerin
empf. sich zur Bed. einer leid. Dame
od. Herrn.  N ettel beckstr . 14, Frtsp,

Tüchtige Friseuse , „ v
empfiehlt sich. Näh. Adlerstr. 47, 3 l.

Friseuse nimmt
noch einige Kunden an . , Zu erfragen
Faulb runnenstraße 11, im Laden. __

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neugasse 3, 2 St . rechts. __

Friseuse nimmt noch Damen
an . Bleichstraße 28, 1 St.

Junge unabhängige Witwe,,
geschäftskund., sucht Filiale od. sonst-
St . Off , u. K. 468 a. d. Tagbl .-Verl.

Zwecks Ausbeutung
einer epochalen Erfind ., D . JL
G.-M. u. D. R. V. A„ w. stille TeA.
Haber ges. Die Erfind , ist v. Fachst
auspr . u. a. s. gut bef. w„ dah. h.
sicher. Of f, u. E. R. 110 postlagernd,

Feftvorstellung 12. Mai.
Guter Platz, event. mit Aufgeld ge.
sucht Dambach tal 16._ _

Reelles Milchgeschäft sucht
für seine prima Vollmilch aus eig.
Stallung für größeres Quantum ein.
Abnehmer, Pensionen , Hotels , auch
Bäckereien. Offerten unter P . 4o9
an den Tagbl .-Berlaa. _ .

120 Liter prima volle Milch
für abends gesucht. Pünktl . Bezahl.
Scharnhorststraße 12, Laden.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
von einem Herrn gesucht. Offert , u.
W. 471 an den Tagbst-Verlag.

Hausverwaltung
in bess. Hause gesucht. Osrerten unt,
M. 80 post lagern d Bismarckrrng.

Eine große Partie Balkonsahuen
zu verleihen oder zu verkaufen. Rah.
H. Jung , Friedrichstraße 44.

Chauffeur.
Junge hübsche Beamtentochter w.
Ebauffeur zwecks Heirat k. zu lern.
Off . u. B. 471 an den Tagbl -̂Berkag.

Engl . Unterichtu. Konversation
erteilt Miß < » rne , Mauergasse 17,2.

¥01105 Crerim33,£i lauiy
■wishes to exeljange the languages with
English lady. Address isiaijjzer-
.strasse, ,50 , I .,, i '42

Rähschnle Sciii -aitiSi
(2—6 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndustriclehr. (16-j. Tätigk.),
lehrt Scknittez., Znsch., Kleiderm., Weiß-
nahen, Sticken. Näh. Friedrichstr. 18,3.
(Anfcrt. gutpass. Schnitte.)

ierlilz -Selisö!
Sprachiehr-Snstitutfür Erwachsene

Luisenetraße 7.
Frannosiscli
Engliscli
Italiemiscli
Bentscli
Kassisck

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.
{■ B Bff  “

Guter Klavierunterricht wird
erteilt Körnerstraße 2, 2 l._

ihräiseh-lestf. | k
llaodels- und Schreib- MALehranstalt

für
pnim\

Mid
t§em

psgr- Rur:

38 Wilßrlße 38.^
Ecke Moritzstraffe.

Damen wird von Spezialistin gründl.

Mttllltzl In MllssSge
erteilt u. ärzt!. Zeugnis mrschafft. Auch
wird Maniküre und Schönheitspflege
gründlich gelehrt. Anfragen erbet, unt.
M . 8 . Gis . hauptpostlag. Wiesbaden.

Absclariftes » in
5ia *chii »enselirift
beste, tadell. Ausführg.,
allersehnell. Lieferung.

H. Rinke, lCircbg. 30, 2. Teleph. 3875.
Jmrge Dame

empfiehlt sich in allen Massagen.
^SchlstMSkL»8. Etaae.

AK- KKd Abfuhr
von Gütern,

Waggonladungen: leichtes und schweres
Fnlirwerk im Akkord oder Taglohn
stets bereit.

M oritzstr . 51 , P . , Telephon 1933.
Goldgasse 3 Tr-

Atelier für Bauten.
Massage, Maniküre, Schönheitspflege.
Aerztliche Ausbildung. Tndividnella

Behandlung. On parle francais.

fOBOpRT -b no pyCCKM*
telejilion SS ©!S.

Maffage
-Salon,

Diplom Deutschland,
Kro nkfrrrt &.  M . , Kronprinzenstr. 3, 1.

Aur Kurze Zeit
die Tochter der amerikan.
Phreuologin zu sprech.

Helencnstr . 12, 1.
Sprechzeit morgens 9 bis:

9 Uhr abends.
_N ur für Damen!_ ^Neu! Phrenvlogm-̂
die berühmte: Für D>>r«rcn u. Herren^
42 Hetlrnnndstrahe 42 , im Vordere
Hans 1. Etag e._ _ _

Berühmter Phrenologe
ist hier. Ders. deutet Kopf- nnd Hand;
linken nach streng wisienschaftk. Methode
jed. mcnschl. Alters ohne jcgl. Bc-
einflnssung. Sprcchst. von 9—9 Uhr
abends^ Herdersttaße 21, V. r echts.  ^

Chiromantie . Rieytstratze 12,1 l.

Zur Ausnützung und Verwertung einer
sehr wertvollen, schon patentierten

ErfinSttng
wird ein tüchtiger (U. ept.616) F121

Mmtimatm
als Geschäftsführer

mit einigen Hundert Mark Einlage ge¬
sucht. Offerten unter 8 . an
W-R-rollf M« ss « . Wiesbaden.
:< Dcutsaic Glasvcrsimern»gs°
X gesestschaft mit mäßigen Prä-
X mie » hat General - Agentur
X für hicfigen Platz unter günstigsten
X Bedingungen an befähigte, selbsttätige

Fachleute zu vergeben? Vertreter u,
Vermittler aus ' den Glaserkreisen
werden gleichfalls unter Zusichening
von Ersatzlieferung engagiert. Gün¬
stigste Vorbedingungen zur Erzielung
eines großen Geschäftes sind gebotenl^
Offerten bitte man einzureichen unter
Ll. Kl. 84 -88 an 8nd . Messe,

X

Hamhstxg. fflx. 39525). E 121



Veite la Dienstag , 7 . Mai 1907*
!! ! Gelddarlehen ! !!

ttu-y ohne Bürgen, von 209 Mk. auf-
wältZ erhalten Personen jeden Staude?
(auch Damen» zu 4'/»»,'» und 4 Mk,
monatlicher Rückzahlung prompt und
diskret durchd. Kreditbureau Leopold.
Biöwiäij >-er , Budapest , H'ZZL.,
Csokenaigasse 10. Netourmarkc.

FkMeÄeHeK.
Menstriiationsstörunge», sowie sämtliche
Erkrankungen der Nntcrlcibsargane be¬
handelt arzenei- und opcraüonslos
Mnseler , Wiesbaden,' Emscrstraffe 2.
Sprechst.: von ,11—12 und 8—5 Uhr.

Merk GerreratiSKSir.

AkiesLadoRSN TagblaLL» Morgcn-AusZeLe, 3 . Blatt. Nr . 211.
Eine der grötzte»

. Margürinefabriken
sucht siir den Bertrieb ihrer hochfeinen
Fabrikmarke einen bei der Kolonialwaren-
und Bäckerkundschaft bestens ciugeführtcnVertreter.
Offerten unter K . A . flt « s an
Haasenstein & logier , A .-e .,
Köln. ' F77

Sabinchcn hat heut Namenstag,
Und Kaffee gibt'S, soviel man mag,
Es schmeckt der frohen Kinderschar
Der „Andre Hofer" wunderbar!

Hat man zur Nachtzeit wohl geruht,
Bekommt der Morgenkaffee gut.
Auch diesem jungen Elternpaar
Schmeckt„Andre Hofer" Wunderbari

Großeltern sehn auf der
Vergnügt in ihre Kaffeetasse,
Es schmeckt auch solchen! alten Paar
Der „Andre Hofer " wunderbar!

> Urahne sitzt dein! Ofen still,
Nur eins noch ihr gc'allcu >vi!l,
Denn jedem bis zu hundert Jahr
Schmeckt„Andre Hofer" wunderbar!
Echter Andre Leser Aeigculiaffec
ist der feinste, wohlschmeckendsteund
wie wissenschaftlich erwiesen, der gc-
sündestc, einzig richtige Kaffeezusatz.
Man merke sich die Schutzmarke, den

Andrea? Hofer-Kopf. t’121

in grosser Auswahl
von fflk . 4 .50  an.

E. Schliephake,
81 »mareiir !ng SB.

55 ,.
per Flasche ohne Glas , bei Ab¬
nahme, von 13 Flaschen, schöner
garantiert naturreiner
1904 ? Rhemwem,
eigenes Wachstum. In Füßchen
von 20 Liter ab ff 60 Pf . 578
P Rrmm Weirihandlung,« . MS äafJif, siservsidstr . 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoff.

Vertreter
erstkl. Militärd .- Aussteuer- u. Lebens-
vers.-Ges. für Wiesbaden u. Umg. gegen
hohe Prov . gesucht. Offerten
unter S'. SGL an den Tngbl.-Berlag.

.Kaiser-Serenade
1 ?» Mai » Kgl . « chlos; vis-a-vis
Balkon zu vermiete». Marktstr. 12.
2 links.

Welche
Lach- « . Farbenfabrik leiht2f . tücht.
Malern, zw. Gründung eines Geschäfts,
einige Hundert Mark auf kurze Zeit u.
zu hoh. Zinsen ? Verpflichten sich sämtl.
Materialien v. selb. Fabrik zu beziehen.
Off, u. T . an ben T agbl.-Vcrl.

tz« wenden sich m
î SllflOI dlSkr. Angelegenh.

. , „ . an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter 8 . :t !ir, an
den Tagbl.-Berlag.

f. freundl. Ausn.
Rat b. deutscher
Oberhcb. § 120

Frau Lbz-ar «tL. VcrbierS i . Belg . ,
Place du Martyr Jlo. 9, 2.  _

Damell

Luftkurort Schmitten im  Tayous.
Csiist- und fini 'Imiis „Znm Ocltsen “.

Horrorragender Luftkurort ; erhöhte, staubfreie, waldreiche Gebend.
ißvreS B&BrrlaaSfiisd* ®ui§t angtoKNcndein ö««i.stlians^

€ehr gute billige Pension von Mk. 3.75 an. Eigenes Fuhrwerk.
. . . . . , Arzt am Platze. (No.6371) F42
Xi allere Auskunft erteilt Anton Odas , Besitzer.

sichere, geg. Frauenleid.
Fr . Hartmann , erf.

Heb., Berlin o ., Boxhagener str. 30. Fi)

Erbenheim.
Die gegen den Friedrich S- oelsel

nebst Lhnrlottclien Sälressler,
geb. Merten , gemachte Aeußerung
nehme hiermit zurück.

Jacob Hleiner . HundSgasst.

Die Familie eines Offiziers a. D.
wünscht ein Kind in Pension zu
nehmen. Sorgf . und liebev. Erziehung.
Offerten unter üb. -äs«  au den
Tagbl.-Verlag._

Heirat
sucht kinderl. kath. vermag. Kaufmann,
ang. Aeuff,, niit kath. D. im Alter von
38—48 Jahren , mit Perm, oder rent.
Geschäft. Offerten unter «7. M , Sü5
vostl. Koblenz._ F121

Brief liegt unter früher ab¬
gesprochener Chiffre.

14 lei .. .

General-Vertreter
für q?ro6. Nassau gesucht, mit Organisation zur Einführung erstkl. MasscnarlikelS
Dcit;cnir. Jfcffrcnscit eilt ^ • SS «s8§' JMfoss$% SScilMrtt'» 1,121

Mit M . ISO,—
monailicheu festen Bezügen ausgcstattcteHauptverteetttna
einer ersten Vcrsichcrungs-Akticii-Gcsellschast ist an einen Herrn mit gutenVerbindungen, •

Rentner oder Pens. Beamte
bevorzugt, zu vergeben.

Die Stellung kann nebenamtlich geführt werden und ist sehr cnt-wiSrliiiigssahig.
Offerten u. *4 . T . S * St  an *»nttolf Masse , Cöln . F 121

Ans- und Untergang für Sonne
(®) und Mond ( C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
enroväiicher Zeit.!

rH um8»d.!Ausga>!g!Untere.
S>Illhr WjUhrM. IIHr M.
8.113 23!i  55

C
Slusg. | Unterg.116- '.üuu illtt Mi»

53 i3 51V . 3 26 N.

Frisch eingetroffen:
Grosze Salzaurken,

3 Stück 10 Ps.
Prima Sanerkrarrt,

Psd. 10 Pf.
Maunbeim -Bremcr

Ledettsinittel -Konfbous»
PI ?" Karl straffe7

Zum Scharsrhorst.
Scharnhorststraffe 32.
Heute DicNStagr

MetzeLftrpYe,
wozu fr-üudl. eiuladet

Heinrich Becker

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 601

Wo  Gail Wwe «,
Parkctlfabriku. Bauschreinerei, 'Q

Biebrich :Nh., Tclph. 13, D
Wiest »' den , Bahnhofstraße4,

Telephon No. 84.

Kochbrunncn. 7.30 Uhr : Morgcn-musik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. AbLs. 7 Uhr:

Der Barbier von Sevilla.
Neüdenz-Theater . .Abends 7 Uhr:Fm bunten Rock.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
SieichShallcu-Theatcr . Abends 8 Uhr:Vorstellung.

AktuaryuS' Kunstsalon» Taunusstr . ü.
Bangers Kuustsalon, Lutsenstr . 4 u. 9,
Knustsalou Bietor , Launusstraffo l.Gartenbau.
Philipp Abeag-Bibliothek, Gillenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 12,  Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminschc Sammlung kuust-
gcwcrblichec Gegenstände im städt.
3clhhaus , Neugasse 6, Eingang von
der „Schulgaffc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—5 Uhr.

Cf.JC. Oranienstr . 15, 1,
Geotfnct von morgens 10 bisabends 10 Uhr.

Bolksleselialle, Friedrichstraffe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9'/ . Uhr abends. Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Franenbildimg -Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraste 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , L)ücheraus-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraffe 13 bei
Schuhmacher -fuchs.

Verein für Sommcrpflege armer
Kinder . Das Büreau , Stcingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6-—■7 Ubr geöffnet.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hermann-
straffe 22. 1,

samm&msx®,
Turugcsellschaft. 6— T/.  Uhr : Turnen

der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männcr -Abtcilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturiicrschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends !
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden
Schule vis-a-vis der Reichsbank.

^ Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.
Fcchter-Vercinignng Wiesbaden . Von

8r~-10 Uhr : Fechten. Oberrcalschule
Oranienstraße 7.

Französ . Kvnvcri.-Firkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8—10 Uhr:Konbersations -Stnnden.

Wiesbadener Bcamtcn -Berein . Abd
8.80 Uhr : Haupt -Versammlung.

Bcreiu der Künstler «. Kunstfreunde
Wiesbaden . E. V. Abds. 8.30 Uhr:
General -Versammlung.

Männcr -Turnvercill . Abds. 81/ - UQr:
Riegcnturncn der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8'/ - Uhr : Versammlung.

Gesangverein WieSbad. Männerklub.
Abends .87 = Uhr : Probe.

Eräug . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 87 - Uhr : Jugendäbteiluno.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87 - Uhr : 'Hebung,
temm- und Ring -Klub Einigkeit.

, Abends 87 - Uhr : Hebung.
Wiesbadener Athlctcn -Klub. 87 - Uhr:

Ucbung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abends

87 - Uhr : Zithersvielprobe.
prachen-Berein . Hotel Union, Neu¬
gaste 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.

^ Konversations -Abend.
Christlicher Verein junger Männer.

8.45: Bibclbesprcchung. .
Mannergesangverein Hilda . Abends:

Probe.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sportklub ' Mcnicitia.

9 Uhr : Ucbung.

Versteigerung von Mobilien im
Äuktionslokale Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 211,
S . 9.)

Versteigerung von Stammholz im
Hattenheimcr Gemeindewald , Distr.
Betzenloch u. Bctzenkammer. Zu¬
sammenkunft am Kloster Everbach,
vorm, 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 209,
S . 9.)

Versteigerung von Naturweinen des
Herrn Gutsbesitzers Wilhelm Eber
zu Hachhcim, in der Burg Ehrcn-
fcld daselbst, mittags 1 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 211. S . 9.,

Versteigerung von Mobilien Schwal-
bacherstraffe 7, nachm. 2.30 Uhr (S.
Tagbl . Nr . 211, S . 9.)

Frau Bäckers, Wirt¬
schafterin in Wicde-
brechts Haus . .

Friedrich, Diener . .
Minna, Köchin . .
Innicke. Soldat . .
Erster Soldat . . .
Zweiter Soldat

Clara Krause.
Willy Schäfer.
Lydia Hcrting.
Max Nicki sch.
Gerhard Sascha.
Wolfgang Lefflcr

Motcoi 'ologischv KcobachLurrae»
dcv Station Wiesbade » .

4 Mai >? Ührl2Ührs9llhr' morg . inachm.l abds. -Mitt.

Barometer̂ ) > 745.0
Thermom. C.! 11.7
DiiUflsp. mm! 7.5
Rel. Feuchtig¬

keit (°/») . 74
WiiidrichtunchSW. 3
Niederschlags-!

höhe (mm) — ! 2.7 |
Höchste Temperatur 12.2.
lstiedrigste Teinperatur 10.4.

746.8
nif9.2

94
W. 2

760.4)747.410.9 11.2
8.4! 8.4

87 j 85.0
still 1 -

0.6 | —

5. Ma ! ; ^ Abr i9 Uhr
jmorg. nachm.! abds. ^

Baromerer*) i 752.0 7496 746.917495
Thermom. C.i 11.2 20 0 17 4
Dunstsp. mmj 8.6 10.6 9.9
Rel. Fcuchtig- • j

!« r (■’/«•) . ] 86 61 68 I
Windrichtung!SB. 1 O. 3 O. 1
Niederschlags-!

höbe(m )J — — —
Höchste Temperatur 21.0.
Niedrigste Temperatur 7.1.

*) Die Baroiuctcranaaben
0 0 G, redurstrt. .. - . ..

16.5
9.7

71.7

auf

KS,r ! gttch - « SchmrspkLle.
Dienstag, den 7. Mai.

125. Vorstellung.
Zum Besten des hiesigen Cborpersonäls.

Gastspiel der Königl. Sächsischen
und Groffb. Hessischen Kammersängerin
Frau Erika Wedekind von der Königl.

Hofoper in Dresden.
Der Karbier vorr SeVilla.

Komische Over in 2 Akten. Musik
von Rossini.

, (Wiesbadener Einrichtung.) .
Mu,ik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Graf Almaviva . . Herr Hensel
Bartholo. Arzt . . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel * * *
Basilio,. Musikmeister Herr Schwegler.
Marzellinc . . . . Frl . Schwartz.
Figaro . . . . Herr Geiffe-Winkel.
Fiorillo . Herr Wutschel.
Ein Offizier . . . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . . . . Herr Spieß.

Mufikantku. Soldaten.
* * Rosine: Frau Erika Wedekind.

Gesangs-Einlage im 2. Akte:
„Ich muff nun einmal singen" von
Taubert , gesungen von Frau Erika

Wedekind.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Alt der Oper findet eine
Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9h- Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 8. Mai . 126. Vorstellung
48. Vorstellung im Abonnement ,L.
Drei Erlebnisse eines englischenDetektivs.
onnerstag , den 9. Mai , Ab. B; Der
Waffenschmied.

Areitag , den 10. Mai : Geschloffen.
Samstag , dcir 11. iöüai: Geschloffen.
Sonntag , den 12. Mai , auf Aller¬

höchsten Befehl : Gotbcrga.

-HusaeChristiau, Bursche
bei Hohenegg . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finde»
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr

Mittwoch, den
karten gültig.
Der Prinzgemahl.

Donnerstag, den 9. Mai , nachmittags
'74 Uhr: Haben Sic nichts zu ver¬
zollen? Abends 7 Uhr: Die Doppel-
Ehe.

Freitag , den 10. Mai : Die schöne
^ Marseillaiscrin.
Samstag , 11. Mai : Maria Stein.

8. Mai. Dutzend-
Fünfzigerkariengültig.

. Nesrdrn ?-TheK - er.
Direktion: Or. pfail. A, älaircks.

Dienstag, den 7. Mai,
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-

kartcn gültig.

_Am Ifuuktt Rock.
2ufl| 9icl in 3 Aufzügen von Franz von
lschontaan und Freiherr von Schlicht.

Spielleitung : Theo Dachauer.
Personen:

Theo Tachauer.
Rudolf Bartak.

Else Noorman.

Heinz Hetebrügge.

Bertha Blanden.

Rcinhold Hager.

Fabrikant Wicdcbrecht
Haus, sein Sohn . .
Missts Anny Clarksou,

seine Nichte . . .
Leutnant Victor von

Hohenegg. . . .
Betty von Hohenegg,

dessen Schwester' .
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . .
Exzellenz von Troß¬

bach, Tivisions-
,Kommandeur Rud. Miltner-Schönau.

Justiz rat Röster . . Friedr . Degener.
Sergeant Krause . . Haus Wilhelmy.
Susanne,tZof.d. MtsfiK Helene LeideniuS.
JcanetlcZ Clarkion Alice « arderv,

Liirli » n8 zu  Wiesbaden.
Dienstag, den 7. Mai

Morgens 7*/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr lvonzertm. A. v. d. Yooi'V
1. Choral : „Christ ist erstanden".
2. Ouvertüre zur Oper
^ „StradeUa“ . . . . F. t.  Flotow
3. Paraphrase „Dio

Loreley“ . Keswadba.
4. Aqnareüen-’Walzer . Jos. Strauß
5. Der Erlkönig,Ballade Frz.Schubert.
6. Potpourri o. „Ernani“ Staßny.
7. Im D-Zug, Galopp . F. v. Blon.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchestcrs.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. A. r . d.Yoort,
1. Mit Bomben und —

Granaten, Marsch . B. Bils
2. Ouvertüre zur Oper

„Der Calif v.Bagdad“ A. Boildien
3. Phantasie aus d. Oper

„Stradella“ . . . F. v. Fiotow
4. Frühlingskinder,

Walzer . K.Waldteufel
5. Kleine Serenade . . A. Grünfeld.
6. Ouvertüre zur Oper

„Don Jüan “ . . . W.A. Mozart.
7. Lilly, Mazurka . . A. v. d.Voorfc
8. Potpourri aus der

Operette „Der Vaga¬
bund“ . C. Zellei

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapeilm. Ugo Afferni.
2. Ouvertüre zur Oper

„Czaru .Zitnniermann“ A. Lortzing,
2. SlavischeVolksmelodie

und Variationen . . L. Delibes.
3. Frühlingslied . . .' Ch. Gounod,
4. Einzug der Gäste auf

derWartbuvgg aus der
Oper „Tannhüuser" . B. Wagner.
Berceuse de Joceliu
für Violine . . , . B. Godard.
Obevtass Masurka für
Violine . Wieniawsky.

6. Ouvertüre zu „Prome¬
theus“ . L.v.Beethoven.

7. Tonbilder aus dem
Musikdrama„DieWal-
küre“ . Fi. Wagner.

Walhalla-Theater.
Täglich abends 8 Ihr:

Die grösste Sensation des
2O. Jahrhunderts.

Gastspiel
des Meäringer ICof -BIunde-

ScIiaus {iiel >Giiseinbles :
Ab  einem tleinen Sarnisictei
u. das aus 8 Attraktionen bestehende

tyariöte -IProg 'rainrusi.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
’ffiig-IicJB abends von 11 bis 1 Uhr

im Theater Foyer:
— Maharet -Vorstellung zz

mit Mary Irber und
0 Kunstkräften.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.
Rcichshallcu-Theater , Stjftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstcaffe 37.

iese Woche: Serie 1: Reise durch
Spanien . Serie 2 : Reise inTirol ec»
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Lp
P B

sP

p
vp C v

W:

4-T.B
' ä "3 b

Lß pp

. p p p p>s P ,p p  a>
B «

» I u ä
l 3 a

. ^ P ^

: ~ ,S '5 >^- cs o ^

« £ ■§ I I S■" s ^ o 1 g

CiA

! ^ E

•oa
ö

C-o*
oa
<3

^P i

B d *•—-+

q> .S 5 0 ’S
qj '^ ' ’-p '̂-wT CS

S gÜS «

'JP
P _

ß

Cu»

•S -| If <2^
= - f

«5 gJS . *j .g g

Wß « iQ - u

-w G> +*

LASS
» o

.B p

■Q 'S c ig.

CS

A

ca
y=>

J-»
o

oa
wPf

_ß Pp

'ff/j ® 2 ^ -
LsSLg

<P>

m

g
C 1

ä -LZ

p

"2 5 ä ' p
^ EP ) P P-

PA
P

v/p r-t
»-* p o0  S>
p ' o 5

f | S | .
A 3 -2 «5
§s Q

,0  p oa, M—
Op Ö O)

^ K up
vQ

oa n

- - - sw
, — , >. B . ,ro
P5 — oa ^ ta -tr

p B By ^ n̂
H 5 ^ w - p “B

*P >w *P P w
L

B § T --->.s c;K Q> -r p ^ o -w

sL
p . B  B o

B 'p ' p

P o
>5^<̂ y
_oa

fl
p

pp

-p >P
L S

g

«c
p :3
8 >A

- -p

"oa

6Ö-

p -o ^
3 ttT o ■+■*

kO
r . - ’5)

& & S & -
:Q P C

P
sO

O

« . O
y Q ci *-£9'

A o” P '^

v  "
oa *p v-* 5  J 9rj O V—*
P Ä Pfjw te3 ~vO p

SScS . H«

Ssl ^ l

V© '■“

s «- > "

Us S £
3 © ^ s

3 £ 2

P
fO P

p n p p
■SB mr-r O r_> O
w >*P pp ca

' £ ~p *p-
§ © §

>>3 **^
^oa
o> = ’
gp
SvS *̂
ts w Q

e wP

o w
-Q £

— .. . p r-t o o c ? . *
35 cu sp  p -rg ^ ^ 5.

5 2 § « I 8 « § # -SS ß
ÜÖ £ ^ | | S ®a 'G- CTO

IvP
i«

nn «

«

o " «
„ ^ « 3 c:

.ÄS -ß I S-
■<5«’ g ,Ä» | i§

ä sä,
ca .p p
p rp _ o

B P5 .B-

o ’P

; -P

| .S © ;

« 2 S -iZ S
5S>« 'S -2 -

rB,

•5 g»

" § g
»b

oa

-o ssA

5 .sj ! jw vg ' sPp >-*rs o

K 'S ' S ^ 5jq

ocu - g p "gi ® 5 ä ®̂ '

32SV Z7 LLPZ . Z Z ^ ZL
P P

^gä ©
O “22
ä ^ Oää

P * ^ O -P
’/S o ^ D ^ _ p - —
w *dscr - vB ZL . 3 S >J ) Wp  ic * - * i u

. *» s-

-w P <3
O Ä p

^ Ä  1

ä '§ -s I
•= « 3 1
P ^ -WwPW ft y w

gig “B £

L S
P _
£ gan ä

G -Z
an * 1
^8 0» -U  CJ/3

V.Ö C.>
p ^ M

43  g"

5« A g « d g > . g «' B P« |g öS

'S l« 1 «» c Wj2 £ *§ £ ^ -3 6
o ä _S ßj Svo ^ c ä — .0

«b,S £ 5 p * S- ®iEo 0 ä3 ' S sa ä
ä : « « o S c* 4- Ä ^ . S B £ 3

ä ' ‘ä ä s Sj » ,£j -
-2 0  K ' O . 2 ’2 s ä § * < -

-C3 0 (2 w ;*- * . n rtä 0»^ 0  U—
R w Äm C ^ ^ POp PV B^O O v—4 +-+ P w P 5iJ P w —w

iOP B P “ sc S

l ä l - l1 - ^ “ « gf«
3ögj§ a - > -do^ 4

P aa .-

: p
:*n

^ p >p
„ P ß , c
«p p pi B

oa _ oa

p o •
UP p w

P O sP o

<u L " H -ä
jo « ' U
p oa
«Ä -S « SB?
S cj ~ ii =a -' ä
5iO w -ä .’Ä’

.SfesS
3 £ £ S

— ? 5 § ' "
LL y
*P 3

ZF»

ä o v 3

J .C“ '

_ « S

3 .L.
' » ~ i » « " n  Ä 'S _ -

säg 1 s S vg -lo e -p ä Ä <§ ,v-p P W J-> o — G> 2vCD̂ P - Ci P -3 . r%*— . , 5—i W

82Z ^ Z Zd

©
SW W P ^ > i . W w «;/
Äfcp <& .e « ' ö £ G ZG

-B3 ä'
g « a

L © ^ r

äio : ä >5 „ „ „
5ä P ^ >a -:3 a4kC-iJ - ra u_ -»-

ä § „o ä. 1

rc p^  S Q c *® ^ H 1 ^ ! 5=1
, . P c ; -w 3 . p  I P 2 | gc p
' p o ci --rs -̂ 3 p ! B ^ Dp " pw ^

P3 -B C3jW "Ci PÄg . ,« P ' S »£■cn P w »« _o ^ p
p T3 ^ ' « v.,-*_k -

oa ci *■'-*
-̂ ) v3w po H

,s S ej -O (3 *2 + 5 ö . gw
© 2 . 55 cig ^ ; :oo ,ä *ä
- iJSyO sSS - K -sSS 1

.P *- * P O
5-W P C

o d .p
-t ! E

■r 'S  ^

r ? w v
P5 P

P ) ~
^ *w

.P P

ft 1

P
P 1

5f
, ©

r § «

ss g
S „ 3>

p ' - J c

© •% SS
^3 p sp*

P ^ Ŝ 1
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3 p *—1 R P
§ n -Ss R
« m ff 2.

-©

op CO
cArt 2 2

«o p: 3)
o"
3 ^ pr-

Pj cm ..
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Kbenö-Kusgobe.
* Wllatt.

55 . Jahrgang»

DeMMO Md öle Wette frieöensftonferen?*
Auch öer Münchener Staatsrechtler Karl Freiherr

p- to t e it 3 c I spricht in öer „Allgemeinen Zeitung " ein
Warfes Wörtlein gegen öen englischen Abrüstungsvor-
lcytag. Nach einer zusammenfassenöen Beurteilung öer
ersten Konferenz sagt v. Stengel:

Gegenüber öer zweiten Frieöenskonferenz ist die
Wartung öer öcntschen Regierung bei weitem nicht mehr
o fchwierig. Gewiß werben namentlich bei öer Kodi¬

fikation öes Seerechts  manche Fragen entstehen, bei
uenen sich ein Gegensatz zwischen Deutschlanö und an¬
deren Mächten, namentlich Englanö , ergeben wird.
Ebenso wird , wenn öie Frage öes obligatorischen
Schiedsverfahrens  wiederum aufgeworfen wer¬
den sollte, Deutschland entschiedenen Wiöerspruch
erheben und öaöurch wahrscheinlich Helle Entrüstung in
manchen Kreisen Hervorrufen. Im übrigen haben sich
aber gegenüber 1899 öie Verhältnisse sehr wesentlich zu¬
gunsten von Deutschlanö verändert . Einmal schon inso-
lern, als selbst öie Schwärmer für öen ewigen Frieden
v'.el nüchterner und mit weniger ausschweifenden Er¬
wartungen öer zweiten Frieöenskonferenz entgegensehen,
und daher öer Standpunkt Deutschlands richtiger be¬
urteilt wird als vor acht Jahren . Sodann füllt ins
Gewicht, daß diesmal Deutschland in der leidigen A b-
pü st ungsfrage,  die zu so vielen unberechtigten und
heftigen Angriffen auf die deutsche Regierung Anlaß
gegeben hat, nicht mehr so vereinzelt  steht wie
früher , zumal jetzt allgemein die Überzeugung öurch-
geörungen zu sein scheint, daß es sich bei der Abrüstung
unr eine Frage handelt , die praktisch gar nicht so einfach
gelost werden kann, wie /die Friedensfreunde glauben,
^on großer Bedeutung ist es ferner , daß die russische
Regierung in das von ihr ausgestellte Programm für
°ie zweite Friedenskonferenz die Frage der Abrüstung
mcht ausgenommen hat . Nachdem auf dem russischen
Programm für öie erste Konferenz die Frage öer Ab-
-rüstung bezw. öes zeitweisen Stillstands der Rüstungen
ernen öer wichtigsten Punkte gebildet hat, kann öie
gegenwärtige Haltung öer russischen Regierung nur
ürc'i?- Grund haben, daß sie selbst nicht an eine
Abrüstung denkt und auch von einer nochmaligen Auf¬
werfung öer ALrüstungsfrage keinerlei Ergebnis er¬
wartet . In der Tat haben bereits einige Mächte, wie
we Vereinigten Staaten und Japan , ausdrücklich erklärt,
baß sie nicht daran denken, auf Abrüstungsanträge ein-
stugehen. Deutschland und Österreich-Ungarn werden

diesem Beispiel folgen, so daß England , wenn es öie
Abrüstungsfrage auf der Konferenz zur Sprache bringt,
ziemlich allein stehen wird . Vielleicht besinnt sich aber
die englische Regierung eines Besseren und gibt diesen
Plan auf, nachdem sie sich überzeugt hat, daß man in
der ganzen Welt weiß, daß die Aufwerfung der Ab¬
rüstungsfrage nicht die Förderung des Welt¬
friedens  im Auge hat, sondern lediglich bezweckt,
das Übergewicht Englands zur See Lau¬
ernd zu erhalten,  namentlich Deutschland an der
weiteren Verstärkung seiner Flotte zu hindern , bezw.
wenn es sich auf die Abrüstungsanträge nicht einläßt,
ins Unrecht zu setzen. Niemand wird es England ver¬
übeln , wenn es in seinem politischen Verhalten immer
und in erster Linie seine eigenen Interessen ins Auge
faßt, mag man vielleicht auch manches Mal über öie Art
und Weise, wie Englanö sein Ziel zu erreichen sucht,
den Kopf schütteln. Andererseits werden es aber die
Engländer begreiflich finden, wenn man jetzt nach öen
gemachten Erfahrungen in Anwendung öes Satzes
„Timeo Danaos et dona fereiltes" ihre angeblich lediglich
durch „die Menschlichkeit" eingegebenen Bestrebungen
mit Mißtrauen  betrachtet , namentlich wenn es sich
um einen so unklaren , praktisch gar nicht durchführbaren
Gedanken handelt , wie dies bei der sogenannten Ab¬
rüstungsidee der Fall ist.

Diese ruhige und besonnene Beurteilung der eng¬
lischen Abrüstungskomööie durch einen so hervorragen¬
den Kenner des Staatsrechts und Völkerrechts, wie
Herrn v. Stengel , ist, nachdem auch im Reichstag alle
Parteien einmütig sich gegen öen Abrüstungsvorschlag
ausgesprochen haben, von besonderem Interesse und be¬
sonderer Beachtung. Wie klar kennzeichnet Freiherr
v. Stengel die Motive Englands bei seinem Abrüstungs¬
vorschlag: nicht öie Förderung des Weltfriedens , sondern
die Absicht, das eigene  Übergewicht zur See dau¬
ernd  festzulegen.

WEtLsche Merstch-.
„Ne  bis in idem.

Der alte Rechtsgrundsatz „Xe bis in idem " hat
merkwürdige Folgen bei einem Vorgehen gegen das
Rcichsimpfgesetzgehabt, Folgen , die den freilich immer
mehr zusammenfchmelzendenJmpfgegnern begreiflicher¬
weise sehr gefallen werden. Das Oberlandesgericht
Düsseldorf hat dahin entschieden, daß eine wiederholte
Bestrafung hier unzulässig ist. „Da die Kinderimpfung
nur einmal  vorgenommen zu werden braucht, kann
sie begreiflich n u r ein m a l unterlassen werden.' Das
Kind kann nur ein m a I ungeimpft bleiben, mögen.

Fe mRetoN.
Mannheimer In bittiumsfest spiele.

„Die Nänbcr ".
Dem rurpfälzischen Hof- , und Nationaltheater in

Mannheim hat öie deutsche Literaturgeschichte viel zu
verbairken. Wer weiß, ob unsere Nation ohne den Um-
^and, daß jene Krrnststätte wagemutig die Uraufführung
»es gärenden Schillerschen Jügenööramas unternahm,

daß unser juirgerDichterheros an einer so bevorzugten
zuerst zu Worte kommen konnte, jemals weitere

Früchte seines dramatischen Genies erntete , und ob
Schillers Genius dann trotzdem weiter seine Fittiche
ptttfaltet Hätte. Freiherr v. Dalberg , der damals nicht
iüm wenigsten auf das Drängen öes Mannheimer Hof-
^chhändlers Schwan das Stück annahm , konnte es als
"Undiger Theatermann nicht in der Form gebrauchen,

es ihm geboten wurde, und als Hofmann durfte er
"lcht riskieren , es in dem Überschwang seines revol-
üerenden Inhalts unverkürzt zu geben. So kam cs
Run trotz des Dichters Einreden und nach seiner An-
ljcht verstümmelt an das Licht öer Rampen . Immerhin
^aeh seine Aufführung , gegen die ein Jsfland energisch
^gekämpft hatte, eine kühne und verdienstvolle, eine
nationale Tat.
p . Die Zeiten haben sich geändert . Heute darf es der
^riter jener klassischen Stätte deutscher dramatischer
-'unst in politischer Hinsicht dreist wagen, dies Werk, das
Rivschend unter dem Joch der Tyrannei geschrieben war,
unverkürzt zu geben. Aber wenn cs mit wenigen, aus
VaMatnrgischen Gründen gebotenen Strichen und Anöe-

„tzngen heute in der Ursassnng aufgeführt wurde, so ist
in erster Linie wohl mehr ein Art der Pietät gegen
Dichter und öie Wiege seines Ruhms , als eine lite¬

rarisch notwendige Tai . Darüber mit sich einig war
Litern abend wohl jeder der im Parkett des Theaters
atzenden, aus aller Welt zusammengekommenen Journa-
siaen und Kritiker , welche erschienen waren , diesem in-
siressanten Fall einer unverkürzten „Räubcr "-Auffüh-
^ '' 9 an der Stätte beiznwohnen, wo das Stück am

Januar 1783 seine Premiere unter dem Jubel einer

allen Städten der Umgegend zusammengeströmten
Menge in Gegenwart des aus Stuttgart entflohenen
Autors erlebte.

Wahrhaftig , ein interessantes Schauspiel, einmal
ad oculos die Mängel eines klassischen Jugendwerks
demonstriert zu sehen, indem es sich auf der Bühne fast
in der Form gibt, wie es aus öer Hand des Dichters
hervorging . Da empfand jeder im Znschauerranin gleich¬
sam am eigenen Leibe, im Schweiße seines Angesichts, in
einer mehr als fünfstündigen Sitzung , daß die dramatur¬
gische Verarbeitung des Stückes, daß die für so viele
Bühnen noch heute maßgebende „Mannheimer Be¬
arbeitung ", so gut oder so schlecht sie ist, dem Dichter
keinen wesentlichen Abbruch getan hatte. Ja , die Eier¬
schalen seiner Ansängerschaft durste ihm die Hand des
Dramaturgen als störende Attribute dreist fortnehmen.
Das Urstück mit seiner Überlastung von Szenenwechsel,
mit seinen Weitschweifigkeiten und rhetorischem Ballast
schreit ja förmlich nach dem Blaustift , und manches wirkte
im Sinne öer heutigen Dramentechnik direkt naiv . Wenn
man dennoch gestern in Mannheim der schon für unsere
moderne Aufnahmefähigkeit um zwei Stunden zu langen
Ausführung vom Anfang bis zum Ende unter gespannter
Aufmerksamkeit beiwohnte, sich an dieser theatralischen
Tat des neuen energischen Intendanten erfreuen konnte,
so war daran nicht nur der sich über eigene Unvoll¬
kommenheiten empvrschwingende Genius des Dichters
schuld, sondern ebenso sehr die szenische und mimische
„Aufmachung". Ein treffliches, wenn auch, wenigstens
soweit öer gestrige Abend erkennen ließ, aus keinen be¬
sonders hervortrctcnöen Einzelkräften gebildetes
Ensemble hatte sich in den Dienst öer Sache gestellt, die
hohe, hier in Wiesbaden besonders gewürdigte, sehr ge¬
schmackvolle Dekorationskunst der Firma Käutsky und
Rottanaro und die der Firma Lüttkcmeycr waren hinzu-
gezogen worden, neu geschneiderte, zeitechte Kostüme
kamen ins Gefecht und zwei berühmte Gäste machten
„den Fall " noch interessanter . Was dem Ganzen aber
eigentlich erst den Stempel öer Abrundung gab, was das
oft Auscinanöerstrebende energisch znsammenhielt und
belebte, was uns schließlich dies unverkürzte , unserem
heutigen dramatischen Empfinden oft geradezu wider¬
strebende Jugendwerk Schillers erst vollkommen munö-

seitens der amtlichen Organe noch so viele Aufforde¬
rungen zur Vornahme der Impfung crganaen sein.-
Unter Strafe gestellt ist die Renitenz des Unterlassen¬
den für die Gesamtdauer seines normwidrigen Ver¬
haltens . Es dauert die eine  Unterlassung der n u r
e r u m a l gebotenen Handlung fort . Eine Abweichung
von dieser begrifflichen Konsequenz müßte — null «,
poena sine lege — im Strafgesetz ihren deutlichen
Ausdruck finden." Wir entnehmen das Urteil und seine
Begründung der „Deutschen Juristen -Zeitung ", die
ihrerseits kerne Bemerkungen zur Sache macht Aber
das ist auch nicht nötig, deirn das Urteil des Düsseldarfe,-
Oberlandesgerichts spricht sa deutlich genug. Am Schluß
der Urteilsbegründung heißt es : „Der Anspruch des
Staates auf Durchführung der Impfung ist nun vom
Gesetzgeber schon mit Rücksicht auf die gegen die Richtin-
keit der Jmpftheorie erhobenen Bedenken — siche z B
England : Gewissensklausel — nicht für so schwerwiegend
erachtet würden ; eine geringe Kriminalstrafe erschien ge¬
nügend, um die Durchführung so weit erforderlich zu
sichern."

Ein interessantes französisches Urteil über König
Eduards Politik

veröffentlichte, wie schon kurz Mitgeteilt dev
in Mailand erscheinende „Corriere della ' Sera"
in Form einer langen Unterredung seines Pariser
Erdarbeiters mit dem früheren frarrZösischen
Minister des Äußern,  Flourens . Das Urteil
steht nn scharfen Gegensatz Zu den Lobeserhebungen, die
dem König Eduard von der maßgebenden französischen
Presse uiid dem gegenwärtigen amtlichen Frankreich zu¬
teil werden. Was Herr Flourens über die beabsichtigte
„Koalition " gegen Deutschland sagt, war schon mit¬
geteilt . Der _ frühere Minister äußert sich dann
weiter : König Eduard habe den japanisch-
russischen  Krieg auf dem G e w i s s e n , durcki den
er die Schwächung des großen asiatischen Nebenbuhlers
herbeiführen wollte, während Kaiser Nikolaus , deff pro¬
phetischen Stimme Krügers nicht gehorchend,' während
des Transvaalkrreges keinen Vorstoß geaen die engliscke
Herrschaft m Indien  versucht habe. Durch die
Schwächung Rußlands habe König Eduard auch Deutsck-
land schwer geschädigt. In der mandschurischeisEbene
seien die Deutschen in Person der Russen geschlagen und
so der Plan Deutschlands,  im Vereiii mit Rußland-
Frankreich und den Dreibund -Mächten einen KoiMlien-
talbund gegen England zustaiide zu bringen (daran hat
Deutschland keineswegs gedacht. Die Red.) , zunichte
gemacht worden. König Eduard habe es verstanden,
Frankreich zu verführen,  und die Marokko-
Frage sei die Falle,  die England Europa gelegt habe

gerecht machte, das war die großzügige, verständnisvolle
Regie. Ja , das viele Kluge und Anregende, Las Dr.
Ha g e in a n n in seinen Theatevbüchern, nicht nicht zum
wenigsten in seinem bekannten Werke ,>Regic" gesagt,
hier setzte cs sich in eine schöne Praxis um. Tempe¬
rament , Haltung , Tempo, das prägte sich alles Lei dieser
Ausführung aus . Seine eigene Regie hatte vollauf die
alte Erfahrung beherzigt, die Hagemann in dem gcnann-
ten Buch nt öen Worten zusammensatzi: „Überhaupt hat
das Kleine, Allzukleine auf öer Bühne keinerlei Wir-

, kung. Der Regisseur walk iw ganzen mit breitem Pin-
sek. Die Bühnenkunst tritt , da sie Lebensgroße aut eine
gewisse Ferne hin öarstellen soll, selbst gleichsam in
Überlebensgroße aus." Von diesem Gesichtspunkt aus
war von ihm, wie von seinem Spielleiter Reiter  ge¬
arbeitet worden, und so nur konnte dies Eiiiheit-
liche, Großzügige entstehen, das doch auch in manchem
Einzelnen des intimen Reizes nicht entbehrte, so bei der
malerischen Kneipenszene der Libertiner , so bei dem Spiel
Amaliens an dem heiseren Spinett , das wohl noch aus
dem Fundus Dalbergs stammt, so in öer Galerieszene.
Zugute kam dem auch vielfach die geschickte Verbauung
der Bühne , öie stilvolle, anheimelnde Zimmerinterieurs
schuf. Ungewöhnlich lebendig wirkten die Massenszenen,
das Räuberleben innerhalb der prächtigen, landschaft¬
lichen Szenerie . Auf solchem Untergrund konnte denn
auch die mimische Leistung voll zur Geltung kommen
Hierbei kristallisierte sich das Interesse um die Leistung
Albert H e i u e s vom Münchener Hoftheatcr, der beste
von den vielen Franz Moors , öie wir sahen. Das war
eine meisterhaft aufgebaute , trotz allem Aufgebot von
Affekten dennoch bis zum Schluß, bis zu öer großartigen
Gewissensgnalszene fortgesetzt gesteigerte Leistung, ein
kolossales Wechselspiel von physischer Kraft , Modulations-
fahigkeit öes Organs , Reichtum der Mimik und bleiiden-
öer Charakteristik, die auch da nirgends versagte, wo die
Rhetorik des jungen Schiller anfing , einer tieferen
Charakteristik entgegcnzuar-beiten. Unausgesetzt schlug
der Künstler die Anteilnahme des Publikums nt - feinen
Bann , er fesselte, packte in gleicher Art von Ansang
Zu Ende. Neben ihm hatte es selbst der „Ruhm" ein
wenig herkömmlich schön gearteten Herrn Georg
Reimers  vom Wiener Burgtheater als Karl Moor
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und in die Frankreich tatsächlich hineingcsallen sei. Der
wirkliche Sieger von Algeciras sei England , dessen Herr¬
scher seinen Plan mit so glücklichem Erfolg sortsetze, daß
er in Frankreich durch seinen Prokonsul Clemenceau die
Herrschaft ausübe . In Spanien  habe er seine Nichte
auf den Thron gesetzt. Portugal  sei ihm völlig er¬
geben. In Italien genieße England weit größere Sym¬
pathien als Deutschland. Rußland wäre schon für die
neue Koalition halb gewonnen. Im Interesse der euro¬
päischen Mächte sei es aber gelegen, daß Englands Ein¬
fluß nicht übermäßig werde, damit es nicht eines Tages
bei der Teilung des o tto manischen  Reiches den
Löwenanterl einstecke. Flourens verficht reine Ver¬
einigung der Kontinentalstaaten gegen England , sei doch
eine Harmonie zwischen Frankreich und Deutschland u r.»
möglich,  so lange die Wunden der verlorenen Pro¬
vinzen bluten.

Aie Affäre Puttkamer, PeichseijMmhn-
fragen im Reichstag.

K.  Berlin , 6. Mai.
Der Reichstag verwies heute zunächst drei kleinere

Nachtragsetats unter kurzen Erklärungen der Parteien
an die Budgetkommlssion. Ber der Erledigung des
Kolonialetats interessierte hauptsächlich die Besprechung
der Falles Puttkamcr,  der durch den Brief der
Frau v. Germar in der neuen Gefellschaftskorrespondenz
in ein neues Stadium getreten ist. -sowohl Herr Kopsch
wie Herr Bebel haben sich durch die Kritik  der Ge  -
r l cht § v e r h a n d l u n g Var dem höchsten deutschen
Forum ein entschiedenes Verdienst erworben . Anderer¬
seits machte es einen recht outen Eindruck, daß auch
Erzellenz Dernburg die Angelegenheit nach prüfen
.will. Denn da heute in Deutschland bei gewissen Straf¬
ställen auch die kleinsten Vergehen sehr scharf geahndet
werden, so erscheint das Verfahren des Gerichtshofes
gegen v. Puttkamer ganz besonders milde. Merk¬
würdigerweise äußerte niemand im Hause ein Wort über
die weitere Besetzung des Gouverneurpostens in
Kamerun . Späterhin nahm Direktor Dernburg Ge¬
legenheit, einen Flecken an dem Ruf des Landeshaupt-
smanns v. Brandeis zu beseitigen. Als die Kolonial¬
debatte beendet war , verschwand Frau v. Germar von
der Tribüne des Reichstags . Sie schien von Genug¬
tuung erfüllt darüber , daß das Haus ihre Enthüllungen
wohlwollend entgegengenommen hatte.

Die Erledigung des Reichseisenbahnetats nahm noch
geraume Zeit in Anspruch. Naturgemäß ergriffen dabei
in erster Linie Elsässer das Wort . Sie machten dabei
in der Hauptsache lokale Wünsche geltend. Allgemein
interessant war nur die Debatte über den süddeutschen
Eisenbahnerverband . Die sozialdemokratischen Redner
Böhle-Straßburg und Emmel-Mühlhausen verlangten
habet volle Koalitionsfreiheit der Eisenbahner und tadel-
sten nach dieser Seite hin die Tätigkeit des Ministers.
Der preußische Eisenbahnminister Breitenbach sprach
zum ersten Male im Reichstag. Er macht den Eindruck
eines vollendeten Bureaukraten . Sein hoher Diskant
befähigt ihn nicht gerade zum Redner . Er schlug gegen
die Sozialdemokraten kräftige Saiten an und lehnte
die Berechtigung des süddeutschen Eisenbahnerverbandes
glatt ab. Die Unzufriedenheit der Eisenbahner ist nach
ihm nur ein Produkt der Agitation . Da auch die ge¬
samten Freisinnigen sich wiederholt für die Koali¬
tionsfreiheit  der Beamten ausgesprochen haben,
so versündigt sich der Minister auch gegen liberale
Grundsätze. In später Stunde begann das Haus noch
den Marineetat . Glücklicherweise ging den Nicht¬
anwesenden -— denn das Haus war recht leer — mit
einer Rede des Herrn Zubeil nicht allzuviel verloren.

schwer, sich zu behaupten, wie viel mehr die guten
Durchschnittsleistungen einer Amalie (Toni Wittels ),
eines Moser (Hermann Röbbeling ), eines Daniel (Her¬
mann Jacobi ), eines Vater Moor (Neumann Hoöitz)
und eines Hermann (Alfred Möller ). Schärfer charak¬
terisierten Spiegelberg (Alex. Köckert), Roller (Gustav
Tvautschold) und vor allen Herr Godcck als Schweizer.
Trotz der qualitativ so verschiedenen mimischen Leistun¬
gen war aber doch das Ganze durch die geschickte Regie
aus das beste zusammengehalten und wirkte sehr citt=
heitlich. Der Bestall des festlich geschmückten, alten Hau¬
ses war ein sehr lebhafter . Die Mannheimer scheinen
ein recht dankbares Thcaterpublikum zu sein) sic jubelten
dem schönen, konventionellen Karl des Herrn Reimers
ebenso begeistert zu wie dem grandiosen Franz des
Herrn Heine. (Schon am Abend vorher , als die Jnbi-
läums -Festspiele unter Anwesenheit des erbgroßhcrzog-
lichen Paares mit den von Br . Hagemann hervorragend
inszenierten „Meistersingern" einsetzten, bereitete das be¬
geisterte Publikum der Darbietung einen ganz außer¬
gewöhnlichen wahlberechtigten Erfolg .)

Diese eigentliche Uraufführung der unverkürzten
„Räuber " ist insgesamt eine theatralische Tat , auf
welche die JuibilänmAstadt Mannheim und hie Theater¬
leitung stolz sein dürfen . Soll. v. B.

Ans Kunst und Leben.
* Ein Empfehlungsbrief von Martin Luther . Das

folgende Schreiben richtete der Reformator Br . Martin
Luther au den Bürgermeister und Rat der Stadt
Siegen: „G . v. F . (Gnade und Friede ) Ihr
Christen, Ersamen , weisen und lieben Herren und
guneten Freunde . Nachdem zu euch gesodcrt ist Magister
Georgins Emglius euer Jugcnt zu ziehen, und vorzu¬
stehen in Künsten und Zuchten, Ist öeshalbcn mein
freundlich Bitt , wollet denselben M. Georgen euch ja
lassen treulich besolen sein, dann er ist gar ein sonderlich
seiner gelerter Gesell, ö-arzu auch still und sittig bei uns
sich erzeigtt, daß wo Ir auch dazu thun werdet, die wilde
Jugent zu zemen zu genetem Excmpcl der an¬
deren, so kan Er große Frucht schaffen, So sehet Ir
wie großer Mangel itzt an Leutenn worden ist, und die

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Mai.

Am Tische des Bundesrats : Freiherr v. Stengel,
Dernburg , Qnaö -e, Dominik u. a. Das Hans ist mäßig
besetzt.

Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung mit
der Verlesung eines Schreibens des 2. Vizepräsidenten
Kaenrpf, wonach dieser sein Amt niederlegt . Die Neuwahl
erfolgt morgen zu Beginn der Sitzung . Der Präsident
erbittet dann die Genehmigung zu einem Glückwunsch
an den Kronprinze  n aus Anlaß seines 25. Ge¬
burtstages.

Zur ersten Beratung stehen zunächst
die beiden neuen Ergänzungsetais,

der vierte und fünfte der diesjährigen Tagung . Der
eine verlangt eine Ausgabe von 23 151 000 M. zur Ge¬
währung außerordentlicher einmaligen Beihilfen an alle
ctatsmäßigen und diätarisch beschäftigten Unterb e-
a m t e n und mittleren Beamten , deren tatsächliches Ge¬
halt den Betrag von jährlich 4200M. nicht übersteigt. Es
kommen dabei in Betracht 127 846 Unterbeamte mit je
108 M. und 80 410 mittlere Beamte mit je 150 M.; hier¬
bei kommen aber diejenigen Beträge in Abzug, um
welche die Beamten für ö-aS Rechnungsjahr 1907 in ihrer
Besoldung aufgebessert werden. Durch diesen Ergän¬
zungsetat wird der bekannten Resolution der Bndget-
kommis-sion entsprochen. Dem Ergänzungsetat ist eine
Änderung des Etatsgesetzes hinzugesügt, wonach die
durch die Teuerungszulagen erforderlichen Matrikular-
beiträge, die aus den Einnahmen des Etatsjahres 1907
keine Deckung finden, den ordentlichen Ausgaben im Etat
für das Rechnungsjahr 1900 hinzutreten sollen. Der an¬
dere Ergänzungsetat enthält , abgesehen von einer Aus¬
gabe von 23 900 M. anläßlich der Taifunschäden aus den
West-Karolinen , die dauernden Ausgaben , die sich aus
der Beendigung des Kriegszustandes  in
S ü d me st a f r i ka ergeben. Gegenüber einer Ver¬
minderung der Anleihe um etwas über 85 Millionen
werden die dauernden Ausgaben um etwas über 17
Millionen erhöht.

Reichsschatzsekretär Freiherr v. Stengel : Was den
südwestafrikanischen Nachtragsetat anlangt , so bemerke
ich, daß, wenn die Aufhebung des Kriegszustandes auch
am 1. April formell in Kraft trat , wir cs doch für ge¬
rechtfertigt erachten, die tatsächliche Überführung des
Kriegszustandes in den Friedenszustand erst für die näch¬
sten Monate rechnerisch zum Ausdruck kommen zu lassen.
Den verbündeten Regierungen ist die Zustimmung zum
Ergünzungsctat nicht leicht geworden, zumal auch heute,
noch keine Aussicht ist, den Etat für 1907 wenigstens im
Ordinarium bei seiner Verabschiedung wesentlich günsti¬
ger zu gestalten als seinerzeit bei der Einbringung , denn
außer der Mehrbelastung durch die Erhöhung der Pensio¬
nen und der Reliktengelder kommen noch die 17 Millio¬
nen für Südwestafrika hinzu und auf der anderen Seite
ist keineswegs mit Sicherheit zu erwarten , daß die von
der Budgetkommifsion beschlossene Erhöhung der Ein¬
nahme verwirklicht werde. Es ist also zu befürchten, daß
durch diese 23 Millionen die Matrikülarbeiträge ent¬
sprechend erhöht werden. Nun aber hat man diese
außerordentliche Beihilfe als eine Ehrenpflicht des
Reiches bezeichnet. Wenn das der Fall ist, ist es auch
eine Ehrenpflicht der Einzelstaaten , für ihre Beamten,
die unter der gleichen Lebenshaltung zu leiden haben,
mit den nämlichen Teuerungszulagen einzutrcten . Des¬
halb schlagen wir vor, die Matrikularbciträge im laufen¬
den Fahr mit diesen höheren Beihilfen nicht zu belasten.

Abg. Speck (Zentr .) beantragt Verweisung des Er¬
gänzungsetats über die Teuerungszulagen an die Bud-
getkommission. Der andere Ergänznngs -ctat, der das
Ordinarium des Etats für alle Zukunft belastet, erfor¬
dert eine eingehende Prüfung.

Jugcnt diese Zeit wohl dürf strenges enthaltens , Hofs ab
Gott will, Ir werdet euch wol wissen hinein zu halten,
Hiemil Gott besolen. Amen. Montags nach vocem
Jucnnd . Ao. 1540 INartinus Luther Dss."

* Der „Kladderadatsch" beging Samstag in aller
Frische seines hellen Humors , in aller Schärfe seines
beißenden Witzes den sechzigsten Geburtstag.
Mit gutem Recht darf er im Leitgedicht seiner prächtigen
Jubiläumsnunrmer singen:

Blauer Himmel, Sonnenschein,
All ihr FrühlingSherrlickkeiten,
Ja , noch heute wie vor Zeiten
Lacht ihr mir ins Herz hinein.

, Heut wie damals weckt ihr Uneder
Sonnenglanz und Jubctlieder. —-
Aus dem Blut der Rebe sprühen
Feuer, die sie trank zuvor:
Also fühl' in mir ich glühen
Lebenssonne dich, Humor!

Ach, noch heut wie dazumal
Tanzt die Welt den Narrenreigen;
Sieh, des Geistes Perlen steigen.
Nimm den schimmernden Pokal!
Immer sung und frisch und heiter
Floß das Leben, rinnt es weiter.
Und ob uns im Weltgetrie-be
Manch ein heller Stern verblich,Nimmer, holde Jugendliebe,
Liebe Jugend, laß ich dich! . . .

Sechs Jahrzehnte sind hinunter,
Schneller als wir je geglaubt,

Und ins siebte gch'n 'wir munter,
Grünes Weinlauü um das Haupt!

Theater und Literatur.
In Halle a. ö. Saale ist 71jährig der Dichter Rudolf

Bunge  an einem Schlaganfall gestorben. Er war be¬
sonders bekannt als Librettist der Ncßlerschcn Oper „Der
Trompeter von Säckingen".

Rich. -Strauß ' Oper ,/S a l o m e" errang bei der gestri¬
gen Generalprobe im Chetalet-Theater in Paris , welche in
deutscher Sprache stattfand, einen außerordentlichen Er¬
folg. Strauß , welcher dirigierte , war wiederholt Gegen¬
stand begeisterter Ovationen . Bon den Darstellern ern¬
tete namentlich Fräulein Destinn, welche die Titelrolle
innehatte , dann die Sänger Feinhals und Burrian stür¬
mischen Beifall . Der Vorstellung wohnten der Präs:
dent Falliorcs , die Minister Briand , Pichon, Berthou
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Schatzsekretär Freiherr o. Stengel : Vorredner ist im

Irrtum mit der Annahme, daß die 23 Millionen erst für
1900 in den Etat gebracht werden sollen; sie werden jetzt
noch hineingebrächt und nur , falls und soweit sie aus den
Einnahmen dieses Jahres keine Deckung finden, kommen
sie 1909 zur Verrechnung.

Abg. Freiherr «. Richthofeu (kons.) : Wir empfinden
große Genugtuung über diese Vorlage . Schlaflose Nächte
haben die Beamten gehabt. Dem wird nunmehr abge¬
holfen. Die andere Vorlage enthält eine große Menge
Schwierigkeiten, die in den Verhältnissen des Schutzge¬
bietes begründet sind. Wir sind mit der KoMmissions-
bcratuug einverstanden.

Abg. Singer (Soz .) äußert seine Genugtuung über
die Teuerungszulage.

Abg. Wiemer (sreis. Volksp.) : -Jeder erkennt an , Latz
die Beamten schwer unter den heutigen TenernngSvcr-
hältniffcn zu leiden haben und eine ausreichende Unter¬
stützung absolut erfolgen muß. Ein weiteres Hinaus¬
schi eben wäre unmöglich gewesen. Es ist unbestreitbar,
daß eine Besserung der Finanzlage des Reiches in letz¬
ter Zeit erfolgte. Wir können darauf rechnen, daß die
natürlichen Mehreinnahmen des Reiches wachsen, Latz
auch die Erträge der Zölle sich erhöhen und der Über¬
gangszeitpunkt überwunden ist. Im nächsten Jahre wer¬
den wir die Frage der generellen Neuordnung der Bc-
amtengehälter prüfen müssen, und zwar auch die der in
den Reichsbetrieben beschäftigten Arbeiter.  Hoffent¬
lich stimmt das Haus der Vorlage zu, damit die Beamten
schon am 1. Juli in Len Genuß der einmaligen Teue¬
rungszulage kommen. Dann werden auch die Einzel-
staatcn hoffentlich recht bald dem Reiche folgen.

Abg. Semler (nat .-lib.) : Ich gebe mit meinen politi¬
schen Freunden der Genugtuung Ausdruck, Latz die Vor¬
lage dem Reichstag so schnell zugegangen ist. Ich füge
Hinzu, daß aus dieser Teuerungszulage recht bald eine
dauernde Gehaltszulage  werde . Über den
südwestasri-kanischen Ergänzungsetat behalten wir uns
unsere Stellungnahme für die Budgetkommifsion vor.

Mg . Arendt (Reichsp.): Ich sehe diese Vorlage als
den ersten Schritt znr durchgreifenden Verbesserung der
Be-amtengchälter an . Daß auch die Arbeiter in Rcichs-
Letrieben bedacht werden, ist doch gewissermaßen -die
Folge einer solchen Erhöhung des Einkommens der Be¬
amten, denn es besteht hier eine Wechselwirkung. Ich
freue mich, daß gerade Br . Wiemer seine Freude über die
Erhöhung der Zollerträgnisse gezeigt hat. (Heiterkeit.)
Im übrigen wollen wir die Vorlage in der Budgetkoin-
mifsi-on prüfen.

Die beiden Ersatzetats gehen an die Budgetkom-
mission.

Der Fall Puttkamer.
Darauf wird die Beratung des Etats für Kamerun

fortgesetzt.
Abg. Kopsch (sreis. Volksp.) : Die Abgeordneten, die

früher die Kolonialskandale hier vorgebracht haben und
Lenen zum guten Teil der Wechsel in unserer Kolonial¬
politik zu danken ist, haben durch ihre Zurückhaltung in
diesem Jahre von neuem bewiesen, daß nur das Inter¬
esse an unseren Kolonien für sie maßgebend gewesen ist.
(-Sehr richtig! links .) Zu meinem Bedauern ist die
gleiche Zurückhaltung von der Rechten nicht geübt wor¬
den. Ohne jeden ersichtlichen Grund hat Herr v. Olden¬
burg neulich eine provozierende Äußerung zum Fan
Puttkamer  getan . Sein Urteil über die Ministcr-
tätigkeit v. Puttkamers wird wohl nur bei seinen nähe¬
ren Freunden geteilt werden. Jedenfalls dankt cs der
übergroße Teil unseres Volkes dem unvergeßlichen
Kaiser Friedrich noch heute, daß er in seiner kurzen,
leidensreichen Regierung Herrn v. Puttkamer ans öew
Ministersessel entfernt  hat . Die Ausführungen von
Oldenburgs entbehren auch sonst jeder Logik und
jeder Unterlage.  Das Volk versteht es nicht, daß
die Herrenmenschen ihm eine Moral aufnötigen wollen,

und Thomson, der Unterstaatssekretär Sarraut , der
deutsche Botschafter Fürst Raüolin und Gemahlin sowie
der Botschafter von Österreich-Ungarn bei. Das Haus
war bis auf das letzte Plätzchen von einem distinguierten
Publikum gefüllt.

Der französische Romanschriftsteller Eugen L e R o y,
der sich insbesondere durch seine Bauernromane einen
hervorragenden Namen gemacht hat, ist g e sto r b e n.

Dem Romanschriftsteller Alexandre C h a t r i a n
wird an seinem Geburtshause zu Soldatenthal
(Gemeinde Albevschwcil-er, Kreis Saarburg ) eine nt«**
morne Gedenktafel  gestiftet werden. Die cinfach'
Jnschrist wird lauten : Geburtshaus des Romain
schi'iftstellers Alex-andre Chatrian , geboren 18. Dezember
1826, gestorben am 4. September 1890. Die Anr-cgunS
zur Stiftung der Tafel ist von -altdeutscher Seite ausg^
gangen.

Bildende Kunst und Musik.
Präsident Rooscvelt  empfing am 6. Mai den

Wiener Männergesang - Berein  im Weiße»
Hause. Der Verein trug mehrere Lieder vor. Auch öi<
Gemahlin des Präsidenten Roosevelt und die Mitglieder
der österreichisch-ungarischen Botschaft waren zugegen.

Am 30. April starb in Schlachtensee bei Berit»
Minna Pfüllcr,  die Ncstorin der Berliner
Malerinnen  und zugleich eine Bahnbrecherin all!
dem Gebiete des weiblichen Berufslebens.

Wissenschaft und Technik.
Zur Begründung einer Hamburger

Universität,  die jetzt von der Hamburger Wisset
chastlichcn Stiftung lebhaft betrieben wird , ergab eine»* *
Privat -Tclegramm zufolge der öffentliche Aufruf z»^
Stiftung von Beiträgen in der ersten Woche rnist
150 000 Mark . — Wenn die Bürger der Hansestadt P
kräftig zur Selbsthilfr greifen, werden sie sich bald öcf
Segnungen einer eigenen alma mater erfreuen könne»'

Die Nationalgalerie in Berlin  crwat"
zwei Pastelle „Hände" von Adolf v. M e n z e l und et’
hielt ein Selbstbildnis des Meisters als Geschenk
Herrn I . Ausseesser-Berl -in. Das Kupferstichkabinett8?
einen Steindruck Menzels angekauft, der Ludirör
Devricnt darstellt.
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öie sie selchst für sich nicht anerkennen . Dieser Wider-
Spruch zwischen Herren - und Volksmoral ist es , der die
.tiefe Erregung hervorgerufcn hat . Das Rechtsempfin¬
den des Volkes ist durch Len Verlauf des Puttkamer -Pro-
jZesses nicht beruhigt , sondern nur noch stärker erregt
Worden . (Lebhafte Zustimmung links .) Nicht die Höhe
!-des Urteils ist es , sondern die Art der Verhandlung und
.insbesondere das Verhalten des Anklägers.
^ ADg. Bebel (Soz .) : Ich bin gespannt zu hören , welche
Stellung der Kolonialdirektor zu diesen Veröffentlrchun-
Sen der Frau v. Germar cinnimmt . Sind diese Ver¬
öffentlichungen wahr , so mutz das Verfahren sofort
wieder eröffnet werden . Die Dame beschuldigt Herrn
P- Pnttkamcr der bewußten Paßfälschung. Im Prozeß
ihat man das ganz anders dargestellt . Außerdem hat man
Legen diese Frau v. Germar eine Reche von Beschuldi-
Sungen erhoben , die gar nicht der Wahrheit entsprechen.
Ich erinnere nur daran , daß gesagt wurde , sie sei bereits
wehrfach vorbestraft . Der Kolonialdirektor hat uns ver¬
sprochen, daß nichts verhüllt werden solle. Nun kommt
hie Sache Pnttkamer zur Verhandlung und dabei hat der
Ankläger alles getan , um die Handlungen des Herrn
v. Puttkamer in möglichst mildem Licht erscheinen zu
lassen. Unverantwortlich ist, daß die Dame , die doch die
Hauptrolle spielte , gar nicht von dem Gerichtshof ver¬
nommen worden ist.

Kolonialdirektor Dernburg : Ich habe bereits uor-
Sestern erklärt , daß von der Verwaltung die Frage , ob Be¬
rufung eingelegt werden wird oder nicht , bisher nicht
hat entschieden werden können , weil ihr das Urteil mit
den Gründen noch nicht zugestellt worden ist. Das ist
auch heute noch nicht der Fall . Erst muß sich Heraus¬
stellen , ob die von Frau von Germar in der „Neuen
Gesellsch.-Korrespondenz " angeführten Tatsachen die rich¬
tige Würdigung im Urteil gefunden haben oder nicht.
Das Urteil ist plötzlich, ich weiß nicht, ob gestern oder
vorgestern früh , in der Zeitungskorresponüenz erschienen.
Ich habe es erst heute morgen , als ich in der Konnnission
war , vorgelegt erhalten , und Sic können sich denken,
daß ich unmöglich schon jetzt dazu Stellung nehmen kann.
Das wird aber geschehen. Zunächst wird der nnter-
suchungsfnhrenüe Rancke gehört werden . Die Verwal¬
tung hat auf die Gerichtsverhandlung gar keinen Ein¬
fluß , ebensowenig auf die Zeugen , die vernommen wer¬
den sollen , wie auf die Beweisthemen , die der Gerichts¬
hof zu erheben für richtig hält . Selbst wenn ich im¬
stande wäre , ein Urteil zu fällen , so würde ich es mir
»cm dieser Stelle aus versagen müssen ; ich sichere es
Ihnen aber zu , daß die Angelegenheit in ein Stadium
getreten ist, welches zu einer neuen Untersuchung von
seiten der Verwaltung Anlaß geben kann und geben
Muß. Ich glaube , das wird mir jeder Mensch zutrauen,
daß ich ohne irgend ein Vorurteil nach irgendwelcher
Seite hin vorgehcn werde . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Erzberger (Zentr .) bittet um größeren Schutz
gegen die Beralkoholisierung in den Kolonien und um
Berücksichtigung eines diesbezüglichen Beschlusses des
Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke.
- Kolonialdirektor Dernburg meint , über die Berech¬
tigung der Tendenz der Worte des Abg . Erzberger
tonnten zweierlei Meinungen nicht existieren . Man
könne gar nicht zu viel tun , um dem Alkoholgenuß der
Eingeborenen Abbruch zu tun . Jedoch mit Polrzeimaß-
nahmen müsse man sparsam sein . Mit erhöhten Zöllen
fei auch nichts getan . Der Schnaps würde dann von den
Nachbarländern aus eingeführt werden . Ohne Unter¬
stützung der benachbarten Staaten sei nichts zu machen.
Immerhin werde er dieser Frage sein dauerndes In¬
teresse zuwenden . 1

9laä) kurzer weiterer Debatte wird der Etat für
Kamerun bewilligt.

Ohne erhebliche Debatte werden die Etats für Togo
und Neuguinea  genehmigt.

Beim Etat der Marianne n und der K aro¬
tin  e n kommt

Kolonialdirektor Deruburg aus die Anregung zurück,
hie Dr . Müller -Meiningen im Aufträge der Freisinnigen
gegeben hat , eine möglichste Trennung von I u st i z
und Verwaltung  durchznfüyren . Das liegt nicht
u »r durchaus im Jntereffe der Verwaltung , sondern
vnch zum großen Teile im Interesse der beteiligten Be¬
amten selbst . Ein sehr drastisches Beispiel liefert

der Fall des Landeshauptmanns Vraudeis,
öer nach Mjähriger , durchaus cinwandssreier Tätigkeit
«ns dem Dienste geschieden ist. Der einzige Vorwurf,
der ihm gemacht werden kann , ist der , daß er sich bei der
Ausübung der Prügelstrafe  über seine Befugnisse
Uicht ganz klar gewesen ist. Er hat gehandelt , wie cs
feinem Empfinden entsprach . Es urag das nicht immer
Justiz gewesen sein , aber es ist das richtige gewesen.
jAber man kann an diesem Falle sehen, in welche Schwic-
tigkeitcn ein Mann kommen kann , der Jurisdiktion da
selbst üben muß , wo er verwaltet . Die Untersuchung
hat ergeben , daß er in Fällen die Prügelstrafe ange-
Wendct hat , wo es nach der .strengen Auslegung des Ge¬
fäßes nicht zulässig gewesen wäre . In einem Falle hat
dar betreffende Eingeborene ein Verbrechen an der Frau,
eines weißen Händlers begangen , in einem anderen
reelle hatte der Eingeborene trotz des strengen Verbots
wit Leprakranken verkehrt , weil er ein Liebesverhältnis
unterhielt . Bei dem dritten Falle hatte der Eingeborene,
der ans Antrag des Häuptlings bestraft wurde , weil er
sich mit dessen Frau vergangen hatte , sein Leben ver¬
wirkt . Statt dessen ließ ihm Branöeis 23 aufzählcn.
fVir möchten sehr gern überall , wo Justiz und Verwal¬
tung noch nicht getrennt sind, das durchführen , aber das
würde doch immerhin erhebliche Mittel erfordern . Der
Kolonialdirektor verliest Urteile von Missionaren über
Brandeis . Das eine Urteil lautet dahin , daß die
Prügelstrafe pädagogisch wirke , nach dem anderen ist
Brandeis aber zu nachsichtig, eher zu nachsichtig  als
Au streng gewesen . Ein drittes Urteil ist so drastisch,
daß der Kolonialdirektor erklärt , es nicht verlesen zu
können . Ich habe geglaubt , im Interesse eines Mannes,
der nach sstjähriger .vorwurfsfreier Tätigkeit aus der
Kolonff Verwaltung ausgcschieden ist, der ein anßer-

_Wiesbadener TagSlaN.
ordentlich tüchtiger , braver Beamter  war , der
sich im Dienste des Reiches bewährt hat , diese Worte
sagen zu muffen . (Lebhafter Beifall .)

Auch der Etat der .Karolinen wird erledigt , ebenso
der für Kiautschou.

Damit sind die Schutzgebiete erledigt bis auf Süd-
westafrika , über das erst am Dienstag die Budget¬
kommission verhandeln wird.

Es folgt
der Etat der Reichseisenbahnen.

Die Kommission beantragt Genehmigung und emp¬
fiehlt Überweisung einer langen Reihe von Petitionen
von Beamten um Gehaltsaufbesserung als Material.

Abg . Will (Zentr .) beklagt , daß die geringstbesol-
deten Unterbeamten der Reichseisenbahn nicht auch eine
einmalige Beihilfe erhalten und bringt weitere Beawtcn-
wünschc vor.

Preußischer Eisenbahnminister Breitenbach : Mir
liegen die Interessen der Reichseisenbahnen ebenso sehr am
Herzen wie die preußischen . (Beifall .) Ich werde die
reichsländische Bevölkerung in jeder Beziehung unter¬
stützen. Der Vorredner brachte viele Wünsche auf Auf¬
besserung der Bezüge der Unterbeamten und Arbeiter
vor . Nicht weniger als 17 Prozent aller Beamten sind
in dem Etat mit Aufbesserungen bedacht worden . Im
vergangenen Jahre ist der gesamten Arbeiterschaft in
de» Zentralwerkstätten eine Lohnaufbesserung zuteil ge¬
worden von annähernd %, Million Mark mit rück¬
wirkender Kraft vom 1. April 1906. Ich finde nicht , daß
die Löhne der reichsländischen Arbeiter sehr gering
wären . Bor 10 Jahren betrugen sie durchschnittlich 871
Mark , jetzt sind sie auf 1085 M . angewachsen . Es scheint
mir nicht unbedenklich , eine rein mechanische Tätigkeit
wie die der Arbeiter in eine Beamtentätigkeit , die eine
besondere Verantwortung voraussetzt , umzuwanöelu.
Die Sache wird der Nachprüfung unterzogen werden.

Abg . Bühle (Soz .) meint , die Verhältnisse in den
reichsländischen Eisenbahnwerkstätten seien nicht gerade
ideale . Bor allem müsse den Arbeitern das Koalitions¬
recht eingeräumt werden.

Minister Brcitenöach legt seine Stellung zu dem
Süddeutschen Eisenbahnerverbanö dar . Er sei der An¬
sicht, daß die Beamten durch den Treueid und die Ar¬
beiter durch den Arbeits vertrag  gehalten seien,
sich an ordnungsfeindliche  n Bestrebungen nicht
zu beteiligen . Der süddeutsche Verband halte den
Streik für ein erlaubtes Mittel  zur Durch¬
führung wirtschaftlicher Vorteile . Der Hamburger Ver¬
band beobachte eine starke Anlehnung an den süddeutschen
Verband und deshalb habe er ihn verboten . Wer diesem
Verbände angehörc oder für ihn agitiere , werde ent¬
lassen.  Gegenüber dem Abg . Legien , der auf dem
letzten Parteitage für die Organisation der Eiscnbahn-
arbeiter eintrat , würde er unverantwortlich sein Amt
führen , wenn er der Entwickelung so lange zusche , bis
das Unheil geschehen ist. Jeden Verband , der sich der
sozialdemokratischen Partei anschließe , habe er zu ver¬
bieten . Wenn die Beamten nicht ihre Pflicht tun , so
können sie nicht avancieren , ebenso ist es mit den Ar¬
beitern . Er gebe zu , daß in der Reichseisenbahn noch
viel geschehen könne , hoffe aber andererseits , daß ihm
die nötigen Mittel bewilligt werden.

Abg . Emme ! (Soz .) : Aull, die Beamten , Lokomotiv¬
führer und so weiter dürften nicht mit einer täglichen
Arbeitszeit von 12 bis 14 Stunden und noch mehr be¬
lastet werden . Die EiscnbahNwerkstätten sollten tatsäch¬
liche Musteranstalten sein . Den Arbeitern müsse ein
Koalitionsrecht zugebilltgt werden , das ihrem Geschmack
entspräche.

Minister Breitenbach erklärt , die Arbeiter seien durch
den Arbeitsvertrag gezwungen , an ordnungsfeindlichen
Bestrebungen nicht teilzunehmen . Ein Zwang werde
auf die Arbeiter nicht ausgeübt . In überwiegender
Mebrzahl herrsche bei den Beamten und Arbeitern Zu¬
friedenheit , soweit nicht die Unzufriedenheit von außen
in ihre Reihen hineingetragen sei. In der Genehmigung
von Vereinen sei die Verwaltung sehr liberal.

Nach weiterer Debatte , woran die Abgg . Vnrckhardt
wirtsch . Ber .), Will (Zentr .) und Werner (Refp .) teil-
nahmen , wird der Rest des Etats angenommen.

Es folgt der Marineetat.  Eine Reihe von
Kapiteln wird öebattclos bewilligt.

Abg . Znbeil (Soz .) bringt eine Reihe von Klagen
und Beschwerden über die Zustände auf den Werften
und über die Behandlung der Werftarbeiter vor , kann
sich aber im Eingang seiner Darlegungen infolge bei
Unruhe im Hanse nicht verständlich machen. Auf seine
Aufforderung an den amtierenden Präsidenten , ihm
Ruhe zu verschaffen , bemerkt Vizepräsident Paaschc : Sie
(nach rechts ) haben die Vertagung abgelehnt , nun , bitte
ich Sie auch, den Redner anzuhören , und nach einer er¬
neuten Aufforderung : Ich kann Ihnen (zum Redner)
die Ruhe nicht erzwingen ! (Große Heiterkeit .) Redner
geht -dann speziell auf die Verhältnisse der kaiserlichen
Werft zu Danzig ein . Das Spionier - und Kontrollfystom
sei unerträglich . Die Lohnverhältnissc seien jämmerlich,
man sollte die Danziger Arbeiter mit denen in Kiel und
Wilhelmshaven gleichstcllen und die zehn - und elfftündige
Arbeitszeit ausmerzen.

Geh . Wmiralitätsrat Harms tritt den Ausführungen
Zubcils entgegen , die übertrieben seien . Die Löhne der
Werftarbeiter seien in den letzten Jahren um 80 Proz.
gestiegen . Die WerftbeHörden seien stets sehr zuvor¬
kommend gegen die Arbeiterschaft.

Abg . Mommsen (kreis. Dgg .) will , daß die Löhne in
Danzig , die niedriger sind als diejenigen in Kiel , er¬
höht werden.

Abg . Späh « (Zentr .) tritt dem Vorredner bei , daß
die Monatslöhner bei der Wcrstenverwaltnng sich
schlechter stehen als die aus Stundenlohn beschäftigten
Arbeiter . Empfehlenswert sei die Gewährung einer
Teuerungszulage.

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt , die schlechtere Be¬
soldung der Monatslöhner werde er dadurch beseitigen,
daß er nach Möglichkeit die Monatslöhner in Stunden¬
löhner umwandle . Teuerungszulagen halte er nicht für
zweckmäßig, denn ein Zurück gibt cs da nicht mehr . Die
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Löhne sind -übrigens in weit höheren Prozentsätzen ge-s
stiegen als die Verteuerung der Lebensmittel . Wir .mer -:
den auch in Zukunft bemüht sein , die Lebenslage der:
Arbeiter zu verbessern . Der Nenustundcntag hat gewisse
Härten gezeigt , die noch beseitigt werden nrütztcn.

Nach einer kurzen Bemerkung Zubeils bezweifelt
vor der Abstimmung über eine hierzu gestellte Reso¬
lution Abg . Bebe ! die Beschlußfähigkeit  des
Hauses . Die Beratung wird also abgebrochen.

Vizepräsident Paasche erklärt , daß die Verhandlungen
damit heute zu einem vorzeitigen Schlüsse kommen.
(Große Heiterkeit .)

Schluß gegen 8 Uhr.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Wahl des 2. Vize¬

präsidenten : erste Lesung des Handelsabkommens mit
Amerika : Fortsetzung der Etatsberatung : Wahlprüfun-
gen : kleinere Vorlagen.

Die Zölle und Steuern vor der BudgetkoMmisiiom.
Die Bndgetkommission des Reichstages setzte die

Beratung der Zölle , Stenern und Gebühren bei der
Braustmer und der Übergangsabgabe fort . Dr . Pach-
n i cke befürwortete die Resolution aus Rückgabe der
Brausteuer und bekämpfte die Auslegung der Be¬
stimmung , daß mehrere Betriebe , die zusarmneugehören,
als Einheit aufgefaßt werden . Die Resolution wurde
abgelehnt , woraus der Titel , ebenso wie der Titel Spiel¬
karten - und WeHselstcnrpel angenommen wurde . Bei
dem Kapitel Reichsstempelabgave fand Abg . Arendt  den
Voranschlag . 46 Millionen , zu hoch. Bei Titel Reichs -'
stempelabgaben ans den Evlaubniskarten für Krastfahr-
zeuge wurde ein Antrag Speck angenommen , daß die
wirklich vorhandenen Pferdestärken besteuert werden
sollen . Dann werden Zolle und Steuern genehmigt . Der
Titel Anteil des Reiches an dem Reingewinn der Reichs¬
bank , 14 744 000 Nt ., wurde auf Antrag Arendt  um
6 400 000 M . erhöht . Reichsbankprästdent K o ch führte
aus , von einer Geldkrisis sei keine Rede : es herrsche nur
Geldknappheit . Die Goldausfuhr nach den Bereinigten
Staaten sei nicht zu stark. Eine Abhängigkeit vom eng¬
lischen Geldmärkte bestehe nicht . Staatssekretär Gras
Posadowskp  erklärte sich für die Annahme des An¬
trags Arendt und versicherte , daß er das Scheckgesetzbe¬
schleunigen wolle.

* Hof - und Personal -Rachrtchten. Gestern vormittag
unternahm der Kaiser  in Schlitz einen Spaziergang nach
Tempelberg , nachmittags im Wagen einen Ausflug nach

cnbcxQ*
"Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung des

Kreuzes der Großkomtnre des HansordenS von Hohenzollern
an den Generalobersten ». L i n d c g u i st , Generalinfpektenr
der dritten Armee -Inspektion.

Nach dem „Militär -Wochenblatt " wurde Generäl oer
Artillerie v. Schmidt,  Inspekteur der,  Feldartilleric , in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition und gleichzeitig auch ä la suite der
Feldartillerie -Schießschnlc gestellt . Generalleutnant Schubert
wurde zum Inspekteur der Feldarffllerie ernannt.

* Zur Krisis iw Rerchstagspräsidinm . Bei der henti
stattsindenden Wahl des zweiten Vizepräsidenten del
Reichstags werden die freisinnigen Parteien wieder den
Abg . Kämpf präsentieren , der die Kandidatur angenom¬
men hat . De Wiederwahl dürste gesichert sei». Zentrum,
Sozialdemokraten und Polen werden sich der Abstim¬
mung enthalten.

* Der Blockmehrheit im Reichstage gibt die national-
liberale „Münchener Allgemeine Zeitung " aus Anlaß
des Zwischenfalles Kaempf folgende gu t e Leh r e :
Das Haus war heute zu Beginn der Sitzung gut besetzt
und erst später lichteten sich die Reihen der Abgeord¬
neten , als die Verhandlungen weit über die für Sams¬
tag vorgesehene Zeit fortgesetzt wurden . Der Block
entschuldigte die Dauersitzung mit der Notwendigkeit
eines großen Arbeitspensums , das in letzter Zeit zu be¬
wältigen war . Das läßt sich hören . Aber dann soll
er die Arbeit nicht nur eine nt Bruchteil
des Hauses überlassen  und soll zum mindesten
dafür sorgen , daß sein  e Mitglieder sich nicht in großer
Anzahl vorzeitiger  entfernen als die der schwarz¬
roten Minderheit.

Adickes. Der Frankfurter Oberbürgermeister
Adickes, mit dem , wie der „Bert . Lokal -Anzeiger " be¬
richtete , kürzlich Verhandlungen wegeit Eintritts in die
Regierung schwebten , ist wieder in Berlin eingetroffen
und hat sich dort auf einen vierzehntägigen Aufenthalt
eingerichtet , um bis zunr Schluß der Herrenhaussession
und zur Erledigung von Frankfurter Staötangclcgen-
heiten im Ministerium des Innern in der Hauptstadt
anwesend sein zu können.

* Mit den deutsch-spanischen Handelsbeziehungen hat
sich, wie die „Bcrl . N . Nachr ." erfahren , der Wirtschaft¬
liche Ausschuß bei seiner letzten Tagung befaßt . Ob¬
wohl anerkannt wurde , daß gegenüber dem deutschen
Entgegenkommen auf Gewährung der meisten Sätze des
Konventional -Tarifs die spanische Regierung fast keine
nennenswerten Zugeständnisse aus ihren zweimal er¬
höhten Schutzzolltarif gemacht hatte , neigten die der In¬
dustrie nahestehenden Kreise des Ausschusses dennoch zu
weiterer Fortsetzung der Verhandlungen , um einen Zoll¬
krieg zu vermeiden , der ben Bezug der spanischen Erze
beeinträchtigen und unserer Industrie den Wettbewerb
mit der begünstigten englischen und französischen In¬
dustrie in ..Spanien erschweren würde . Es .läßt sich da-
«°t  annehmen , daß das gegenwärtige Provisorium über
den 1. Juli hinaus verlängert werden dürfte.

* Diäten für die Landtags abgeordrreten ? Die ^Cöln.
Volksztg ." meldet aus Berlin : Um der andauernd
schwachen Frcguenz im Abgeordnetenhause abzuhekfen,
besteht die Absicht, auch im preußischen Abgeordneteu-
hau .se Diäten  mit den gleichen Kontrollmatznahmen
wie im Reichstage einznfnhren . Nachdem neuerdings
auch die Konservativen sich nicht ablehnend ver¬
halten , besteht die Forderung -er Diäten bei allen
Parteien . Der Finanzminister yat sein Einverständnis
für Gewährung einer Pauschalsumme vou 3000 M . ge-
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. geben, mit Ser Maßnahme , Laß wie im Reichstag An-
uwüsenHei'WlstLN eingesührt und für jeden fehl enden Tag
ohne Entschuldigung 20 M. abgezogen werben sollen.
Dagegen ist zu Ser Frage Ser Gewährung non Freisahr-
Larten auch bei Vertagung bes Landtages noch keine Zu¬
stimmung Ser preußischen Regierung erfolgt.
i ^ Ein „Einspänner " im Zeutrnm . Zu Ser Ab¬
stimmung Wer Sen Staatssekretär für die Kolonien
;schreibt man der „Augsb . Postztg." : „Eshaben einstimmig
Denselben genehmigt die sämtlichen Blockparteien, ihn
'abgelehnt die Sozialdemokraten , die Polen und das
Zentrum bis auf öen Einspänner v. St ro mb eck, von
Sem man nun seit geraumer Zeit gewohnt ist, daß er bei¬
nahe in allen wichtigen Fragen , besonders wenn es sich
um Oppositionssragen handelt , jedesmal gegen seine
Partei stimmt. Es mutz das doch auch einmal öffentlich
ausgesprochen werden, da viele daran Ärgernis
-nehmen"

Deutsche Kolonie«.
Berlin , 6. Mai . Den Abendblättern zufolge ist gegen

den früheren Gouverneur  b o n T o g a Horn,
der durch Urteil des Obergerichts für die Schutzgebiete
'Kamerun und Togo vom 4. Juli 1906 wegen Körper¬
verletzung im Amt zu einer Geldstrafe von 900 M . oder
Gefängnis von drei Monaten verurteilt worden war,
am 4. Mai von der Disziplinarkammer für die Schutz¬
gebiete auf Dienstentlassung  unter Belastung
von p/s  der gesetzlichen Pension erkannt worden.

JUwIattfr*
Gsterreich-Uitgarrr.

Der ungarische M i n isterprä sid  e » t Wekerle
begab sich gestern abend nach Wien, um mit dem
Minister des Äußern Baron Aehrenthal über das Resul¬
tat seines Berliner Aufenthalts  zu konferieren.

In der vorgestrigen Delegiertenversammlung der
Friedensgesellschaft der Dreibundstaaten sprach Pro¬
fessor Quidde aus München über die englischen Vor¬
schläge zur Friedenskonferenz und sagte, die Aufnahme
'dieser Vorschläge durch Deutschland sei nicht gerecht¬
fertigt . Die Deutschen, sagte er, haben gar keine Ur¬
sache zu glauben , daß die Engländer ihnen eine Falle
stellen wollen.

FvmrkvsrKr.
Nach einer Meldung des Regiernngsorgans „Mcffi-

dor" Sezweiselt mau in P i chv n s Umgebung, daß
Deutschland  irgendwelche Ursache haben werde, über
den Vertrag mit I a p a n m i h g est i m m t zu sein, da
es sich doch nur um Erhaltung des Status quo handle.
Möglich sei es immerhin , daß Fürst Bülow seitens jener
'Kreise, Sic ihn .heftig befehden, abermals Angriffe , erfah¬
ren werde, aber auf solche Kritiken habe der Kanzler in
seiner jüngsten Rede im voraus geantwortet . Dagegen
erklärt der „Jntransigeant " offen die antideutsche
.Tendenz  des japanisch-französischen Abkommens, das
den um Deutschland gezogenen Ring verengern solle. —
Minister Pichon äußerte in einem Interview , das; die
Verhandlungen mit Japan noch wochenlang dauern
'können. Es handle sich um einen wichtigen Akt zur

. Fortsetzung der Friedenspolitik  aller Orten , be¬
sonders aber dort, wo französische Interessen in Frage
kommen, sollen unter Frankreichs Mitwirkung Kompli¬
kationen vermieden werden. Der „Tcmps " hebt als
Hauptsache Hervor, daß Frankreich nunmehr wegen
Jndochina außer Sorge  sei und bemerkt, daß
diese diplomatischen Erörterungen gleichzeitig mit jenen
in London und Paris zu Beginn dieses Jahres geführ¬
ten finanziellen Abmachungen begannen, die zum Ab¬
schluß der im vorigen Monat gezeichneten japanischen
Anleihe führten.

Der wegen der Montagnini -Angelegenheit abgesetzte
Gesandte Le Marchand richtete an den Minister Pichon
ein Schreiben, in welchem er sagt, er habe geglaubt , bas;
-seine vor dem Disziplinarrat des Ministeriums des
!Äußeren abgegebenen Erklärungen als besriedigenö an-
>gesehen würden . Er habe sich getäuscht. Alles deute
darauf bin, daß über sein Schicksal schon seit langem
entschieden gewesen sei. „Sie können", so schließt das
Schreiben, „mich meines Raitges berauben , den ich Wohl
verdient zu haben glaube ; Sie können mich meincr
-Rechte auf ein Ruhegehalt berauben , für welches ich seit
dem Jahre 1877 Einzahlungen geleistet habe. Das
Papier ist geduldig und besonders das des „Journal
Officiel ". Eines können Sie mir nicht nehmen, nämlich
das Bewußtsein , meinein Lande mit Ergebenheit und
Treue durch 34 Jahre gedient zu haben, während einer
Laufbahn , welche von der Ihrigen gewiß verschieden
war , aber ein anderes Ende zu verdienen schien."

Es wird amtlich bestätigt , daß zurzeit zwischen Frank¬
reich und Japan Unterhandlungen im Gange sind be¬

züglich des Abschlusses eines Vertrages zur Aufrecht¬
erhaltung des Status quo im äußersten Orient . Dies
Abkommen wird aus den Beweggründen veranlaßt,
welche das franZösisch-siainesische, sowie das russisch-
englische und das russisch-japanische Abkommen veran¬
laßt haben, namentlich die Aufrechterhaltung der Ruhe
und des Friedens im äußersten Orient . Die Verhand¬
lungen. zwischen Frankreich und Japan werden zurzeit
fortgesetzt zwischen dem französischenGesandten und der
javanischen Regierung ; es ist jedoch verfrüht zu ver¬
sichern, daß ein baldiger Abschluß bcvorstehe.

Auf eine Anfrage des Kapitän Crigs an den
Premierminister im Unterhaus , ob mit Rücksicht auf die
kürzlich abgegebcnenErklärungen des Fürsten Bülow be¬
züglich der Abrüstungsfrage die britische Regierung so¬
fort den Bau eines drittes Schiffes der „Dreadnought "-
'Klaffe im diesjährigen Flottenprogramm in Angriff zu
nehmen beabsichtige, erwiderte Sir Henry' Campbell-
Bannerman , daß die Regierung sich der Wichtigkeit der
Erklärung des Fürsten Bülow wohl bewußt sei. Aus
dem Ton der Erklärung ginge aber auch klar hervor, daß
die deutsche Regierung unter Wahrung ihres eigenen
Standpunktes , es .M vermeiden wünsche, den anderen in

dieser Frage interessierten Mächten Schwierigkeiten oder
Unannehmlichkeiten zu bereiten. Die britische Regierung
wünsche ihrerseits , die Frage in demselben Geiste zu be¬
handeln und jeden Schritt zu vermeiden, der etwa den
anderen Mächten Ungelegenheiten verursachen könne.
Der Premierminister sagte zum Schluß, die britische Re-'
gierung erkenne auch an , daß die Frage über Ausgaben
für die Kriegsausrüstung nur in Übereinstimmung und
mit Zustimmung des Hauses behandelt werden könne,
und daß die Regierung zurzeit nicht in der Lage sei,
weitere Angaben über das Schiffsbau -Programm und
die damit verbundenen Ausgaben zu machen. In Be¬
antwortung einer Anfrage macht der Staatssekretär für
Indien , Morley, ausführliche Mitteilungen über bic
Unruhen in Rawalpindi und erklärt , daß jetzt dort Ruhe
herrsche. Die Truppen , die die Zivilbehörden unter*
stützt hätten , seien mit Ausnahme kleiner Abteilungen
der Eingeborenen -Jnfanterie und -Kavallerie zurück¬
gezogen. Weitere Unruhen würde;: nicht befürchtet. —
Demgegenüber verlautet , cs liefen weitere beunruhigende
Nachrichten, ein, die um so tieferenEindruck machen, als
genau 50 Jahre seit dem Ausbruche desSepopaufstanVes
verflossen sind. In Rawalpindi staben die Missionare
große Verluste erlitten . Der Aufruhr ist nicht nur gegen
die britische Regierung , sondern auch gegen die christ¬
liche Religion gerichtet. Obschon berittene Polizei am
Freitag das Gesindel zerstreute, gelang es den Auf¬
rührern dock, die Wohnungen des Polizeirichters und
dessen Gehilfen zu zerstören. Europäer wurden mit
Stöcken mißhandelt und mit steinen beworfen. Die
Regierung ergreift die strengsten Maßregeln , verbot die
aufrührerischen Vorträge und verhaftete die Rädels¬
führer ^ (V. Z.)

§iü
Peinliches Aufsehen macht in einem engen Kreise

von Eingeweihten ein von der Staatsanwaltschaft recht¬
zeitig vereitelter Plan , die Untersuchungsakten des
Prozesses gegen dem Mörder des Ministers Petrow zu
entwenden, die von dem dienstlich nach Widdin abge-
rcisten Untersuchungsrichter Solweliew leichtsinniger
Weise, in einem offenen Schranke seiner Privatwohnung
zurückgelassen worden waren.

Arbeiter- wtir LohndewegMA
M . Berlin , 7. Mai . Die Einigungs -Verhandlungen

tat Holzbearb citun gsgewerbe würben gestern aücirö
wiederum vertagt , trotzdem Sie Arbeitgeber durchaus
eine Entscheidung herSeiführen wollte». In Leipzig
und Dresden  sowie in einigen anderen Städten
sind zwischen den ausgesperrten Holzarbeitern und Unter¬
nehmern neue Verträge auf der Basis des Schieds¬
spruches des Berliner Gewerbegerichts abgeschlossen
worden. Darnach soll die bisherige Arbeitszeit nicht
verändert , dagegen ein mäßiger Lohnzuschlag gewährtwerden.

bä . Dortmund , 6. Mai . In der heutigen Vor¬
mittagssitzung des Bcrgarbeitcrverbanöes erstattete Ab¬
geordneter Sachse den Geschäftsbericht: Nach dem grotzeu
Streik sei von 6V 000 neuen Mitgliedern der größte Teil
wieder ausgetreten . Das Uberschichtenwesengrassiere
wieder sehr stark. Eine Verschmelzung aller B-erg-
arbeiterverbänüe , die der großen Blasse sympathisch sei,
scheitere an dem Widerstand der leitenden christlichen
Gewerkschaftskrcise. Wenn bei der Lohnbewegung im
letzten Herbst auch die Forderung von 15 v. H. Lohn¬
erhöhung nicht öurchgeführt werden konnte, seien doch
in den beiden letzten Quartalen 1906 die Löhne gestiegen.
Bezüglich der Maifeier stehe der Vorstand auf dem
Standpunkt , daß wegen dieser Feier ausgespcrrtc Mit¬
glieder eine Unterstützung nicht erhalten sollten.

bä . Hannover , 6. Mai . Nachdem gestern auch die
Tapezierergehilseu den auf drei Jahre vereinbarten
Lohntarif angenommen haben, ist damit der Streik im
Tapezierergewerbe , der sieben Wochen dauerte , beendet.

wb. Erfurt , 0. Mai . Hier legten sämtliche Maurer,
Zimmerer und Bauarbeiter , nahezu 2000 Mann , wegen
Lohu-differeuzen die Arbeit nieder.

wb. New Aork, 6. Mai . Die Angestellten der Dampf-
schiffahrtsgesellschasrcnerklären , daß die Mehrzahl öcr
Hafenarbeiter die Arbeit wieder ausgenommen hat.

Alber nur diese für die einzelnen Unterbezirke oder meh¬
rere derselben bestimmten Prognosen werden durch die
Post dienstlich telegraphischverbreitet und täglich mittags
an den Postgcbäuden angeschlagen, welche in dem bc-
trefsenöeu Bezirk liegen.

So allgemein schon eingebürgert uird au sich auch
durchaus wünschenswert nun der Ilbüruck dieser Vor¬
aussagen d̂urch die Zeitungen ist, so ergibt sich üoch hier¬
für eine Schwierigkeit aus jener Schaffung so zahlreicher
Unterbezirke. Die kleinen Zeitungen , deren Verbrei¬
tungsgebiet sich im allgemeinen auf ihren Erscheinungs-
ort und dessen nähere Umgebung beschränkt, werden sich
mit dem Wöruck der an 'ihrem Postgebäude angeschlage¬
nen Prognosen begnügen könne». Die größeren Zeitun¬
gen aber , deren Verbreitungsgebiet mehrere Unterbe-
zirkc umfaßt oder sich gar auf Teile der Bezirke mehrerer
Wetterdienststellen erstreckt, sind naturgemäß nicht in der
Lage, alle einzelnen Souüerprognosen a'bzudrucken. Sie
lassen sich daher meist von einer oder vielfach auch schon
von mehreren Wetterdienststellen eine etwa» allgemeiner
gefaßte Wettervoraussage geben, welche für ein größe¬
res Gebiet bestimmt ist. Wie weit diese Zeitungsprognose
Geltung Hat, hängt ganz von öcr geographischen und
klimatischen Beschaffenheit der Gegend, von der Wetter¬
lage, der Güte der Prognosen usw. ab.

Politische Grenzen fallen ja im allgemeinen nicht
mit Wasserscheidenzusammen. Begnügt man sich also
mit Sen Zeitungsprognosen , so uruß man selbst aus-
wählen , welche Prognose im allgemeinen für den Wohn¬
ort die größte Treffsicherheit zu haben pflegt und wird
das auch bald herausfindcn.

Studenten - und Schülerherbergen.
Wie uns mitgeteilt wird, hat sich neuerdings der

Taunusklub Frankfurt a. M. öen bereits seit Jahren
von einer großen Anzahl deutscher Touristenvereine
eifrig geförderten Bestrebungen, die studierende Jugend
zu mehrtägigen Fußreisen in den deutschen Mittelge¬
birgen durch Gewährung freien Nachtlagers mit Früh¬
stück nebst Preisermäßigung für Mittag - und Abend¬
essen anzuregen , ebenfalls angeschloffcn. Zu diesem Zweck
sind im Taunusgebiet zunächst Studenten - und Schüler-
Herbergen in Arnoldshain i, T ., Oberreiscnberg i. T.,
Altweilnau i. T„ Nieöerselters i. T., Esch i. T., Burg-
schwalbachi. T ., Katzenelnbogen i. T„ Miehlen i. T. und
Braubach a Rh. eingerichtet worden ; die Gründung
weiterer Herbergen an anderen geeigneten Plätzen tat
Taunus ist tu Aussicht genommen. Gleiche Herbergen
bestehen bereits an 206 Orten anderer Mittelgebirge,
u. a. im Rieseugebirge, in der sächsischen und böhmischen
Schweiz, im Erzgebirge , im Böhmerwald , in öcr Eifel,
in der Schwäbischen Alb usw. Die Rektorate und Direk¬
tionen der tat Taunusgebict vorhandenen Hochschulen
und höheren Schulen sind gebeten worden, die An-forde-
rung und Ausgabe der zur Benutzung aller Herbergen
gültigen Ausweiskärten giftigst zu übernehmen.

Welchen großen Anklang die Einrichtung solcher
Herbergen bei unserer studierenden Jugend gefunden
hat , geht daraus hervor , daß im Jahre 1906 über 20 000,
und seit Gründung der erste» Herbergen im Jahre 1884
über 185 000 freie Nachtlager gewährt worden sind.

Andererseits beweisen diese Ziffern , wie tatkräftig
sich die Touristenvcreine dieses neuen Zweiges ihrer
gemeinnützigen Bestrebungen angenommen haben. Wir
wollen wünschen und hoffen, daß auch der Taunusklub
auf diesem Gebiet die gleichen reichen Erfolge erringen
wird wie hinsichtlich seiner sonstigen allgemein bekann-
teu und anerkannten Ziele.

Durch öen Betrieb der Herbergen in der vorstehend
angegebenen Ausdehnung erwachsen den Tvuristcnver-
eiuen allerdings recht hohe Kosten, die sie aus ihren
durchweg bescheidenen Mitglioöerbciträgen nur zuM
kleineren Teil decken können. Auch der vom Taunus-
klub Frankfurt a. M. in seinem diesjährigen Budget
hierfür vorgesehene Betrag ist der voraussichtlich zahl¬
reichen Beanspruchung gegenüber nur mit einem kleinen
Bruchteil ausreichend. Wie wir vernehmen, beabsichtigt
der Taunusklub sich deshalb an die für Wohlfahrtsbc-
strebungen so oft und in hochherziger Weise betätigte
offene Hand wohlhabender Gönner des Taunusklubs zü
wenden und hofft, auf diese Weise die noch fehlenden
Mittel aufzubringen . Gütige Beitrüge zur Unter¬
stützung des gemeinnützigen Unternehmens werden von
der Verwaltungskasse G. nt. b. H. Frankfurt a . M.»Hoch-

ArZs Stadt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 7. Mai.

Dta jetzige Orgauisatio « des öffentlichen Wetterdienstes
scheint noch nicht hinreichend bekannt zu sei». Die nach¬
folgenden Mitteilungen sollen daher zunächst über die
jetzige Art der Prognosengebung Aufklärung bringen.

Die Hauptzcntrale für die Sammlung von telegra¬
phischen Wetternachrichten ans Europa ist die Deutsche
Seewarte in Hamburg . Diese gibt einen Teil der ein-
laufenden Nachrichten sofort nach Eingang in Form
von Sammeldepeschen an verschiedene Bezieher weiter.
(Wetterdienststellen, Zeitungen ». a. meteorologische In¬
stitute.) Außerdem veröffentlicht sie täglich eine kurze
Übersicht über die allgemeine Wetterlage und die Witte¬
rung in Deutschland. Wettervoraussagen für das
Binnenland werden seitens der Seewarte nicht mehr
ausgegcben.

Diese Aufgabe haben in Nord- und Mitteldeutsch¬
land besonders die Dienststellen des öffentlichen Wetter¬
dienstes übernommen , deren es- augenblicklich 10 gibt,
nämlich in Aachen, Berlin , Breslau , Bronrberg , Frank¬
furt a. Bl., Homburg, Ilmenau , Königsberg i. Pr ., Mag¬
deburg und Weilburg . Die diesen Wetterdienststellen
zugewiescuen Dienstbezirke zerfallen wieder in eine An¬
zahl Unterbezirke und für jeden der letzteren kann seitens
der zugehörigen Wetterdienststelle eine Svnderprognosc
ausgeg-eben werden. Gestaltet sich die Witterung gleich¬
mäßiger , so stellen die Wetterdienststellen auch wohl für
mehrere dieser Unterbezirke die gleiche Prognose aus.

straße 23, P . (Fernsprechanschlutz 3417) angenommen.

o. Zum Kaiserbcsnch. In den Tagen des hiesigen
Aufenthalts des K-aiserpaares wird auch P r i u 3
A u g u st Wilhelm  von Bonn hierherkommen, dessen
Braut , Prinzessin Alexandra von Schles¬
wig - Holstein,  wie bereits erwähnt , ebenfalls hier
erwartet wird. Der Kaiser  trifft bekanntlich morgen
Mittwochnachmittag 5 Uhr 35 Minuten , von Karlsruhe
kommend, auf dem Hauptbahnhof ein ; die Kaiserin
kommt erst am Samstag von Homburg und kehrt nach
einigen Tagen wieder dorthin zurück.

o. Grossherzog Adolf Friedrich von Meckleniiurg-Ztretib,
der sich vor einigen Tagen zum Besuche des Königs vast
Württemberg nach Stuttgart begeben hatte , ist gestern abend
von dort hierher zurückgckehrt.

— Fremde Gäste. ES sind hier eingetroffen : Print
z^S -Bentheim  aus Burgste-.nfurt lHotel Metropole und
Monopole) . Intendant der Königlichen Schauspiele Gras
T h l a n d t - R h e y d t aus Cassel (Hotel Nassauj . Attache
der Kaiserlich Russischen Gesandtschaft S t r a n d in a n u
mx§ Darinstadt ; Kaiserlich Russischer Minister Exzellenz v o «
Dübens kV  aus Darmstadt (Hotel du Parc u. Bristol ) .
Hofovernsänger Walter Kirchhofs  aus Berlin (Hotel
Rose).

O Personal-Nachrichten. Generalleutnant v. Stülp-
nagel,  Kommandant von Frankfurt a. M., hat die König¬
liche Krone zum Roten Lldlerordcn erster Klasse mit Eichen¬
laub und Schwertern am Ringe erhalten . — Die Anlegung
des ihm verliehenen Ritterzeichens zweiter Klasse des Herzog¬
lich Anhaltischen Hausordens Albrcchts des Bären ist dein
Ghmnasialoberlehrer a. D. Or . Weddigen  zu Eharlottcn-
burg , früher in Wiesbaden , gestattet worden , ebenso der
Königlich Schwedischen silbernen Medaille mit der Krone
den Portiers des Hotels „Nassauer Hof" Hierselbst, Woll

.und Lenz.
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Preußischer ZauLLag.
Abgeordneten hau §.

:tSchluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
? Berlin , 6. Mai.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung der
Berggesetznonelle.

fr- S ^ ckmann (kons., aus der Tribüne fast nnver-
i anvlich) führt aus , daß es jedenfalls besser sei, wenn
Än dem Staate  wehr Rechte einräumt als privaten

Unternehmern . Nachdem die Bergbaufreiheit zu Miß-
rauchen geführt habe, sei es zweckmäßig, sie einzu-

IchränEen. Im allgemeinen Interesse liege cs sicher
Eicht, wenn der Kohlenbergbau immer mehr in privaten
^e >itz übergehe Im allgemeinen Interesse liege es auch,
7?^ E>as Kalisyndikat intakt bleibe. Seine Freunde
hatten sich entschlossen, der Besttnrmung znzustiwmcn, die
sse Ka'ligewinnung dom diskretionären Ermessen des
«Etes überläßt . Notwendig sei es weiter , auf eine

e r b i l l i g u n g der Kohle  hinzuwirken . Zu ver-
' znmin  sei allerdings nicht, daß die staatlichen Gruben
Höhere Preise für KoWen haben als die Gruben ttu
b̂ rvaten Besitz. Aber wenn der Staat einen größeren
iZesitz habe, so könne er auch ermäßigend ans die Preise
^eiNWivken. (Beifall rechts.)

Abg. Dr . König-Krefeld (Zentr .): Immer hört man
avon, daß hier ein Staatsmonopol geschaffen werden

toll. Davon ist keine Rode. Es wird ein gemischter
staatlicher und privater Betrieb gebildet, und es wird
i^ ne guten Früchte tragen , wenn der Staatsbetrieb öa-
°ürch etwas gestärkt werden sollte. Es gilt, das , was
Noch an Kohlen- und Kalifeldern für den Staat zu
oekommen ist , für die Allgemeinheit nutz-

a r zu machen. Die Losung der ganzen Frage durch das
Gesetz ist eine gute, und die Kommission hat in .hren
Beratungen eine ersprießliche Arbeit geleistet. Wir
stehen aus dem Boden der Vorlage . Der natürliche Lauf

Dinge muß zu einer Verbilligung der Kohlen führen,
sollte eine solche nicht herbeigefüHrt werden, so können
^ur unlautere Machenschaften die Ursache dafür sein. Die
oationalliberalen Anträge lehnen wir ab. Dagegen bitte
^4, einen von mir mit den Abgg. v. d. Groeben und
»irhrn. v, Gamp gestellten Antrag an-zunehmen, wonach
fas Gesetz am 8. Juli 1907 in Kraft treten soll. (Beifall

Zentrum .)
Abg. Junghann (natl .. schwer verständlich) weist

oarairs hin , daß das westfälische  K o h l e n sy n d r kar
Fiskus den Eintritt in das Syndikat mit Veto¬

recht  angeboten habe- er hätte also längst einen Einfluß
°a haben können, er habe aber bas Anerbieten aügelehnt.
^er >de die Vorlage in der Kommissionssitzung ange¬
nommen, so würde sich das Bestreben der größeren
Höttenbetriebe ans den Erwerb eigener Kohlenzechen
Noch steigern zum Schaden der kleineren Vergwerksbc-
triebe. Das Gesetz wird dazu führen, daß die Untcr-
stehmer znr größeren Ausnutzung der ihnen verbliebenen
^ergwerke mit den Schächten Möglichst tief gehen.
Redner bleibt im einzelnen ans der Tribüne völlig un-
sterständlich.

Abg. Frhr . o. Gamp (sreikons.): Der Herr Vorredner
hat mix vorgehalten , ich hätte gesagt, die Staatsbeamten
Ersteten weniger, weil sie zu geringes Gehalt bekämen,
st's ist unerhört , mir eine solche Äußerung zuzutrauen,
Etchdem ich selbst jahrelang Staatsbeamter gewesen-bin.
Redner fährt dann fort : Wenn der Vorredner meint, daß
stach Annahme des Gesetzes idie Erischlietzung des Bodens
Nachlassen würde , so wüßte man doch heute schon ziemlich
hsstau, wo in Rheinland und Westfalen Kohlenfelder
sagen und in Brandenburg und Pommern könnten die
^ohrgesellschaften ihre Kulturarbeit ungestört fortsetzen,
jf-'je Tätigkeit der Bohrgesellschaften hätte zu einer
kolossalen Belastung der zukünftigen Kohlenproduktion
geführt, dies solle durch die Vorlage vermieden werden,
aei der der Grundsatz maßgebend gewesen sei: Suprema
ET salus publica!

Abg. Br . Crügor -Hagen (»reis. Bpt .) : Die Lex Gamp
hat schädliche Wirkungen gehabt, und ich erkenne an , daß

Regierung nun sich in einer Zwangslage befindet.
Rtn 8. Juli läuft der Termin der Lex Gamp ab; bis ida-
hsst muß die Bergwerksfrage unter allen Umständen ge¬
kost werden. Ich war allerdings erstaunt , daß man die
Zeitung der Lex Gamp nicht einfach verlängert hat , die
Vorlage müßte einheitlich heißen : „Gesetz gegen die ge¬
meingefährlichen Bestrebungen der Bohrgesellschaften".
Derr Gamp gibt den Bohrgesellschaften den Rat , ihre
.̂atigkeit nach dem Osten zu verlegen . Was würde Herr

^amp sagen, wenn ich ihm zumntete, seine Landwirtschaft
stuf eine Wüste zu übertragen ? Wir sollten dann min-
^ 'tens den Bohrgesellschaften sreistellen, im Osten auch
?ach Kali zu bohren . Wenn Herr Gamp damit einver-
»̂ stden wäre, würde sich erst zeigen, daß er mit seinem
Rat es ernst gemeint hat. Wenn Herr Ganrp berechnet
dlte , was die Kohlen nach 60 Jahren kosten würden , wäre
»eine Berechnung der Grubenwerte wertvoller . Niemand
*aHit doch für 50 bis 60 Jahre den Preis eines Produktes
^rausvestmtmen . Das heißt ja die erste:: vEswier-
ichaftlichrn Elemente von Angebot und Nachfrage
ignorieren . Es ist nicht der Beweis erbracht, daß die
gegenwärtigen Zustände in der 5tohlenindnstrie unhalt¬
bar seien und diese Vorlage volkswirtschaftlich bessere
Zststärvde zu schaffen geeignet ist. Es ist aüfsällig. daß

einer Zeit , wo die Politik der Regierung ans eine
Verteuerung der Rohmaterialien gerichtet ist, hier für
^st herausgegrifsen.es einzelnes Produkt ein Gesetz ge¬
macht wird , um cs zu verbilligen . Die Freunde der Vor¬
ige denken nur an die persönlichen Interessen der
Landwirtschaft, und wenn Herr Gamp sagt, daß die Sach-
stfrständigen hier nur Interessenten gewesen seien, so
hätte man das mit mehr Recht für die Sachverständigen

beim Zolltarif sagen können. Die Regierung will die
Preisbildung  r e gu l i e r e n,  aber sie schweigt sich
darüber aus , w i e sie regulierend wirken will. Sie Hat
auch guten Grund , zu schweigen, denn es kann niemartd
aksehen, wie die regulierende Wirkung dieses Gesetzes
sein soll. Dieses Gesetz wird nicht zu einer Verbilligung,
sondern zu einer Verteuerung  der Kohlen führen,
iZustimmung links .) Herr Stackmann weist, um uns
die Vorlage schmackhaft zu machen, auf die gefährlichen
Wassereinbrüche in die Kaliwerke hin : wird aber der
Wassereinbruch verhindert , wenn der Staat den Betrieb
hat ? Man will hier das KoHlensnnörkatschwächen, aber
das Kalffynöikat stärken. (Sehr richtig! links .) Eine
Begründung gibt cs dafür nicht, oder höchstens die, daß
E beim Kalisyndikat „ganz anders läge". (Heiterkeit.)
Ich bin überhaupt dagegen, daß der Staat sich mit der
Verantwortung belastet, regulierend aus die Preise zu
wirken. Herr Stackmann kommt zu dem Schluß:
lu dubio pro fisco! Wir meinen im Gegenteil , ein ge¬
sundes Mißtrauen ist jedenfalls am Platze. Der Effekt
des .Gesetzes i (t lediglich, daß der Staat sehr billig in den
Besitz von Kohlensclücrn kommt. (Zustimmung links .)
Selbst wenn das zugegeben wird , so kann ,man mit dem
Woge dazu nicht einverstanden sein : denn dieser Weg er¬
innert etwas oit Konfiskation . Man sagt, es gebe
eigentlich keine wirkliche Bergbaufreiheit mehr, wenn
nicht jeder sie gebrauchen könne. Allerdings mit einem
Zehnmarkstück in der Tasche kann man kein Bergwerks-
eigentum erwerben . (Heiterkeit.) Das Geld, das die
Bohrgesellschaften verdient haben, ist doch ehrlich ver¬
spant. Wie kann man diese Gewinne hier so an den
Pranger stellen, wie ich es sonst nur in sozialdemokra¬
tischen Zeitungen lese. In den „Sozialistischen Monats¬
heften^ weist Abg. Hus in einem Artikel daraus hin , daß
1'ier, dKinister zugegeben habe, daß diese Vorlage eine
sozialfstischhkontmunistffche Tendenz habe. Wenn das
ein Sozialdemokrat im Reichstag gesagt hätte, hätte sich
Fürst Bülow dagegen gewehrt und gesagt, der Abgeord¬
nete rüttele an den Grundpfeilern des Staates . Die
Kommission wünscht in ihrer Resolution eine Revision
des allgemeinen Berggesetzes, ich möchte hinzusügen , daß
diese Revision so schleunig wie möglich gemacht werden
muß. Diese Vorlage wird ihren Zweck der Verbilligung
der Kohlenpreise nicht erreichen, und deshalb nehmen
meine Freunde einen ablehnenden  Standpunkt zu
der ganzen Vorlage -in. (Beifall links .)

Minister Dclbrnck erwidert : Die Bestimmungen der
Regierungsvorlage haben für Kali in der Kommission
nur rmoweit Änderungen erfahren , als die Überlassung
an Prrvaee nicht unbsdingt gegen ein Entgelt erfolgen
lCJl; (r .f ra3csi !t r>at me  Kommission bei der Kohle den
siskal!,chcn Betrieb «nf 230 MaxinEfeLder beschränkt.
Sie Habe zugestimmt, obwohl man über die Richtigkeit
dieses Maßes im Zweifel sein kann : man hat mit Unrecht
von einem Staatsmonopol gesprochen. Die Vorlage will
auch nicht gegen das Kohlensynöikat vorgehen. die 'Regie¬
rung hat dazu keine Veranlassung . Sie will sich nur da¬
vor sichern, daß das Kohlensyndikat einmal schädlich wirkt.
(£nt fd)ä'5rid)er Einguß bt§> l1n'syitöifüi§> wäre nur
{Uwner durch eine Gesetzesoorschrist zu beseitigen, ohne
gleichzeitig zwettMos die günstigen Wirkungen des
Kohlensynöikats mitzntresfen . Die Vorlage will der
Allgemeinheit für die Zukunft einen angemessenen Teil
der Kohlenfelder sichern. Bei Kali liegen die Dinge
wirklich anders . Das ist auch in der Kommission von
den Gegnern der Vorlage anerkannt und deshalb nicht
näher begründet worden. Bei der Monopolstellung
Deutschlands im Kalibergbau muß eine ilbcrproduktion
möglichst verhindert werden, damit die Werke ihre Pro¬
dukte nicht verschleudern. Die Bergbaufreiheit har
zweifellos viel zu der heutigen Entwickelung des Berg¬
baues beigetragen , trägt aber auch heute schon Zeichen
des Niederganges in sich: hier mutz vorgebeugt werden.
— Wenn man gesagt hat, der Staat könne die Beamten
gegenüber den Privaten nicht Hinreichend bezahlen, kann
ich nur sagen: Ich bin mein Leben lang mit dem zu¬
frieden gewesen, was ich bekam und habe immer viel
Geld gehabt. (Heiterkeit.) Wir sind uns über die Kon¬
sequenzen des Gesetzes vollkommen klar. Es mußte den
nnsichern Verhältnissen ein Ende gemacht werden, denn
auch die Schäden der Lex Gamp liegen nicht in der
Tendenz , sondern in dem provisorischen Charakter . W -S
unsere Beamten anlangt , so bin ich überzeugt, daß sie'
tüchtig sind und ihre Pflicht tun . Das weiß auch der hier
im Hanse, der ihr Tun bemängelt . (Beifall .) Eine
Bergbaufreiheit , die es jedem ermöglicht, zu schürfen nsw.,
besteht nicht mehr, die ist längst begraben . Ich hege die
feste Erwartung , daß das Gesetz ein zweckmäßiges und
nützliches sein wird und daß diejenigen, die heute so
heftig dagegen kämpfen, sich mit seiner Tendenz ver¬
söhnen werden. (Beifall rechts und im Zentrum .)

Abg. Hilbck (natl .): Es ist schon spät geworden : da
muß ich mich kurz fassen (Beifall .), ich kann es um so eher,
als ich in erster Losung unsere Gründe g e g e n das Gesetz
öargelegt habe. Diese Gründe sind bisher in keiner
Weise widerlegt . Es Handelt sich für uns und für mich
nicht darum , irgendeinen Jnteressenkrcis zu vertreten,
sondern lediglich darum : können wir die B erg bau-
frciheii,  die unser Land groß gemacht hat , anf-
goben  oder nicht? Zu meinem Erstaunen sagt der
Kollege König, daß wir seit langer Zeit keine Bergbau-
sreiheit mehr haben. Er sagt, die Zeiten sind vorüber,
wo jeder schürfen und muten konnte wie er wollte. Eine
solche Zeit hat cs überhaupt gar nicht gegeben. Es
konnte nur der schürfen und muten , der über die nötigen
Mittel verfügte. (Sehr richtig! links .) Nun hat der
Minister das eben eingeschränkt und gesagt: die Zeiten
sind vorüber , wo man mit wenigen Mitteln schürfen und
muten konnte. Gewiß, die Zeiten sind vorüber , wo man
mit mäßigen Mitteln Bergbau treiben konnte. Mit ge¬
ringem Kapital kann man heute überhaupt nicht mehr
schwere Industrie betreiben , wenn man die Rechte der

Bergbaufreiheit in Westfalen und dem Rheinland vtel-
lercht ausheben wolle. In den übrigen Provinzen dürfte,
sie cs im Interesse der Erschließung des Bodens gar
nicht tun.

Daraus schließt die Debatte. — Sämtliche Anträge zu
Artikel 1 und 2 werden abgelehnt und Artikel 1 Abs. 1
und 2 in Kommissionsstlffnugangenommen.

Schluß nach 5 Uhr.
Ütächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : Fortsetzung uird,

Quellenschutzgssetz.

ö Herrenhaus.
Ä Berlin , 6, Mai.

Der Etat.
Auf der Tagesordnung steht: die Finanzkommission

über den Staatshaushaltsetat für 1907.
Generalberichterstatter Graf Keyserlinck- Neustadt

weist namentlich darauf hin , daß der vorliegende Etat
dank den neuen Handelsverträgen eine Erstarrung
des wirtschaftlichen Lebens erkennen lasse. Es sei zu
hoffen, daß sich die Befriedigung der Ansprüche der Be¬
amten ohne ein weiteres Anziehen der Einkommenstener-
schraube durch größere Sparsamkeit auf anderen Ge¬
bieten werde erreichen lassen.

Graf Mirbach : Die Überschüsse der Eisenbahnen
und die Einkommensteuer sind das Rückgrat unserer
Finanzen . Erstere sind stabiler als die Steuern . Er¬
freulich ist, daß der Staat die Unterhaltung der Bahnen
aus den laufenden Mitteln bestreitet. Es werden da¬
durch aber auch die Steuern höher. Ein östlicher Grund¬
besitzer muß Heute durchschnittlich 50 Prozent seines Rein¬
einkommens an direkten Steuern an Staat und Ge¬
meinde zahlen. Das muß zur Vermögensvernichtung
oder zur Abwanderung im großen Stile führen , wenn
leiste Remedur geschasst wird . Der Redner erörtert die
speziellen Verhältnisse von Ostpreußen und verwahrt
sich gegen den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von
Kröcher, der des Redners Äußerungen über eine Ände¬
rung des Wahlrechts gemißbilligt habe. Die Konser¬
vativen haben, so fährt Graf Mirbach fort , niemals
irgend eine Stellung genommen für oder gegen das
R e i chs ta g sw ah l r e cht. Ich bin auch gar nicht
darüber orientiert , wie die Mehrzahl meiner politischen
Freunde darüber denkt. Ich stehe aus Grund meiner
persönlichen Erfahrungen gerade im Wahlkampf auf dem
Boden, daß ich jedes indirekte Wahlrecht für besser halte
als das direkte. Eine verständige Wahl kann nur zu¬
stande kommen, wenn sich die große Mehrheit der Wähler
darüber klar ist, welckie Bedeutung ' die Wahl überhaupt
hat. Das ist bei dem allgemeinen Reichstagswahlrecht
fast nie der Fall , das Gros der Wähler ist vollkommen
im unklaren über die Bedeutung der Wahl . Ganz an¬
ders bei den indirekten Wahlen zum Abgeordnetenhaus.
Unser indirektes preußisches Wahlrecht hat sich vollkom¬
men bewährt . Es hat die Strömungen in der Nation,
sowohl nach rechts wie nach links , voll zum Ausdruck
gebracht. Ich kann dem Ministerpräsidenten den Vor¬
wurf nicht c r s paren,  daß er ein sehr wichtiges
Moderainen des Reichstagswahlrechts beseitigt hat durch
die Bewilligung von Diäten.  Durchaus ungeeig¬
nete Volksvertreter  drängen sich jetzt in den
Vordergrund , das hat man bei der letzten Wahl gesehen.
Der Redner beruft sich sodann ans den Liberalen
Treitschke, der das jetzige Wahlrecht die organisierte
Zuchtlosigkeit genannt hat, und spricht die Hoffnung aus,
daß, da er dessen Anschauungen vollkommen beiträte,
die Liberalen milder über ihn urteilen möchten. Auch
er wolle nicht an dem allgemeinen Wahlrecht rütteln,
er wolle nur die geheime Wahl eliminieren , in dem
Sinne , wie es auch Bismarck gewollt habe.

Der Redner spricht sodann über die Sozial-
politik.  Es hat sich bei uns das Bestreben entwickelt,
Verbeugungen vor der großen Masse  zu
machen, ihr Zugeständnisse zu machen, worauf sie gar
kein Recht hat . Sie will vielfach, wie gleichfalls
Treitschke sagt, den U u s i n n. Der Reichskanzler hat
mit seiner Aktion vom 18. Dezember seinen politischen
Scharfblick aufs glänzendste bewährt unter überaus
schwierigen Verhältnissen . Wie viel wäre uns erspart
worden, wenn Fürst von Bülow gleich ans den Fürsten
Bismarck gefolgt wäre . Das neugeschaffeneFundament
des Reichs darf aber nicht unterminiert werden.

Finanzminister Freiherr v. Rhcinbaüen : Wenn das
Abgeordnetenhaus den Etat nicht rechtzeitig verabschie¬
den könnte, so liegt das an der Pause wegen der Wahlen.
Die politische Debatte wird man auch im Abgeorüncten-
hanse bei der Etatsberatung nicht ausscheiden können,
wie der Vorredner will, man wird sich damit begnüge;:
müssen, die Beratung der einzelnen Etats zu kontin¬
gentieren . Was unsere wirtschaftliche Lage  an¬
langt , so haben sich die Befürchtungen , die an die neuen
Handelsverträge  geknüpft wurden , als irrig er¬
wiesen. Wo ist die ganze Auswanderung der Industrie
geblieben? Ich habe von einer solchen nichts oder nur
sehr Unwesentliches vernommen . Dagegen hat die Stei¬
gerung der Kaufkraft der Landwirtschaft  in enor¬
mem Maße zur Besserung ihrer wirtschaftlichen Verhält¬
nisse beigetragen . Ich glaube, die Regierung wird von
der jetzt beschrittenen Bahn niemals abweichen können.
Wir haben uns von den Eiscnbahnüberschüssen immer
mehr emanzipiert , nicht weil sic stabiler sind, wie Gras
Mirbach meinte, sondern weil sie in hohem Grade schwa;:-
kenö sind. Wir dürfen die Unterhaltung der Eisenbahnen
nicht noch mehr auf Anleihen werfen, der Anleiheweg
sollte so wenig wie möglich beschritten werden. Unsere
% Prozent Schuldentilgung ist viel zn gering den
nötigen Abschreibungen bei der Eisenbahn gegenüber.
Jede weitere Anleihe würde die Zukunft verschlechtern.
Wohin soll man mit dem Anleihemarkt noch geraten?
Wir haben seit 1890, in 16 Jahren , im Reich ' und in
Preußen Wz  Milliarden Schulden gemacht. Ter Minister
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wiederholt feine finanzpolitische Darstellung aus dem
Abgeordnetenhaus . Aber unsere ganze wirtschaftliche
Situation wird im Ausland viel ungünstiger  be¬
urteilt , als sie eZ w i r kl i chv e r 5 t e n t. Der Minister
widerlegt die Ausführungen Mirbachs in bezug aus
Ostpreußen als irrig , weil sie von unrichtigen Grund¬
lagen ausgingen . Die Regierung gebe sich redliche Mühe
auch um -Ostpreußen . Für die Diäten  im Reichstag
haben auch die Konservativen gestimmt. (Gras Mirbach
widerspricht.s Aber ihr Erfolg war doch eine wesentlich
verbesserte Arbeitsfähigkeit und damit eine Befchleuni-
gnng der Arbeiten . Mir haben es bisher a S g e l e h n t.
die Zuständigkeit der Parlamente  zu . über¬
schreiten. Was dem einen recht ist, ist dem anderen
billig . Erörternngen über die Zweckmäßigkeit des
Reichstagswahlrechts gehören überhaupt nicht vor dieses
Haus , sie können nur Schwierigkeiten in der öffentlichen
Beurteilung zwischen Reichstag und Herrenhaus Her¬
vorrufen . (Sehr richtig! links .) Gras Mirbach hat dem
Reichskanzler seine Anerkennung ausgesprochen. Mit
Recht! Aber hat denn nicht auch das deutsche Volk
seine Schuldigkeit getan?  Ist gerade jetzt der
Moment gekommen, gegen das Reichstagswahlrecht an¬
zugehen, nachdem auch mit dem Reichstagswahlrecht >as
deutsche Volk seine Pflicht getan hat ? (Sehr wahr !)
Ich glaube nicht, daß mit der Aufrollung dieser Frage
der Öffentlichkeit ein Dienst geschehen ist. Wenn Graf
Mirbach sodann ausgeführt hat , daß mit der sozialpoli¬
tischen Gesetzgebung dem sozialen Frieden nicht gedient
worden sei, so ist doch zu. unterscheiden zwischen bewußten
Sozialdemokraten und ihren Mitläufern , zwischen
Führern und Verführten . Ich bin der Ansicht, daß un¬
sere sozialpolitische Gesetzgebung trotz mancher Erschei¬
nungen , die an der Oberfläche sind, doch dem sozialen
Frieden gedient hat . Betrachten Sie doch Me Verhält¬
nisse in den Nachbarstaaten,  wo die Gegensätze
zwischen den Besitzenden und den Arbeitenden viel schär¬
fer sind. Werte Kreise unserer Bevölkerung find sich des
Wertes unserer sozialpolitischen Gesetzgebung vollkom-
wen bewußt , und es kommt nur darauf au , immer mehr
die Verführten von den Führern zu trennen . Organi¬
sationen allerdings , wie die Krankenkassen, die sich zu
sozialdemokratischen Hilfsstellen ausgebildet haben,
müssen beseitigt werden. Ich halte das für eine wichtige
Ausgabe der nächsten Zukunft . (Lebhafter Beifall .)

Gras Mirbach : Wenn ich einem Kollegen  gegen-
äberstünüe, so würde ich gegenüber seinen Ausführungen,
wenn, er sie so wie der Herr Minister gemacht hätte, einen
sehr scharfe  n Ton  anschlagen müssen. Der Mi¬
nister hat mir Äußerungen in den Mund gelegt, die ich
nicht getan habe. Der Redner sucht seine Ausführungen
zu rechtfertigen. Er macht sodann, nachdem er geendet, ,
offenbar sehr indigniert und lebhaft gesti¬
kulierend  seinem Unmut  in Privatgesprächen mit
seiner Nachbarschaft Luft.

Graf Känigsmarck steht der Erhöhung der Ein¬
kommensteuer zwecks Beamtengehaltsaufbesserung ab¬
lehnend gegenüber . Eine Erhöhung der Einkommen¬
steuer würde die Folge haben, daß viele, die nicht in
Preußen zu wohnen gezwunstw sind, nach anderen
Staaten übersieöeln würden . Wir können aber unsere
Aufgaben auch ohne Erhöhung der Einkommensteuer er¬
füllen? Bor allem müßte die Kahrkartensteuer beseitigt
werden. Bei den Bauten müßte der Luxus vermieden
werden.

Fürst Hatzfeldt: Ich möchte bitten, bei der kommen¬
den Gehaltsansbeffernng der Beamten die Ober¬
lehrer  nicht zu vergessen. Schon der Kultusminister
Eichhorn hat die Notwendigkeit der Gleichstellung der
Oberlehrer mit den Richtern anerkannt , und der da¬
malige Finanzminister Flottwell hat dem zugestimmt.
Weiter möchte ich eine Aufbesserung der Universi¬
tät  s ipr v f e s s o r e n empfehlen, schon mit Rücksicht
auf das Borgehen in den anderen deutschen Staaten.
Es wird die. Universitätskarriere bei uns als eine außer¬
ordentlich prekäre angesehen. Die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer würde in erster Linie die mittleren Klassen
treffen . Hoffentlich wird es dem Geschick des Finanz¬
ministers gelingen , auch ohne Steuererhöhung auszu¬
kommen.

Kultusminister Dr . ». Stndt erwidert , die angeregten
Fragen können nur im Nahmen der allgemeinen Revision
der Beamtenbesolönng erledigt werden.

Profeffor Hillebrandt -Breslan und v. Bnrgsdorff
schließen sich den Wünschen auf Aufbesserung der Ober¬
lehrer an.

von Busch hält die Behandlung der Beamtengehalts¬
frage in den Parlamenten , wie es jetzt geschieht, für
einen schweren, geradezu staatsgefährlichen Mitzstand,
weil sie -die Disziplin erschüttert.

Fürst Dohna -Schlobitten und Koeret bitten den
Kriegsminister dringend um Entfestigung von Königs¬
berg.

Der Minister des Innern »’ Bcthnrann -Hollweg er¬
widert , die Entfestigung von Königsberg  sei zu¬
nächst Reichssache. Soweit preußische Behörden dabei
in Betracht kommen, werde alles Mögliche dafür ge¬
schehen.

Damit ist die Generaldiskussion geschloffen.
Es folgt zunächst die Einzelberatung der landwirt¬

schaftlichen Verwaltung.
Auf Anregung von Zitzewitz-Zizenow sagt der Lanö-

wirtschaftSminister die Berücksichtigung der Meliorations-
Verhältnisse zu.

Der Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung wird
dann erledigt , ebenso debattelos der Etat der Forstver-
waltnng und der Domaneuverwaltuug.

Beim Etat des Gestütsverwalters stellt der Lanö-
wirtjchaftsminister für nächstes Jahr die Erhöhung der
Preise der Remonteu in Aussicht.

Der Etat wird dann genehmigt.
Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung des

Etats ans Dienstag 12 Uhr.

w&babmct  Stagblutt»
Sport.

Nonnen zu Cassel.
Ivls. Cassel,  5 . Mai.

Die auf zwei Tage angesetzten diesjährigen Rennen be-

den ohne Unfall verlaufenen Rennen bei, darunter Sports¬
leute aus allen Gegenden, Offiziere aus allen Garnisonen
Mitteldeutschlands. Der Verlauf der einzelnen Rennen war
-folgender: 1. Maiden - Jagd - Rennen.  750 M. Für
4jährige inländische und ältere Pferde, die noch kein Rennen
gewonnen. Distanz 3000 Meter. 3 Pferde liefen. Lt. von
Fischers-Trcuenfels «Jäger z. Pf.) schwo. W. „Hildebrand",
Reiter Lt. Zicklcr, erster, Lt. Nettes (Art.-Regt. 14) br. W.
„Marbeth" (Besitzer) zweiter, Lt. Oebmigkes(Drag.-Regt. 6>
br. W. „Sebastian" (Besitzer) dritter. Tot. 10:16. Pl . 0.
t-  der Stadt Cassel.  Ehrenpreis der Stadt
Dassel dem siegenden Reiter und 750 M. Jagd-Rennen.
Distanz 3500 Meter. 14 Unterschriften. 4 Pferde liefen.
Lt. Frhrn . v. Durants (Hus.-Regt. 12) br. St . „Unnamed"
und Lt. v. Stülpnagels (2. Garde-Drag.-Regt.) br. W.
„P.etrolah", totes Rennen, Lt. Oehmigkes br. ist . „Wonne¬
trane" zweites. Tot. 10:23 bezw. 12. Pl . 14:10. 3. In¬
länder HalbS lut - Jagd - Nenne ». Preis 1350 M.
11000 M . vom Verband Deutscher Reiter - und Pferdezucht-Vereine: . 1000M. dem ersten. 250 M. dem zweiten, 100 M.
dem dritten Pferde. Distanz 3000 Meter. 7 Pferde liefen.Rittm.Noos (Train -Bat . 11) br. 23. „Harras" ,'Reii-r Lt.
Sichler) erster, Lt. Kohls (Drag.-Regt. 5) F.-W. „JulianuS"
iLt. v. Müller) zweiter. Lt. Woelkis (Art.-Regt. 16) br. W.
„Fridolin" (Besitzer) dritter. Tat. Sieg 10:26. Platz 15, 23,
*6-.. 4. H erzog Albrecht - R agd - Rennen.  Ehren¬
preis K. H. des Herzogs Mbrecht von Württemberg,
Kommandeur des 11. Armeekorps. und 500 M. Distanz3500 Meter. 7 Unterschriften. 5 Pferde liefen. Hauptm.
Hecks (Art.-Regt. 11) F.-W. „Gabiano" (Besitzer)' erster.
Lt. d. R. LindVaintnerS (Sns.-Reat. 14) br. H. "Armatcur"
«Reiter Lt. Führ. «v. Riedescl, zweiter, Rittm. Davon (Drag.-
Regt. 51 schwör. W. „Billct-Doux" (Besitzer) dritter ^O'
©icci 10:105. Platz 24:07. 5. Z.) n i on - Kl u b - P r e i s.
oOOM. gegeben vom Union-Klub. 200 M. dem zweiten, 100
Mark dem dritten Pferde. Jaqd-Rennen. Distanz 3500
Meter. 12, Unterschriften, 5 Pferde liefen. Sauvtmann
BorchertS (Art.-Regt. 11) br. W. „Kredit" (Lt. Sichler)
erster, Lt. Nettes (Art.-Rent. 78) br. W. „Macb-th" (B,--
atzer) zweiter, Herrn P - Boes br. St . „Ella" (Reiter Lt
Ochmsgke) dritter. Tot. Sie«-, 10:24. Platz 27, 14.
6. Forst - Jagd Rennen.  Ehrenpreise den Reitern
des ersten, zweiten und dritten Pferdes. Für Cbargcnvferdc
der Kavallerie und reitenden Artillerie, sowie Dienstpferd«'
der Offiziere der Artillerie und des Train . Distanz 2400
Meter. 6 Unterschriften, 4 Pferde liefen. Lt. Graf Harden¬
bergs (Draa .-Reqt. 23) F.-W. ..Waldmann" ' erster, Leutn.
NurknorS (Att.-Regt. 47) br. W. „Manilla" zweiter, Leut:'.,
v. Müllers (Drag.-Regt. Nr. 5) br. «St . „Aorta" dritter.

" Der Sportverein Wiesbaden, e. B.> unternimmt am
VimmolrahrtStage eme Tageswanderung. Die Teilnehmer
treffen sich morgens M>8 Uhr am Scdanvlatz. D-r Abmarsch
erfolgt daselbst um 8 Uhr über Holzhackerhänschen. Alt-n-
stein, vahn nach Orlen. Nach einer kurzen Rast führt der
Weg werter üoer Ehrenbach, Oberauroff nach Idstein. Die
Einkehr in Idstein erfolgt bei der Brauerei Merz. Die Gc-
famtmarschzcit beträgt 5)4 bis 6 Stunden. Ankunft in
Idstein, woselbst das Mittagessen bestellt ist. gcacn 3 Uhr.

nn. Rennen zu Soppegarteir. Der erste Hoppegartcner
Renntag ging, am Sonntag unter den glänzendsten Be¬
dingungen vonstatten. Es war der crite schöne Frühlingstag
uni) die Sonne beschren eine «dichtgedrängte, festlich gekleidete
Menge, die die über Winter gänzlich umgebauten und ver¬
größerten Tribunen und Anlagen der HoppegartenerRcnn-
bahn auf allen Plätzen dicht bevölkerte. ' Die' Rennen selbst
brachten manche Überraschung, insbesondere in «dem Sauvt-
creignis, dem mit 10 000 M. ausgestatteten großen Hoppe-
gartcner Handicap, daS der dreijährige Kannegießer aus dem
Kgl. Württemberg,scheu Privatgestüt Weil leicht acgen den
ins in die Gerade führenden Calvillc gewann. Der Stall
Weinberg gewann mit Palhcarpus, der zum ersten Male eine
Rennbahn betrat, das- « perbcrrennen und mit seiner be-
ruhnuen Fabula den Staatspreis 4. Klasse.

nn. Feuer auf der Rennbahn. Die Rennen zu M ü n stcr
u W. wurden, wie uns ein Privattclegramm meldet, am
Sonntag -durch eine Feucrsbrunst gestört. Die nur 100 Meter
von der Rennbahn gelegenen Stallungen des Trainers I.
Blume brannten kurz nach dem ersten Rennen nieder, wobei
neun Rennpferde den Tod in den Flammen fanden.

nn. Im Sportpart Steglitz gelangte am Sonntag in
Gegenwart von etwa 20 000 Zuschauern das aoldene Rad über
10V Kilometer zum zehnten Male zum Austrag , doch wurd -e
das Rennen durch einen Unglücksfall Robls gestört. Das erste
Vorgabefahren gewann Theile gegen Kudela und Niederau,
wahrend tm zweiten Vorgabefahren Wegen er über Ruß undBarciß siegte.
r . PP.: Die Rennen zu Mannheim brachten am Sonntag

■' ffiPXSX1 J£ citcr  mtb  starkem Besuch die Entscheidung des
nnl 15 000 M. ausgcstattetcn Preises der Stadt Mannheim,
der von Ladh Whisper mit weitem Vorsprung gegen Linz-
peter, der am letzten Sprung einen schweren Fehler machte
und Vierklcc gewonnen wurde. Der Erbgroßhcrzog vonBaden und Familie wohnten den Rennen bei.

* Eine Automobilstratze Boston-Philadelphia . Die
Monatsschrift „Der Städtebau " (begründet von Theodor
Goccke und Camillo Sitte , Verlag Ernst Wasmuth in
Berlin ) berichtet: In Amerika wird auch auf dem Gebiet
des Automobilsports Mit größerem Eifer gearbeitet als
anderwärts , und insbesondere richten die Amerikaner
ihre Aufmerksamkeitans Me Schaffung großer Automobil¬
straßen, die für jeden anderen Verkehr gesperrt sind
Vor etwa Jahresfrist regte John Brisbane Walker im
New Iriker Antomobilklnb den Ban einer Fahrstraße
ausschließlich für Automobile von New s)orr nach dem
südlich gelegenen Philadelphia au . Jetzt ist dieser Plan
dahin erweitert worden, daß die Antomobilstratze
Philadelphia -New Aork nach Norden bis Boston ver¬
längert wird . Der Plan hat nicht nur in Spvrtkreisen
warme Förderer , sondern auch in Finanzkreisen Unter¬
stützung gefunden. Die Herstellung der Strecke New
Uork-Philadelphia kostet 540 000 Dollar und «die wesent¬
lich größere Strecke New Nork-Boston (320 Kilometer
Länge) 12 000 000 Dollar . Die Straßenanlage soll in
einer Breite von rrrud 24 Meter , sechs getrennte Wege
eniha-lteu, von denen je drei norö-, beziehnngswetse
«südwärts führen . Der äußere Weg ist für kleine Wagen:
der mittlere für Automobile bis zu einer Geschwindigkeit
von 50 Kilometer ' und der innere für solche bis zu
160 Kilometer Schnelligkeit bestimmt.

* Seltene Jagdbeute. Einen Bären aus dem Lager
zu schießen, ist für russische Jagdverhültnisse kein seltenes
Ereignis , wohl aber, wenn neben dem Bären ein Wolf
gestreckt wird. «Der glückliche Schütze, dem eine solche
Beute zuteil ward, Herr E. Ostermann, erzählt in „Wild
und Hund" «darüber folgendes: In meiner Begleitung
befanden sich drei Tscheremissen, die den Bären festge¬
spürt Hatten. An Ort und Stelle angekommen, verließen
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wir vier Mann den Schlitten und legten die Schnee¬
schuhe an , da der Schnee beinahe 2 Meter hoch lag. Un¬
ter Vermeidung alles Geräuschs näherten wir uns dem
Lager des Bären . Nachdem wir 200 Schritt in dem Be¬
stand vorgedrungen waren , sahen wir auf iü Schritt vor
uns den Bären „liegen", von dem nur die Gehöre und
der obere Teil des Schädels ans dem Schnee hervorrag¬
ten. Ich ließ einen Tscheremissen einen blinden Schutz
abgeben, worauf der Bär sofort hoch und flüchtig wurde.
Ich sandte ihm aber zwei gutsitzende Schüsse in den
Rücken, worauf er noch % Werst schwerkrank abging und
dann tot znsammenbrach. Ich besah mir nun die Stelle,
wo der Bär lag. Bon einem Lager keine Idee : er hatte
sich einfach auf den Schnee in einer Vertiefung von
"4 Meter niedergetan . Dies kam mir verdächtig vor:
wir gingen daher auf die Suche und fanden 150 Schritt
seitwärts ein höhlenartiges Lager, vor dem wir uns alle
vier schußfertig machten, da wir voraussetzten, daß eine
Bärin mit Jungen darin steckte. Während drei Mann
sich aus 8 Schritte vor der Höhle schußfertig ausstellten,
füllte ein Tscheremifse ein langes , dünnes Banmstämm-
chen, mit dem er in der Höhle, die ziemlich tief war , her¬
umstöberte. Zn meinem nicht geringen Erstaunen fuhr
aber anstatt einer Bärin ein sehr starker Wolf heraus,
der meine Kugel mit sofortigem Zusammenbrechen und
Verenden quittierte . Es ist anznnehmen , daß der Wolf
den Bär ans dem Lager verdrängt hatte. Der Bär , ein
prächtiges, männliches Exemplar von braunschwarzer
Färbung , wog 200 Kilogramm . Der Wolf war ein Rüde.

* Wncherprozeß. Aus M ü n che n wird unterm 5. Mai
geschrieben: Am Montag beginnt am Landgericht München!
ein Wuchervrozeß, in dem 16 Angeklagte wegen 251 Einzel¬
fällen zur Aburteilung kommen. Die Geschädigten sind in
den meisten Fällen der vormalige Rittmeister v. Horn, der
Oberleutnant a. D. Max Böck-Berlin, der Oberleutnant
Frecher v. Thüngen in Bamberg, der in Kilchberg wohnende
Sohn des Reichsrats Karl v. L a n g - P u chho f. Die Be¬
klagten sind der praktische Arzt Dr. Hofbrückl in Pasing, der
Kaufmann Harl Hartmann, der Jinmobilicnagent Philipp
Kraft, der Rechercheur Friedrich Schneider, der Juwelen¬
händler Ludwig Brunner, der Fahrradhändler Eduard Lört-
ling, der Kaufmann Franz Bieber, der Malermeister Peter
Ritzer, alle in München, der Bijouteriewarenhändler Johann
Rogati von Mannheim, der Privatier Anton B ö ck in Wi cs -
h alben , die Agenten Johann Hoiser und Hermann Ludwig
Ritter v. Maffei in München, der Architekt Felix Schmidt in
Königsberg, der Milchhändler Georg Ebner und der Pferde¬
händler Samuel Liffmann in München, der Kaufmann
Arthur v. Maffei, jetzt in Salzburg.

* Schwere Sühne . In Stettin wurde der Arbeiter
August Krause, der in angetrunkenem Zustande während
einer Kontrollversammlung i«m Gliede gesprochen und
den ihn abführenden Gendarmen beleidigt hatte, vom
Kriegsgericht der 3. Division zu einem Jahr Ge¬
fängnis  verurteilt . Beantragt waren drei Jahre.

* Wernfälscher. In Landau (Pfalz ) verurteilte die
Strafkammer den Weinhänüler Seitz aus Rhodt wegen
schwerer Weinfälschung zu 4 Monaten Gefängnis . Achtzig
Fuder Wein wurden eingezogen.

Klerus Chronik.
Neue BulkanansSrüche . Die Zeichen einer starken

inneren Bewegung des Ätna nehmen immer mehr zu.
Ein Lapilliregen fiel bis dicht über Nievlosi, und aus
dem Krater steigt schwarzer dicker Rauch «mehrere hundert
Meter hoch empor. Bisher liegt jedoch keine Gefahr vor.

Zugzusammenftotz. Der Montag um 6 Uhr 30 Min.
abends in Trier abgegangene Pevsonenzug nach .Hermes¬
keil fuhr ans dem Bahnhof Ruwer ans einen Güterzng.
Heizer und Zugführer sind schwer, eine Anzahl Passagiere
ist leicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umsteigen
aufrechterhalten . Der Materialschaden ist bÄeutend.

Leopold WölflingS Ehescheidung. Gestern vormittag
kam vor dem Gericht erster Instanz in Gens das Begehren
des Leopold Wölfling , «des frühere » Erzherzogs von
Österreich, auf Scheidung 'seiner Ehe mit dem früheren
Fräulein Adamowiez zur Verhandlung . Für Wblsliag
erschien dessen Anwalt , Ständerat Lachenal, der bean¬
tragte , daß fein Klient vom persönlichen Erscheinen vor
Gericht befreit werden möchte. Das Gericht lehnte diesen
Antrag ab und beschloß die Vertagung der Verhandlung
bis zum 18. Mai . Auch Frau Wölfling war nicht er¬
schienen und hatte sich auch nicht vertreten lassen: sie hatte
die Annahme der ihr nach ihrem gegenwärtigen Wohn¬
sitze Zürich zugesawüten Vorladung verweigert , weil |ie
Französisch abgefaßt sei.

Diebstahl mit dem Tode gebüßt. Den Versuch, von
der Hochspannungsleitung der Kohlscheider Elektrizitäts-
Gesellschaft Draht zu entwenden, hat eine Person , deren
Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist, mit dem Tode
gebüßt. Man fand morgens die stark verbrannte Leiche,
in der HMiö hielt sie noch eine Zange , die jedenfalls
znm Zerschneiden der Drähte dienen sollte. Obwohl sie
durch Gummi geschützt war , fand der tödliche Strom den¬
noch den Weg in den Körper des Mannes . Bcan vermutet,
daß an dem Diebstahl mehrere Personen beteilige waren,
da allem Anschein nach an der Leiche Wiederbelebungs¬
versuche gemacht worden sind.

Durch glüheud gewordene Bremsklötze geriei in
einem Zuge zwischen Arnstadt und Neudietendorf der
Boden eines Wagens teilweise in Brand . Der Zug
wurde nach Bahnhof Arnstadt znrückgeholt und fuhr von
dort nach Aussetzen des beschädigten Wagens mit
1 Stunde 19 Minuten Verspätung weiter . Personen
sind nicht verletzt worden.

Einen tollen Wettlanf hat der Hausknecht des Gast¬
wirts P . in Husum infolge einer Wette mit zwei Nien¬
burger Radfahrern unternommen . Er machte sich an¬
heischig, die 10,8 Kilometer werte Strecke in schnellem
Laufe ebenso schnell zurückzulegen als die Radfahrer,
und er hat — so unglaublich es klingen mag — seine
Wette gewonnen. Schweißüberstrvmt und vollständig
außer Atem langte er in Nienburg an , um gleich daran!
znsammenzubrechen. Am nächsten Morgen hatte er siÄ
aber bereits wieder erholt.
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von Frl . Jolt . Stein,
Lniseuplatz lu , 2. Gtage.

^rstk rr. älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergarü,
Acrliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
tverd. zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Noasch, von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Hllussrauell!
,geschmiedet,

kaufen Sie am billigsten 434-,mb- WtlHiMi-.48,ga,Rabattin.)

Allen vorans
und mierreiclit!

Schutzmarke, an  Qualität ist Tiedemanns

Bernstein-Fiissbodeii-Lack
streichiertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per ' //-Ko.-Büchse Mk. B.SO,

i! ’/ *- !, n „ 2 . -44S.

Beriistein-Fusstiodeii-Lack
„Herkules 46

per V.-Ko.-Büchse Mk. 1 .60 .
In Wiesbaden nur

Drogerie Moefous,
Taunusstrasse 25 . 318

KP “ Telephon 2009 . "Wl
M 4 >V Vfc, *

Eisschranke
u. Küchenelurichtungen

billig zu verkaufen.
Alnion Maurer , Sedanplatz 7.

Betten,
Möbel,

PoSsterwaren,
Konfektion

äußerst günstig beiL.Iarx&Cä
22 Michelsberg 22.

für die Reise. Reise-, Schiffs-,
Kaiser-Koffer bill.

zu verkaufen Nrugaffc 22 , 1 St.

vonAas An - und Aenstricken
Strümpfen,

Socken , Deinlängcn rc. wird am
besten besorgt in der feit 25 Jahren betr.

Maschinenstrickerei
_ _ § cl »üller , Ü.Nnie er gaffe 14.

Gebe. Kasseuschrank,
ca. 0,80x1,00x1,50 Mir . hoch, zu
kaufen gesucht. Offerten u. E. 471
an den Tagbl .-Verlag.

Kräfti «cr Mittagstisch ö Portion
1.20, bei Abnahme von 10 Marttn l .lo,
bei Zusendung ins Haus 10 Pt . mehr.

H . BSttgeiubacl », Oefonom,
Garnison-Kasino, Do :,cheiuicrstratze 1.

Wenig gespielte *<$$ 1) 0111 ) 1$ und
ein erstkl. sehr preiswert zu
verkaufen. Offerten erb. unter 12. SS
anTagbl .-Hauptag.,Wilhelmstr. 6. 7367

SlllOMser Apfeiwem
liefert W . Fachü . Walramstr. 12.

Festspiele.
Zwei Pl . 3. Rang abzngeben. Ansr.

unter W . 8 ? 2 an den Tagbl.-Verlag,

Kmser - EiNMg.
Watts,r zn verm. Wilhelmstr. .0,2«

Spratks Kückellsutter,
gcsch» Hirse , empfiehlt billigst

M . ML « Lsrr « L' LWZ»rL » ,
Neugaffe IS. — Telephon 2391.

Nervöse Verdauung
öehaudelt mit sicherem Erfolg 8oz,l »ie

»nickt, ärztl . geprüfteMaffense,
Geisvergstratze 1« , 1 l.

L

I. Iikhlttig der5. Klaffe 216. Kgl. Preuß. fotterif.
(Scst 6 . Mai dis 4. Juni 1907.) Nur die (Sfrairmt ütier 240 SSt . ftitb den deirestenden

Stummem in Sftammcm beigerügt . (Dime Gewähr .)
6 . Mai 1S07, vormittags. Nachdruck verboten.

SS 146 245 47 SW 76 435 St7 732 1477 544 65 742 82 2113 324 33 496
703 23 32 835 69 3051 217 356 537 826 902 4020 182 237 323 77 9 ) 889 5048
49 [3000 ] 77 89 257 70 504 913 67 6128 1600] 87 447 711 887 900 7221 337 436
678 [3000 ) 712 |500J 69 897 8222 378 97 622 S047 141 403 643 783 881 904

20094 193 219 544 650 823 43 (1000 ) 65 [600] 938 IS069 232 466 73 712 26
12067 74 104 515 725 13057 201 37 362 99 953 83 14291 602 [1000 ] 786 SIS
|6t >a | 42 i1000 ! 69 1 5009 136 298 491 |1000 ] 634 [500 ] 738 825 959 65 16003
226 [1000] 35 310 400 645 47 |500 l 73 833 85 962 1 7155 551 639 80 931 42 96
18073 88 327 662 808 81 19271 464 94 976 [1000]

2 0019 697 662 83 86 21049 207 605 8 605 [1000 ] 741 942 2 2006 143 74
478 669 762 77 989 8 3016 108 376 527 607 842 99 958 2 4021 732 34 [SOG] 65
913 2 5087 123 33 244 320 495 733 55 910 [1000 ] 31 2 6035 341 87 424 556
70 693 747 [10001 886 919 43 27136 [30001 352 626 693 [500] 700 13 23112
457 676 724 [600 ] 876 2 9100 66 275 650 83 763 55 912

3 0230 493 670 611 818 31050 118 237 300 64 [500] 419 43 735 829 (5001
69 32o02 318 57 427 614 50 90 3 3142 |1000 | 43 265 329 441 759 3 4000 [1000]
207 729 834 35090 145 227 460 96 698 646 803 6 55 941 30816 935 37062 82
147 214 361 85 501 763 917 37 47 3 8003 73 81 200 92 [1000 ] 450 530 80 714
3 9067 115 69 3- 9 790 947 [3000!

43172 248 66 325 [1000] 37 [5001 679 768 65 [500] 870 41107 41 405 640
[10031 912 4 2107 [30001 244 [500 ] 573 653 63 4 3074 191 304 58 61 403 595 633
788 946 4 4027 66 (30001 98 139 57 233 420 593 4 5 042 [500] 173 242 634 656
964 43191 262 301 40 44 476 815 [600 ] 943 47002 [500 ] 64 85 145 339 756
48016 227 452 617 68 630 [600 ] 701 49123 47 240 439 923 33

50049 170 [500 ] 278 84 467 651 616 803 915 [3000 ] 51253 352 416 42 5 2451
635 604 24 34 53137 506 634 [600] 73 821 93 929 41 84 5 4013 351 429 600
33 736 818 42 96t 55128 357 78 461 5 6012 186 506 [500] 646 69 787 998 5 7107
44 231 75 459 522 13000] 93 633 720 21 37 904 64 5 3137 58 256 432 [1000 ] 33
63 94 649 767 92 93 [500] 919 5 9017 173 280 530 82 698 [1000] 738 71 87

60153 [1C00] 61012 445 65 [1000 ] 625 803 [600] 48 S50 76 [1000] 62105
303 70 733 359 S 3337 616 68 61 78 710 [3000 ] 920 64 . 93 244 367 412 23 590
662 870 89 6 5040 [3000] 318 29 531 816 KZlSS 347 [1000 ] 672 67059 ICO 229
476 684 703 983 6 8237 425 503 67 840 6 9315 20 75 562 615 869

78064 89 216 66 496 532 71119 234 325 31 50 77 746 7 2118 53 [600] 209
[500 ; 63 71 346 510 50 882 7 3340 45 412 676 693 730 [508] 869 97 930 46 76
7 4013 80 145 54 59 313 36 418 71 651 6019 889 75176 [500! A4 7 69 313
[1000 ] 61 625 623 82 713 844 73 7 6214 40 300 11 [600 ] 23 447 700 68 76 826
77319 [5001 73 672 803 7 8326 409 511 29 806 66 979 [500 ] 89 79101 357 557
84 850 943 [600] 84

80134 211 323 so [3000 ] 679 822 81285 301 [3000 ] 423 541 623 990 8 2044
174 201 517 52 694 718 40 67 965 97 8 3124 423 665 735 889 902 94 8 4273
371 [1000J 428 598 601 985 8 5056 180 440 668 805 8 8039 817 28 44 951
[3000] 96 8 7142 331 444 634 [600 ] 780 382 83345 465 559 698 [1000 ] 893
89192 356 75 529 78 640 732 42 [600] 300

8 0099 488 720 826 64 919 77 91194 96 217 82 362 515 42 778 8 2009
169 81 034 798 S71 93083 119 314 835 94029 70 [600 ] 230 98 343 463 660 hüOOl
651 769 [30C0J 73 824 1500) 959 0 5 016 175 79 378 493 631 600 722 8 8004 148
94 99 227 61 81 354 [3000 ] 472 579 756 835 96 9 7006 28 61 67 85 243 96 441
872 96 88141 61 426 504 [1000 ] 64 719 [1000] 8 8297 369 96 482 518 639 981

190374 722 101323 88 [500] 629 737 SO [10001 102070 284 386 621 817
905 27 50 3012 SO 74 371 624 645 [1000] 719 972 104269 5S1 693 806 (ÖS376
|500 [ 420 29 67 63 |500 ) 693 622 85 97 832 34 936 108074 310 [500 ! 412 611
88 625 [3000 i 51 10 7003 142 69 234 625 39 736 936 10,8064 130 SS [3000 i 316
479 768 ■1SO084 249 366 79 435 780 809 29 44

1183796 886 HS169 282 516 [600 ] 739 91 845 938
113794 349 110001 483 501 83 307 22 24 934 1S4192

112028 229 30 703 810
314 451 601 14 995 [3000]

Ile ;603 12 45 255 480 708 809 58 116041 105 18 76 258 88 [3000] 36 :3 Hs 42
119029 [1000J 108 731 7202 320 34 763 " 118083 153^84 333 90 634 720 'sSB 98fT

200 45 369 470 720 849

11!83210 470 562 652 779 991 98 121389 [3000 ] 477 92 896 15 87 1 2 2059
73 183 93 94 407 22 90 892 903 12 3021 [500 ! 63 173 204 443 74 75 [6001 124 .0‘>0
113 91 [500] 296 320 56 [500] 579 972 76 12 5083 218 19 393 403 611 92 12 (8142

77 063i ; 68 0821 1916 2°0 639 128190 583 90 625 l 600-! 864  129081 205 19 460

„„„ ! ? ° ii 70n 119 i ^ i 25 79 608 47 762 913 1 31008 21 227 76 447 512 59 68 616
732 809 88 980 13 2 251 63 770 873 943 [500 ] 65 [1000 ] 91 133035 86 304 12
631 56 [5001 98 840 [SOO] 848 912 [500 ] 134096 fSOO] 402 39 [3000 ] 677 (3000 ! 723
862 79 5231 (1000] 77 [SO0| 83 322 [1000] 54 ' 478 729 SS5 64 95 904 84 , 80025
255 312 488 706 881 944 13 7050 236 39 86 354 457 1 3 8245 [3000 ] 347 475 637
[500 ] 783 830 31 55 133143 459 93 531 66 631 735 938

140070 120 265 500 ! 73 765 810 923 141096 678 798 846 73 91 142234
61 301 500 ] 63 590 658 789 920 81 143018 )10CI0| 48 445 501 62 857 846 70
144160 64 72 94 667 S4B0S3 [500 ] 338 77 968 74 38 1 4 S012 202 448 782
14,7045 79 616 750 801 143123 394 93 487 679 749 [500 ] 812 148049 225 348
499 876 774 800 95 [1000]

150217 [10001 423 593 725 1 5 147 9 91 578 602 39 [3000 ] 1520631 99 382
[10001 117 [3000 [ 777 [500 ] 906 19 32 45 1 5 3060 , 39 278 399 476 565 654 723 24
154033 129 321 402 22 55 63 332 155128 633 40 952 15 8092 182 2S0 HOOO)
637 630 885 930 1000] 157132 203 325 401 31 545 77 , 5 3045 84 310 25
442 847 [500 ] 153175 202 770

18 0022 53 117 70 437 [500 ] 605 735 54 896 929 [1000] 43 63 1BJ171 353 447
805 19 61 952 66 69 162123 401 65 87 98 644 54 [3000 [ 703 810 19 56 3393
98 691 825 932 564286 570 776 185201 395 98 606 632 51 933 165152 634
655 797 910 21 18//22 206 61 318 91 465 733 878 953 168163 223 600 168013
139 90 241 67 44ö 714 901

17 0025 70 189 95 372 472 93 540 809 171218 39 97 440 541 13000] 46 740
827 994 1 7 2092 156 303 [600] 66 463 (SOOj 571 S07 27 46 1 7 3064 237 301
61 688 SSI [1CX10J969 [500 ] 174112 339 48 444 543 827 74 960 [500 ] 175032
35 76 185 86 472 631 [3000] 83 8- 9 17 6048 158 333 72 482 507 625 737 974 35
17 7432 515 63 742 963 170105 334 561 73 91 698 893 92S 17 8029 378 668
57 734 809 [1000 ] 72 [600 ] 910

138028 110 20 90 331 702 14 [1000J 63 908 [1000] 101090 120 587 845 978
182147 91 984 13 3057 118 304 35 [1000 ] 600 933 104308 63 424 519 65 79
87 693 825 88 981 18 5303 618 82 608 801 jlOOOj 21 946 [1000 ] 186041 54
387 76 (500 ) 609 44 |3000 ] 728 46 SIS 187005 [1000J 160 [1000 ] 288 419 632
608 854 18 8211 53 333 58 450 93 659 905 180168 311 406 617 627 879

S93101 231 [[500 ] 601 [3000] 91 744 938 88 13 1010 37 65 77 318 38 632
880 924 132202 328 618 [500 ] 664 985 133288 352 754 813 [3000 ] 60 SOS
194004 102 62 253 324 65 97 706 62 82 830 84 , 95129 266 544 74 764 847 64
977 19 6055 120 4SI 591 954 67 19 7365 969 133102 20 221 313 780 668 967
199184 216 [600 ] 674 987 94

2GO028 192 298 571 602 37 858 2 01137 473 93 838 914 83 200179
528 607 293409 19 580 204401 687 [600] 703 890 933 2 0 5142 69 322 33
61 69 79 88 483 644 [1000] 854 64 66 83 93 20S154 307 83 681 98 691 716 891
207045 114 391 94 714 927 93 203126 454 620 SoO 203164 88 400 523
[3000J 49 675 960

21 3304 9 433 36 93 709 18 877 [3300 ] 211292 794 212007 406 82 761 99
2I377S 910 £ 14006 47 265 817 64 [3000] 911 27 £ 15126 45 208 318 539 879
961 74 1500J 210060 82 266 75 331 420 57 661 [500 ! 814 £ 17159 670 671 847
74 250031 391 648 [1000 ] 831 210149 53 304 63 644 786

22  0218 84 401 538 888[3000] 221420 23 630[500] 222201 38 130001
89 343 861 223088 [1000] 471 572 692 744 46 69 224647 284 325 844 65 9447
225077 [3000 ] 87 97 99 [30Ü0| 102 10 231 423 87 578 638 ;3000] 46 305 933 UOOOH
22 0148 79 93 [3000J 232 89 398 609 739 [1000 ] 853 63 920 22 7006 99 718
981 228080 309 85 859 228091 442 [3000 [ 642 741

230022 [6000] 69 510 627 939]50O[ 231033 199 239 405 73 576 [5001 728
232314 65 596 716 944 48 64 98 2 3 3160 97 344 |3J00 | 68 520 72 659 870 73
988 34093 145 320 [500 ] 423 796 807 81 934 2 3 5195 401 624 829 934
2 3 6049 63 243 65 403 678 633 70 853 2 3 / 024 218 306 ilOOOj 502 808 907
27 [600 ] 238076 [500] 121 453 668 716 2 ü048S 527 613 23 91

240088 513 694 SS 749 909 88 241059 [3000J 112 57 427 41 804 36 768
POCO] 839 916 2 4 2126 62 546 768 73 855 80 2 4 3298 386 438 728 74 S38
£44097 604 67 680 705 823 36 905 2 43100 70 [500 ! 466 634 701 861 905
248 51 280 390 481 631 70S 34 65 847 2 4 7023 112 269 11000] 74 307 892
248118 965 [1000] 243164 433 519 ]500J 718 847 971 94

255029 64 SS [600] 283 [1000] 410 643 53 67 968 76 2 51204 644 99 80*
933 £ 5 2269 80 467 638 [500] 788 830 40 99 £ 53 - 34 259 [lüöOi 370 254013
103 68 242 389 454 65 867 838 [1000 ! 2 5 5037 184 373 616 855 9/6 [500'
256010 37 53 1600| 101 22 311 768 858 [3000 ] 87 2 5 7007 158 442 668 542
69 82 762 861 25 8340 63 027 765 920 44 [500] 68 £ 53057 671 507 81 SIS
27 928 96

200084 218 785 2G1135 294 333 2 0 2395 691 734 [iOGOj 878 942 263005
187 458 ;1003J 518 669 [1000 ] 862 [1000] 961 !10001 204366 [1000j 758 88a 91
2 0 5117 272 341 631 37 862 1.60285 475 93 514 649 [500 ] 2G7067 199 287
464 609 739 (3000 89 912 87 2 0 8026 [500 ] 44 95 312 18 61 54 7a 641 263044
87 254 [1000] 76 317 42 490 [3000 ] 514 647 970

270065 [3000 ] 103 68 547 [500 ] 647 825 946
272023 62 101 233 35 [3000 ] 382 444 50 [1000] 514
770 839 57 2 7 4125 284 15001 408 [1000] 931
890 2 7 6233 315 54 483 623 610 733 910 [3000]
801 840 66 278303 276028 82 88 93 142 299
83 901 64

54 271052 196 [500 J 610
857 904 273105 97 236 543

275123 [500] 83 |500 ! 793
42 2 7 7020  417 29 670 756
388 572 [500] 602 [1000 ] 707

280035 444 [600] 751 835 60 73 231060 626
283308 41 826 921 28 4023 220 37 370 [1000] 530
286126 73 80 366 462 72 81 503 12 [3000 ! 691 864

644 954 282252  347 858
681 908 46 285336 646 868

287777

1. Zirhrmg der3. Klaffe 216. Kgl. Pr?si Miene.
Oe » 8 . Mai bi - 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Ml . find den bclreffenben

Nummern in Klammern bcigcfügi . (Ohne Gewähr .)
6. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

201 659 869 [500 ] 1003 90 163 [1000] 464 780 861 2001 11 80 545 781 932
8261 442 620 SS 755 95 4089 [600 [ 116 92 448 820 S 033 403 49 725 66 [6001
819 63 [500] 961 0049 172 296 341 86 452 7232 (3000J 348 58 457 68? 8241 92
0007 89 137 208 95 696 613 927 88

(8027 95 212 [3000] 668 (5001 775 865 946 11043 352 601 630 952 [500]
12103 54 357 [6001 631 727 68 895 13003 [30000 ] 402 [30001 674 664 744 912
14592 871 15016 346 78 !3000 j 454 663 743 (500] 48 868 10292 626 626 715 [1000]
804 39 [30001 17031 383 96 [600] 424 683 839 10093 603 683 [500 ] 806 65 903
18003 165 644 62 395 933 [3000]

20217 87 321 501 61 677 712 57 814 79 84 £ 1069 [500] 118 239 92 833 4S0
88 632 644 88 973 2SS037 HOOO] 203 65 402 786 991 [6001 £ 3474 561 811
24494 605 74 99 [1000 ] 25010 253 81 315 93 647 20043 294 434 744 66 899
27007 [1000] 229 476 785 C05 948 85 2 8382 2 3271 355 647 966 [1000J

30016 200 315 [10001 49 724 989 31008 29 230 86 607 8 610 27 732 822 34
32032 229 320 77 677 754 (1000 ! 3 3269 (1000) 83 (600 ) 350 422 515 94 763 309
69 3 4017 [30001 324 46 982 3 5057 103 415 899 931 3 8011 [3000] 99 228 [500]
476 547 637 [3000] 718 831 3 7025 128 280 378 449 85 616 835 93 956 72 3 8129
244 559 64 89 910 [500] 16 3 9198 316 448 85 804 16 90 .4

40158 290 431 624 764 69 807 988 flOOO] 41002 12 [3000 ] 94 [10001 95 109
438 94 684 90 98 681 783 893 946 4 2267 545 626 38 80 [600] 43437 669 [3000]
867 901 44379 403 85 745 801 906 4 5429 725 31 4 0015 40 66 212 46 (3000)
366 02 [600 ] 633 681 725 29 826 4 7441 [10001 628 58 [3 .100] 608 819 48061 68
83 122 331 44 419 [3000 ] 20 90 [1000] 656 60 [600 ] 611 13 789 800 96 947 4 9093
148 [16000] 777 928 34 66

50768 70 472 603 25 30 66 941 51178 [500] 206 318 469 868 5 2046 58 [500]
216 412 774 697 924 53020 81 98 154 [1000 ] 95 649 722 [1000 ] 915 9 2 5 4070
116 [500] 52 [1000] 207 302 9 498 1500! 621 86 (3000 ! 794 815 llOOO] 51 5 5379 407
40 590 800 9 965 j500] 5 0022 380 524 82 601 769 !30 .10] 809 88 821 38 [1000]
5 7205 308 676 740 64 [500] 50401 59117 76 300 913 99

6 0016 504 26 634 811 911 01199 469 667 95 (3000 ] 609 740 841 918 72 0 2453
636 838 39 949 0 s 066 97 199 [1000 ! 379 440 603 782 820 930 6 40/6 67 271 88
[600 ] 471 831 696 964 75 6 5180 234 867 68 889 940 8 0 040 57 99 448 610 649
700 6720S 38 460 | E03! 537 980 08111 224 73 468 637 64 80134 60 200
[3000 ] 72 646 782 86 820 [10000 ! 21 86 995

70179 473 673 [600] 671 810 64 824 36 flOOO] 87 71137 38 75 232 82 484
[10001 818 [3000 ] 966 72176 689 778 898 7 3096 [500 ] ISS 205 321 664 7 4046
280 605 957 [3000 ] 7 5201 329 58 484 97 668 736 830 7 0138 841 73 7 7118 42
659 iSOOJ94 677 710 41 49 954 [500 ] 66 7 8026 67 120 79 319 445 636 86 747 839
916 86 7 8004 292 414 861 98 932

93 918 80 [10001 145187 [500] 409 82 92 631 [500] 618 04 763 [1000] 824 [5001 43
822 [500] 64 146 052 265 836 909 14 7 091 226 32 302 16001 68 610 970 140067
308 494 653 64 870 924 81 148046 80 148 219 638 69 83 88 717 923 68

150052 59 [500 ] 169 245 <8 484 885 90 1 51216 [1000] 466 152100 8 12
319 [500 ] 433 670 [3000 ] 746 826 [500 ] , 53022 90 216 641 771 154620 763 67
88 911 72 15 5 270 [600] 431 67 641 602 706 110199 SW 427 546 600 791
15 7 060 279 329 92 96 505 33 38 85 766 981 15 8024 596 158070 317 656 918
33 61 [500]

J6Q14S 52 212 412 714 29 1 61192 294 843 102137 203 39S [1000 ] 633 61
807 935 18Ä1S2 248 613 64 739 58 866 963 104300 466 647 105178 216 27 618
974 10 0061 80 176 493 987 187187 231 694 777 945 168105 344 663 733 71
601 936 180260 417 537 623 39 90 760 81 811 944 [3000]

170359 440 86 562 703 951 17 1000 964 1 7 2027 89 61. 273 [600] 663 839 43
17 3064 122 226 552 884 965 174042 58 478 710 982 175067 84 647 753 849
974 1 7 0085 138 219 79 [SOOJ306 [500] 577 734 1 77105 10 12 32 333 [600 ] 607
13 927 178042 [1000J 68 327 724 26 47 49 377 979 1 7 9428 40 [1000] 656 718669 943

0 0278 441 658 856 [XOOO] 934 [3000] 81 92 81120 96 327 420 666 75 842 [10001
947 [1000] 8 031 254 59 301 [5000 ] 465 610 [500] 875 943 83118 70 248 64 477
617 38 95 608 31 701 [3000 ] 948 8 4351 404 38 67 94 580 652 842 945 52 flOOO]
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W « 6fc schon erfahren,
toas die neu cröffnete Verkaufsstelle der Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gescllschastm. b. H. irr

wirklich haltbaren Schuhwaren bietet?
Herren kräftige Zngstiefel, alle Größen . . . . . . für S . SL
Herren schöne moderne Hakenstiefel . für S .9S
Herren solide Wichsleder-Hakenstiefel. . . für ©. »f»
Herren Boxhorse-Hakenstiefel, elegante Sohlensorm . . für « .K»
Herren echte Chevreanr-Hakenstiefel . für 8 .SS
Damen kräftige Schnürstiefel in allen Größen . . . für 4 . 35
Damen farbige echt Ziegcnleder-Schnurschuhe mit Lcderfntter K.8«
Damen braune echt Ziegenleder-Spangmschuhe mit Lederfutter S .3S
Damen hochelegante Boxhorse-Stiefel . «5.9®
Damen feinste echte Chcvreanx-Stiefel . . . 8 .S9

Knaben - und Mädchen - SchUlftiefel
in Rahmenarbcit und modernen breiten Sohlenformen wirklich preiswert.

Ueberzeugeu Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit.
Neben diesen ganz unvergleichlichen Vorteilen, die wir bieten, erhält jeder Käufer beim Einkauf von

über 50 Pfennigen, wie,bisher, einen Gutschein auf Waren der Lebensmittelbranchen

gratis,
die sofort emgelöst werden können.

19  Kirchgssse 19,
nahe der Lnisenstraße.

Israel. Paifeti-Inter Wrap -Verein.
GeAeral-VersKmmZrmg

am Donnerstag , den N. Mai , Zhst Ahr , im Gcmcinvesaal.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1906/07 und Decharge-Erteilung.
2. Voranschlag für das Jahr 1907/08.
3. Sonstiges.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. F316
Der Vorstand.

I . U.:
Dr . ffi . Silberstein.

Hotel-ßestanrant„Frledrichsliof“.
Heilte Dienstag , «len 7.  Mai ! @©1?’:

Grosses Eröffnungs-Konzert.
ausgeführt von
i(Kurh.) No. 80,

der Kapelle des Füsilier-Kegts. von Gersdorff
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn E . Gottsclialk . K184
Eintritt 1© Pf ., wofür ein Programm.

IW- Anfang 7Hs Uhr. —WH
Morgen : MilitäivKonzert

von der Kapelle der Dragoner Nr. 6 aus Mainz.

Ausruf zur Mitarbeit
in demarmer

m Kßerseelöach.
Würden noch einige gebildete, junge Damen sich bereit

finden, ehrenamtlich als Lehrpflegerin unter einer Schwester
auf den verschiedenen Arbeitsgebieten in obigem Heim während
der Sommermonate ihre willkommene Unterstützung Zu leihen?
— Eine bindende Verpflichtung besteht nur für 14 Tage.

Erforderlich sind:
1. ein kurzer Lebenslaus,
2. ein Zeugnis des Seelsorgers,
3. ein ärztliches Zeugnis über hinreichende körperliche Ge¬

sundheit. Erwünscht sind schlichte, einfache Arbeitskleider.
Wer in Treue und freudiger Hingabe, voll Liebe zu Kindern

freiwillige Hilfsarbeit sucht, wolle sich vorerst schriftlich
melden bei Fräulein Merttenä , Ncuberg2. F 214

GessMW UerfleMMg.
Mittwoch , de» 3 . Mal d. Z .,

Wittags 12 Uhr , werden in dem Hause
Moritzstratze3v , dahier, die von einem
Nachlasse herrührcnden Gegenstände:

1 vollst . Bett , 1 Kleiderschr . ,
1 Sofa , 1 Kousslschrürrkchen,
1 Tisch , 2 Nachttisch -, 2 Stühle.
5 Bilder , 1 Küchenschrauk , div.
Küchengeschirr » eine Partie
Frauerrkleider u . Wäsche re.

gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig
versteigert. — Besichtigung der Sachen
am Tage der Versteigerung.
. Wiesbaden , den 7. M'ai 1907.

Habcrmanii , Gerichtsvollzieher,
Schiersteinerstraße24.

Ein Sportwagen mit Gummir.
zu verk. K. Schütz, Herder str. 26, P .

Sportwagen
zu verkaufen Oramenstraße 47, P.

Miesksderree
BkßEuugs-

JMlut
Gebr . KeKSsvaKer.

Daurpf-Kchreinerri.
Gew. 1856.

Urirfon 411. 523

§Krg«sgazin
SchWfiU »Kcheeste . 22.
Lieferanten des Vereins

Shmrrzel i
billigst, täglich frisch. ß

ZZdMAMe MM «, t
43 Schwalbacherstr. 43. Tel . 414.

Große Gelegenheit ? e
Nur elegante bessere Herren-, Damen- s

und Kinder-Stiefel kaust man zu sehr *
billigen Preisen Rerrgasse 22 , 1 St . «

Gr . Arbeitstisch.
zu kauf. acs. Zimmermannstr . 5. 2 r . Q

Grsfler Lagerraum und Wein - ^
keber nebst Bureau zu vermieten, 4
Näheres Emserstrasts 20, 2. 889

Eins. Laudw.. 3—4 R., Gart .. Rasen,
Lauben, Obstq. abzua. Dotzheimerstr. 8,2. ^
Möbtierte Wohnung , '

4eleg . möbl . Zim . , Küche,Bad re. , Z
zu verm . Offerten uut . sr . -srs 8
an den Tagbl . -Wer!ag . i

Hellmundstr . 51, 2 l., r. G.-Frl . m. L- j
Fahnstraße 6, 2, sch. Schlft. MH. z. v.
Schulqasse 6. 3, erh. Arb. Schläfst. ^
Zimmermannstr . 5, 2 r„ sch- mbt. Ms. ^

ClegMl mööL Mim f
nt. a. o. Pension. 7418 ß

Penfion Kella , Rheinstr. 26. ^
sucht gut möbliertes Zimmer 8
(ungeniert) mit separatem 8

Eingang. Offerten unter 4>. 4t* S an  |
den Tagbl.-Verlag. *

Wir suchen zum 1. Auli eine ge- «
übte Mafchineuschreiberiu , weiche J$
auch kleine Diktate stenographisch 8
«rufuehmeu kau« . Offerten mit 8
Gehaltsansprüche « unter 8
an den Tagbl .-Verlag.
Stärke - u. Waichmädchen sof. ges. ö

Berl . Neuwäscherei, Bertrarnstr . 9. D
Sofort ein Lanfmädchen gesucht 8

Blumengeschäft Bahnhosttrane 6.
Junger Mann j§

mit hübscher Handschrift für Bureau k
aesucht. Off . mit Geyaltsanspr . unt . Z
M. 473 au den Tagvi .-Verlag erb. U

'Tücht. Schlosser (Treppenbaucr)
auf dauernd ges. Uorkstraße 14. 8

Jünger Mann
ahrstuhlbediennug gesucht Hotel

Gegen Belohnung
rnnstraße 9, 4.

abzug.

BeeLoren
goldener Anhänger , Bleistift

t grünem Stein . Gegen gute Be-
mng abzngeben beim Portier Kur¬
ts Bad Nerotal . 7488

Fräulein . 24 Jahre alt,
^guter Familie , sucht junge feine

..-ne kennen zu lernen . Offerten u.
472 an den Tagbl .-Verlag.

Hedwig-
:f z. spät crh.

- 100 !
Bitte heute DP.

«IS .. .

Freunden und ' Bekannten
hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser guter, treuer,
langjähriger

Kellner

)JFerö. Md
im Alter von 20 Jahren nach
längerem, schwerem■Leiden
Montag mittag 2 Uhr sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Johann Krmpnich u. Krau,

„Zur Germania " ,
Platterstr . 128.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch. den 8. Mai , nachmittags
5'/, Uhr, vom Port , des alten
Friedhofes aus statt.

Allen, die an unserem schweren Verluste so innigen
Anteil genommen haben, sagen wir auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank.

Marg . Gimx, g-b, Msrrvrr,
und Kinder.

■?

Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit die traurige Pflicht, Mit¬
teilung zu machen von dem am 3. Mai zu Wiesbaden erfolgten
Ableben seines lieben i. a. C. B.

Herrn Robert Schmitz,
cand . Jur.

München, den 5. Mai 1907.
Der C. C. der Suevia.

I. A. : Walther Nanz.
(VIA 6926) P121 H

n
füg F euerbestattung
des Bearnteu -BereinS.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir aui eiumche An¬
zeige bei uns alle Weiteren
Besorgungen und Gänge.

Statt jedev besortdererr Arrxeige.
Heute morgen 87 - Uhr verschied infolge eines Schlagansalles

mein lieber Mann , unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Wilhelm Schmidt,
Kandesdanksrkretär a. D.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Katharine Schmidt,

geb. Staudt.
Wiesbaden , den 7. Mai 1907.

Moritztzraße 60.
Die Einäscherungfindet in aller Stille statt.
Blumenspenden u. Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Speife-
KartoffeLN Kumpf

wieder in bester Qualität einaetroffcn.
Sdiwaote Nachfolger,

Pf.
48 Schwalbacherstr . 43.

414 Tstephon 414.

HutbluMe«,
Straußfederu «.Boas,

Reiher - u . Fantastefedern,
anerkannt bestes Material.

Spottbillig!
Straußfederu - Manufaktur

X MrLKeix , X
Fxiedrichstrasie 89 , 2, SLork.
Federn tt, Boas werden nach

neuer Methode gereinigt, gefärbt
und ausgebessert.

JlchLkMg!
Prima Rindfleisch . . 66 ui  86

Nur prima Schweinefleisch:
Schinken u. Koielettes . . . 7»
Bauchlappe » .
Spe :k tu Kiuubaikeu . . . .
Schmalz , ganz.

Vo. ausgelassen . . . .
HelerreNsLratze 24,

Laden.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem Leiden mein unvergeßlicher lieber Mann, unser

guter Vater, Schwiegervater und Großvater, ,

Herr GuftKB Roecke,
im 80. Lebensjahre

Sterbetater 1861
zu verk. Msmarckring 32, 3 :echts.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kserristte Ksecke , g-b. KVKrgrrt,
Margarsths JaeschLe , geb. Ko §Me,
FresAx Jasschke und
nuv  ErrkrUtinder.

Missbaderr , ChavistteuvMg , 7. Mai 1907. 653
Die Feuerbestattung studet am 10. Mai 1907, vormittags 11 Uhr, tut Krematorium zu
in aller Stille statt. — Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten-



213 Abend-Ausgabe , 1* Blatt.
* mm —T - -- — - -- -- ——————- — —
; o, Kaiser-Serenade . Der Vorstand der „Wiesbadener
' ^ augervereinigung " hielt gestern abend eine Sitzung
' ab, um weitere Vorbereitungen für die am Sonntag,
' den 12. Mai , vor dem Kaiser stattfindenöe Sänger-
iserenaöe zu treffen . Der Bläserchor zur Begleitung der
Beethooenschen Hymne „Die Ehre Gottes aus der
Natur " und des altnieöerlänöischen „Wilhelmus von
Nassauen" stellt die 80er Regimentsmusik mit einer Ver¬
stärkung, wahrscheinlich durch die Theaterkapelle, doch
wird er nicht so stark (100 Bläser ), wie vielfach ange¬
nommen wurde . Dies würde selbst die Wirkung eines
Massenchvrs wie die Süngervereinigung beeinträchtigen.
Der letztere hat morgen Mittwochabend 9 Uhr in der
Turnhalle Hellmundstraße die zweite Gesamt-
Probe  und am Freitagabend zu derselben Zeit eine
Generalprobe  mit dem Bläserchor auf dem Schloß-
Platz, da der Kaiser an diesem Tage bei der Kaiserin in
Homburg weilt und voraussichtlich mit dieser erst am
Samstagnachmtttag hierher zurückkehrt. — Heute
Abend,  um Uhr ist, wie gestern schon erwähnt,
eine Bel euchtungs probe  auf dem Schloßplatz,
wobei zugleich festgestellt werden soll, ob die großen Kan¬
delaber mit Gasfackeln für die Serenade ausreichen.

— Festliche Beleuchtung. Morgen Mittwoch, am
Ankunftstage Sr . Majestät des Kaisers, und die folgen¬
den Tage werden die Kaskaden vor dem Kurhaüsc nach
zweijähriger Unterbrechung wieder beleuchtet werden
und zur abendlichen effektvollen Belebung des Kursaal-
platzcs beitragen.

--- Kaiscrwcttcr dürste uns — wenn nicht alles
lauscht— für die kommenden Festtage Lcschieden sein, ob¬
gleich augenblicklich der Himmel etwas zweifelhaft aus¬
schaut. Aber für morgen ist bei langsam steigendem
Barometer vorwiegend auf heiteres , warmes Wetter bei
mäßigen westlichen Winden zu rechnen, ohne Laß irgend¬
wie erhebliche Niederschläge zu erwarten wären , wie die
Wetterkunöigen Voraussagen mit dem Hinzusügen, daß
ein Witterungswechsel vorläufig nicht in Sicht sei. —
Also hoffen wir das Beste!

— Straßenbahn . Bei Ankunft Sr . Majestät des
Kaisers am 8. Mai wird gemäß polizeilicher Anordnung
der Kaiseiplatz, die Nikolasstraße , die Rheinstraße
zwischen Bahnhosstraße und Wilhelmstraße, und die
Wilhelmstr , * von Rheinstraße bis Kaiser Friedrichplatz
von 4 Uhr 45 Min . bis nach Eintreffen des Kaisers für
den Straßenbahnverkehr gesperrt.

— Große Ereignisse werfen ihre „Schatten" voraus,
so auch die ErnweihungsfOer des neuen Kurhauses.
Droschken  sind nur noch schwer für Samstagnach¬
mittag hier zu haben und für eine Fahrt nach dem Kur-
jhausplatz werden schon jetzt 25 M. gefordert.

— Vom Blumengarten sBowliuggrecnj . Die plötz¬
lich eingetretcne warme Witterung bat Veranlassung ge¬
geben, baß der dem neuen Kurhaus vorgelagerte
Blumengarten an der rechtzeitigen Anlegung seines
Festgewandes nicht gehindert worden ist. Ein grüner
Schimmer zeigt den Ausgang der frischen Grässaat an
und auf diesem grünenden Untergrund die Frühlings-
kinder Floras in einer Mannigfaltigkeit der Farben
und in einer Anzahl, wie man sie herrlicher und zahl¬
reicher zu schauen selten in die Lage kommt. Frühling
und Blüten , Kurhaus -Einweihung und geputzte Men¬
schen tragen dazu bei, das. Herz stärker schlagen zu lassen,
und wen beschlich nicht eine Vorahnung der Festesfreude,
wenn er in diesen schon sommerlich-warmen Tagen all
diese Blütenherrlichkeit unseres Blumengartens erblickt.
Unseren Lesern können wir verraten , daß 33 420 Pflan¬
zen zurzeit in herrlichster Blüte stehen: 10 408 Stief¬
mütterchen in den Farben Gelb, Blau , Weiß und Brauns
1730 Goldlack,' 6290 Vergißmeinnicht ; 200 Levkojen und

,14 800 Tulpen in den Farben Rot (Artus ), Weiß (La
Candeur ), Gelb (Gelber Ring und Chrysolora ), Rot und
Gelb (Kaiserkrone), Rosa (Proserpine ) und Dünkclviolett
(Wouvermann ) haben hier Verwendung gefunden. Die
prächtige Anlage macht unserer städtischen Gartenverwal-
>tung hohe Ehre und wird allseitig bewundert.

— Schulfeier. Daß die älteste Mädchen-Erziehungs¬
anstalt unserer Stadt , das frühere Magdeburg sch e
Institut,  jetzt unter der Leitung von Fräulein
Schaus stehend, auf eine 75jährige, erfolgreiche und
weithin anerkannte Tätigkeit zurückschaut, wurde in die¬
sen Tagen von uns schon erwähnt . Die Anstalt, der wir
ein weiteres , kräftiges Gedeihen und segensreiches Wir¬
ken wünschen, wird morgen vormittag um 11 Uhr im
ittoßen Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstratze 35,
ihren Ehrentag durch einen Festakt begehen.

— Reichsgericht. Vom Schwurgericht Wiesbaden
war der Müllergeselle Lehmann  ans Naumburg
a. d. S . wegen räuberischer Erpressung zu 5 Jahren
Zuchthaus und Nebenstrafen verurteilt . Der Angeklagte
hatte an einem Augrrsttage 1906 in der Nähe von Basel
an einer einsamen Stelle am Rhein den früheren Brief¬
träger Richter aus Wehr in Baden , den er in Basel ge¬
gossen, unter Bedrohung 100 M. abgenommen. Lehmann
hatte in der Hauptverhanöluirg bestritten, aus Naum¬
burg zu sein, doch hat sein Vater ihn agnosziert . Die
von dem Angeklagten gegen das Urteil eingelegte
Revision hat der 6. Strafsenat des Reichsgerichts als
Unbegründet angesehen und deshalb verworfen : damit ist
bas Schwurgerichtsurteil bestätigt. — In gleichem Sinne
entschied das Reichsgericht in der gegen ein Urteil des
Landgerichts Wiesbaden eingelegten Revision, durch
welches der Maurer Rotz wegen Urkundenfälschung zu
4 Wochen Gefängnis verurteilt war . Der Angcklaitztz
batte ein Sparkassenbuch, welches einem gewissen P . ge¬
hörte, geändert und >dann darauf 48 M. erhoben. —
Wegen Znhältcrei hatte das .Landgericht Wiesbaden den
KochH. von hier zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Angeklagte hatte sich von einem unter Sittenkon-
irolle stehenden Frauenzimmer Geldbeträge geben lasten.
Die gegen bas Urteil eingelegte Revision, welche unrich¬
tige Anwendung des Gesetzes rügte , hat das Reichsgericht
als unbegründet verworfen.

— Rheinschiffahrt. Die Bicbrtch-Mainzcr Dampf¬
schisfahrt August Waldmann hat den Sommerdienst eröff¬
net. Der Fahrplan wird im Inseratenteil veröffentlicht.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der Verkehr nur -
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uoch mit den zwei neueren Schninbendampfern unter¬
halten wird , wozu demnächst ein neuer großer Rad¬
dampfer treten wird . Jedenfalls bieten die Waldmann¬
dampfer eine günstige und schöne Fahrgelegenheit , welche
besonders durch die Kaiserbrücke noch an Reiz- ge¬
wonnen hat.

— Oberkricgsgericht. Wegen schweren Diebstahls
wurde vor einigen Wochen der in Biebrich  wohnende
Arbeitssoldat der Reserve Andreas Rackl vom Kriegs¬
gericht der 21. Division zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt . Er hatte im Jahre 1905 als Kanonier der
4. Batterie 27. Feldartillerie -Regiments einem Einjäh¬
rigen eine wertvolle Taschenuhr gestohlen, nachdem er
das Spind ausgebrochen hatte. Gegen das Urteil des
Kriegsgerichts hatte der Angeklagte, den die sachverstän¬
digen Ärzte für schwachsinnig, aber zurechnungsfähig er¬
klärten, und der Gerichtsherr Berufung eingelegt, letzte¬
rer zugunsten des Rackl. Dieser hatte- nämlich geltend
gemacht, er leide oft an einem unwiderstehlichen Drang,
zu stehlen. Auch an dem betreffenden Tage sei es über
ihn gekommen, und da habe er das Spind erbrochen.
Nachdem dies geschehen, sei der „bessere Mensch" wieder
in ihm erwacht, und er habe die Uhr zunächst nicht ge¬
nommen. Nach einer Weile aber sei der „Drang " wieder
gekommen und da erst habe er die Uhr genommen. Ist
diese. Erzählung wahr , dann war der erste Akt ein straf¬
loser Versuch, denn Rackl ließ aus „inneren Gründen"
von seinem verbrecherischenVorhaben ab. Als er dann
zum zweitenmal den Vorsatz faßte, die Uhr wegzunehmcn
und dies auch tat , stand das Spind schon offen. Er beging
also nur einen einfachen Diebstahl. Ans dieser Er¬
wägung heraus verlangte der Gerichtsherr nur die Be¬
strafung wegen einfachen Diebstahls . Das Obcrkriegs-
gcricht war der Ansicht, daß Rackl der Einwand „von
anderer Seite suggeriert " sei, und verwarf beide Be¬
rufungen . — Schlimme Folgen hat für den aus Hcr-
born - Scelbach (Kreis Dill ) gebürtigen Dragoner
Heinrich Wieth  von der 8. Eskadron 6. Dragoner-
Regiments in Mainz ein Rausch, den er sich am 20. März
angetrunken hatte. Wirth weigerte sich beharrlich, eine
Literflasche voll Nordhauser , die er mit ins Bett ge¬
nommen hatte, dem Stubenältesten , einem Unteroffizier,
zu übergeben. Als ihm dieser schließlich die Flasche ent¬
riß , sprang er aus dem Bett und verlangte sie in drohen¬
dem Ton zurück. Kameraden legten sich ins Mittel und
beförderten ihn wieder in die „Falle". Der Vorfall
brachte ihn wegen Beharrens im Ungehorsam und Ach¬
tungsverletzung unter Bedrohung vors Kriegsgericht.
Dieses nahm an, daß Wieth sinnlos betrunken gewesen
sei, und sprach ihn frei. Die Freisprechung ist rechts¬
kräftig. Aber am anderen Morgen hatte der Dragoner
noch eine Dummheit begangen, die ihn auf Festung
bringt . Er sagte nämlich ans der Stube so, daß es der
Unteroffizier hören mußte : wenn ihn dieser melden
wolle, dann verlange er, daß der Unteroffizier auch „den
früheren Vorfall " melde. Wieth war 14 Tage vorher
eine Nacht ausgeblieben und glaubte , der Unteroffizier
habe cs gemerkt, aber die Meldung absichtlich unterlassen.
Die dumme Bemerkung wurde vom Kriegsgericht als
Achtungsverletzung unter Bedrohung ansgesatzt und Lew
Dragoner mit 4 Wochen strengen Arrests angerechnet.
Diese Strafe wurde auf die Berufung auf 6 Monate Ge¬
fängnis erhöht und Wieth festgcnomw.cn.

— Eine verirrte Brieftaube hat sich gestern nach¬
mittag zwischen6 und 7 Uhr bei Herrn C r em e r, Uork-
stratze 14, eingestellt. Das Tierchen trägt am linken Bein
einen Metallring , auf dem sich an einer Krone zunächst
die Zahl 0843 anschließt. Dann folgt quer die Zahl 90
und stehend die Zahl 198.

— Falsches Geld. Es sind falsche Zweiuvarkstücke in
Umlauf gesetzt worden. Sie tragen das Bild Kaiser Wil¬
helms II ., Las Münzzeichen A und die Jahreszahl 1905.

— Das Antomobilunglück bei Esch. Aus Esch,
6. Mai , wird weiter berichtet: Ingenieur Pfender hat
Leide Beine gebrochen. Er soll ans Stuttgart stammen
und ist unverheiratet . Erst gestern war er mit dem
Fahrer Deplns hievhergekommen, um während des
Trainings hier zu bleiben. Gestern vormittag führen
die beiden die ihnen ganz unbekannte Strecke zum ersten-
mal ab, wobei Deplns den Wagen lenkte. Gegen 1 Uhr
mittags ,kam -der Chauffeur blutüberströmt und weinend
nach Esch. Er wollte ärztliche Hilfe holen. Erst gegen
6 Uhr abends wurde der Tote von der Unglücksstelleab-
geholt und nach Idstein geschasst. Bemerkt sei, Laß die
Flchrer gegen die Bestimmungen des „Kaiserlichen Auto¬
mobilklubs " gehandelt haben, nach denen die Strecke nach
8 Uhr morgens nicht von Rennwagen befahren werden
Lars. Der Aussage des Chauffeurs , daß ein Hinterrad'
des Wagens in Lew weichen Boden des WaldpfaLes
stecken geblieben sei, w'rd in Antvmobilkreisen wenig
Glauben geschenkt. Alan nimmt eher an, daß Unkennt¬
nis der Strecke die Hauptschuld trügt . Ob ein übermäßig
schnelles Tempo das Unglück mit herbeigeführt hat, wird
nicht festzustellen sein, da es von niemand beobachtet
wurde. Gestern war die Unglücksstelle noch nicht durch
Flaggensignale bezeichnet: seit heute weht an der Kehre,
die eine der schwierigen Kurven der Strecke bildet, eine
blaue Flagge . — Zu dem Unglück erfahren wir noch:
Die Leiche des verunglückten Ingenieurs Psenöer wird
nach Lauffen bei Heilbronn , dem Geburtsort desselben
gebracht. Mittags wurde der Renirwagen von der Un-
fallstellc abgcholt und am Bahnhof Idstein nach Brüssel
verladen . Einige Herren der Autonwvilfabrik aus
Brüssel trafen am Montagmorgen im Auto hier ein und
fuhren in Begleitung des mitverunglückten Chauffeurs
nach der Unsallstelle.

o. Unfall . In der Nikolasstraße , Ecke der Schlichter-
straßc, stürzte gestern nachmittag gegen 6 Uhr der Fnhr-
nwnn Karl Zuber,  Waldstraße 6 wohnhaft, von seinem
mit Sand beladenen Zweispännerwagen , wurde von
diesem überfahren , wodurch er beide Arme brach, sowie
Kopf- mrd Handverletzungen davontrug . Der Verun¬
glückte wurde durch die Sanitätswache in das städttschc
Krankenhaus gebracht.

o. Der Unglücksfall, der sich am Sonntagabend auf
der Schiersteinerstratze ereignete, betras den Taglöhner
Valentin Kl üb er , dessen Identität durch eine Tochter

festgestellt wurde. Der 65 Jahre alte Mann befand sich
zur Zeit des Unfalls wahrscheinlich auf dem Heimweg: er
ist Witwer und wohnte in einem etwas abseits der
Schiersteinerstratzebelesenen Haufe.

—■ Handelsregister . In das Handelsregister ist die
Firma „Earl Ritter , Gesellschaft mit beschränkter Haftung
mit dem Sitze in Wiesbaden " eingetragen worden. Der Ge.
sellschaftsvertrag ist am 28. März 1907 abgeschlossen worden.
Die Gesellschaft endigt mit dem 30. September 1922. Gegen¬
stand des Unternehmens ist a) der Betrieb von Buchdruckerei-
geschäften und verwandte Betriebe , wie Buchbinderei, Litho¬
graphie, ferner Verlag , insbesondere Übernahme und Fort-
üetrieü der von dem BuchdrückereibesitzerKarl Ritter und
nach dessen Ableben von seiner Witwe Karolina Ritter , geb.
Retter , zu Wiesbaden unter der Firma „Earl Ritter " — mit
gleichnamiger Zweigniederlassung in Frankfurt a. M. — ge¬
führten Buchdruckerei, welches Geschäft nach dem Tode der
Witwe Ritter von den Vertragsschließern als Kindern und
Erben ihrer beiden Eltern in ungeteilter Erbengemeinschaft
fortgesetzt worden ist, nebst allen für dies Geschäft"erworbenen
Rechten, jedoch unter Ausschluß der bis zum 31. März 1907
einschließlich erwachsenen Geschäftsausstäude und Passiven;
bi die Nutzbarmachung der Liegenschaften Luisenstratze 23 zu
Wiesbaden und Großer Hasenpfad 46 zu Frankfurt a. M.
Geschäftsführer ist der Gesellschafter Kaufmann und Buch¬
drucker Carl Ritter  zu Wiesbaden . Die Gesellschafter
Kaufmann Carl Ritter , Fräulein Luise Ritter , Ingenieur
Heinrich Ritter , Frau Auguste Lang , geb. Ritter , Fräulein
Fosephine Ritter und Kaufmann Emil Ritter haben in die
Gesellschaft eingebracht: 1. Die Liegenschaften, deren Nutz¬
barmachung der Gegenstand des Unternehmens bildet . Der
Wert des Einbringens ist auf 840 000 M. festgesetzt. 2. Die
Buchdruckerei, deren Fortbetrieb den Gegenstand des Unter-
nehmes bildet, umfassend die sämtlichen zur Herstellung von
Druckarbeiten dienenden Gegenstände, insbesondere Schriften,
Pressen, Motoren , Dampfmaschinen, Papier ; serrrer fertige
Drucksachen, Verlagsrechte und andere auf Verträgen be¬
ruhende Rechte und endlich das Firmenrecht . Der Wert
dieses Einbringens ist auf 460 000 M. festgesetzt. Die fest¬
gesetzten Werte werden auf die Stammetnlagen der Gesell¬
schafter angerechnet, und zwar bei Carl Rifter mit 200 000
Mark, bei den übrigen Gesellschaftern mit je 120 000 M. -

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Morgen Mittwoch und ebenso übermorgen

Donnerstagabend werden die Abonnements - Kon¬
zerte  im Kurgarten bezw. Kurhause von der Kapelle bei
Regiments v. Gersdorfs ausgeführt , da die Kurkapelle durch
Proben zu den großen Konzerten der Festwoche in Anspruch
genommen ist. Auch am Freitagabend ist die Kurkapelle in
gleicher Weise beansprucht, doch müssen der Ausräumung des
Gartens und Saales des Kurhaus -Provisoriums wegen die
beiden Wonnementskonzerte am Freitag ansfallen . Dies ist
auch am Samstag nicht zu umgehen, da im neuen Kurhause
der Festakt und das Galakonzert statftinden und der neu her-
gestellte Kurgarten eingerichtet werden muß.

* Festmarsch zur Eröffnung des neuen Kurhauses in
Wiesbaden für Pianoforte komponiert von Ugo A f f e r n i,
so lautet _ der Titel eines schneidigen temperamentvollen
Marsches, den unser städtischer Kurkapellmeister dem großen
Ereignis gewidmet hat . Der geschmackvolle Titel zeiht die
Abbildung des neuen Kurhauses in Federzeichnung und das
wohlgelungene Bild des- Komponisten. Der Marsch ist im
Verlage der Hofmusikalienhandlnng von Heinrich Wolfs,
WilhÄmstraße 12 hier , erschienen.

* Festkonzert. Das am nächsten Sonntag , vormittags
114b Uhr, im großen Konzertsaale des neuen Kurhauses statt-
sindende E r ö f f n u n g s - F e st ko n z e r t ist anberaumt
worden, um auch denjenigen hiesigen Einwohnern und Kur-
fremden, welchen die Beteiligung an den: Galakonzert nicht
ermöglicht werden konnte, Gelegenheit zu bieten, gleichfalls
an einer Eröffnungsfestlichkeit teilnehmen zu können. Dieses
Konzert bietet schon insofern großes Interesse , als das Pro¬
gramm des Galakonzertes , welches tags - vorher vor Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin stattfindet , mit 'Aus --
nähme einer kleinen Abänderung wiederholt wird , da statt
dein Chor aus „Judas Maccabäus " der große Männerchor
mit Orchester und Orgelbegleitung : „Durch Kampf zu Fried"
von Ernst H. -Sehfsardt zur Aufführung gelangt . Aus dem
Volksliederbuch für Männerchöre werden die Sängenr bor¬
tragen „Der sroheWandersmann " von Mendelssohn -Bartholdh,
„Friderieus Rex", Volkslied aus dem siebenjährigen Kriegevon Karl Loewe, „Der gute Kamerad ", Volksweise, bearbeitet
von Silcher und „Die Lore am Tore ", Volkslied, bearbeitet
von Ferdinand Hummel. Durch das Kurorchester kommen die
Freilchütz-Ouverture von Weber, die Ouvertüre Leonore
Nr . 3 von Beethoven, die Tannhäuser -Onvertirre von Richard
Wagner und Huldigungsmarsch von Richard Strauß zur
Ausführung . Da ? außerordentlich verstärkte Orchester leitet
Ugo Afferni , den Männerchor von 130 Sängern Professor
Mannstaedtz die , Orgelbegleitung führt Friedrich Petersen,
der Organist unserer Schloßkirche, aus . Der Kartenverkauf
zu diesem Konzerte beginnt morgen Mittwoch, vornftttags
10 Uhr, an der Kurhaustageskasse.

Nufsauische Nachrichten.
Feuerwehrverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.

e. Idstein,  6 . Mai.
Am gestrigen Sonntag hielt hier im Gasthaus „Zum

Löwen" der Zentralvorst and des Feuerwehr-
Verbandes des Regierungsbezirks Wies¬
baden  seine 43. Sitzung ab, zu welcher etwa 40 auswärtige
Herren erschienen waren . Die Sitzung , welche gegen 12 Uhr
eröffnet wurde , leitete der Vorsitzende Herr Branddirektor
a. D. S che u r e r - Wiesbaden . Es waren erschienen: Herr
Regierungsrat Or . v. C o n t a - Wiesbaden als Dezernent
für das Feuerlöschwesen bei der Königliche:: Regierung , als
Vertreter der Branüversicherungsanstalt im Regierungsbezirk
Wiesbaden Herr Lanbesrat vr . P r o p p i n g - Wiesbaden,
als Vertreter des Feuerwehrverbandes des Regierungsbezirks
Cassel Herr Branddirektor Schäfer-  Cassel und Herr
Jakobi - Hanau  sowie Herr Stadtbüumeister Krieger-
Wetzlar. Namens der Stadt begrüßte Herr Bürgermeister
Leichtfuß,  namens der Freiwilligen Feuerwehr Herr
Kaufmann Fr . Ziegenmcijer  die Anwesenden. Der
Vorsitzende gedachte vor Eintritt in die - Tagesordnung des
verstorbenen langjährrgen Kassierers Groschwitz, die Ver¬
sammlung erhob sich zum Andenken an den Verstorbenen von
den Sitzen .- Nach dem Bericht des Vorsitzenden umfaßt -der
Verband jetzt 230 Wehren mit 13 350 Mann . An Unter¬
stützungen für verunglückte Kameraden wurden bis jetzt
70 000 M. ausgegeben. Es wurde -beschlossen, neue Übungs-
Vorschriften zu verfassen. Folgende Herren wurden in die
Kommission qewähll : Branddirektor Stahl - Wiesbaden,
Feuerlöschdirektor Prof . Na b en h a u er - Idstein , Kau t h-
Langen-Schlvalbach, T r o p p - Bwbrich und Wilhelm-
Bockenheim. Zu dem Verbandstag des Verbandes im Reg.-
Bezirk Cassel, welcher in Hersseld statffirckct, wurden die
Herren Herbei-  St . Goarshausen und Erlen  b a ch-Weil-
burg gewählt. ^Als Ort des nächsten Verbandstagcs wurde
Rödelheim  bestimmt . — Nach der Versammlung fand
im Hotel „Lanrm" ein gemeinschaftliches Mittagessen , bei
„Feuerwehrmusik" (Feuerwehrkapelle ) statt . Um 4% Uhr
wurde den Gästen unter Leitung des Kommandanten der
Freiwilligen Feuerivehr eine Schulübung auf dem Schulhof-
sowie später eine Angrifssübung ans das Landauersche Besitz¬
tum vorgeführt . _ _ _

= Erbenheim , 6. Mai . Sonntag , den 12. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr, findet im kleinen Saale der Turnhalle (Gast¬
wirt Winnefeld ) tn Biebrich a . Rh . die _F r ü h j a h r s -
Versammlung des 13 . laudw . Bezirksvereins
statt . Aus der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte:
Wahl der Abaeordneten jür die Generalversammlung in
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u. Langenschwalbach, 6. Mai . Die Jahresversammlung
der Kirchengesangvereine  im Konsistorralbezrr ,
Wiesbaden findet am 2. Juni hier statt.

ss. Hattersheim , 6. Mai . Erschossen aufgefun-
sde tt wurde am Montagnnttag ein etwa 50 Jahre alter wccmu
ans einem Acker bei Hattersheim . Ans dem Vorhemd des

!Betreffenden stand mit Bleistift geschrieben: Lorenz Rackes,
Glasermeister aus Mainz,  Bauerngasse 21. Er hatte stch
drei Schüsse in die rechte Schläfe und in die Brust beige-
bracht. Der Revolver lag in dar Nähe. Unzweifelhaft liegt
Selbstmord vor. In der Brusttasche des Taten wurde ein
Zettel gefunden mit der Aufschrift : „Verzeiht mir , liebe
Schwestern". Der Mann war gut gekleidet. Es wurde kon¬
statiert , daß die Leiche schon seit Freitag im Felde lag . ,Sie
wunde vorläufig tu
Friedhofes gebracht.

die Leichenhalle des Hattenheimcr

Aus der Umgebung.
m.  Homburg v. d. H., 5. Mai . Da bei dem großen

Brand der GustavÄmrger Brückenwerke ein großer Teil der
Eisenkonstruktion der neuen Hallen für den hiesigen Bahnhof
stark beschädigt, worden ist, so daß eine Neuanfertigung er¬
folgen mutz, ist die Eröffnung des neuen Bahn-
Hofs  arn 15. August sehr in Frage gestellt.

in. Gelnhausen , 5. Mai . Die starken Regeirguise der
letzten Woche brachten ein furchtbares Steigen der
nen der Röhn  und dem Spessart 'herüberkommenden Ge-
biraswäffer mit sich, so datz denn auch die Wiesen, Acker,
Felder und der Wald meilenweit überschwemmt  sind.
Das Wasser, welches am Donnerstag sich in gewaltigen
Mengen ganz plötzlich zum erstenmal zeigte, steht meterhoch
und hat die im Tale der Kinzig liegenden Ortschaften stark
in Mitleidenschaft aezogen. Die Kinzig selbst ist wert über
die Ufer getreten . Der Bahndamm der Strecke Gelnhausen.
Fulda ragt lange strecken weit kaum einen halben Mete!
aus den sich links und rechts unabsehbar dahinwälzenden und
immerfort steigenden schwarzgelben Wasserfluten empor
Eine Reihe von Ortschaften ist von seglichem Verkehr abge¬
schnitten und die Bewohner können weder die Bahnhöfe er¬
reichen, noch kann man von den Bahnhöfen aus auf direkten
Wegen nach den Orten gelangen . Hauptsächlich gelitten haben
Sie Orte und Städtchen Wirtheim , Höchst, Heiz. Niederroden¬
bach, Rückingen, Langenselbold, Wächtersbach. ^Von Sal¬
münster-Soden bis fast nach Hanau erstreckt sich die Wasser
fläche. Der Schaden ist ganz bedeutend. Die Fulda und die
Geis find autzerordentlich angeschwollen und über die Ufer
getreten.

Rmk . Darmstadt , 6 Mai . Der Landrat Ritter von
Marx  aus Homburg v. d. H. traf heute früh zu Besuch am
Nrotzh erzöglich en Hofe  ein , nahm an der Frühstücks
tafel teil und reiste um 1 Uhr wieder zurück.

Kieme Chronik.
BerbrechexLmrde verhaftet . In Osnabrück wurde

eine aus vier Köpfen bestehende Einbrecherbande ver¬
haftet, die hier und in anderen Orten zahlreiche schwere
Einbrüche verübt hatte.

Die Brandstätte am Bremer Freihafen ist ein wüstes
Chaos von halb-verbrannten Baumwollballcn und
Trümmern . Die Feuerwache ist bis gestern noch ange¬
strengt mit dem Ablöschen beschäftigt gewesen. Dabei
wustde durch eine nmstürzcnde. Mauer ein Feuerwehr¬
mann erschlagen. Der Brand hat auch viele Telephon
leituugen zerstört . Vorgestern abend wurde die Feuer¬
wache zum alten Freihafen gerufen : hinter einem
Schuppen waren Lumpen in Brand geraten . Das Feuer
wurde bald gelöscht. — Die Vermutung , daß die beiden
jüngsten großen Baumwollbrände auf Brandstiftung zu
rückzuführen sind, vevanlaßte die Polizeidirektion,
tOOOM. Belohnung auf die Ermittelung der etwaigen
Täter anszusetzen. Die Breurer Baumwollbörse erhöhte
die Summe auf 8000 M.

Hochwasser. Masel und Saar haben Hochwasser, das
Ufer ist überflutet . Der PegölstaNd der Mosel beträgt
3 Meter. 70 Zentimeter und ist fett Freitag mn zwei
Meter gestiegen.

Versehen eines Stabsarztes . In Marburg iOsterr.f
erhängte sich der Regimentsarzt Swaton in einem Anfalle
non Geistesstörung, verursacht durch die Anklage, er sei
am Tode eines Dragoners schuld, den er für betrunken
hielt, wobei er übersehen hatte, daß dieser sich eine
Kugel in den Kopf geschossen hatte.

Letzte Nachrichten.
Konti uental - Telegravben . Kompagnie.
Mannheim , 7. Mai . Zu dem von der Ausstellungs-

tertung veranstalteten Pressefest, das gestern abend mit
einer Aufführrmg von Schillers „Räuber " im Groß-
herzoglichen Hof- und Nationaltheater begann , sind bis
setzt gegen 100 Vertreter der größten deutschen Zeitun¬
gen erschienen. Heute nachmittag findet ein Besuch der
Rennen statt , an das sich ein von der Stadt gegebenes
Festmahl und später eine Besichtigung der Ausstellung
anschlicßt. Für morgen sind Besichtigungen der Stadt
sind der Hafenanlagen vorgesehen.

Paris , 7. Mai . Auch die meisten heutigen Morgen-
hlätter beurteilen das französisch-japanische Abkommen
günstig und erblicken in ihm einen großen Erfolg
Pichons . Sie erklären , das Abkommen könne niemand
beunruhigen und keinerlei Interessen verletzen̂ denn cs
bezweckt in der Tat nur die Aufrechterhaltung des
Statu « qno . Der „Figaro " schreibt: Die französisch-
japanischen Verhandlungen werden van dem außer¬
ordentlich friedlichen Grundsatz der Integrität und Un¬
abhängigkeit Chinas geleitet. Die Sicherheit Indo-
Chinas ist nunmehr gewährleistet. Die drückenden und
gegebenenfalls sehr kostspieligen Sorgen kolonialer Der-
teftsigungssragen fallen durch die Beseitigung der Ge¬
fahr von selbst weg. So wird die französisch-japanische
Entente nicht nur für die äußere Politik Frankreichs
eine glückliche Wirkung haben, sie wird auch für die
koloniale und selbst für die innere Politik nützlich sein,
da sie Frankreich ziemlich schwerer finanzieller An¬
strengungen enthebt.

Paris , 7. Mai . Eine (cut§ Vertretern der Ministerien
des Äußeren, der Marine , des Krieges , des Handels und
der öffentlichen Arbeiten zusammengesetzte Komnnssion

hat im Ministerium des Äußern in den letzten Wochen
Punkt für Punkt das Programm der nächsten Haager
Konferenz geprüft . Der Ausschuß hat dem Minister
Plchon das Ergebnis feiner Arbeiten in Form von Vor¬
schlägen unterbreitet , welche in der nächsten Sitzung des
Ministerrates zur Beschlußfassung vorgelegt werden
sollen.

London, 6. Mai . Nach einer weiteren Debatte
über den Gesetzentwurf Newton vertagt sich das Haus.
In parlamentarischen Kreisen ist über"die Art der Vor¬
schläge der Regierung mit Bezug aus das Oberhaus
nichts bekannt, da sie streng geheim gehalten werden.
Die Liberalen glauben aber, daß sie sehr drastischer
Natur sind.

Depeschenbureau Herold

Berlin , 7. Mai . Anläßlich des 40jährigen Be¬
stehens der frerkonservativen und der Reichspartei hat
der Reichskanzler folgendes Telegramm an dis Frak¬
tionen gerichtet: Der freikonservativen Fraktwn und
der Reichspartei sende ich herzliche Wünsche zur Feier
ihres 40jährigen Bestehens. Möchte der nationale
Sinn , der zur Gründung der Partei geführt und sich
oft bewährt hat , zum Heile des Vaterlandes immer ihr
Leitstern bleiben. Bülow . (Voss. Ztg .)

Rom, 7. Mai . Die Nachricht, daß Baron
Atz r e n t h a l nicht in Rom, sondern in. Racconigi vom
König empfangen wird und die Zusammenkunft mit
Tittoni in Desto stattsindet , ruft in der italienischen
Presse Mißstimmung hervor . Der „Corriere della
Sera " schreibt: In Österreich sollte man doch davon
überzeugt sein, daß die römische Frage nicht mehr
existiere. Das Neapeler Blatt „Resto die Carlino " er¬
klärt , man müsse fragen , ob für Ährentbal noch ein
römisches Problem existiere. Man solle einfach er¬
klären, wir empfangen nur in Rom. Die „Gazetta di
Torrno " bemerkt, das Bundesverhältnis mit Österreich
scheint nicht derart zu sein, datz man von Österreich eine
größere Rücksicht gegen Italien verlangen könne.

Belgrad , 7. Mai . Die Beziehungen zwischen
Serbien und Bulgarien,  die bereits seit
Langem sehr gespannt waren , haben sich, wie versichert
wird , in letzter Zeit so zugespitzt, daß in diplomatischen
Kreisen sogar ernstlich mit der Möglichkeit des Aus¬
bruches eines Krieges  gerechnet wird.

London, 7. Mai . Gestern sind hier die Mitglieder
des französischenAusschusses für Handel und Industrie,
begleitet von 80 französischen Kausleuten , in London
eingetroffen und wurden am Bahnhofs durch ein
Komitee der Londoner Kaufleute festlich empfangen.
Abends fand ein Bankett statt , wobei verschiedene
Trinksprüche ausgebracht wurden , in denen die Wohl¬
taten des herzlichen Einvernehmens zwischen Frankreich
und England hervorgehoben wurden.

London, 7. Mai . Hier hat sich ein Komitee gebildet
aus Angehörigen aller Konfessionen in der Absicht, in
Paris am Vorabend der Haager Konferenz  eine
große Kundgebung  zu veranstalten , um die
Delegierten anzuregen , entschieden für die Idee des
Friedensgedankens einzutreten . Gestern fand nun eine
neue Versammlung statt , in der beschlossen wurde, den
Plan aufzugeben und eine dahingehende Petition abzu-
sassen, welche von den maßgebenden Vertretern aller
Konfessionen der Welt unterzeichnet und den Mit¬
gliedern der Haager Konferenz zugestellt werden soll.

bä . Lüttich, 7. Mai , Gestern brach in Meeffe der Neubau
einer Holzbrücke  ein , als gerade ein Eisenbahuzug
darüb er fuhr.  Zahlreiche Arbeiter gerieten unter die
Trümmer . 2 Mann wurden auf der Stelle getötet, 7 schwer
verletzt.

hd . Neapel. 7. Mai . ^ Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen hat die Tätigkeit des Stromboli  in den letzten
Tagen bedeutend zugenommen. Große Lavaströme ergießen
sich über die Abhänge in die Täler . Die vulkanischen Erup¬
tionen bieten ein grausiges Bild.

bä . Turin , 7. Mai . Im Gefängnis van Marengo kam es
zu einer Meuterei  der Gefangenen , veranlaßt durch die
schlechte Behandlung derselben , seitens der Aufseher. 300
Gefangene zerstörten die Türen des Gefängnisses und demo-
lierten alles , wobei es zwischen ihnen und den Aufsehern zu
einem schweren Kampfe kam. Schließlich traf polizeiliche
Verstärkung ein, woraus es gelang, die Meuterer zu über¬
wältigen.

wb. Toulon , 7. Mai . Auf einem Weingutc in Hherec
kamen 4 Personen bei der Reinigung eines Treberüöttichs
infolge Einatmens von Stickgasen ums Leben.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
6. Mai . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 20 M. 50 Pf ., Roggen, hiesiger 19 M. bis
19 M. 25 Pf ., Hafer , hiesiger 19 M. 50 Pf . bis 20 M., Raps,
hiesiger 34 M-, Mais 14 M- 50 Pf ., Mais , La Plata 15 M.

Biehmarkt zu Frankfurt a.  M . vom 6. Mai . Zum Ver¬
kaufe standen :̂ 383 Ochsen, 32 Bullen , 800 Kühe, Rinder und
Stiere , 306 Kälber , 216 Schafe und Hammel, 1873 Schweine,
3 Ziegen, 2 Ziegenlämmer , 1 Schaflamm . Bezahlt wurde
für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete höchsten
schlachtwertcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—85 M.,
b) junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgc-
mästete 71—75 M., c) mäßig genährte junge , aut genährte
altere 65—67 M. Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlacht¬
wertes 71—73 M-, b) mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 68—70 M. Kühe und Färsen lStierc und
Rindert : a) vollfleischige, ausgemästete Färsen iStiere und
Rindert höchsten Schlachtwertes 72—75 M-, b) vollfleischige
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwcrtes bis zu 7 Jahren
69—71 M„ c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut
cntwickell: jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rindert
60—62 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : at feinste
Mast- (Vollm.-Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
100 Vf., (Lebendgewicht) 60 Pf ., dt 'mittlere Mast - und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—96 Pf ., (Lebendgewicht)
53—57 Pf ., et geringe Saugkälber iSchlachtgewicht) 67 bis
72 Pf . Schafe : a) Mastlämmcr und jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 82 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 72—80 Pf . Schweine : a) vollflcischige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1l4 Jahren
(Schlachtgewichtt 55 Pf ., (Lebendgewicht 48 Pf ., bt fleischige
(Schlachtaewickül 24 Vf., (Lebendgewicht) 42% Pf.

Geldmarkt.
Börse. 7. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

^08 .40, Diskonto -Kommandit 178, Deutsche Ban!
^ dtaalsbahn 147, Sontfxirben 22.80, Baltirnüre urtb

Eelsenkirchen 203.80, Bochumer 232, Harpener
211.80, Nordd. Llotzd 122.50, Hamb.-Amer.-Paket 135.25,4proz. Russen 78.30.

HeHmer » üi §g®se B
Letzte Kotierungen vom 7. Mai.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. °/o -
9 Berliner Handelsgesellschaft . 158.30
6/2 Commerz - u. Discontobank . . 117.70

18 Darmstädter Bank . 133 9̂0
12 Deutsche Bank . * 22Ü90
1 Deutsch -Asiatische Bank . j jygbjg
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank ! ! ! ! ! ! 107A0
9 Disconto -Comraandit . 172.80

Dresdner Bank . 14L70
7‘/a Nationalbank für Deutschland ^ * * * * 124.90
95/s Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . . . 1 . . —

8.22 Reichsbank : . ’ ' 15411
Schaaffhausener Bankverein . . . . . . 143 .90

77a Wiener Bankverein . 136,75

8 Berliner grosse Strassenbahn . 168.73
6 Süddeutsche Bisenbahngesellschaft . . ! . ! * 124 .50
0 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . . . . 13ö !20

8 V» Norddeutsche Lloyd-Actien . 121.75

63/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . 146.20
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . j ) 23.20
7.4 Gotthard . ] 189.S0
5 Oriental . E.-Betriebs . [ 123A0
57a Baltimore u. Ohio. 98.70
67 , Pennsylvania . ’ JL
63/5 Lux Prinz Henri . ' 140.75
8 '/- Neue Bodengesellschait Berlin . . . . . 125.25
5 Südd . Immobilien. \ gg '"
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 152.50

8 Cementw . Lothringen . 129.50

80 Farbwerke Höchst . 435.50
227a Obern. Albert . " 4(̂ 5'

97a Deutsch Hebersee Elektr . Act . . 151.75
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 168jf
7 Lahmeyer . 128.25
5 Schlickert . lll ' *

10 Rhein .-Westf . Kalkw . j 147

25 Adler Kleyer . , 320
25 Zellstoff Waldhof . . * 350.7'

15 Bochumer Guss . ' . 233 '/a
8 Buderus . 121.30

10 Deutsch -Luxemburg . lyöiäO
14 Eschweiler Bergw . 235
10 Friedrichshütte . 177.50
11 Gelsenlrirehuer Berg . . 204.30
5 do. Guss . 113

11 Harpener . 2I 5 9C
15 Phönix . ; §14.75
lä Laurabütte . 233.75

Kiaxen - IWarkt»
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Bteutaclieu Gffeliten - astaiä WediselSjjiuU,
S-' ramUf 'ivrt a/M.

Montag , den 6. Mai 1907.

Steinkohle.

Alte Haase.
Auguste Victoria ,
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl .b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . .
Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . .

Brühl

Alexandershall
Beienrode . . .
Burbach . . . .
Carlsfund . . . .

Deutsch ). Justenbg.
GlückaufSonde
Großh . v. Sacl
Günthershall.

Apfelbaumerzug
Bautenberg . . .
Biberer Gruben
Fcrriie.

Nach¬
frage

j Än-
jgebot Steinkohle. jNach -j An-

j frage |gebot
1910 1930 Helene , Amalie . . 18900 19200

18600 13850 Hermann I—III . 28ü0 2850
2900 — König Ludwig . . 30000 30700

— — Königin Elisabeth 21500 21000
;37000 38500 Lothringen . . . . 33250 33500

5750 5900 Mont -Cenis . . . . 193G 19500
13900 14100 Schürb . Charlottb. 1740 1760
5800 6200 Trappe . . . . . . . 3450 3500

— — Tremonia. 3550 550
3750 3850 Trier . . . 4825 4925

10300 — Victor . . . . . . . 16. 00 18000
1 5225 5275

BraunkoMa,
‘10250 10400 Roddergrube . . . 29500 32000
12600 112900 Schallmauer . . . . 3800i 3850

Kali
8675 8700 Heldrnngen . . . . 1 1575 ’ 1625
6450 6500 Hohenfels . . . . . 8800 8400

12400 12600 Hohenzollern . . . 4875 4925
8175 8225 Johanna &liall . . . 2250 ; 2275
5250 -- Kaiseroda . . . . . 8500 ! 8150
4800 4900 Neustaßfurt . . . .

16450 16800 Rothenb ., Iledwgb. 2225 2275
5200 5300 Wilhelmshall . . . 12550 12700
4800 4875 Wintershall . . . . 13000;13150

Hrs.
— 1600 Henriette. 1800 1850

1975 2i 25 Klöserweide . . . . — ; 600
1525 1575 Victoria b- Littfeld 1100 1050
4800 4875 Wildberg . i — i 750

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Lanöwirtschastsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 6. Mai:
Für morgen können wir. bei langsam steigendem Baro¬

meter auf weitere Abnahme des westlichen Windes , also auf
vorwiegend heiteres , warmes Wetter bei mäßigen südlichen
Winden rechnen, ohne daß irgendwie erhebliche Niederschläge
zu erwarten wären . Ein Witterungswechsel ist vorläufig
nicht in Sicht.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öes
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Abeud-Attsgaite umfaßt  18 Srrtett.
Leitung^ SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Volitik: A. Hegerhorst ! Mr das fleuille' on!
I . « aUIet ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und BoMwirtschaltlicheS-
C. Rötherdt ! für NassauiU,- Nachrichten, Aus der ' iingebung. « «rwiichte»
undGerichtssaal : H Diefenbach : für die Anzeigen und R, . .amen: H. Darnaus-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlug der ä.  Schelleubergscheu Hos-Buchdruckerei in WieSbuden.
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Zt.
S'.'a
3l/j
3. .
3V.
31/2
3.
«
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
I.
4,
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
3,
3. ;
3. .
«. .
S‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
1. .

Staats - Papiere.
b)  Deutsche . Tn°'V

D. R.-Schatz -Anw. ./r
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 *
» Anl. (abg .) s. fl.
» » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1S92U. 94»
» » v. 1900 leb. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe >

Braunschw . Aul . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892 '
» v. 1899 uk .b .1909*
» v. 1896 »
» v. I902uk .b .19l2»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .lS87 »
» » • » v .1891»
» » » » 1893*
» » » * 1899*
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R.

99 .10
96 SO
84 .10
9860
95 .50
84 . 10

100 .75

93 .80

93 .90
93 .50
93 .30
93 .30

100 .40
101 .10

95 .25
84 .20

93 .50
93 50
93 .50
83.
83

100 .40
05.
©3.60
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
83 20
83 .20
83 .20

100.
4 . » » Anl . (v. 99) « 101.
3-/2 . . . (abg .) » 93 .50
r-/- » » » » 93 .50
5. . 82 80
!■/- Meckl.-Schw .C.90/94» 95 .50
3. . Sächsische Rente » £34.1-0
31/5 Waldeck -Pyrm . abg . » —
i '/s Württ .v.l S75-80,abg . » 94 .30
31/2 -> » 1881-83 » » 94 .40
3V2 » » 1885u.87 » » 94 .40
3-/2 » » 1888u. 1889 » 94 .30
i 1/2 » » 1893 * 94 .40
Sl/2 » » 1894 » 94 .40
i ‘h » » 1895 » 94 .40
3-/2 » » 1900 » 94 .40
Jl/2 * » 1903 »
«. . » * 1896 - * 85.

b) Ausländische»
I . Europäische

s. . Belgische Rente Fr. loo.
i.  . Bern . St.-Anl.v.l895 » 86 .80
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 9390
4. . * u . Herzegovina » —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb 93.
3. . Franzos . Rente Fr. 95 .50
«. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
l6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV« » Mon.-Anl . v. 87 » 50 .40

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 li.fl- 88 .60
4. . Ital . Rente i. G. Lc

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. » » stfr . i. G . »
fljio

» » 30,000 »4. . » amrt . v.89S.III,lV» 102104. . - Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

31/2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .50
4
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3®/ic
3-/2
3. .
41/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3. .
4

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fi. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papicrrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5,/ll . v
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jb
» unif . 19028.1410
» » » S. HI
» > »8.111(8.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» > » 1891
» jnn . Rte. (>/b89) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89)
» amort . » v. 1894 VS
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 st fr. Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . v 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Zehwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895V4
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » V. 1890
» (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Go!d-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» -» 10,000r
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl

85.
99 .30
99,90

98 .30

98 .60

101
67 .60
68 40
12 .80

100 .75
89
91.

89.
90.
89 .20
89 .20
39 .20

76 .50

72 .50
78 .70

67 .70

91 .75

94 .20
97.

99 .60
81 .10

96 .50

88 .50
94.
85 .90
94 .25
94 .90
94.

75 .75

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . QQstf. £
» Gold v. 1904 stfr .Jb
» cons . inn .5000i Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

93.
88.
98 .30

93 .70
65 .30

99 .30

Provinzial - u . Communal-
zt . Obligationen , i„

I!
3-/2
3-/2
3->2
3-/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3>/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-1/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
41/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/:
4. ,
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 .Ji
do . » 22U. 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . »28uk.b.l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

» Sv . 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903
. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b OS
Bad .-B.v.9S kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do. v. 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1883
do . v.98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.!uk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do , v.1896 kb .abOl
do . >1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . > 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l91

Kaisersl . v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99leb.ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . > L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.9i
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888
1895
1898

» 1904
1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do. v. 1891/92abg
do. von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk .1916
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg.

1896
1898
1902 8 . II
19038.1,11

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

do.
do.
do.
do.

93 .80
96 .40
93 40
92 .00
93 .40
93 .40
90 .50
85 .50
95 .70
95 .70
95 .60
94 .70

©4.70
95.
94 .90
94 .70

95 .10

92 .90
92 .00

92 .20

99,70
93 .30
93 .30
93 30
93 .30
99 .10

99,50
92 25
92 25
92 .25

92 .80
88 .60

37.

93 .30
93 .30

101.

99 .80
93 50
93 .50
93 .50
93 .50

100 .20
94 70
94 .70
95 .60

100.

39.

94.
94.

100 .40
101 .40

94 .

92 .80

93 .10
99.

» » 500r » 85 .20 3-/2- Amsterdam h. fl. — 8. .
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb — 15. .
4-/2 do . » 1888 » » 6. .

11. .
II . Aussereuropaische. 4-/2 do . » 1898 » — 14. .

5. . Arg .i.G .-A.v .1887 Pes. 4. . Christiania von 1894 » 4-/2
» » » 500 » 4. . Kopenhagen v. 1901» IOO. 12. .

5. . » » » abgest . » 93 .70 3-/2 do. von 1886 » 7. .
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 89. 3. . do . » 1895 » 12. .
4-/2 » innere von 1888 Jb 94 .80 4. . Lissabon » 1886 » 121/2
41/2 » äuss .G.-Anl .18SS£ 4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 7. .
4. . » » » v. 1897 Jb 36 .30 3ö|io Neapel st . gar . Lire 15. .
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 4. . Stockholm v. 1880 Ji 3. .
4-/2 do . v. 06Int .-Sch . * 89 .80 5. . Wien Com . (Gold ) » 11. .
d. . 105 .30 5. . do . » (Pap .) ö. fl.
5. . > »_ » 1896 » 101 .40 4. . do . von 1898 Kr. 9. .
41/2 > » » 1898 » 97 .10 4. . do. Invest . Anl Jb 15. .
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. M 102. 3-/2 Zürich von 1889 Fr. 7. .
4. . Egypt . unificirte Fr. 6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 6. .
V/r, » privilegirte * — 4i/i do . v. 1888 £ 20. .

Div.
Vor!
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

y . .
4-/2
41/2!
7. .!
6V9
8 . .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9 .
8-/2
6. .
61/2
8-/2
9 . .
7-/2
8. .
41/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5 »/70
6. .
83/',
4-/2
9. .
7-/2
5. .
613
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5 . .
5 . .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

Voübez . Bank -Aktien.
. Lfcrt. In -
61/2!A. Elsäss . Rankges-
6V2!Badische Bank R.
4 -/2
0 . .
5. .

805
1295

9. .
5 -/2
5 -/2
6 . .
6' /r
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
7.

1L2
13k

8£B. r. ind . U.S. A-D../6
Bayr. Bk., M., abg.
» f. Handel u.Ind .» 103,
» Bod.-C.-A., W. » 139
» Handelsbanks .fi. 158,
» Hyp . u.Wechs . » 281,

Berg-u. Metall-Bk. Jb \ 134,
Berl. Handelsg . » 157,

» Hyp .-B. L. Ä. » ! —
» » Lit . B » i173

Breslauer 0 .-Bk, » illO
Comm. «. Disc.-B. * j —
Darmstädter Bk. s.fl. 133

» » Jb ,133
Deutsche B. S.I-VII » 229,

» Asiat. B.Taels |l72
» Eff. u. W . Thl . 107,
» Hypot .-Bk. » |143
» Ver .-Bank H24

Diskonto -Ges . -» jX73
Dresdener Bank » 1145

» Bankver . » ji06.Eisenbahn -R.-Bk. » 120._50
y , Frankfurter Bank » £ 00 .20

[ do . H .-Bk. » 202 .90
8^ . de . Hyp .C.-V. » 156 .50
g] . Gothaeru .-C.-B.ThL 7 56
43/JMitteid .Bdkr ., Gr . Jb  92 .10
6i/, do . Cr .-Bank » 117 .90
7i/2|Natlbk . f. Dtschl . » ■125 .60
6 .Nürnberger Bank » hg,

ip ' ' ! do. Verein5b . » 209.
6321rö Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128 .30

A. yOest . Länderb . » ^ .
03/gl do . Cred .-A. ö. fl.
5 IPfalz . Bank ^ 100 .20
o*‘| do . Hypot .-Bk. » xöO.
71/' !Preuss . B.-C.-B. Thl . iss.

do . Hyp . A.-B. Jb '115 SO
Reichsbank » 154 .60
Rhein . Credit .-B. » 139 .90
do . Hypot .-Bk. » 191.

g,/2 Schaaffh . Bankver . » j . ..
« Südd . Bk., Mannh . » 114

do . Boaeukr .-B
,50

J/jjSchwarzb . Hyp .-B. » 1119 .50
8 . .

5 jSchwarzw . Bk.-V. » 97,
7‘ *Württbg .Bankanst . » Saa

do . Landesbank » 102!
do . Notenb . s. fl. ig'
do . Vereinsbk . » uj

Würzb . Volksb . 120!

Div. Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltit . Bank -Aktien . In "/a
8. . | |Banq» e Ottom . Fr . | —

Aktien ti . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges . .Vorl.Ltzt . In % .

I iGstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar .& | 94.

Aktien industrieiler Unter,
Divid . nehmungen.

InVorl . Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

22. .
10. .
9 . .
7 . .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
0.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9. .
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11.
6.

15. .
,3. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12.
9.
8.

7-/2
30. .
9. .

10

20 .

11. .

7. .

5.
10. .
5-/2
7. .

5. .

10.

10. .
0 . .

25. .

12.
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

7. .

12-/2
6. .

15. .
9. . j12.

16! J
71/2
7. .

AIum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

* Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . .Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

Duisburger »
Eichbaum »
Eiche , Kiel »
Schöfferh .-Bgb .»
HenuingerFrkf .»

» Pr .-Akt. »
Hofbr . Nicol . »
Keinpff »
Löwenbr . Sin. »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein . (M.) Vz. »
Stanun-A. »
Sonne , Speier . »
Stern , Oberrad »
Storch , Speier »
Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Sehlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . •»
> BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
* Fabr . Goldbg . »
» » Griesh , El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Ueoersee *
» Ges . Alig., Berl.»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lainneyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. 11. Hals . »
» Siemens , Betr. »
* Tel.-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidet ., Frkf . »
Lcderf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Mascli. A., Kley er »

> Badenia , Wh. »
> Bielefeld D., »
» Faber 11. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur!. *
* Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.FrankentSl.*
> Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . f
Piuself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pul verf., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasiiid . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
| Zellstoff-F. Waldh . *

190,

114.
95 .75

265 50
232 .50
232.
142 .30
195.
152,
148.
154 50

133,
85.

260.
141.
170 .50
106 .50
110.
121 .50

85 .30
232 .50

98 .5ö

XOi.
136.
160.

1130 .20
1130 .50
i162,70
113 .00
466.
144 .50
456 BO
177 .20

1239.
1436 . .
! 03.
1303 .50
'4C6 .75
1156 .60

102.
151 -40
2öä.
112.
129.
124 .20
166
113.
175 .60
109 .50
127 .50
163 .30
112 .26
140.
147.
340
177.
167.
318 .50

200.
371.
165.
109.
214 .50
207.
238.

181.
327.

89.
209.
130.
156 .75

105 .50
214.
142 .6©
173 .80
125.
146.

j246 .50
>126.
102 .50
S4S -75

10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .30
61/2 602 Pfalz . Maxb. s. fl. 140 .60
5. . 5. . do . Nordb . * 135.
3. . Allg. D. Kieinb . .Ji
7V4 do. Lok.-u.Str .-B.» 152.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 169.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6. . 6'/2 Danzig El . Str .-B. - 129 60
51/2 !) . Eis.-Betr .-Ges . * 111 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 124.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack. » 135 .20
8-/2 Nordd . Lloyd » 3.22 .10

b) Ausländisch «.
6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. »
1i3|aoi ‘3;2o Czäkath -Agrani » 28 .60
5. . 5. . tio . Pr .-Ä.(i.Q.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 07.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
I . . 1. . Raaböd .-Ebenfurt » 34.
5. . 5. . Stulilw. R. Grz . »
6«/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —

Div.
Vorl.Lt:

6. 8.
12. . 22 .
8. . 10.

14. . 14.
0. .110.

11. .in.
9. . in.

11. .>14.
10. . >10. ,
15. .
41/2!
5J/2| 6.

12. . 1
10. . 12.
12. - 15.

Bergw ©rks -Aktien.
-t. In

232 .25
120 .30

190 .20
234 .25
176 .30
201 .75
211 50

153.
220 .50
105.
113.

233.
297.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rosslöbenj Iß .SOO

Aktien v . Transport -Ansfalt.
Divid. a) Deutsche.

In o/ft

Boch- Bb. u. G. Jt
Budenis Eisenw . »
Conc . Bergt ».-G. *
Deutsch-Lu xembg . »
Esclnveiler Bergw . s
Friedrichsh . Brgb,»
Gelsenkirchen » s
Harpencr Bergb . s
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Ri eh eck. Montan »
V.Kön .-u,L .-H .Thlr . j
Östr . Alp. M. ö. fl.

5. . | 6. . (Anatol . E.-B._ Jb  1 26.
5^.1
9. •I

6. |Pri nce  Henri Fr . |
9>/ij Grazeii ’ramway ö .fl. j174.

V .-Oblsgat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsch
4. . Pfälzisch « Jb 100.
31/2 do . »
3'/s do . (convert .) » 94 .50
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Ji —
4. Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» 100 .20
4'/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 100 .50
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. i < 97.
4. D. Eisenb . G. S. I u. III » 99 .60
4' /2 do . Ser . II * 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord sif. i. O. M —

do . do. stf. i. G. » —
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do. » i. S. » 99 .30
4. . do . do . » in O . .Jb
i.  . do. do . von 1895 Kr. 99 .30
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jb 97 .60
4. . do . do . 86 » i.G. »
*. . Elisabetlib . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 89 .60
4. . Fr . fos.-B. in Silb. ö. fl. 99 .10
s. . Füiifkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99
L. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do. do . stfr . i. S. »
i.  . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .30
4. . do . Schles . Ceutr . -> 58,80
4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
5. .
3-/2
3-/2
S. .
3-/2
2-/2
5. .
4. .
2-6/10
l*/w
5,
5. .
4.
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
4.
5. .
2. .
Z. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4.
5. .
4.  .

Öst . Lokb . stf. i. G. Jb
do. do . stfr . 3. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.8 . stfr .S.Ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lornb.) sf. i.G. Jb
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do. Stsb. 73/74sf.i.O . Jb
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jb
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. .Jb
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb. stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. j. S. »

2Vio
4.

2</io
4. .
4 . .
4. .

24/10
4 . .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3 . .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G.

Livorno Lit. C., D u. D/2
Sardin .Sec. stf.  g. I u. II
Sicilian . v. 89 stf. i. G.

do . v. 91 » i. G.
Sisd.-ItaL S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simpion v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .-Kiew' .stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.

98 .20
93 .20

103 .60
80 .60
90.

164 .30
88 .90

104.

sciso
104 .50

93,50
64 .60

104.
Ö9.2Ö
87 .50

83 .75
84 .60
78 .80
98 .80

80.
75 70

72 .70

99 .30
39 .50

69 .60

71 .80
101 .50
101 .20
101 .60

69 .40
112 .70
102 .50

97.

103 . 10

75 .20
75 .30
75 .30
75 .

Kuss. Sdo . v. 97 stf . g . .Jb
do. Südwest stfr . g . »

Ryasau-Uraisk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do. v, 1898 uk. 09’»

5. . jÄuatolische i. G. JI
41/21Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. .JSalonik-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . lTehunntepecrckz .1914.3

75 .90
75.

73.

78 20
102 .60
IOO.

65.
86.

102.

Pfandbr . u. Schtildverscljr,
v . Hypotbeken -Banken.

Zf.
3-/2j Allg . R. A., Stuttg . Ji
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
2-/:
4 . ,
4 . ,
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4
3V4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
31/2
4. .
i.  .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
4. .
2-/2
4. .
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
L. .
4. .
4. .
Ä-/2
y/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
31/2
4 . .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7
do ! B.-c ! V. Nfirnb
do. do . S.21 uk.1910
do . do . Ser . 16u. 19
do . H .-B. S.öuk .1912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp, - u.W.-Blc,
do . do. (unverl .)

do . do. (unverl .)
do .Bd.-C.-A.,Wzbg
do . do . S. Qu. 10
do . do. S. 11,12,14
do . do . Ser . 1,3 -6
do . do . » 2

Berl . Hypb . abg . 80%
do . » 300/0

D. Gr .-Cr . Gotha S.6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10auk.l913
do . » 12,12a » 1914
do . » 13 unk . 1915
do. Ser . 3 u. 4
do . » 5

D. Hyp .-B. Berl . S.10do . do. do.
Eis. B. u. C.-C. v. 86
do . Com.-Obi . v. 86

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk,1915

do . 3. 16 u. 17
do . Ser . 18
do . Ser . 12,13
do . Ser . 19

do, C.-Ob.S.Ink .1910
do . Hyp .-Cr .-V.
do . do. S. 31 u. 34

do . Ser .40 u .41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do . S.47uk.l915
do . S.44uk,1913
do . S. 28—30

Hambg . H. S. 141-340
do . S,341-400uk.l910
do . S,401-470 » 1913
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do . S.311-330uk.l913

Mein. Hyp .-B. Ser . 2
do . do. Ser . 6u . 7
do. do . S.8uk .l9Il

do. S.9 » 1914
do . kb . ab 05
unkb . b. 1907
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2
do . Ser . 3
do . » 4
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-Bank

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17
do . » 21
do . S. 3, 7. 8, 9

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
do . v. 99 uk. b. 09
do . v. Ol uk. b . 1910
do . » 06 » » 1916
do . von 1886
do . » 1896
do . Comm. v. 1901
do . do . » 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk. b.1913

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do. » 22
do . » 25
do . » 27
do. » 23
do . » 26
do . » 17
do . » 24
do . Com. » 3
do. Kleinb .S. l

Rhein .H .-B. kb .ab 02
do. uk. b . 1907
do . » » 1312
do.
do . » » 1914

Rh.-Westf .ß .-C.S.3,5
do . Ser . 7 u. 7a

8 u. 8a
10
2 u. 4

6uk .b .08
Südd .B.-C.31/32,34,43

do . bis 111kl. S. 52
W . B.-C, H .,CölnS . 8

do . do . 2. 4
Württ . H .-B.Em.b.92
do . do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
d0.
do.

97.
100 .40

94 .90
IOO.
100 .30

94 .90
101 .20

94 .50
100 .40
IOO .ÖQ

94 .90
95.

98 .25
92.
99 .10
99 .10
99 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

101.
97.
99 .70

100 .50
100 .20

99 .70
93 .50
94 .50
96.
98 .30
99 .30
99 .50
99 .90
99 .50

IOC.
97 .70
94 .60
94 .90
98 .70

99 !ß0
92 50
92 .50
94.
99 .10
S9
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99 .20
99 .50
99 .70
95.

100 .10
95.
99.
©9,30
92 .90
90.
99 .50
90 .20
90 .90
92 50
92 .50

100 .50
95.
99.
91 .40
90 .50
©9.10
99 .50
99 .30

100.
96 .50
96 .70
92 .70
94.
©5.50
96.
99 .25
SS.

Xüö.
93.
94.
88 .50
98 .75
99 .10

IOO.
92 .50
93 .70

!100 .10
94 .90

100 .10
94.

ioe.

Zf.Amerik.Eise nb.-Bond©»

Staatlich od . provinzial -garant
4.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3 . ,

FIe88.Ld.-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

do. S.14-15
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-1luk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do. » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, IC,L»
M, N, P »
S
T
O

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

97 .20
97 .20
97 .20
97 .30
97,50
90 .

4* . Ceutr . Pacif . I Ref. M. 87.
3-/2* do. 33 .60
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5*. do . Jo . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 71 .80
5* . San Fr . u. Nrth .P. I M.
6' . South . .Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 111 .60
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Iucome -Bonsd 27 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In oy».
4. . Armat . u. Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. onent . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4, . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Maiiizr .10Z»
4‘/2 do . Storch Speyer *
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BriixerKohlenbgb . fi . *
4. . Budenis Eisenwerk *
4. . Cenientw . Heidelbg . »
4*/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
41/2 Blei u . Silb.-H , Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cbem Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B Frankf a. M, »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese *
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 ^
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtseh . UeLerseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rekz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H , »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Co nt . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypi . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz.102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .20
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 .90

95.
100 .10

99 .50

102 20
102.
103 .50

98 .50
87 .8C
99 .30

101 .70

99.
103.
102 .50
103 .50
101.

89 .70

99 .50
96 .

101 .50
99 .30
96 .

97 .80

64 .80
64 .

IOI.
101.

99 .60
102.
102 .50
102.

98 .
101 .50

98 .20

98 .90
100.
101.
100.
101.

101.
102 .60
100 .50

Zf. Verzins!. Lose. i„%
4. . Badische Prämien Thlr . 153 .90
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö. fl. —
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
31/2 do . do . II . » 116.
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Korn. v. 1871 li.fl. 104 .50
31/2 Köln-Mindener Thlr . 134 .60
31/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 .75
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134 .70
1. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .25
Z. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 255.
r -/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 110 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Ounzenli . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
— Finländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
do . » 10

Meininger s. fl. 7 31 .80
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 447 .50

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 372.
Pappenheim Grafl .s . fl. 7 43.
Sahn-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 :142 .40
Ung . Staats!. ö . fl. 100,341 .20
Venetianer Ls 30 | 31.

32 .90

113 .

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .43
16 .26

17.
4 .19

2800
2804
91 .40

20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 18 -/2
215.

2790

39 .40
,merman . Noten 4 .20(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikau . Noten 4 .20/Doll . 1—21 p . Doll.
Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .44
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten ,>. IOOfl. 169 .40
Ital. Noten p. 100 Le 81 .25 31 .16
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 35 .0 ß 84 .85
Russ.Not .Gr .p .lOOR
tio. (lu .3R.) p.100R

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .20 31 .10
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6-/20/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid . . . . . .
Ncw-York (3 Tage S.>

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .

Wien . . . . . .
do . . « » , » «

Wechsel.
Kurze Sicht

. , . fl. IOC 169 .40

. . . Fr . 100 81 .05

. . Lire 100 31 .05

. . . Lstr . 1 20 .44

. . . Ps . 100

. . . D. 100

. . . Fr . 100 81 .35

. . . Fr . 100 31 .15

. . 8 R. 100

. . . Kr. 100

. . . Kr. IOO 84 .90

. . Kr . m. S. —

In Mark.
2-/2—3 Monate.
— 5%
— 5%
— 5%
— 40/0
— 50/0

— 3-/2%
— 4-/2 O/q
— 8%

— 41/20/0



WissLmderrsr TsghlM.Dienstag , 7. Mai 1907.
Mcrld-AvSg-rbe, 1. Blatt,

Farben

in halbferiigen Kleibern

in halbferiigen Blusen

in fertigen Kleibern
J . Hertz 9 Langgasse 20, in fertigen Blusen

Trotz enorm gestiegenen Preisen

(Höhsre Bürgerschule.) Alle Bürsten- und Besenwaren, Teppich.
Kehrer, Parkett - Bohner, Fensterleder

Pufcztüeher, Putzeimer. 631
Nur beste Ware. — Billigste Preise.

rmatin WoVflf .imlt Ellenbogengasse

Weine, zum größte]
Kelterung , web
Gebotene übertreffen
Laubenheimer 55,
Trabenev 60,
Bodenheimer 65,
Niersteiner 80,
Hattenheimer 80,
Oestricher Kies]. 95,
Nierst. Domthal 90,
Oppenh. Goldb. 100,
Nierst. Kehbach 110,
Niei stein. Orbel 130,
Ingelheimei-, rot 70,
Italia 60,
Medoc Original
(keinVerschnitt) 80,

(©omseistag , den 16. Mai, nachm. 4 Uhr : Schauturnen in dei
Turnhalle, Hellmundstrasse.

Abends 8 Uhr: Theater-Aufführung im Kaisersaal, Dotzheimer-
Strasse 15: „Die Piccolomini, 1. Aufzug, von Schiller.
Les Femmes savantes, Acte III ; par Moliere.
Musikalische Vorträge.

den 17 Mai, vorm. HU/a Uhr : Akademische Feier.
(Prack und weisse Binde.)

Kachm. 2 Uhr : Festmahl im Zivilkasino.
Abends 8 Uhr: Kommers im Kaisersaal.

Samstag , den 18. Mai von 10 Uhr an : Besichtigung der Stadt;1reffpunkt: Blücherschule.
Hachm. 4 Uhr : Volksfest auf dem Veroberg.

- . Eillzeichnung in die Listen znm Festmahl, 4 Mk. ohne Wein,
4 zum 12- Mai  beim Kasinowirt zu bewirken. Teilnahme

3 n'hT en! Ünf cht ~ Besondere Karten zum Schauturnen,
™ rl lbeat “ vorstellu ng, zur akademischen Feier und zum Kommers

i? °nn iß ag ab  . tä«lich ™ 11~ 1 Uhr im Schulgebäude,
16a’ powern den Buchhandlungen von Heuss

und Römer uno bei Karl Äcker Aaclif . (Inh. Hees ).

Kircbgasse 48.

Permanente H
sehenswerte /'

Spielwaren - J i
Ausstellungen!

in der 1. Etage . —__ T
lietzte XeuSieit

Unser Kaiser im Auto

Bismarck.

übevstrichener Hut. K191
In allen Farben vorrätig.

Nassovia -Drogerie
Chr . Taiibei *,

® S&ircStigasse «».

mit Ibrwerk
Stück 7.00 ilk.

Bürgermeister Hess.

Zw gell . Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Liidifirifg Ganz - Maini
Oross-fmport-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,

f_8alkonsehmnek!
mf  Anfertigungn. BepUanzung voa Balkookastcn etc,

empfiehlt sich

feil Hoflieferant,
Blumengeschäft , Langgasse 58 , am Kranzplatz.

SSsirtnerei an der IBalmstrrasse.

ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.
Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

TaZ toott gräulcin JUfsa-gfslelvursr üectiirtbe.c Don wröulptn
IFetz werter geführte, jetzt unter Leitung der Unterzeichneten stehende

MZöcheR sjitfiliiif Msaaii*
aftMssclalSesslaelB Ludwigs trasse . Ecke Sehilierpfatzbegeht in diesen Tagen die

Jeiev fernes 75 -Mvrgen Wefteyerrs.
Ein kurzer Festakt wird Mittwoch , den 8 . Mai , Vorm , i 1 Uhr.

xrn <baale der Schwalbacherstraße35, abgehalten werden.
.. s,l ?--e k û^ ren Zoclinge, die Eltern der Schülerinnen, all- Freunde
und Gom.er der Unjtalt sind zur Teilnahme freuudlichst cingeladeii. 635

Wiesbadcrr , den 1. Mai 1907. Die Vorsteherin:
ML . 8OÜ .ÄUL.

Sie ersucht dringend
wechseln, -speziell steht i
Verbindung.

"S ’- Grosses Ti
Eingetragene Firma ia

Constantinopel
Kassim Pascha Han 2.

, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen
sie mit der Firma Ganz & Co. in gas * j

Telegr.-Adresse:
TepjsicJsitEganz :,

Eingetragene Finna in

Smyrna
Pvuo parallele prcs de Ia Bourse.
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